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Neu von Commodore: der
l80l Nachdem de. C 64 ein
neues Aussehen bekommen
hai r,r/ar auch beim altbe
wahfen 1702 Monüor eme
Desiqn-Anderuns an der

Reihe Doch nicht nul äußer'
lich hat er sich getlandelt
der 180l hat mlt dem 1702nur
wenLlre Gemeinsamkeiten
Ist er ein würdjqer NachloL
ger des 1702? Seile 30

Der l(iiüis sölägf zurürk
Ejnmahlr Hexerer mLt dem

C 64 Im neuen Sprel,Heren
küche II Der Kurbis
schläqt zurück" vrerden Sie
zun ackeren Held€n, der
sich durch die l2SZinnerel
nes Henenschloßes schla

Eenmuß Wirtestennichtnu
.las Proglamm sondem ve!
anstalten auch einen Wettbe
r,verb zu Heienküche Ii Ne
ben einen kunstvollen Küt
bjs qibt es 50 Spiele zu ser,arinnen Seile 16l
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C 64 in Forrhung und lerhnik
Dje Forschungr und Tech

nLk kommt ohne Großrech
neranlagen heute niclt mehr
aus Aber aucl d ie kleineren
Computer üie der C 64 ha-
ben ihrer Einsatzbereich
und übemehmen wLchtLlre

Funktionen lm Arbertsab
lauf Anhan.i ron dreL Bel
spjelen zeige n .,1'r lhnen die
EinsatzmöqlLchkeiten in der
Forschunq, jn der Industie
und un Umweltschutz

Seite 26

Als AnYren{:lunq des Mo
nats finden SLe in dieserAus
gabe den )Rhfhm Construc
tion Set(. MLt Hilfe dieses Fro
grammes lassen sich zum
Beispiel Schlagzeuq Beqlei
tunqen mrt ?rei slimmen er

7186

steLlen. Da dre ditte Stimme
nicht benutzt nird, kann sie
!ü ergene MelodLen tuei be
legi ,rerden Die Rhythmer
können, für'Dauer-Soundx
rn den InterrupL einqebun
den,,,terden Seite 50
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PROGRAMIUIIERBARES RS232A'.24.KABEI.

Erotrscnen Kabeliösungen reali

fest verbd.den sind ledrerlich
schltzerde (Pin l) und letriebs
erde (Prn ?) Sendelertun!,r TrD
und EnplarqsleitungRxD (Prr! 2
ud 3) kann derAlx,ender par
allel durchschalten vefiau
schen o.ler aüci all eine ere
neinsaBe Lertu.q lege. Die
ünite Ve.bindxnq die n.rna
lenverse 1ür ern lHardshale(
Srqlal rervendet [ri kann
ber.iserhgaufPhS 4 5 6 8.der
20 qelegt rer.ien uni aul der
Teur:alserte zlsd:zlLcn ioch
aD: P,n il l-l hd 13 Menrer-a
S.haller sind iür Brücke! rnf,er
nali, .Ler Stecker yc.!:Jesenen
be:spLe:srerse lür dre häriqeyerb'r.lxng RTS CTS (prn 4
und 5)

. Das 2 n lanqe (abet tfäli
Derdserrq dre ger..mlen 25po-
lrqeL Sub D Stecker Es eiqnel
sich ftr beirahe alle RS232/
t24Verbüdunqen bei Com.D
ieh Dn.kern Ptotten M..rio
rei Modehs oder andere! Ter
minäls Es erndqlictrt dem Con
Prieroesrtzer mehrere Spe,al
{aDer qurctr enes z! e.selze.
VerlrLebetr wrd es über de!
Fa.hhandel über CoFplter
Slcps urd iachabietügen r'on
Kaulhäusern Prersr e! E 6n

. [:.-
::.:,,r1

lei de. RS2;2- bezien)ngs-
lverse V24 Schnittslelle sii.i Sr
grale, Sle.ker und Ste.ker
beleguig erndex:ig jesiqeleq
Trotzden haben Praltiker mit
den Verbjndunqslabeln eurqe
Schrieriqkerten Danil dre Le!
iurqen parallei durchlerdrahiet
r€r.len töre. sind bei Coo
F,u1er und Dalenendqedl dre
Sende. und Em!)lanqsanschlüs
se ve.auscht Soller aber rrei
Con!]uter cder z!r'e1 EnCseräie
velbun.len r,eder nuß iolg-
hci die ,Datenheuzungd !n
.las Kabel rerlesl tr€rder Ie
nach !emendeien ce|äten sind
auch unterschiedliche Steueran
s.hltsse zu rerbnder Dies er
höit .11e Anzail der n.lrendr
qen hbeltypeh erheblich Hh
a kommt .laß es aus (.s:.n
gründen s.nlos rsl rnr.r Ka
bel mil25 Ade.n z! '.reriende.
r'€nn rn der Reqel mr cr:i brs
tünl AlscnlLisse belelrr srnc

ind_r' brete: r.tr eu lr.qram
m'erbares iüriliLqes Kabel
an mt.len:tra 95 % ai:er Ver
br..lunqsläile :rlösen shC Das
Ubehascre.d. das (abel isr
laun ieuie. als em.r'ergLeLchba
res Slan.lard (abei Dre CrDnd-
rdee ist .ecit einlach ln jedeh
Ste.ker sinC lC llerne Schiebe-
s.nalter er.qebalt dre sorgläi
rrl dur.hdöch1e Verbhdunlten
--mblrlLcnen Mit den arelen
S.halt,/ana.ten können selbst

IRS R HnB-DtctIzER IüR c 64
Füle Eleciromc T.adrnq

Crbli b,etei den ersten Farb.
Drqitizer furden C 64 an Der Dr
grirer serzl aarbsqnale r. dre LE

Farben .l.s C 64 un AnaJe
s.llossen nrC er am User Pon.
Das Drqitaiisier:n eines lildes
braucht eiva drer Sekunden
Eir e,n{andtueies Standbrld
muß also geqeben sern DerAn
schluB erner vIjS Videokamerö
oder eries iirdeore..r-..rrs e!
iilql Liber ein BllC Kabe :rie

diqitalsiefi en Ender'rerden h
Koala Par.ter Förnai abgele!:rt
so clail nachtdqiictre (orrekru
ren dnd VeriemdDnqen mög
lrch srnd Der empLhlene RLcht
trrers rcn -,148 Mark uhfaßi .jas
DigitalEier!]erät eine Drskettehrt Betrrebsprogramnen und
er.e .leulsch/enstische BedjenunqsanleLiunq (b,

tuehredokteur:
Hobby und Beruf...

mrteinarCer lerbinden .- das ist roht die trerendste Ee
sch@ibxn9 des Belisbides eines Fach.edakteuls lcr etr,er
Conpuenejtschdft wje beEtrrelswerse der 61.r

Aülqrund der niuliqen Anzejqen rn der 64er anderen pu
blilationen unseres Verlages urd in Tageszertulle! E ce
nen !,1r Redakteure lur rnsere fachzeitschrriten suchen tau
cnen rmner {reder dre qleichen F.aqen axj.

Welche Vora!ssetzlrqen brauche rch zun aactrredalteuit
Kentnisse h Unqarg hit ernem o.ler mehreren C.npltern
md eLne gesmde Porllon Neuqier um neue Sö,.,!dle rno
Hä!dtrtre zü enldecken 2r iesten und daüber ,/ersrandli.her .l- . - öoö DÄ ...o -.
.iö lA. ö r' o.!ö -tö 1." - -.,-,.e-ze
M]t rhren A leln den Lese!! i{ te zu brelen beh Unqang
mt deh Compxter oder bein Kaut ron prögrammen und pE.i
Fnene Wedger h.hirq:st dre brstreriqe ae.uisausbndunq
Vom Abrtunent übe! Sildienabqdnqer HLslcrjker Maschr
neibaurngenreur brs zua Ch:m:ker rei.Len Cre Be tsbnde.
unserer Redakietr.e.-l ö e..ö rö..o..ö68ö....o oo q o.. ö
dö' ö. .!.R-do ueoo-.lo
s.hlu.!pdtunq rcr uerendernem crehDm wje belslreßwerse6 uK o,lö r. / on o o.-. "o- - -
lerlagsrnle.ne Ausbrldung, in der nan öties lernt Das zuml" ...o- \4 ,- 0-
.len .]er Verlag dann tur der ,fertiqen{ Redalieu beanlEqr,
isl man als Redall.ur oderJ.urnähsi alerkamt

Redakteu. sein bedeutet ni.Lr ech in irqen.leLne. beeit!
cher EinbahmtGße 2! belindeb Chetuedaktelr Ressontei
ter Leiter neuer fa.hbezoqener Bereictre. presserererent
gfcßer irrner Venriebsbeauftragier VeranNonljcher tur
Werbunlr )nd Offenrli.hkertsarbeLr das sLnd ernjqe Berei
.h; in deren nelie ehenalLqe Redatreue rärrq snd

Warum sucnen ..rr so hälirg Redakteure? WeiL lxr iür unse
.en Veliaq eineb großer Bedari ar Lenten mi1 Conpuier(norholv haben ertweder rn den Redaktioren tür beste
henoe )!d zuküdliqe Zertschtiter o.ter in andere. ieih€ßeö, 6 ö\ö d - .b-r.. oö t\ , öoe o -. .or I sna.ht daß die TätLglet als Redakteur erre ideaie !as:s t:r
Cie WeLlerentwickLunq !ötr MitarbeLrern jst 2um Nnrzer, re:
Veda?es xnd des Mitarbeiters. Noch eiwas ist Mchhq f,/rr
rcrslchen xc immer es qehr Führungsposiijolen :rr Mrtar
bö Fi; . bÄ
habe. erne Chi.ce lur <den

Sollter SLe noch weitere Fraqen zum lerutsbrtd des Fe.lak
telrs haben ruien Sie doch ehiach an oder s.hreib€r .rs u:rs:

Michael Schaien!erqe. Chef.edakie!r

8 :ß3r



comPuTrRcallP
In den Fenen spFle.d lemen
dem nexen Hobby näherkom,

men, das veericht die Cohpu-
lerschrle Enst Haberhauer rn
WLen Das Computer Camp soil
die 

'deale 
ve.bindunq mischen

spielendem lernen am Compu
ter und aktiver Freüeiterestal
tung sejn Der Adänger soll die
Funktionsweise und Eilsalz
möqlichkeilen ehes Comluten
kennenlenen und Kenntnisse
der ProllrannierspEche Basic
erlarsen bis ljn zur Lösuns von
Auiqabensielluqen anland
selbsterarbeiteler Beispiele
Der Fofiercschittene soll sehe
lasic-Kennlnisse rertielen lön
nen oder Ln Losoud Pascalein
qelühn werden Gearbeitei
wirdmitC64 C 128, Farbmonitor
und Drucker. Dre e4telller
Basic Proqrame sö]]en alch

äDf andere Computerlypen

Während des gaMen Canps
soll der Sport nnd Freüejt niclt
zu kuzkonmen Die Compnter
schule Haberhauer veranstaltet
die Camps mjt dem österej
chischen Juqendherberqsver

DE TermiDe sind 28 6 bis 5 6
5?brs12? 12? bis19? 197 bis
26?1S86. Ä]s Alter werden 10
bis LO Jahre anqeqeben. D1e wo-
che kostet 3400 Schilljns. Die Un-
ierbringxnq edoLg1 h der l!
!'endberbeqe Sonnrai! in St
Manin im fennenqebjrge (Vo!l-

Der Kus erfolql ir KLeinqnp
peD Die Kursuntedaqen sind im
Prets 'nbeqrifien 

(hm)

DATEX.F
NRAMEIER

Wollen Sie Dalex-P dazu bewegen, mit einem
XoN/XoFFPrctokoll zu aüeilen 0der mil einer ande-
En Fhketgdße? Dies und vieles mehr wird mit den

SET.Befehlen von Datex.P möglich.

AlEage der Botliebspdahete!:

eribt eine Liste der aktuellen Parameter aus
S€tzen rc! Pddetem:

Zuh E'$tellen !o. Paramelen gjbt es zwei fo.mate Mir eirem
kann eh einzelDer Parameter nit dem anderen erne qanze Reihe
von Parameter qeandenweden. DenSETBeiehll<ömen Sre Lm Te.
minallrogranm slelchem, danit Sie ihn n'cht hmer per Hand ein

< PN > Parameier Nmmer
<CR> Carriase RetDrn (RetumTdte)
format I SET <PN> <Wert> <CR>
format 2 SET <PN> <wert> <PN>:<Wert>
. <PN> <Wen> <CR>

t i6ie ilet PAD-Pemete!:

Legl iest ob eirWechselmischendenletiebsarlen,DateniEns
ler{ und ,Belehlseinqabe( stattfuder darioder nrcbt Mit dem Pan
meter l läß1srch also die CortroL P tu*tiön von Dalex-P abschallen
Um einem anderen Computer ein ConlrolP a übemineln, muß
dam nu noch einnal Cont.ol P eingetippt werden, und nicht Nd
Wet 0 kein Wechsel

I Wecnel

Schaltet das Echo der Zeichen rom PAD zum Be tzer ein oder

Wert 0 Ubefiraqung ohne Ecno
I mit Echo

G'bl dasode. die Aktilierusszejchen an, ftchdessen Emplars
das PAD die anqesammelier Daten als Pakel absender soll
Wet 0 kein Akliv'erungszeichen Der Däterblock muß

lom Sender aufqefüllt werden
2 <CR> - Carnaqe RetlntASCII Cöde 13

126 Alle ControLcodes (hex 0l0f) sowie <DEL> {hex
?F) des AscI]-Ze'chensatzes 5

ReseLt dje Zeihpanne nach de.en Ablall dje im PAD anqesan
melier Daten als Pakel wejtergele(et ü€den
Wed: 0 keine zeitabhängige Wertedertlne'

n Weilerleitmq nach ü40 Millßelunden
(rl<n<256)

wert 0 PAD serder keh XON./XOFF
I PAD sendet XON/XOF|

Gibt an ob PAlMeldungen an das DE (Datenendqerät) weilerge-
leiiet weden oder nicht
Wet 0 MeLdunqen werden unterd cki

I MeLdun!:rer werdenweLtergelejtet

I

PROFESSIOI{AL t 54t -DoS
Das Prcfess'onalls4lDos

von Mjkrotlomc System rsl erne
Emeilerung iür dje floppy l54l
urd einen C rl4 bezjehunsswe!
se einen C 128 in C 114 Modus
das alle Schreib und Leseope
ntionen des Laufi4erks un ein
Vielfaches beschleuiqen soll
Das ProlessionaL DOS isi eine
Emeireruqlür einen schonvor
handenen Slreeder mit PanlleL
kabel, wie SFeedDos, Speed
Dös Plus Floppy Ilash User Sy
stem ud noppy Flasn Toolkil
Syslem EBe Versjon iür 'l\rbo
Access soll in Eltwjcklubg sein

Anlsrund ener neuen Ai-
beitsweise in der noppy die
zum Beispiel immer den lnhäit
erre. ganzen Spur rollstärdjq in
den SFeicher leser soll, CCR
lytes hardlva.emaßiq deco
diert und mrt einer rariablen
ProzessorTaktirequed arbei:
let soll das Laden ener Datei
brs zu eLnem Faltor von 50 be-
schleumql werden. Der Prozes-
sor arbeitet nacl Heßtelleraus-
kuft mit eirem speziellen sy
stem entreder mil I oder 2
MHz Ein Trick soll dalür sorqen
daß kehe allzu starke Erhitzuner
des Baustehs auitritt

Eire Versron des Proiessional

DOS qlbl es au.hftrBetiebssy
steme dLe Dßketten ali40 Spu-
rcn lormatieren funktionsta
steDbelequneren der eiüelnen
letnebssrßteme soller rolistär
djq erhallen bleiben Bereils
lorhandene leiehlserweitenn

dern ledlglrcb erü€itelt wer

Der Prels des Prolessloral
I54l DOS lü SpeedDos Plus be-
ilä€rr iür die 35 spüversioh 169
Mark Bei einer auromatiscnen
ErkenmqeinerDiskelie, die 40
lormatierle Spurer enlhäLt sind
189 Mark iür das Sysiem n enf
richien, wober Mikrotrodc Sy
stem bei eLne. q.ößerer Bestel
Lung aucb Rabatte serähr1 Das
düdle zum Belspiel tur Clubs in
teressanl sein die iLir Itue Mit-
qlieder eire einleitllcle Sah-
melbestellung aulgeben wollen

Weiterhi! eribt es bei Mjkrotrö
nic auch ein Komplettsystem
das der Speeder Floppy Flasl
berüaltet Er kostet als User Sy
sten Proiessional 258 Mark lrd
als Toolkil System Prolessional
288 Mar! (ks)



I"."- r^d< o ".- ,oo. .o , ..o-, j00..
Wert: 0 leine Auswirlung

2l Auslösurq

Bestimmt dje Auserabe an das DEWert 0 normale Äusgabe an das DEI Un,=1d r u.l.F n alt=r Au-oaben
Pdmere! I

? " %'"- q %.. o-
o1 döatö-. 'P oe.-

led Standard rsr 2
Werl 0 255 Zähl dei fltl Chalactel

l,/ o --- _% . ö. dö.o ööo6oE ö oö 6,dÄ.oa.DÄDo-
tomalrsch ein <CR >
WeIi 0 terre beshmmre Zeilentarce

1 255 A.?ahl der Zej.hen r,ro Zelle
Pdametet ll
. crbt dre aktuelle übeiraqunqsgeschwjldiqke en parameter
€n. nü qeiesen werde.

We.t ceschwindlgkejt r! bir/s0 lto
2 300
! 1200
5 75/1200
11 1200/?5 (Bt.)

. 
linsrellung öb Datedhß rom pAD( 

) miION/IO|f qeleqetl we.
We.t 0 Datenlluß rst rom pAD nictr steuerbdlI Datenihß ist rom pAD sreuerbar

-od-o- PUBO Ä. göqöbö.ö -ö . ö. Ä eoö oö ö. r 16-d to .!.o
Pdramerel 4 .ur 0 qaserzt trur.teWelt 0 kein Lösctren nöghctr

I I27 Dezimaler Code des a vealenderden Zerchens
.acn.ten ÄSCll Code S leispjetsrierse 8 tur das
übl'che <!S>

(Z) Z rst ejn sicntbares Zejchen (hex 20,?E)
runktion: 4594523221 bedeutet 4S94C!tl

Wirkl wre Paraheter 118 rur aui ganze Zeter Ah Zeilenende e.
_ir- - .al'd6 lo _oeö,,0,6.
Perasetet U0
. Mrt diesen Parameter kan. e:E Zetchen zE Wjeoerqare oer zu
Leut enqegebenen Zete deünienlverder Nach Einripperdes ZeL{6. öt -lö d- ö- -. oöo60ö - -.- öcr.mo ". gLo'T .ld öwö.ö,aooÄ. oÄ.Do.ä..-ö 8-nor! ..oö o 6n d Doop- ö- -o,"o-

Alleriatires AkirierunqszeLctren l
Siehe auch lafameler 3

AltenairvesAktil'je ngszer.nen
118/119

We.te wie bei PaEneter i18

2 U,e.te ne bei Parameter

P6iit Pritiunq ein- oder ausschajier
Wert 0 lehe Paily trütung

: P,- ..
|.'|).""'j'oddodö'ö6''''o'Ööu-.".o.d g g.o

| - 
":: 

\ö..o.ö..ö.ö.. ,.o"o- o _/DD.

^usq;.en sr.n nr.nr lreuzen d!!ien
WF.t 0 feroe VerzolFrung

t Z5s Verznqerunq rn Sef-unde!

?,i- %.: -- .. ö.r ö6-o .....ö 
odr

lven o "s trtrd l.er. l,F einoEiuol
! l,f wtrd lach CR !m posrrecnner einserlAtr4Lf{.ono'D'o"D.-Ö.J"."o.o
o nrirp.Lcnr l+5

IYIODETI KOIIIRA AKUSIIKI(OPPI.ER
Die meiste. Hacte. bevorz!

gen zur DarenLibenraqung ei
nen Alusiiklopple. und t eir
Moden Dem en Akushkkopp
ler hai gegenüber den Modem
erniqe Vöierle lerre tauter.ter
(östen es ßt kehe Anneldun.r
be' der Post rö1iq urd rör ale;
muß der angeschiossene Com
trnter mcht urbedhlr ejne posr
alassunq sF.ictr Ff?Nurlmer
besnzer (ohmt es aber autei
re s.hnelle Lnd si.he.e Daten
LibenraEung aD isr han mi1 ej
nem Modem vr'eserrtictr besser
oeraten Die Darenübefi ragunlr
run(tome.t so gut i1e.tö ngs
rre', denn esisl kerne ahstiscne
KolFlunq rorhanden Vor atlen
sDd aoch hdhere übeir6qxrgs-
qescnntndlqkejten als 300.der
1200/75 bil,/s a reaiisieren.

Leiderisiesso daßrnde!Bun
.iesrelubiik nlr die ron de. posr
refi neberer Moderns nqetas
ser $nd Jedoch hat anch die
Deutscire Bu.desposi jrz{i-
s.hen ein breires Anqebot ar
M.dpd" z! br-ten Anoetan.-Fn
benD"ooSdrJ00brisbr--h,.
am D 4800 S .]as mii 4800 bir/s
dre Dalen schon Ecnt züqrq
über den lndschrn flnzen t-ßi

Fit Hacker am rnteressanie
sie! rst .las D 1200 S mt 1200
Dir/s, da es ne ern Akusril
koppier mLl 300 brt/s den Zx
gang über das Tetetometz rns
Date:PNetz aber rn beiden
UbertGqxrgsrichtungen die
vre.iacne Geschr,lndigket MLi
der scnnellerer Modems ist
kein Zuqanq meh über das Te
lelometz rn das Dalex-PNetz
möglrch hre. bennterr man ej

Datex P Hanpranschluß

Das bedeuter aler.lrqs einen
üesentlrch hötre.en ünanzielten
wie teclnischen Axlwand

BleiblalsodasD t200S Dieses
Moden n!ß ändicnlvte dasTe
leion. ber der Posi beant.aqt
!€den. Daz! .drt es einen ,A;-
1.a9tur Einrichtungzur übenra
!:rung vcn Daten an fensp@ch
anschlüssen lrd lLif Datenrer
bundleiillgen{ ml der Num
mer 932 008 000

Die monallrchen (osten tür
das Modem belraqen i?0 Mark
Daza koaoer wie qewohni dre
Ieielonqebühren ud ejie er.-
mal'ge AlschlxBgebühr ton 6O
Mar!

Neben diesen Modem das
mit 120 Mar! p.o Monat .toctr
schcn erhebhch zu luche
scirläol bietel die post unier der
lezei.hnuq MDB 1200 'erscnte.lere Einscnubmodems
a. dLe in dalür yorberertete qd
zugelassene Compxrer ejnge
srecl(l trerden kdnnen fit. ale
dLe, die aul diese Möqlcnle,t
nicht aqreilen könner .ribt es
be' der Ftrna ELSA ilLe ,Mo

clre das MDB
l20Goil einqebaut üerden kann
An den Conputer wi.d die Mo
dembö{ über eine !.rmate r,a24

Schrillstelle anqeschlössen
Ubertraqungsgeschwindi!:rler

lenlon30rl 1200/75 ?5/t200Dnd
1200 bit/slassen srch Camit reall-

Dre mo.aili.he cebntrr iür
das MD!i20G0u beträ.rt nu 20
Mark Die Modembor tosre, at-
lerdinqs 1575 Ma.k rnktdsLreMwsl (tHp/hn)

ti.:ili,Y;t;'""'""""".'",".".

SIIIIUTIAI{ES SPRACH-
Cömlire bietel eh Modeb lür

haxsrntene, gleictr2ertqe über
1raglnq rcn Daren und SDrache
an Dre übenlaqulq soliaxr er
ner lo.malen 2 DGht-Leitu..r.
lvie der lblefodertunq e.t.l-qen Dre Ubenraqunqsqe
sc.i{Lndrqkeil soll voa 604 bü
19200 bit/s eirlresielt we.de!
können Fur Ubeiraqulqen
{erden züer Mo.tehs berairql
Ber E.oßen Ertternunqer s;tt
ein ,usdrzlicner Filter in die Lei
tung qeschaitei.{erden Dje Da

UIID DAIEI{IIIODEM
ieß.hnrttsrelle zum Terminat,
D.ucler oder CtU ßt V 24lVZB
(RS232) s.rncnror oder asyn-
chro! Das Möden heißt COM
VOX CV 19.2 F und löster 990

Das S.hüesterhodem CV 4 8
har e,ne nach obehtin aui 4800
bil/s be!'renzre Übefi ragunqs
Ete Wexere Informahonen gibt
es bei Comline, Krngsorslr 2
8000 MLlncner 81. Tet. oE9/
912081

(hn)

Lr0
{BHP./hm)



(0ttltc-GRusEr. lr
flrovrr MollsllR

Epyr Produzert zanlrer.her
edolgrelcher Spiele rie Wrrter
Games Impossible Misslön und
Pnstop 1l birqt dreser Taqe ern
nenes Prcemmr herans: rMo
vie MoNter{ Eh sralisch he.
v.rraqendes Aclron und strate
sie SEiel, beL den der Spieler
eh Monsler steuen Nß Die
Allqabe besteht dain ir aller
Godz La Manier Großstädte zü
vemicnten Städte, wLe SarFran
cisco New York und fokio sle
hen zu AusvEhl. Ebensö steht
erne stattliche Anza von Mon
slen mit den veischLedensien
Eiqenschaiter beret Das Spiel
soli eine Menqe von Vaiations
möqlichkeitenhaber. (bs)

DLe aneikadscheFFna ce!
metel Microelectronics corp
bieret mit einem Rirckruimodem
den Hacken f arol| wrll sLcn em
BeNizer B erre Re.hena aere
einloqqen nuß ei erst die Paß
rlrlspere des Modems über
rinden werden die Eirqaben
identilizrert elt dasMödem den
An.uler zulricl Dnd erlaubt erst
.larn den Zusriff aul den Com
pnter. Die Telelonnummer des
Benutzeß erkemt das Modem
anhand des Paßxortes Das Mö
den arbeitei mil errer ,Hachsi
gesciwindiqkert( ron 1200 bil/s
nnd kostet 495US-DoLLar \/nr al
lem bej militäischer urd !.LLlr

AIIII-HACKIR-MODEM

ilEUE BTDER ]üR

schen Anrlerduqe! nndet dLe
ses Modem rn USA se'ne Abneh
mer Abe. aucl Geschättsleute
lener ailmählch .i!e Vorzüqe
ernes solchen slcherheitsmo-
ders lennen fü den Sommer
Ft anch ejn 240Gbit/sTrp ge-
plalt Allerdiners so er lre Au-
ßerüberen voE Modemberstel
lern in USA, wird srch ein 2,100.
480G oder 9600 b,t/s sLandard
in Anenka nur sclwer durch
setzen da diese Gescldndiq
kerten extren nohe Anspdche
an das Telelometz slellen;
selbsi wenn die Modems mil au'
tonatLscner Fehlerkorrekiu ar-
beiten (hm)

DElt ltEwsmoM

llBY$t-A GRttt
UMGESIIZI

Die ameikanLscne S.lLrEre
Firma Microprose könnte vor eL
niqen Woche, nrl einer auf
seheneregerden Meldunq so
!:rar Schlagzenen jn der amerLka
mschen Tagespresse mache!
Mit dem fhgsmuLaiions Pro
qramh rFlS Stile Eaerlen laßt
srch der Argill amenkanjscler
!ömber aul lLbysche B.der
Zjele am 14. Apnl 1986 smulie

l98l qab es schön ernmaL er
ne! ZrFchenlall ber dem eLr
Initkampl z,Nis.hen amenkanl
schen und libvschen fl!!lze!
qeD stattiand DLeses Ereiqnrs
wurde damals iür den IFi5.
Srnnlatör übenommeDud aus
gebaul irdem manrocl als OF
tion hinzufüll1e itbFcne loden
zieLe zuzerstö@n Uber eu lahr
nachdemdasProqramm aut den
Markt qekomnen lvar tand .]er
Abqriff der Amenkaner auiTr!
po!ßund andere Zrele stall Dre
PrognmmLerer von Mj.roprose
l'Eren nlr selbe! sehr über
Fscht daß d,e von ihrer h Ge
danken ent!{.kelt-. Si1latLor
der aktuellen in r,eiten Tenen
qlich ln iqsx'na. p.akiisch das
VorleLen der Amenkaner vor
herqesagt rorden Am Pro-
glanm muß1er also kernerleL
Verärderunser vorgenonmen
lrerCer. Ledierlch die Döku
mentatLo ilxrde aliualßrei In
derPacküng lindet si.h nun en
leLblatt das beschreibt tre
nan mi if L5 Strjke EaqLex der
libyen Ansriff am Bildschüm

Obrchl nan hier eirmal 10

bend erüänne! ruß ne
schnell eine Sonware Firma auf
so eln aklxelles Ererqnrs rea
qiert hat. dadman doch am gu
ten Geschmack der Anelikaner
rweüeln (bs)

assl/M-assl BLER lll
ilEUEn VERSloll

Der prolessionelle l6senbLei
ASSI/M, der schon in Aüsgabe
1/85 der 64er err ner!önaqen
des TestererebnF erhLell, ist nun
n einer emeiteien und verbes
sel1en version erhältlLch

Die stärksten Veiarderunqen
hai es berm DEMON (Deb!e'
qerlMonno, seseber der zu
der besler weilzeuerer ber der
Fenlersnche in Maschinenpro'
q.amren qehöfi A!ßerdem
weden nene Mak.obibltothe

Fnr lesLizer äLterer Venionen
kosiei der UpeEade des alten
nssenbleß 30 Mark Neukauler
müssen 220 Marl aul den Tisch
lesen {bs)

IUNBO IBBIER
VTRBESSENT

Das belLebte kpremro
qfamm ,Ilurbönjbbler 3 0n mr
de rcn Hersteller EurosFtems
Doch einna! überarbertet Dre
neüe Version tTurbonibbler
4 0i liopien jet, alcb settor
weise Speed Andemqen. Da
dur.h kömermLi dem neuenso
qar die alten Trrbodbbler ein
'iandftei kopiert werden Laut
Aussaqercnv Donlersloot Ge
schätsft irer tjei Eürö3ystems
ist mil ,Tlrbombblei 40{ die
Grenze der serjeile! Kopierpro
qramme errer.hL Eine version
,5 0n ßrrd dann nu noch mit ei
ren Parallel Kabel lunkiionie
ren wre bei bishetqen Upda-
ies an Tubonibbler hai sicl
aucn dlesmal derPreis nicht ge
ändert ;Tu.bonibbler 4 0" ko
stei 55 Mark gesrtzer iiüheier
Turbonbble.veßionen rönnen
ereqerei.e Gebuhr!ön 20MarI
eLnen uldaie voqehmen ias

r.!sl

cmos-RAlrl-Plafllll
Auch Boston Compuler bElet

ehe batteieqrepllferte cMoS
RAM Platine an Uberlalre hh
{eer soll die Ballerie dje RAM
(arte lilr den c 64 mn Stron ver
sorqer kÖmen Die Platjne soll
am Expansion Polt des C 64 ar
qeschlossen lreden. Sie hal ei
nen Speichenmlaner von 32
(Byte Dnd rvird am Preis von
198 Mark arqeboten Es wird er
ne Diskeiie oder Kasselte hrt
der be!ö1iq@n SoltNare nilge
lielert CMOS RAMS I'rden eine
ständi!'ere Verbreitung Dnter
Heimcomluter Benulzer. Lercnt
lassen sicn danjtberspreiswerse
EPROM Prögiamme austesten

tnml

Sp.ingb.ard macnte die An
kundrllunq lon der CES rahr
lnzxischen Lsl dre,CIip Afi Col
lectiön IIi iür das Do ifYoursell
zertunersprogramm Nervsroon
erschienen Uber 8C0 Bilder ans
dem Bere'ch Bus'ress s'nd aui
der doppelsertjg besplelten Drs

Ern Handbücn gibt allerdjnqs
in engljscher Spnche, einlqe
dLchtige Tips und Tricks w'e
mandie Bilder iq seinen Zeitun
qer srnnvoll eLnselzen kann Ein-
ziqerNaclteilLsl derhohe PErs
über 100 Mark (bs)

:LJ|3J I1



TRAGEI{ ZUM C I28
(l) De! C u8 hat, wie andere
Connodor€-Comoulet aucn
eiren Aldio-Einganq Wie
kann man die5en Eirsdq an-
splechen, und frit welchem Pe-

12) Ich dbeite nit den Dtucker
Fuiitsu DX 2rOO ud nöchte .las
Line Feed hetaustrehmen. wie

(3) Ich nöchte aul ßeinem
Dncket den qesamien Zei
chensatz des c 128 deteuen
üd duu das PbqaaFi 'Cetr-rlonixi aus den Sondelheft
4/85 benutzer, a.ber ohne itie
schrittstelle. wie ist das mög-

(4) lF C 128-Mod$ kaM matr
duch ,,PoKE 2599.0( den cE-
sot eißchatlen uil düch ,PO-
l{E 2599,I( wiedet ausschalten.
Wie lann Fan nun abet vethin-
detn, daß det Cso! als F@h
ses Leepeiche! auf dem BiId-
schils 6tehetr bleibt?

lll0DELLEltEl{BAHI{Etl
MIT DIM COTYIPUIER

SIEUERII?
lch wäJde meine Modeuei

senlann getre per cohpütet
Fteueln la55e\ besilze jedoch
ein Mäluih Z.Spu-cleich-
stsFsl€teh, 50 daß ila6 von
MärLün nit dre wech3elstlom'
bahnen venriebene Interface
nicht funktionien Wo qibt es
also die Hardware zü A$teue-
dng eins Gleich6tromsy-
slems? Gibt es Softwe zE
Steuerutrs @n Modellei6en-
bahnen, .lie man aufseitre eige-
nen Bediüfri6se,zu5chnei'

GÜTAEE^ TOM

IICHI{ISCHTR DIFEKT?
Seit eiriser Zeit h.be ich mit

neineß C 64 technische Pt-
bleme, W€nn ich ein Prcsnnm
geladen üd kuze Zeit k€ire

Eirsalen qemacht habe, dann
lüllt das Ce!ät einen Reset aus
urd heldet sich mit .Ier Ein-
s.harlmeldsE {iedet Eitr
Aufenthalt freines ConpuleF
in eine! Welkltatt zwecks Feh-
lesuche blachte neben ilefr
E gebnis ,kein Defekt f*tFteu-
bar( utrd 29,75 Matk Rech-
nungsbeh.ag nichts weiler zu-
tage, Ich nöchte noch eru:ih-
nen, .taß del Fehle! nicht stän-
dig, sondern nlt von Zeil zu
Zeii (auelditrq6 doch techt hÄu'
Iis) aüfllitt, Wei hat atr seinem
C 04 schon einen ähnlicher
Fehler gehabl? Wie kann det
feNet besettiqt werden?

SA'Ii UIAD-AIIZEIGE
TÜR I57I?

Ist es nöqlich, ds Floppv-
Laufwetk Ui?l mii €iner Auei-
qe fü! die A8fütuung iler Be-
fehle SAVE utr.l LOAD ausdü-
sten? toltcBtM r'jlRL scErtrDf

CP/M-PNOORATIME
VOM APPI.E II AUF DEII

c 128?
wie kann ich CPlM-Plo'

sramse @m Apple II auf detr
cdmodore Ug übeltraqen?
Kann die l5?l aufdiese6 Digkei-
tenfornal PtoElammiert wer
den, ode! muß eine llddwde-

IAIIGE STRII{GS
lltllEsEll?

Wie kann ßatr bei einem
Cömmo.loE-Rechnet Strinqs
frit eirer Länqe @n äbe! 80
zeichen en det Rsz3z-Schnitt-
stelle einlesen! die iit det
Ende-Kennus cR/tF g*en-

Eire Basic-GE1-Schleife ßt
zu lanEsam, .Ie! INPUaBefeU
aber kißt nu bis ä 80 Zei.hen

>KASSEIIEll-[AYOUI(
IüR sraR sc to?

Wie ist eB nöglich, das Ple
qtähm,Kasselten-laloü, as
den Sonderheft 7/85 nit eined
Siar"Dscket SG loc aMuren-
den?

WIR KEIII{I OIYMPIA
CARRIRA?

Wer häl Edalrungen mit der
T!.penEdschreibMschine

Olympia Catreta urd wei&
wie fran die Maschine hil dem
Prcslamm Vizawtite aüIdem C
64 zum Laufen bekoFnt?

ECHIZEIIUHR GEHT

HI.SCH?
Warum läufen die CLtr-E.hr

zeitüretr an SX 64 t6tz tichti-
se! Ptosr.mmienng Pto Mi-
nute ssefÄhl zehh Sekunden
zü schneU, und wie kantr fran
den fehlet beheben?

SPIE|.PNOBIEME
(r) Da6 spiel 'sprinq@sel(

aus deß 64'et-Maqazir stüazt
bei Vetrendus wn T\rtbo Ia-
pe a.b, Was kann man hie! tun?
(2) aein ,Gtab des Pharao.
(ebenfaus 64'er-Masu in) koF-
me ich nichl *iler. Ich bitr in
der Plaamid. und habe berelts
den Tonkug mit Essen, das Seil
ud den Schlüssel. wenn ich je-
doch eine de! riten öffne o.l€!
zeEröre, ölinet sich immet etne
fautüae. Wet kann nia bei die-
5eh Problem helfen?

JENS MEY'R

vc 2o-Kot{raKt
Ich nöchte wn ilem is Le-

setforum gemachter vor-
s.hlag, Konlal<le zwischen VC
zo-Besilzeh zu Etnilteln' Ge-
bFüch machen und karn inler
essiener Lesetn eine Reine
von liü den VC 20 umseschlie-
benetr 64'et.listing3 seEen IIn-
kosteneEtaitss zu Vetfii-
Eunq stellen. Es handelt sich
dabei untet andelem um Sßon,
gyprä-Asseriblet, GBasic utrd
üm die Maschinentoutinen äus
dem esten A.benteue!-So!.le!-
heft, Irteressenten wenden
sich bi(e frit einem ftdkier
ten Rückurechlag an

c 64 Ul{D PoCKEI Com-
PUIER VERBII'IDEI{?

Ich suqhe Ead- und Softwa-
te. um einen ShdP Pc 1402

P;cket computel an .len C 64

und/ode! MPS 803 anzßchUe-
ßen.

WTR KEI{I{I DEII
cx-80?

Ist e5 nöglich, das Eetriebs
srtsten des Gx-80 er Epson so
zu ändern, daß die deutschen
Urilaule sesclüieben $etilen
kiinnen? Kann man den GX-80
auch dazu bdnqen, Bi-Eddi
Ghliken in Grcßfoimat ausd'
drucken?

K IOO - DRUCKER
AM ( 64?

Ich fröchte den PC 100 C_

Ihernodncke! (Tess Instd-
nent6, Eehört züm llsg-Rech-
net) pe! Üser-Port d den C 64
anschließen. Wer kanr llinwei-
se dm AnscIiluß und zu An'

BEaMcp;tlwzR

wo lsr
DER 280-mA[R0-

ASSE'IIBIER?
Ätrf meirc! CPlM-systen-

Diskette zun C U8 l@nn ich die
PtoglamFe RMAC, MAC und
SID nicht tinden Sie weidetr
zwar iF ganilbuch elwähnt
utrd im CPlM-EelP_File er
H:in, Eind aber ei ach nicht
atrf der Diskette. Befinden si.h
diese Pmgtahne el@ aul de!
zusätzlicheÄ CPlM-Disletle,
die nan ge!'en Zahlung wtr 80

Mark anfotdeh kann?

In der Tat diese Proqramme (es

handelt sich dabeL rm 
^re'Makro Ä3senbLer lirr den 280

un.1 ün eLnen MaschineDspra
che Moii:or) belnden sich alt
.1er zlsälzllcher CP/MSools
Diskette zusanne! nri eLner
Relhe ierterer ueirer CP/M
Prcemmme Nach Alsknnlt rcn
Cömmodoie nar es als llatz
llünden mcht mehr naglrcn
diese Pioqramne rcch aü oer
Systendrskeiie Dnte.zxnrnqen
RMAo MAC urd SID sind no1

wendill renn man cen 280-Pro
zessor drrelt all der Mds.h!
renebene proqrammlerer [jLL

R5232-SCHN|IrSrELtE
UIID CP/M?

Wie ist es möElich, in CPIM-
Mods die Rs232-Schnittste[€
des C 128 aMüsptechen?

Otlenbar de!:rer eLnes fehleß
lr, BtoS ist dLe Anseuemg der
RS232 SchnilL$elle urter cP,/M
von Comdodore Dnerbunden
vialden DLe lDosRoui,ren nir
die serLelle SchrLilstelle lehrer
eLniacn D erichleter DLnqe zn
iück Dieser fehler rird bei zu
künltrqen Ve4bnen des CP/M
Sysens lür den C l?8 sLcner be

+3rr 13
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ItPn zunl cP/m- oDut
Ich hale nü Er einiget Zeit

6in sebhuchtes CPlM-Modul
für ilen C 64 qekauft, .tar leidet
nu beim Veik:iufe! onhuge
sehäß lief, bei mit abe! ni.ht.
Arch de! fiinweis in 64'er iI
Riihtüs eiles EEt&kte!
Nelzteilos bFchte keine Ver

Eine EehaueE llnteErchus
etgab nü, ilaß das rn de!
CPlM"KEno sesteuene über-
tngen des BIOS Fn det DiE-
ketie in den RIEM-Eereich des
C 64 tricht et!@d&ei deh-
sefühn wi!d. DIe l<ane scheint
.len Dateibus sidk zu bela-
sten. DaB OsziUoghhm zeigt
jedenfalr6 eine deuiliche Ve!-
ärdemE der SiqM.le. Es ent-
Ftehen lanqe Elanlc!, educh
die Zeit, in de! die DatensiEE-
le gültig anriesen, um etwÄ ei!
Dtittel Etkiüzt wird.

Ich hale dahe! .lie R.EM-
Bau.tei.e dEch .chreUeß
(lso $) Tvpen eEetzt. Seitden
läuti .lie Kane b€i mi! ohne
Prcblemq auch nit Spee.l-Dc.
Mit i6t aEch aufgef.[en, daß
die CPlM-(ate bei den C 04,
die 4164/2-BaBteine einsebaut
ha.ben, ötienld duchwes

IRAGEI{ Zuttl C t28
O Manche Spiele laden im Cg-ModE nicht nchtig. Der
Bil.lschitm ist dü nit vielen
sdnrdih!üichen zeichen be-
schrieben ud es iüt sich lein

(2) Det MSE 1.0 aus det 64'er
ftiLlionien bei mi! nicht. E!
isnonen alle laslen außer Q,

(3) Nach etnem R*el bl€iben
Masihinenspnche-Proqtan-

me oIfe!.hd ih Speichet stehon
ud welde! nichl qelö*ht. Ist
die*r Umstdd lotEal?
(4) Wdm Itfu .ter C U8 P:6-
gbime ftu den C 64 tlotz sei-
ne! spEchlicheh (ohDatibili-
lät nicht aEch im C U&ModE

(5) Isi es !orma.l, daß im
40-Zeich6n-Modus bei be-
6li'mlen F{bkoribinationen
die Buchst.len @rui$ht üd
(6) In reEihiedenen Aiikeln
ist @r einer Rs23z-Schnitt-
stele über den üse!-Pon die
Rede. Ich bhuche eine Bolche

Schhi(rtelle zs AtrEclIuB
mein6s Dnckes, habe alet
kein PtosmtM, rh .letr U*u-
Polt üsprechen zu kijntren.

(1) Es isr nöqlcn daß eidse
Spiele Lnlolqe des lerwendeten
Koprerschutzes nlcht richtig mit
eirem 1570/15 71 Lautuerk qela
den weden können
{2) Entwederhaben s1e den MSE
lalsch abgetrppt ocler Sie be
trejlen das Programm jrrtüm
lich in C 128-Modus (was cnt
fu*tionieren kam) Der MSEist
all jeden fall ohne fehlei
{3) Bei enen Reset wird nur
der Compnter rcu nitialisiei
MaschinenFrosrahne bleibe!
aber rr der Regel erhalten
(4) De. Grund hiedür Et dre völ-
lrg andere Sltreichenerwaliurq
(Bankswüchins) im C lz&Modls
qeqenüber dem C 64. Die rner
ster POKE- PEEK und SYS
Belehle des C 64 lunktionieren
daherm.hl m C l28ModDs.
(5) Bei einjsen Farbkombjnatio
!enist der Monrtor ernfach über
iorden Die Zerchen werde!
verscnwomme! ünd n.deutlich
dargestellt Dies jst völliq ror
nal und kein Cnnd zur Seunru

{6) Un die RS232 Schnitstelle
aüusprechen, brauchen sie
keine wertee Soffimre; die isr
bererts h letrrebsststeh vor
handen Im der Ausqabe 5/86
finder Sie nälere Inlormationen
Liber die RS232 ScnrilrsteLLe des
c 04 d'e mit der des q l28iden

HARDIIURE-PruBTHII
(l) ,Ers d6! Auisale 4/85 des
64'erMaseiß habe ich etfah-
rcn, wie man ebseitiqe Plati
nen Ätzt. Ale! nu nöchte ich
aüch .loppelseitige Platiretr
selbst hectellen ud hÄtte gq-
ne gewüß|, wie Mn da.bai @t-

(2) Urie lüse .tauelt die Belich-
tung einet Plaiine, re.n hah
Fie mit eine! lry-ldpe berich-
tet! und relche Vorteile blingt
.lie Veruendüs einet solch€n
UV-LdDe qeEehübet einer

(3) I.t es möstich, ein EPROM
zE rös.hen, inden ho e. eini
Ee zeit sler eine notßale IIV-

(4) Wie reuer isl ein EPRoM
des lvp6 2?5U?

{1) D'e He.stellunq döppelseiri
qer Platnen ist sehr aüiuendiq
urd kam {enn übernaupt nu.
senl edahrenen Elellrorik
lasl]eh emplohlen werden.
Wie man dabei vorqehen nuß
und welche Hiusmittel nan
bralcht das Läßt sicn leider
mcht mn lvenigen Sätzen be
schreiber. Wt nüssen sre da
her aul die einschläqrge rr te

den Fachqeschät ernäl|rche
Literalnr veryeisen.
(2) Eire Uv-lampe sorql allse
mein lü e,ne knrzere Belich
turqeeit Die qenaler Zerten
hanger aber lor rerschiede!en
Falioren ab, deshalb röhnen
da.Liber keLne allqemein EjLh-
qen Alssagen gemacht {erden
(3) la natürDcn. Auch ein spe
aelles EPROM Loschqedt ar
bejtet nu mit UVLicht Bei 9x
tem Wetter kam man srch spe
ziellander(üsteundindenBer
qer sogar damn behellen
EPROMS ernlach für ehiqe Tase
rn der Sonne lieqeüulassen.
(4) Dieses EPROM ist derzejt
noch sehr schwieiq zu bekom
nen Der tuejs LLegt unqelähr
zwischer 60 und 80 Mark

SIIVER REED EX 42
AMC64

wie kaM man die Scteib"
M*hine SilEr Reeal EX 42 am

&€ane4136

lch arbeite seit ejmgen Mola
ter ohne Störunq nt ener Srlver
Reed EX 42 an neinen C 128
(aEh 

'm 
C 6+Modut und ver

wende daa ein lnledace de.
Firma M B.l Data Pröducls

cP/lul-Pn0Br.EmE BEüI
c 128

(l) tch dbeite seit einise! Zeit
mit Wordstd 3.0 fiit d6n C U8.
Beim Ä$dtucken escheitren
nu 6tets öe beiden lelzten Zei-
chen eine! llextzeile in der
hÄch5tetr Dmckzeile, ud zwü
ü äuSeEten li!.ken Aand,
w:irüend eine nmale Ie{:6!
le etwas reiter rccht3 begi.nt.
Ich h6.be fertge.tellt, tlaß mü
die*n Elteld cthiftlem karn,
inden han die rechte Randein-
slellug aü ?0 Zeiche! be-
saenzt. A.lletdinqs eGcheint
hü das doch lecht ülikomfolta-
bet zE sein.

wördslar lär!]I1 bem Aus
druck licnt am äuße.sten LLnken
Rard an sonden ]äßt links und
ieclts vom Text etwas Rarm &ei
Dadurch hat man beim Aus-
dncl nichi dre vollen 80 ZeL
chen zui Ve.lüqunq sonden
ertsprechend weniqer Durcn
diese Erqenschaft vor Wordstar
wird .1as E4cheinuqsbild ei
ner gednckten seüe stark ver
bessen und ähne]l mehr eirer
koNentionellen Schreibnaschi
re diejaaxchnur etwa 60brs 65
Ze'chen in eine Zeile brrnql
Wem nan unbedinqt die voue
D ckbdte ausmizen möchte

dann ka@ mar den linke. urd
reclten Rard auch abschalten.
Hienu verwendet man das Ir
stallationsproqramm Nähe.e
Angaben hierzu bietet das

AI'IOSIARI ;üR C 64
Ich suche nach einer eirfa-

chen Mösuchkeitj ohne Ma-
schinenBpnche-KeMtni$e ei-
nd Aat6tan von Ploqmthe!
zu ereichen.

Hier Et dle löslrq des Prc

(1) Proqiamm laden
(2) tn D'retnnodus einqeben:
rtlNr'1c1!l Porc 4t,,,;PnD{
l.1r')j ".Pa!o 46,'tPtEKl46) t ':
Rr,'lt "
(3) zreimal (cursor down)

PAvE637, 79 : POKE632, !3.
PAraT9a, 2 : POKE43 ) 79e 1

r01ort4, 0: SArE 
,,Ileue! Nme",8

(5) Den jelzt encheirenden
TSYNTAX ERROR! igno.ieren

10iG43,1: P0(E,14,8

(7) fefiiar. Das Prcqramn nuß

LoAD'lileuer lrae",8,1
gelader {erden und starlel au-

|54| -YU[n EPROBrrmE
CE1öSr?

8$teht die Möglichkeit, die
bei .br noppy-Stalion l54l a!
a.t d auftetenden ql:itme-
Dloblehe daiteh zu lösen,
daß tr6 saE einfa.h den lte-
fo auibaut uil sepet he-
tEibl? rüh man *ltueU so-
sd den C 64-Traro fü! beide Ge-
täte gleichzoitiE EMenden
(Yetlihserosskalel Eit ei.
nem Aßchluß fiit deh C 64 ud
eihen {ür die l54l)?

Pmaprell is1 zumildest dLe er
sre MÖqlichleit eh weg ar lin
de.unq von Wärm€problenen.
Das ergentliche Ubel bei der
1541 besteht jedoch nichl aus
der Wärmeertr,lcklunq des ern
gebaulen Telos sonden aus
den berden iDteqierten Span
nunqsreglern, die eine eDorme
Hitzeentwicumq naben Der
Ausbau des fralos ldst also das
Problem wenn Liberlaupt, rur
zu eLnem tleiner Teil.

Der ftalo des C 64 schließ1ich
kam aul keinen Fall auch die
Siromversorqxrll des Floppy-
l,adüerks nbernehmen Er
stens benÖhqrr die l54l ardere
SFannunsen (12 vud 5 V), und
meitens kaute der C 6+TYalo
beLm beslen Wnler der zusätzli
chen BeLasixng durch das Lauf
we.k cht standhalLen.



@@@

ohne Großrechenanlagen ist ein lbchnik- und

furschungs-Know-how heute nicht mehr denkbar.

Aber auch die kleinercn Gomputet haben

lhre Berechtigung in det Forschung und Technik.

Wir haben einige Beispiele ausgewählt.

16 :!-Y3J



I m Westen von Hanburq
I 20 Mnuten von der CLtt
lund zehn Mnuten \,om
Haien entfemt isi dre qrößte
Rennstrecke ErLropas für
Elemeniaieilchen das Deuf
sche ElektrorSynchrotron
kurz DESY (BLld l) Esentand
l9a9 als eLie Stiltu:1s zur För-
derrlq der physrkahschen
Gtunilalrenlorschung aul
dem GebLet der Atomkerne
und ELemertarteilchen Teil
chen also aus denen jellh
che Meterie aulqebaut ßt

Wozu DESY und wäs wurde

Schon immer rnteress'erte
srch die MenschheLt dalür
,,"iie die Matene aüfsebautrst
und {-elche Natülreserze
sich .lahinrer lerberqen
Eßt Ln unseren lahrnunded
qelanq der Durchbrucn aut
diesem Gebret mit der EnL

deckunq der Rairoaktivität
der Spaliung besüntnter
Atomkeme rn lerchtere Aio
nle ünter Aussendunlr von
Strahlunq u:1C deln Nach
r,rers vcx Elektronea Die Er
kenlitnis daraus lvar daß
Atone aus einer Elektronen
hLllle un.1 elrerr sch',"rereren
Kern besiehea Anschlie
ßend beqann man oLe recht
kleinen Kerne der Atome
werter zu zerLeEen Man
sielhe iest iaß drese Kerne
aus Protonen. posLtlv gelade
ne Teilchen urC aus Neuiro
nen. nEutralen Teilchen be
stehen Die technLsche \{ei
terentlücklunq iührte zur
Emdeckunq der ElemenEr
leLlchen eine Reihe kle]n
sler GebiLde mii unter
schreohchen Ph-l.sjkalLschen
Eiqerschafter Dje meßtei
ron Lnncn ensüeIen nul eL
nen Bruchte einer Sekur,de
uno thr Durclnnesser LSt

klener als ein Millionstel ei
nes Milliardstel Millineters
(<t0:h B d2).

Inz\r,Lschen l,rissen i'rLr,
ctaß dLe große Zahl der Ele
meDtartejlcien (bLS heute
srnd uber 300 bekannt) auf
ejnrge weniqe Bäüsteine zu
dckgefühfi 

''rerder, 
kÖnnen

auisechs Quarks sechs l,ep
ronen und deren Antiteil

Iellliche stabile Matene,
also auch ('Lr selbst besle
her rur aus zxei Quarks
den nu!r" urd dem "Dorrnr
Qlrark ünd aus z'xei Lepto
.en dem El-.ktron uDc cem

Seln man ein Geb de aus
zr.r'er Up und einem Do!.rn
QLrark zusarnmen ' uud 

"

a=j+2 +2
33

Bild 1, lm Westen von Hambury liegl oESY

Aus Drci rnoth Eins
Wie sind die Prctonen und
Neutronetr äüfgebaut?

Ern nup Quarkr hat ein€
unqelade laoung vof, lr
posilr]r ',-,'ogegen ejn 'Dol(In
Ouark" lr reqatil Lst (Bild 3)

Bild 4. Neütmn mit den Grund-

baüsteinen Up.0own-Down.0uaf k

so erhält man ein Teilchen
mit ener positrven Ladunlr
von +l also eln Proton. Ein
Gebilde eüs )ucicl( ersLbt
dann eln neütrales Teilchen
Gnd 4)

Mittler..('eile qibt es jedoch
reLchlich Hin1,'eise darauf,
daßrir,vieder einrialvorei
ner revolütiolären Schwelle
der ErkenntnFse stehea
Ne,re 'Ir:Llchen haben sich zu
erkennen gegebei Äus.11e
sen Grunden hat nan sLch

ber DESY entschlossen erne
neue s!ößere AnLaqe neben
den drei bestehen.len zrr

bauen Mit der neuen Anla-
qe veßuchi man den GIund
baustenen, den Hadronen
und Lepronex auldLe SPüzu

Wie ist DESY aufsrebaut?
Dje Elektionen (BLld 5)

terden Ln elnem Linearbe
schleunilrer I,INAC i (220

MeV) e.zeuqt und -torbe-

schleuniql, bevor sie 
'n 

das
Synchrotron DESY (?500

MeV) ernqeschossen wer
den. Im LINAC 11 (450 MeV)
r,rerden Elektronen aut ern
Tarqei (Ziel) lreschossen ,/ro

bei Posilroien enistehen, dre
in einen Zvrischenspeicher,
den PIA Positron Intensitats
AkkumuLator (450 MeV) qe
sammelt werden. Ist eine
ausreichende Zahl an Posi
tronen lresperchet so n'er
den sie enrlreqer der Flug

Der Besiff lQuark" ist
übrjseas ein Phantaslena-
me, entliehen aus dem Ro-
man von lames ]oJ.ce. Er hat
nichts mrt cem Milchprodukt
zu tur außer daß auch d'e
ses letzthch aus Quarks und

'11 \
/zXN

(u t-( dl

Bild 3. Pmton mil den Grund-

bausleinen lJp.Up-0own.0uark

,ti$ ., -...w

Eild 2. Sdßenveryleicn

r:fc" '"'..-."'. Q'av r r]:l;:,"J.T
1:' /Ä \

\ O=O ,
LY"-l

tiii

(d)
/;-'/.\

/// \\
(u)_(d)
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Bild 5. Lageplan Lineaüeschleuniger und 0ESYRing

nenund ProLonen sehr unter
schiedhche Massen haben,
benötiql man zl:re j getrennte
Rjnqe eLnen lür die Elektro-
nen und einen für die Proto
nen Beide Rrnqe sind ln ei
nem unterirdFchen TunreL
von 63 Kjlometer Umianq
untergebracht. An lorläufLlr
zwej Wechselrnrkunqsstel
len kömen die Elektronen
und Pr.tonenpakete auien
ander q'elenkt ,xerden

Ein C 64 plonl
om Helu-Ring

In der Grundstnktü be
sieht der SpeicherLng aus
vLer Cenden und vrer Vrer
telkreiser Die Strahlen lie
gen aber im Bogen mcht
exakt aul dieser Kreisbahn
sondern deichen inlolse der
Sinktur der Führungsmaq_

nete davon ab DieseAbLaqe
{'urde mit dem C 64 errech
net (Bjld 8a - rlb)

Als 1,,'eiteres Beispiel aus
vielen geonetischen Be
rechnungen habe ich wahL
los die UmrechnunE der dret
Raumkoorduraten x, Y, z eL
nes Punktes im kariesischen
Systenherausqeqifien die
zü VeIn1essung im Gelän.1e
auf dLe qeklümmte Erdober
1\äche bezolren lrerden mus_

x,-x Il!

\t=Y Ü

1 ist der Eldradjus. zr, 13

y; sLid dLe korrlgLener

Dje erste Formel koIIrqrert
die Hohe uber Normal Null
unler BerucksLchtiqunq der
Erdkdmmunq, rn der zoeL
ten und driiten Foimel 1i,'ird
CLe Protekion aul die Erd
oberflache drnchqeiührl,
welche auf der Höhe Nor-
mal-NulL l€lt

Auch an anderen StelLen
in] hstitut lndet sich eLn

KleLncomputer in GestaLt eL-

nes C 64 oder PET Daneben
ündenaberaucheineqraße
re Anzahl von Personal Com
pulern Lhren Ehsatz. An rh
nen r,.rerden klelne Rechnun
lrei durchlrelühi um über

schlaqsmäßjg etwas nachzü
pruien oder sich über be-
s mmte Erscheinunlren ejn
qrenaueres B d zu machen

Der eleklronische
llolizzellel

Bel den Gesprachen dje lch
mit Forschern der DESY qe
iututhabe steilte srch Lmner
r.-lecer heraus daß der
neLncomputer sejnen be
rechtLeiren Platz auch unter
Großcomputeranlagen hat
Er drent als eLektronischer
Notbzettel mitdelnnan, oh
ne auf Rechnerzeit vom
GrolScomPuter zu rvanen,
mrl eben eine Ube$chlaqs
iechnunq durchführt denn
der Großcomput-or ßt stän-
diqbls zu 100 Prozeit ausqe
lastet Davon abgesehel ent
stehen bei Großcomputeri
durch .1re hohe Anrahl von
ParaLnetern ofl seltsame Er
scheinungei So üaten zum
Belspiel beL der EIrechnunq
einer Resonanzkurve eines
Filters (Eild 9) pLötzLjch vieLe
,Poaks( aül (Spitzen rn der
Kur're) Nachdem man cre
qleiche Kurte Injt elnem
lileincompüter mlt einlache
ren Forrneln nachrechneie
bekam man che geglattele

Der KleLnconputer wird
lür eLniache Modellrechnun
gen.lem GroßcomPuter'r'or
lJezogen, lrenauso lille mar
einer Taschenrechner tür er
ie eiriache Recheiaufqabe
dem Kleincomputer tor

baho der Elektronen rn den
DESYRTng eLngeschossen.
Im DESYRinS lrerden dLe
Teilchen lveiter beschleu
niqrt Sm.i qenuqend Teil
chen zu einem Elektron und
einen Positron Paket zusam
meogestapelt zirka 100 Mil
harden Elektronen und Posr-
tronen werden diese Pa\ete
zum ExPenmentreren Ln den
DORIS II Rinrr (2 r 5 6 GeV)
oder ln dea qrößeren PE_

TRA-Rns (2 x 23 5 GeV) qe
schossen In den berden Ex
peinentieningen sind (no
tenpunkte eLngebaut ln cie
nen dLe Elektronen und Posi-
tronen auieinandefretien
und besiimmle Reaktionen
(crash) ausluhren ]ede dje
ser Reaktionen wLrd als
Eveni (Erersnis) sekein

Was passiert bei einen
Event?

In dem Moment l1o eLn
ElekLror und eln PosLtron
auleiiander treifen (zirl<a
fünfbis sechsmal Pro Sekun
de) vemichten sie srchzd er
rer An "Enerlrieball( aus
dom danr neue vblliq ande
re TeLlchen entstehen Das
Problem oas bei der Beob'
achtüng eines E ''enis be-
stehi ist drese klenen Teil
cher zü lokalLsLeren un.1 zu
idertfLzieren Dazu':rer.1en
um die Kolljslonspur,kLe De
dektoren aüfqebaut (Bjld 6)

dre dre Fluqbahnen der TeLl
chen Lhre Energre un.1
elektische Ladunq messen
Gnd 7)

lS84 fiar der erste Spaten
stich fur dje BeschleunLlrer
aqlase HERA 'HaironenElektronen Rlnq AnLaqe" Da
dje beiden rn HERA zu sPeL-

chernden Teilchen Elektro_

t8 :!3aJ

Bitd 6.

Bitd 7.

Reaktionsbild, wie sie der Computer

an Hand der qemessenen Beaklions_
V enchein-rLngen ermilteln konnle

Delekt0len zum Festellen del Reaktionen



Eild 8a. Beechneler Slrahlenve aul des HERA_Ringes Eild 8b. ljnterslülzende Berechnungen mit dem C 64

Schon Lanqe .ior dem Er_
st--n Weltkieg belrann mil
den Piomeren der Lultlah
Cie Geschichle um MBB
Aber erst Drpl tnq Dr Inq.
E H Ludnlq Bölkow lelite
dLe Grundsteine zum Groß
Lrnternehmen MBB (Bjld l0)

Örllich, bundes-
wit, rveltrueit

Die MBB InduslrLes be
st-aht heute aus lS ILrmen an
11 Ortei jn der Bundesrepu
brlku d rst über dre europaL
sche Vedechtunq zu etnem
rveltr/"'eit anerkanntem Un
lernetmen der Spitzenklas
sehelanqe,,,tacbsen DasUn
teinehnen glLedei sjch in
sechs unterrehmensberer
che oen Apparaiebau
Drehflüsler üd Verkehr.
Fluqzeuse Manne ünd Son
dertechrik Raumlahfi sowLe
Transport und Verkehrs
lluqzeuq€

Um lhnen den E'nsatz des
Cornputers in Cer ln.iustrLe
zu zeLqen halien trr aus
dem Unternehmen einLlre
,'eniqe. nicht unbedrn.n tYPL

sche Abteilunqen herausge
grjlien und iü Sre besLchtLlrt
V'i ichtilr ist daß dLe Indüstne
1it Cem techlschen Kno'r''
how aLnes MultLkonzerns aDl
croßrechena asen anqe-

Trotzdem fmden an einl
gen Stellen auch ,kleinere"
Personal Computer lhren be
r€chtr!.ten Emsatz Leider
nußten ivil daber auch iest
stelLen daß eine hoLl'sche
Anqsi bestebt daß lnlorma
tioneq über r.ien Ejnsat, 1,on

KLeincomputerr an dje Of
lenthchkeit qrelanqt Dabei
rst es keine SchanCo son
den unternenmerlscner

w'eitblick, aus Kostenlrrun
dei einiEe Arbeiten durch
preLsqustige Computer
rl/ie zum Bejsprel elnem
Conmodore 64 zur Steue_
runq von Maschinen und de]
Aulzeichnuns ton Meßda
ten oder auch nü als elek
tronßchen SchmLerzeiteL

Sirherheil on
erler Stelle

Sicherhert isi bei MBB kern
Schlaq,rcn son.len ern
sEndiqes Muß. Neben der
äußeren SLcherheLt gelrer
Teroranschlälre und Sabo
iage. sreht die srcherheiL bej
allen Produkten an erster
Stelle Dieser Sicherhelts
standard ist heule nichr mehr
ohDe die Conpule echn'k
Cenkbar So im.iet slch auch
beiMBB innahezuiederAb
teilunq ein Computer o.1er
TermLnal

SimL ation mit Realb deio
ßt einer djesei Schwerpunk
te IniL der srch dieAbtellunq
lür'Computer Generated
lma.liog( beschältLgl CGI
steht lüi vom compuLer er
zeu$e Bjl.ter Hlerlür gLbl es

In .iem ersten Verlahren
r.rird dle BLldereugxng Ion
ernel Bildplatle aus eizeu!]l.
Dreses !'erfahren \l,ird TIC-
ClT )'Time shared Inleracti
Ie Computer Controlleo In
iormatron Televisioi( lle
nannt EnzelbLlde! u,'erden
mit einem Programm abge_
ruien Be',!€!fte Oblekte Le

Fluqzeuqe Schilfe oder Mjl-
ljiaiähreuge'r,Ierden als
Computergrafik af, dLe nch
tigen Stellei einq.bleidet
und Be-,reglrnger, simuliert

damit eine bestimEte Sllua
ion von einen,SchuLer. be
rrältild lrerden kann

Simulotionen nil
ollen S<hikonen

Die."",eLte und voa den Fa
hrqkeiten eilektj'iste ist die
Erzeuqunq der Bilder durch
den Computer selbst Damil
rst es möghch alLe SrtuatLo
nen real der Natur entspre
chend darzustellen (BLld ll)
BeispieLs.rieise kann der
Äusblick aus ejnem Cockprt
sLmulieit l'rerden. Dazu müs
sen drei unabhanqige BLLder
errechnei rnerden ole .1e4
je,,,re jhqen Bhcknchtunlren
entsprechei Nebei der
rrandschaits{larsrelLdng ßi ln
diesen Ve ahren auch die
Möqlichkeit q€seben be'
sordere SrchtverhaltnLsse,
'ffLe Nebel Wolken Nacht
und so w-eiter zu simulieren
um dei PLloten vorlregebe
ie Verhaltensmaßoahmer

Kontrcllfunktion
mil Conpuier

Bei der NeuentwLcklunlr
von Fluqzeugen und FIug
zeuqteilen verlanrit das Lult
lahrt Bundesant eme Siattk
und BeLastur1gsirerechnung
Drese lverden in .ier Abter.
]ünq CAD (Conputer Aide,:i
Desiqn) durchsefuhtl Als

DemonstrationsbeßPrel
siand uns ejn 'fraqflügel zur
Verlügung, ar dem enrqe
Siandardrechnungen duzch
qeluhd wurden IiB d lZse
hen Sre die lrlafische Dar
stellunq von Belastunqszu
ständen an einem TIagllüqrel
bei einer bestmmten Flugsr
tuaiion Jede Farbe €nt'
sprichl ejner besl]mmten Be
lastung. Bevor ein Fluqkör
per zu einem eisten Probe
flug starten dad müssen Be
lastungsBerechnungen zur
Flugfrerqabe belm Lultlah .
Bundesamt in Braunschl';eLg
vorgeleEt r,Erden Desi'e

Bild L weniger Panmetet = übeßichtliches E0ebnis
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Bild 10. Airbus A300, als Conputeryralik

Das Instjtut für anlrewand
1e Biolosie in Hamburg wur

meLnnütziger Verein gegrün

der Ubef,vachunq der Ge
{asser und Luftremheil, der
Landschaftsplanung mi1 der
Erschließung von neuen Bro,
topen und der ErhaLtung von
qelährdeten Kleinbiotopen
in Wohn und Industriegre-

Das Instilut unterhält, ne
ben der Zentrale in Ham
burg zirei Nebenstellen, ei
ne Ln Kiel und eine Ln Frer-
buq an {:ler Unlerelbe

Alle Mitarbeiter des Instl
tuts sind ehrenamthch be
schaftrql die Ausnahne bil
den die Bioioqen und Che
miker, die im Rahmen der
ABM Maßnahmen (Arbeüs-
Beschaf funqs Maßnahme)

als bezahlte Vollzertkdfte

Die chemjsche Abtejluns
des lnstituts befaßt sLch mit
folgenden Schwerpunkten

Eswerden ron Firmen und
Bürgem Uniersuchungen in
Auftrag qegeben Gewässer
zu kontrolheren Diese Was
se4roben werden dann aul
Schwermetalle wie Queck
silber Blei, Kupler und nach
Gilten untersucht

Arbeitsraume, Wohnun
gen und Gartenanlagen wer
den auf Schadstolie unter-
sucht die für den Menschen
selahrlich sind, wje Formal-
dehyde, fl üchtiqe Haloqene
und Kohlenwasseßtoffe. Ins
besondere dje Aulspürunq

krebserzeuqenden
Formaldehyd-Dälnpfen

mmmt dezeit einen Großte
rler Untersuchungea ein

In dem Bereich derBoden,
analyse wird der Erdboden
aul Verunreiniqrnqen durch
Schwermetalle und Biogilte

Die Spürhunde sind
unlerruegs

Alie erstellten Analysen
werden manueLl und mrt HLl,
fe des C 64 ausqer,,ertet. Bei
qrößeren Meßreihen wer-
den die ErqebnLsse Ln Dla
gramme umgerechnet und
auseredruckl

Die broloqische Abteiluns
beschäitigt sich damjt be,
stehende Bjotope zu schüt
zen gefährdete PJlanzen
und Trere zu erhalten und m
der Landschaltsplanuns für
Städte eine Ausgewogenheit
zwLschen bebautem Gelän
de und Gdnanlaqen zu
schafen. Dabei werden in
Grünanlaqen neue und be,
stehende Biotope integaLe

Auf Anforderung rrerden
Gutachten erstellt falls be
stehende BLotope geänden
oder erweLtert werden sol
len Besonderer Wert wird
dabeL aui die Randbiotope
von Kleinqenässern wre
Fra.frol.t a '|\rmnar ^.16r
Seen geleg'l. Dod sjnd in der
Regel KleLnleberresen und
Pflanzen anqesiedelt die
rom Aussterben bedroht

Dje Planünq iur dre Zu-
kunft ßt, durch die E reite-
rung des Computersystems
alle Meßergebnisse dLe ge-
machtlverden ortsbezogen
zu speichem Dazu wird die
F eie und Hansestadt Ham
burq das Bundesland
Schlesvrig HoLstein und der

qen Lst drese AbtejllLnq auch
be,,vußt auf Grund serner
Konirollfunktion, von der ei
gentlichen Konstruktion ge-
trennt. Auch hier ß1 wieder
die Sicherheit das eßte Ce

ComnulersruIik
ist die zuftunfr

Zur MBB'Industrie qehöd
auch eine Grafik und De
sisn Abteiluns in der einer
der besten Gralik Computer
steht Das Herz ßt derlmagi
nator 380 TDM Seine Lei
stungsslärke zeigtsich jn der
Auflasuns von 8000 mal8000
Punkten. Darstellbar sLnd
124 Farben aus einem Farb-
spektrum von 16,7 Milhonen
MöqLjchkeiten und 2l vorqe
sebenen Schriltalten. Ein
Beßpiel sehen Sie in Bild 13

Der Trend zur Computerqra
fik lst derzeit so sroß daß ejn
Untemehmen der Cröße
\,.rLe MBB, heLlte nicht mehr
ohne eine eigene GralLkab-
te ung auskommen kann

C 64.Useryrcup zurn
llulzen der finno
Die Firmenleiiunqr erkann

te schon recht flüh daß eine
Förderung von Interessen
gruppen der Firma, auf die
Zeit Qresehen viele Vorteile
br]nq't. Deshalb rfrrde dje
Grundunq ener C 64 User
GroLLp vor 2 lahren besrüßt
und änanzrell unterstützt.
Ein bis z,reimal im Monat
t.effen srch die Mitqlieder an
einem Mittwoch zum Erlah

Warum überhaupl eine
User Group?

Es stand les1, daß die mei
slen Compuler Freaks einen
C 64 besaßen einiqe sichmit
dem Computer güt auskann-
ten und andere, die qerade
anirngen, noch unsrcher wa

ren. Um den Anfdnsen zu
hellen und den Prolis neue
Denkanstöße zu geben, ent-
schloß man sich zur Grün-
dung emer Inleressen
gruppe

An den Abenden werden
selbsiqeschriebene Pro-

strmmte Fehler bei der Pro
qrammLenrnq besprochen
ünd Lösunsen qesuchi. üm
entstandene Fehler zu besei
ü!ren

Desweiterenwerden kom
merzieile Proglamme vorqe-
stellt und besprochen Tips
und Ticks zu diesen Pro
grammen die ber der Nüt
zung gefunden \I!.urden hel
fen anderen wLedenm, die
se Programme besser einzu

pekt ist dre Aus undWeiter
biLdunq in der EDI die dem
Unternehmen direkt zulute
kommt Neben der EDV lau
fen auch Kurse über Ässem
bler-Proqrammierung und
das Kennenlemen von ande
ren Progrämmjersprachen

Auch den Hardware
Freaks wird etwas lreboten
Hrer wurde eine in der 64'er
veröllentlichte Schaltung ei
ne V24 Schnittstelle verbes
sert und nachgebaut

Wi. meinen daß diese
Form der Unleßtützung ser-
tens einer Firma ein lobens
wertes Bejsprel ist Dieses
zergl aüch dje rege Beteili
!'ung an dreser Interessen
gnLppe dre dezeit aus zjrka
50 Mitqlieden besteht

Den lornqldehyd
oul der Spur 

-

Eine Cruppe von Wissen
schaftlem treibt aktiren Um
rreltschutz und Schutz des
Menschen vor Schadstolfen
Dabei h lt lhnen der C 64

Bild 11. Landschaftsbild mit einen
da4estellt

Computer efiechnel und

Ausqabe ?/1uh 193620 .133l



Nordel Ces Burseslandes
Nieclersachsen l:1 kleine
Quadraie von 500 t 500 m
?prlod n-spr F:qror .r-
lauri --s daßzujeder Zen al-
leDaten dre l:l emen Feldje

werdenkönien Daserleich
tert dei lerwaltunlrsauf-
rnano und el]:löqlichr es
Auskürfte uber Lanqzeitä1-
de ngen zu geben

Der iritte Arbeiisbereich
des Instrtuts ßt die Ausbil

dung ron Wisse$chaitlern
aui KlejnconputeranLaqen
Hierunrer laLlt ein Basic'
Einführungskurs aul .1em

Commodore-Computer
c64

Der vierie und letzte Be
reich vrohL derrrrLchtrgste
rr6erf :rr.1 rsi.l a alranrl.f-
kertsarbert x,lit \rideo und
Djaroriuhtunqen 1/'ortra-
gen AlLsstellnngen u1i Dis
kussionsrunden r"rird die Oi
lentlichkeit aul dre ProJ.leme

Bild '12, Je heller die Farbe, dest0 höher ist die Eelastung des

Tagfl0gels

Bild 13. Hubschrauber 8K 117 mil8000 x 8000 Punkten Aüflösung

128 und Persoial Computer
'rie ein IBM PC uberneh
men üele der ldeineren
Arbeiter i,'ie dle Meßüert

rung und Relrel unä Uber
lrachu:1gsarbelien Adl![dnd
.les Prers./Lerst.Lnqsrerhali
rßses sind dre conputer lur

niert und nach ünserer Mei
nung auch sjnnmll ernzusef

unser lrelährdsten U:nlr'elt
arlmerksam qemachr Auci
hLer findet der C 61 l]it der
Unterstrltzunlr von Personal
Compulern sejn Hauptern
saEgebjet. Er rrjrd rn der
Ver,,ra ung von AdreßdateL-
en urd ir der TextverarbeL

Resümee
Sicher ist. dae in der

erne Großrechenanlage
schnelL dje Lejstuirgslrre:r
zen eines instLtules erreicht
sürd Aber auch KleLrconl
puter ,xie der C 61 oder C

Die Würfel sind gefullen
Die Gewinner unsercs bisher gdßten Umfragewelt-
bewerbs stehen fest, Aber nicht nul bei !nseren Ge.

winnem war die Freude riesig, sondern auch bei uns,

denn wh wissen nun, daß unserc Lesel, s0 wie wil
auch, voll und ganz hinter der 64'er slehen,

reser Umiraqer'€itbe-
\'/erb uar oer l4-ettbe-
, erb der SuperlatLven

(Anisa, C 128 D Sysiem C
r,' s clam . A4 qr:sl.m lr]
vieles mehr)über dle l,eser
beteiligrrng bis hLn zu den E!
.ah.raaen rrarirrnr.rs,.
de aLles bßher Dagelvesene
jn .jen schatten gesieLlL Ma-
chen SLe sLch nun aut eLne gL-

gantLsche Zahl gelaßt denn
es haben insgesa,'nt mehr als
53000 (dreiurdfuniilslau
send) Leser an.iieser Umft a

aui die lerkaulie Auflaqe
der 64'er,raren clas Iast em
D!ittel unserer Leser drelnit
lnteresse und Initratlre an
der Gesialtung der 64 er rejl
geromner haben. Und 

'-ras

das iür eine über.r,,:iLtlgende
Te nahme rvar denn vill
nehmel die in den dulch
'.'ieg sehr sorqfältig ausere
lirllten Frageböqei gemacn
ten Äntrrorten urC ]deen
sehr elnst Um lhnen elnen
Ejndnck von Cem Umians
dLeser Umtuaqe zu geben

der lür dle Äus{erlunq,,Er-
r";endete, l:1it 64 Bit Daten
und Adreßbus ausgestattete
Großcornputer (zum Ver-
qleich der C 64 hat 6 Brt)
mehrere MLnuten lechnen
mußte. bevor er die Tabellen

Doch sicherlich r,talten Sie
schon eul die Ersebnjsse
der Urnlrage Eine Zusam'
nenlassunq finden Sie aul
der Seite 176. cercld Hahn (CommodolE) beglückwünscht den Siegef

133J 2l



7

as Proqramm 'PYRAMIDE{ (Listinar) iür den
C 128 projizien dre

auf weniere MillLmeter Breite
sesch mpfte PFamide
ituürde zwat den dahintetsle
henden starken Bevölke'
rungsrLickganq q1t zum Aus'
druck bringen aber kene
Informationen über den Ai-
tersauibau mehr zeigen
was aber, wie eLnganQrs er
wähnt, ihr eigentlicher Sinn
ist Der aus der Breite der
Pyramide also njcht imm-'r
Inmlttelbar hervorgehenoe
Bevdlkerunerssiand ( = Zahl
der Peßonen insqesamt)
kann jedezeit dem Te).tte
entnommen weroen
AusEangsdaten

Die DATA Zeilen enthalten
lollrende Auscrangsdaten:
(i) Deülsche Bevölke nq 0n
Tausend) am I i.1985 aufqe-
glieclerl nach Geschlecht
und Sjähnrren Aliersg P

ili) Überleben$'/ahrschem
lichkeüen von jeder Alters
qruppe beim Wechsel in dle
nächstfolrrende Alters
gmppe
(üi) Allersspezilische Gebur

Zü(i). Es wurde ausdrück'

Bild 3. Pynmide 2030 mit Getudenale 1,3 und 3.0

dereitige Altersstruktur der
deuischen Bevolkeruner in
die Zukunft wobei Annah
men zur G ebuflenhäüligrkert
und Sierblichkeit vom Benut
zer vorgegeben ünd belLe'
bier geänded weden kÖn

Den besten Uberblick
über die Alterssiruktü einer
Bevölkerunlr bieiet eme qra
fische Darst€llunq in Form ei
ner Bevölkerungspyramrde
Nur ais ergänzende Informa-
tion lverden lm unteren
(TexL)Terl des Bildschnmes
.iie GesamtbevÖlkerunq unci
die Anteile dreier Alters
gnppen als zahlen ausgre

'!;ol 
Pr"alTl'.te l".t"t'r ur.

40 Balken je 20 lur die bei
den Geschtechier (von der
Mitte nach links aulqetraeren
wird 'männlich( aüi dem
BLldschirm markiert durch
)M*i von der Mitte aus nach
rechts: )weibhch(, markred
mt "W(). Jeder Baiken stehi
fü eine sjährise Alterssrup
pe, beqjnnend unien am Fuß
der Pyramjde mrt dem Alter
,0 bß unter 5 lahre(, weiier
mit den AltersgruPpen 5 bß
l0 10 bis 15..., gsbis 100 Als
orientierungshilfe zum Er
kennen de! Altersa|nrppe
die durch einen bestmmten
Balken dargestelliwjrd, sind
am linken und rechten B d
schirmrand Stichmarkre
rungen angebrachi Die
Breite der Balken isi Propor_
tional zü Anzahl der weLb-
lichen beaehungsweße
männlichen Personen dre
der entsprechenden Alte$
gruppe afgehoren Aul d_en

beiden unterhalb leder rY
nmide beündlichen Achsen
wrd der zü Zelt aültrqe
Maßstab (in tausend Perso-
nen) angezeiqt. Der Aus

lranqswert ist 2800 das heiß1
einBalkenvon derBrerte cler
Achse steht fiiI 2800 x 1000 =
2,8 Mrllionen Personen Da
der Balken funi lah4änse
reDräsentierl, ßt jeder dre'
se; lahreranqe dann mii 0,56
Millionen Personen besetzl
Der Maßslab kann srch lm
Laule des Programms an'
delnr der ieweilige Weft

ird ansezeiql ('****( stehi
lür Wefie über 10000.) Det
besseren Anschaulichkefi
weqen wurde ein varrabler
Maßsiab gewahlt Elne ber
urverände em Maßsiab bis

lich die deütsche Bevölke'
runq (das heißt die in der
Bundesrepublik lebenden
Personen ohne Ausländer)
qewäh]i Dies ist lür Slaiisli
ken üblich Die Anzahl der
Ausländerist durch Aus ünd
Einwanderungen derart in-
stabil, daß eine langlristiere
Betmchhnq nicht sinnvoll ist.
Bei der deuischen Bevölke
runs können A1ß- und Ein
wanderunqen zahlenmä3lEr
venachlässrert werden

Zü (ii): Die Uberlebens-
wahßcheinlichkeiten geben

an, wie hoch die wahr
scheinlichkeit L$ die näch
sten 5 Jahre zu überleben
und damt in die nächsthöhe-
re AlleßgruPPe zuwechsem
(Beispiel siehe,Berech-
nünqsmeihodeo Die emge
setzten Ausgangswe{e ent
sprechen denen des Jahres
1984

Zu (tii): Die altersspezili
schen Gebunenzifiem s]nd
ein Maß ltu die durchschnitl'
lichen Gebuden dieser A1-

tersgruppe Die sieben Wer
ie beaehen sich aul die AL

Die lftluth
Elstellen Sie lhrc eioene BevölkGrungsstruktur und

und Slelblichkeiten und lassen Sie sich die Anderun

Bild l.Wachstumspyamiden 1985/1990

teßqruppen 15 bß 20 20 bis
25,.. 45 bß 50. (Gebunen
der GruPPen unter 15 oder
uber so1ähtiqen Müttern
können zahlenmäßrq ver
nachlässigt werden.)

Beispiel Die zwerte Ziffer
(0.29782) besaqt daß rnner
halb von 5 ]ahren 1000 ftau-
en der Aliersqluppe 20 bis
25 Jahre 298 (inder zul welt

Die Summe aller sLeben
Vaiablen gibt an, wrevrele
Kinder eine Frau im Durch'
schniti imLaufe rhres Lebens
arl Welt btingt Als Basis
wurden die im Jahr 1984 be-
obachteten Gebufl enzahlen
heranlrezoqen. Diese GrÖße
,,./ird in dem Proammm zur
Andelunlr der Geburten
häuliqkeü vame4 ln dem
Prolrtamm ,,vird dte qe
wünschte Verände ng
dann propofironal auf alle
Alterslrmppen umgerech

Belechnurgsmelhode
Der Rechenweg zü Ernlit_

lun€r der Prognose lür dLe

nächsien 5 lahre ,,,/ird in foL
genden anhand des zeitrau
mes 1985 bis 1990 elläui-'rt

Cäbe es keine Sterblich
keit so würde die Anzahl der
Personen zwßchen 0 und 5

Jahren senau derienlsen

Ausqabe ?/luh 1986
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spyrumide

z'"rischen 5 und l0 Jahren m
Iahr 1990 enisprechen.
M(t,t990) = M(r-r,1985)
w{t t99o) = w(I-],1985)

Die Vaiable I = l, 2,
slehl lür die einzelnen
tersgruppen.

Überlebenswahrschein
lichkeit ermitlelt sich aus der
Multiplikatron von Sterblich-
keit und AltersgruPpe PM
und PW ist immer kleiner l
M(I) = PM(I) r M(I-l)
w(l) = PW(I) x w(l l)
Srmerku[gen:

Dre Altersqruppe der 0

bis sjähnqen von 1985 (I=0)
lassen sich aul diese weise
nichiberechnen da sle 1985

noch nicht gelebt haben
Dre Altelssruppe der 95

bis 1001ähdgen von 1985 r,la

ren 1930 über 100 lahre alt
und lallen aus der Berech-
nunq heraus was man als
PM(20) = Pw(20) : 0 lnrelpre

PM(I) bezlehunlrsweße
PW(I) stellen also dle be
dingte Wahrscheiniichkert
dar. Beispiel

Berechnunet der Zahl der
95 bis l00jahriqenftauenin
Iahr 1990 aüs der Zahl der 90
bis gsjähdsen im iahr 1985
\rr'(rg) = Pw(rg) x w(18) =
0.21271 x 100.9 = 21.5 (tsd,

Es bieibt noch die Berech

ulienn Sie nach Belieben mit Gebudenralen

tür das nächste Jahnausend ausrcchnen.

Bild 2. Pytamid, 1985 legenübet 2030

Bild 4. GeburtenBle und Stedlichkeil gegenübeqeslelll

der lahre 1985 und 1990

durchqeluhfi und der Mitlel-
wefi der beLden Ergebnßse
arebildet

BO umiaßl alle Neulrebo
renen, soviohl Mädchen als
auch Knaben wie ciie StatL

siik zeiql jst der Anteil der
beiden Geschlechter lm
Zertablauf nahezu unvedn
dert wober die Knaben m1t

5l bjs 52 Prozent qednqluqrq
besser abschneiden als dre
Mädchen (48 bis 49 %).

Die zwischen 1985 und
1990 geborenen Kjnder srnd
imlahr 1990zwischen 0und 5

Jahre alt also im Durch
schnjtt zweieLnhalb lahre
ZuI Bedcbichhgunq cler
Sterblichkert mrlß noch mLt

der Uberlebenswahrscheln
hchkeLl multiplLziert wer
den Die folqenden Formeln
fassen die Aufteiluns von BO
aul die beiden Geschlechler
und dLe BerücksichiLgungr
der Slerblichkeit ln den er_
sten zwejeinhalb Lebenslah-

M(0) = BOx0.s136xPM(o)
W(0) = BO x0.4864xPw (0)

Soll um 5 Jahre zurickge

rechnet werden so muß
durch PM(I) beaehünqsirel
se PW(I) dividied (statt muLtr

M(l)=M(l+r)/(PM(I+t)
W(I)=w(I+r)/Pw(I+l)

Die Berechnunq einer Ge
budenzahl entiällt hier natür
lich. Als weitere Besonder
hejt LSt zu nennen daß diele
weils oberste noch vorhan'
dene Alteß!ßuppe weerf ällt
Bei dreimalierem Zudck
rcchnen bejspielsweise Lst

die Pyramide nü noch i]'s
zum Alter von 85 lahren be

setzt Dre Angaben lm Texl
teil beziehen sich immer aul
den verblLebenen Resl und
sind, insbesondere wenn
mehr als 10 Jahre zudckge'
rechnet werden, nur noch
bedjnqli zum Vergleich mli
einer vollständigen PYramL

BedienungrsanleitunE
Nach dem Start nii ,RUN(

und einer kürzen Wartezeit
erscheint ein Menu. Foleren
de Funktionen slnd torgese

1) Modellrechnünlr stafien
beziehungswe jse lortsetzen
2) Gebutenhäufigkeii än

3) SlerblLchkeLt äncien
4) Aliersgliede nlr Lm TexL

5) Pyramiden vertauschen
Zn l.r ModelLechnürs star
ten beziehungFweise fott'

DurchAuirufdresesMenü
punktes,i,rird der Grafik_Mo
dus elnQreschaltet. Belm er
sten Autuul wird links die
BevölkerungspYramLde des
lahres 1985 und rechls dLe
des lahres 1990 gezerchnel

Anschließend und nach le_
der vreiteren Rückkehr aus
dem Menü in den Gralik-
Modus bestehen lolqende
SteueIungsmölrhchkeiten
+: 5 Jahre werterrechnen
(die rechie Pymmide wLd
auf den neuen Stand ere
bncht ebenso die Zahlen
unterhalb der Pyranide)
--+ 5 Jahre zurückrechnen
(dabeL fä111 dle jeweils ober
ste Allersgluppe lveg)
M: Ruckkehr zum Menli
(Graükmodus aus)
Zu 2,: GebunenhäuflEkeit
ändein

DLe dereit gü]tilre durch_
schnrtiliche Kinderzahl le
ftauwird anerezei!]1 und der
für die weitere Rechnung lre
viünschte WeIt edraart (Vor
eingesielltist 1.3, der itu das
Iahr 1984 von der Statistü re
gistiefie Weri ) Danach
Rückkehr züm Menü
Zu 3.: SterblichLeit :indem

Es wird getuagt, um lvieviel
sich die Sterblichkeit erhö
hen (positive Wene) bezLe
hünqsweise verrLngem soll
(neqatjve Weite). Dre vorern
qestellte SterblichkeLt enf
spricht der des ]ahres 1984.

Danach Rückkehr zum
Menu
Zu 4.: A.ltetsEliedemns im
Textteil änden

Im Terilteil im unteren Bild
schirmviertel wird die den

,19
Ai

n nar der AltersgtuPpe der
0 bis sjätuiqen fu! das Jahr
r990

Die Geburtenzahl erqbt
sich aus der MuliiphkatLon
der Zahi der Frauen iln Alter
von 15 bis 20 20 bis 25 , 45
bis S0lahrenmjt den clazuqe
höriaren Gebunenziflern Da
die Gebuflen nLcht zu eLnem
bestimmten ZeüPunkt statf
finden sondern sich aul den
gesamien Zeiirallm tlti
schen ]985 und 1S90 vertei-
len wird dieser Rechen
schriti mil der Bevöikenrng

:LYrr 23



Gesamtzahl und darunter Ln

einer prozentualen AulqlLe
derunq nach drei Alters
gnppen anqezeigl ,0 bis 20
lahre(, ,20 bis 60 ]ahre( und

"60 Jahre und ä]ter"
Diehieraul20beziehurgs

vfeise 60 ]ahre vorejnqesteLl
ten Grenzen zvrßchen der
unteren und der mit|eren
beziehunrrs{'eise z,rischen
der mittleren und oberen Al
tersgruppe sind rarrabel
und v!€rden bei Autuuf die
ses Menüpunktes erlnqt
Die entgenannte Zahl muß

n€rterhin mussen berde
Werte durch 5 teilbar seln
(Ca im Mo.iell lünfjähiqe
Alteßatruppen die fejnste
Altersabstufung darstellen).
Zu 5.: Pylamiden vefau-

Dreser Menupunkt vnrd
autreIufen. wenn eine schon
berechnete Pyramide sich
nicht mehr r,r'eiter veränden
sonden (anstelle der zu-
nächst links stehenden Pyra
mi.le des Jahres 1985) als

soll Mit der nach dem Ver
tauschen rechts befLndli
chen Pyramide des ]ahres
1985 kann nun eLie Rech'
nung mjl anderen Vorgaben
als vor der Venauschung
rl rr.lr^rfrrlrn | öriÄn rnA

Rechnunsen kainen drekt
miteinander verrrLrchen r/er

Beispiele fär die Anwen-
dung des Plogtamms PY-
R.trMIDE
I. Nach dem Start !'!'r.l der
Menüpunkt I autrerufen.
BeLm Verslejch der bei.ien
nun sichtbaren P].ramiden

aul (besonders qut zu erken
nen anhand der brelten Bal
ken der geburtenstarken
Jahrlränse. die jetzt im Alter
20 bLS 30 sjnd) daß dLe Bal
ken der rechten sjch lregen-
über ihrer Position Ln derlin-
I-Är DvrimiÄF rrm Äinö Al
tersgrüppe nach oben ver
schoben haben (Bild l) Dies

betrer'lenden Personen 5

Iahre alter lreworden sLnd
BeLm Wertenechnen (,+i -Taste) kann man das Aul
dcken der breiten Balken

dre in den je,,,/eils letzlen 5

lahren Geborenen dar

Rechnei man brs zum ]ahr
2005 und beobachtet .iabei
den teweils untersten Bal
ken so fällt auf, daß die Ge
buienzahl zwischen 1985
und 1995 konstant bleibt
oder soqar lejchl anstejgt
danach aber rasch ,urück
geht. Das hänAft mLt der Be
setzunEszahl cer m etwa 20
bis 30Jahre älterer aLso vier
bis sechs BaLken vJeiter oben
sichtbaren Eltengeneraiio
nen der Geborenen zusam
men. Eine stärker besetzte

Elterngeneratron bekomml
(ber konsianter Gebuden
häuiLlrkeLt) eben mehr Kin
der als schwacher beset e
Iahrqänqe Djeser zykljsche
Verlauf klinqt jedoch inmer
v,eiter ab da dle Grenzen
zlvjschen den u4prunqlich

und schlrachen ]ahrqansen
slch mmer mehr verwr.

Spätestens ,,:r'enn Lm Pro-
sramm das Jahr 2030 er

reicht j$ (Bild 2) steht ntan
daß die Bevölkennsspyra
mide eiqentlich keine Pyra
midenlorm mehr hat son
dern eher einer UIne

sjch lExndleqend qeanden.
Stati 23 Prozent iln ]ahr 1985
sind 2030rreniqer als 16 Pro
zent der BerölkenLng unter
20 ]ahre alti stark zusenom
men hat dageqen der Anteil

aui 37 %)
lI. Fuhd man Beßprel I uber
das lahr 2030 hnaus lon so
wachsen dje geburtenstar
ken Jahrrränge bald aus der
Pyramideherausunddie Ur
neniorn wird um so resel

ner Es entsteht eine soge
nannte,Stabile Bevö)ke
rxnq( Stabil ist dabej ledLs'
lich die Aliersstruktur; die
Personenzahl inssesamt
nimmt kontinuierlich ab. Die
ser Altersstnktur',vürde
sich die deutsche Bevöl
kerunq (unier ständiqem
Schrumpfen) also annahern,
!1,€nn die ntr Zeii zu beob-
achtende Geburtenhäulig
keit Lrnd Sterblichkeit sich
4tcht (oder nur umesenf
lich) verändern würden.
III. Was vrurde bei einem
sofortisen Anr,rachsen der
durchschnituichen Kinder
zahl ron I 3 auf 3 passLeren?
Halten Sie .iie in II ersteLlte
stabile Bevölkerunlr durch
Vertauschen der Pyramiden
(Menupunkt 5) fest än.ierr
Sie die Gebudenzahl (Menü
punkt 2) aui 3 und rechner
Sie bis zu1n qleichenlahr ,\'re
dLe nun hnks stehende ,Ur'
n^r F..hrs anrcrahr alnö Dv
ranide, die diesen Nanen
auch verdjent (Bild 3). Eine
ähnliche Fonn hatie der AL
tersaulbau der deutschen

Füß der Pyramide noch var
dje Pyramide in höheren Al
terslahren durch Krregsein
wLrkungen so zerklüitet wie
dieheutiqe) VoralleminEnt
ulcklungsländem findet
man auchheute dLese Alters

BeL einer solchen ,ichii
qen( Pyramiile sjnd dretüng-
sten Jahrqange zugleich die
am stärksten besetzien ,reil
durch die rclatrv hohe Kin
rlerzahl jede Tochtergenera
tron zahienmäßiq stärker ist

:rsqare TrluL 1936

Verendete Vati..ble

xr(D, xz(I), x3(D, x4(I): X Koordinare! der rechten Pyramide
x5(I), X6(I) : X Koordinaten der linken Pynmide
M(I), W(D: D'e der €chten lyramLde nqnndelieerende Bevdl
kemq {männLich weiblich)
MO(I), WO(I): Die der li*en Pyramide zuqnndelieqende Be
völkerunq (mämlLch reiblich)
PM(I), PW(I):
Uberlelrenswah.scheinlichkeiten {ma.nl'ch werblich)
rC): Cebunelziffem lü 15 bis 20 20 bjs25 . 45-bissl]rähnse
ftauen(l=01..,6)
A{I), Ez(I): Hjllslelder l durchlaufen, trenn niclt anders anseqe
ben, die Wene 0 bis 19

b) Stiins8
MS: diert nr menüqesteuener Funktionsauswahl
A$: dient ar funklionsaus@hl in Gratk Modus
5C$ Slr'rqzu SC (siehe dofi)
t$i StmqnI {srene don)
P$, I$, Gr$, G2$: H'lissr4nqs
c) Nun.n*h6 vdtable
Gl, GZ: Grenzen der Altersgrüppen dLe im fexnei daigestellt

Zl, ZZ! Numher drese! Altercqluppen
(21=0 = Aller 0 Z1=1 = Alter 5 und so wetler)
Y: Ordjnate beim Zeiclner der Pyrahrden
tI, t2: Die der linken beziehlnssweße recller Pyrarnide ase-

J3, J: Hillsvaiable ( = II oder = 12)
Cl, C2: Maßstab {Abszisse) der iinken
bezLehurEsließe rechten Pyramide {h Talserd)
sc: Hilisvartable ( - Cl oder = C2)
xcr Spaltenposit'on an die der aktuelle Wen lon Cl beziehunqs
weise C2 ünterhalb der Pyramide qeschiebenwird
XS: Spaltenposiljon, an d,e djelahreszahl

AI, AJ, Alvl, AA: Zur Linlen Pylamide gehö.iqe lesetangsah
le! der im Texileil qezeiqien Altersqnppen
(häulich + weiblich):
AI = Be!öikerunq insllesami
AJ = ente üünqste) Altersqnppe
AM = nreite Altersqnppe
ÄI - dniie Altenqruppe
BI, BJ, BM, Brl| wie AI, AI AM AA, jedoch die derrecnten Pyn

FS, FI, Fw: Summe der Gebulenziffem
( = durchschnLllliche Kinderzahl je Frau)
FS = Wert des]ahres 1984
II = im Prcqaamm aletzl lerwebdeter Wert
IW = neu einqegeberer Wen
l\1l:L: Maximüm der BesetzungszaNen aller Alle4gruF,pen der
weiblicher Bevö]kerung (dient zur Ebtscheidung, öb nelerMaß-
stab tur rechte Pyramide erloderlich ist)
RB: Flaq(RR=0 SJahrein die Zukunit reclneni RR = L s Jahre

Bo: Zahl der Lebendqeborenen
VS: Hilisgrdße ber Vaiation der Slerblichkeit
H, In, E2: Hnislariable
I: Zählvaiable lür Schle,ien und feLder
52: Hjlisvanable( = 96/ C2)
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lisling. 
'WachstumspyEmide( mit gralischer Auswedung lür den C 128
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Meilenvneit
Datex.P verbindet Sie

schnell in alle Welt.
Es ist schon eßlaunlich:
lnnerhalb von Sekunden
hat man eine Datenver.

bindung von München
nach Washington oder
lbkio. Welche Wege

geht das Signal?

Mil Radioleleskopen weden die
Funksignale der satellitcn wieder
emplangen. lJber Datendienstver.
mittlüngen weden die Daten an

den Empfänger weile4eleitel. Ei.
nes grußen lechnischen Aufwan-
des bedarf es, die gemultiplexten
Signale wieder voneinander zu

lEnnen. Nach der Trennung wer-
den die Siqnale dem Enpfänger>
vemiltelt.

Schließlich isl das Signal beim >
Empfänger angekommen.
Modems veruandeln die ankom.
menden Töne in digilale lmpulse
und leiten diese den ll4ailboxrcch-
ner zü. l{ommen die Daten über

ein spezielles Dalennetz, werden

sie über eine Anpassungs.
schaltung an den Compuier wei
teqegeben.

Da ,r,lischen Müncnen und
BerLin eine Richlfunkstrecke
exjstie{ werdenTelefonge
sphche zlrischen den bei
den Odsnetzen nrcht über
eine Dlahileitunlr abqe
wickelt sordern per Funk

In Munchen uberqibt dle
FernvermjttLuns des Ge
spräch an dLe Munchner
OrtsvermLttlung wo dLe An-
schlußnummer ausger,,rertet
dr.i Dabei enqen die ejn
zelnen Ziffern der Anschluß
nummer einer immer klei
ner vrerdende]1 Ortsbereich
ein, brs dre Verbindunlr Ber-
lin München steht

trl-eni Sie rurl Daienr4it ei
ner Mailbox mitiels Dater
P20 austauschen sreht die
qaüe Sache eal'as komplj
zLedei. aus. Mit Dater-P20
können Sie nänlich nul je
manden an,r.'ählen der ei
nen Daiex P Hauplanschlüß
besilzt D-.nn Datex P kann
zwar über das Telefonnetz

richt Daien '.rleder ins Tele-
ionneiz eLnspeLsen (noch
oicht ). Doch was passiert
nun mLt dem Siqnal? Anqe
nommen SLe ,{olleD von
Munchen aus eme Datex P
MailborinAme kaanrufen.
Aul den ersten KLiometer
qreht das Datex'P'SLlrnal dLe
qrlerchen Wege r'ie eine nor-

Die Töne eines Akustik
kopplers oder Modems n'er

möchte iicht einmal

Lich alles mit de:l Daten
passiefi, die er zu Hause per
Akustikkoppler oder Mo
demzu eLnem anderen Com
puter abschlckt Hier linden
Sie die {rchtigsten StatLonen
ejnes Dalen Siqnals auf sei
nen Welr Curchs TElefon
oder über Dater P

nen Weg Ln ]hrem Akustik
koppler der dre digitalen Sr
qnale lhres Conputers intre
fe und hohe Pfeiftöne um'
setzt Uber das TeleLr rver-
den die Pfeiftöne über ein
z,reiadiqes Kabel zun
nachsien AnschlußleIteiler

am Gehstejg sehen können
Von diesem Kasten aus geht
ein (abel mit zlq Adern zur
nächstgelelrenen Ortsver
mLttlunqsstelle Hrer erden
dre anqei'ählten Leitulqen

'r;erder mrt dem lrewünsch
ten Anschluß verbunde,
Angenommei Sre (ohnen
ln Berhn und mochten nach
Munchentelelonieren Dann
'n ählen Sie eLne Nummer die
mrt 089 besLnnt Anhand der
,0( erkennl die Vermittlung
daß es sich um ein Fernqe
spräch handelt urd nicht um
eine O4sverbjndung. Die
Onsr-örmitiluns sibt das Ce
spIach deshaLb qleich an die
Fern€rmLtuung nerter Dre
n89( sasl aus, daß das Ge
spräch nach Münchel lre
hen soll Es wLrd also eLne
Leltunq die gerade tuei ist,
nach München qeschaltet

den übe! das Telefon zur
Ortsvermrtilungsstelle ge
schickt Beispielsr','eise, Sie
haben die Nummer 228730
ger,vählt, die Dater-P Num'
mer vor München. Die Oris-

dann mit demDater-P-PAD in
München und Sie hören aus
dem Telefonhörer einen
PleLiton den Date)i P
Carier Nach dem EinLoq

lren ln Daiex P qeben Sre dle
Daiex'P-Nummer der amei
kanischen Mailbon em Hau
fig begjnnen dLese Num-
memmil03106 Durchdie,0(
erkennt Dater P daß es sich
um eine Auslandsverbin
dunq handelt, an der r3!.
daß dLe Verbnoung in die
USA qehi Die ,06r isl die
Kennummer des amerikani
s.fFn T m.Är N.rrÄc .l^s
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urserem Datet P Netz' zu

mmdest in der PrinzipieLlen
hnktion, ähnlich ist

Die der '03106( 
lolqenden

Ziffem smd die Ma boxan
schlußnummern im tYmnet
Während der sanzen Uber
iragxng arberten'rymnet
und Daiex-P zusammen An
den Bedhrungspunkten
werden die unterschiedli-
chen ÜbeItra!unqsProiokol-

]e der berden Nelze anelnan
der angepaßt
In der Datex-Pvermrtf

lungssielle dem PAD Pas
sien nun lolrrendes: Ihre
Telelonleüunqr wird auf eln
oanz normdes Postmodem
;eschaltei, das dre Töne th
res AküsiikkoppLers emp
ianqt und wjeder in diqita
le( ) Impulse vetwandelt Dje
diqitalen lmpulse er.ien

über weite Stlecken kann

ein Signal Per Funk ein'

lach übedragen wlEen.
Für Konlinenlalvetbindün'
oen im GHz.Eercich vuer

äen geost,lionä€ Satelli'

ten eingesetrt.

ln der Datex.P.Vermitllung

weden lhte Dalen diqita'
lisierl, pakeüed und an

die Datex-Pvemiltlüng
odet einer enlspt€chen_

den Einfchtung ii der

Nähe des Emplängels
weileryaßicht.

vler Dalex"P via Telelon

benutzt, bekonmt in def

vemittlüngsslelle erst

einmal ein Modem zuge_

wiesen, Dieses ve an'
delt die Töne des tuPP'
leß in digilale lrnpulse.

Mit Datex.P lassei sich

kostengüstig selbsl ande'

lE Xonünenle schnell er_

rcichen. Mit einem einla_

chen Heimcompuler las'

sen sich, Pet Mailbox,

auch Telex veßchicken
ünd emplangen.

nun dem eierentljchen PAD
der Paketrer/Depaketrer
Stelle übermrttelt

Das PAD hal die Aulqabe
die von lhnen kommenden
Siqnale zu sammeLn uno ars

Paket aul die Rerse zu
schicken Stellen SLe sich da
zu einen Eimervor, der uber
ein klemes Rinnsal gelül]t
viirdund erstwennervoLl ist
axsqekippt !r]rd Ahnltclr
hrnktronrelt das PAD Sre

schicken lhre Daten mil 30
Zeichen pro Sekunde (300

bil/s) aül die Reise, das PAD
sammelt 64 davon und laql
die 64 Zerchen als Paket mrt

einer Geschwindigkeri von
6400 Z/s zum Empiänlrer'
Das heßl, daß dLe Verbrn
dung zum Emplängetmmer
nü fur sehr kurze Zeit be
stehen muß. ln der restlichen
Zeit kann ,lhre( i,ertung von
anderen DatexPBenutzen
ln Anspruch genommen

werden Daraus erklärt sich
auch daß Daiex P kosten
gunstiger als eine Teleion

Räumlich gesehen lst ein
PAD ein er,,ta 20 r 25 cm qro'
ßer Platineneinschüb der
rmmereinemPostmodem al
so einem Dater P-B"nutzer
zuseordnet wird Aus dre
sem Orund braucht man na_

rürlich eine qroße Zahi tla
von, dre ganze Schaltschrän
ke füllen Das 'PosfPAD"
muß jetzt nur noch mlt oem
PAD der Mailbor verbunden

64000 Zeirhen Pro
Sekunde

Nachdem das PAD lhre
Dalen übemommen hat,

schjckt ein Computer sLe rn
üqrtdler Form aul die ReLse

Die Daten qenen von Mün
chen zür Fernvermltuungs
stelle Von hier aus werden
sie zü Satellitenvermltuung
Ln RaLstinq weiterseLeLtet Ih-
re Daten l4lerden dann ge

mischt (qemultiperied) mrt
vielen anderen, erstl4al tn
den Wellraum zu einem ge

eigneten geostatronären Sa_

telhten geschjckl. Dieser
funk die Daien dann nach
Amerika, wo RadioteLeskoPe
die lhnksjqnale wreder
emplangen Nachdem dre
vielen einzelnen Daten
Sjqnale von Telefonqesprä-
chen, Datenülrefi ragungen
etc ,auseinanderklamri
sten( sLnd rvrd lhr SignaL

dem ttmnet eingespeßt
das sie schließlich uber ver
schLedene FeIn und Ofls
vermittlunqsstellen mlt der
gewünschten Mailbox ver

Ihr Signal Passrert aü ser
nem Weg elnen nesLgen
technischen APParat Aber
troodem ßt die Verbindung
innerhalb von Sekunden
hergestellt Es ist schon iaszL

nierend im Nu mri elnem an
deren Kontineni verbunden
zu sein Vor allem 'tenn man
überlegrt welchen langen
Weg die Daten aus lhrem
Compüier dabej zurückle

(hm)
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in Kürzel begeFten
nach und nacn rmmer
mehr DFU Fans dre es

satl haben bei Daien P Be-

setztzeichen zu hören, oder
die Meldunq,Paritäts_Feh
ler( zu lesen. Belcies smd
Phänomene, die auf elne
überlastunq der Ubefira
qrngsstrecken schließen

ISDN (inteqrated Selvices
Diqital Network)soLl den ent
nenien Datenlernübenra
qernausderKlemmehelfen.
Äber mcht nur diesen. 1SDN
soll ein sehr leistungsfähjges
Brcrtbandnetz welden das
alle bishetgen DLenste cier
Post wie Telelon. Telex, Te
lelax Datex etc, ln srcn ver
eint Anstelle einer Vielzahi
von NetzenrlLrd es dann nur
noch eines qeben. Auch glbt
es keinen spezrellen Tele
fon' Telelax . Teletext_ und
BlxAnschluß, sondem nur
noch ejnen elnzigen den
IsDN-Basisanschluß Da
clurch können über elne em
zig'e ,ISDN Nummer( alle
Kommun*atronsqerate eL
nes Tbilnehmers v/ie Telex
Telelax Telelbn errercht
werden AnhandeinerGeIä
tekennunq soll automatrsch
immer das richtrge Gerät an_
gesprochen werden.

Dei Vorleil von ISDN se
genübeI unserem heutigen
Telelonnetz ist die diqrtale
Arbeits!,reise nihren Sie
heute ein Telelongesptach
n€den lhre Sprache oder
dLe Töne Ihres Akustikkopp
lers analoq übertngen also
als Schwinlungen. Jedes Sr.

gnal läßl jedoch bej der
Ubenraqung sehr schneLl rn
der Intensität der AnPLilu
de nach Die Siqnale müssen
deshalb verstärkt werden
Ist dre Verbindunq nun sehr
lang passieren dLe Signale
einilre VersErkerstufen. BeI
einem )normalen" Teleibn_
sespräch, lällt es kaum aut
daß es ab und zu mal in der
LeLtung knßtei oder dLe
Stimme des Gesprächspafi
neß etwas
konmt Nicht aber beim Da

Auch steiie Sisnalflanken
werden durch einen anaLo-
gen Verstärker immer fla-
cher. Dem menschhchen
Ohr mögen diese Signaiver
schlechterunqen nicht aul:
fallen, wohl aber einem
Computer. Aber nrchl nur
dje analoge Verstärkung

Bitd
nen

2. 1988 soll mil dem sefenmäßiqen Ausbau des ISDN begon'

weden. Im Jatu 2000 soll das BEitb,ndlsD eingefühd sein
Ordle: FdG aus deJ lsDN hlornatons

Die lotqle
Kommunikqtion
Daten, Fensehen, Hö unk, Sptache und Text s0llen in ein paar Jahrcn über

eine einzige t-eitung ülertragen weden können' ISDN: Eine Vielzahl von

leiitungslähigen Kommunikationsnetzen unter einsm Hul'

verschlechtert das Siqnal,
sondern auch UbeßPre
chünrren aus anderen Kana
len. Sicher haben SLe beLm
Teleionieren auch schon le'
manden anderen im HLnter
grund sprechen hÖren oder
die Verbindunqll'ar so lerse
daß Sie kaum etwas verstan'
den haben. ist eine Teleion
verbjndung, ber der eme
VieLzahl von Gespdchen
über eine Leitung laulen an

der Uberlastungsqrenze,
kommi es zum Uberspre'
chen da die Ut,edragüngs-
kanäle dann direkt neben
eineinander liesen. wenn
nun zwei Computer sich aul
benachbaden (anä]en be
linden kann man sich lercht
ausmalen, .,ras bei manqeLn_
der Übemprech.lämpfunq
passien Es erschernen nur
,,,/irre Zeichen auf dem Bild
schirm oder der Akust*

koppler )verhe ( shndLg
den CaIIie/lon.

'IYotz der aufgefühten
Übeft aqunlrsmängel sollte
man das Teleibnnetz nLcht

verteufeln es lst lmmel nocn
eines der besten der Welt
Mir ISDN sou es aber noch
wesentlich besse! und vor
allem leistunqslahiger wer
den denn m Zukunlt wird
die DalennetzTe nehmer
zahl noch stark stergen
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Was macht nun eine digila
le Ubefimgung einer analo
gen so übez)egen? Im dj![
talisierten Fernsprechnetz
werden die Siqnale inBmär
Code übedraqen der von
Computern her bekannt rst.
Der Voneil drlltaler Signale
heql darin daß sje Lercht
über sehr lEoße Strecken
ohne Qualitätsverlust über'
tragen werden können Der
andere Grund, der lü eine
djgitale Ubefi ralung spncht
sind lqechselnde Ubefira

gungsgeschwindjErkeilen
Einzelne Daten können zu
Paketen qesammeli',rerden
die dann r,viebeiDat-.x P lnt
sehr hohen Geschn'indiqkeL
ten übenraeren vrelden kön
nen. So sind mehr 'Gespräche( pro Leituns möslich.

Wollen Sie in Zukunlt ie
mandel uber 1SDN anrufen
bekommt der Post Compu-
ter der dann die Vermittluner
anslelle der heute noch übli-
chen Relaß in den Vermiti-
lungsämtern übernlmmt .he
codierte Rulnummer über
traqen und stellt dje Verbjn
dunlr her In Pinzip findet
dann eine Dater P ähnliche
Ubetralunlr statt Ihre Spra-
che wrd diqjtalisieri dilrital
ubertngen und schLießllch
rrreder analoqLsren arso ole
digltalen Impulse I',reder in
Sprache zudckver!I,andelt
Iln Gegensatz zur heutrgen
Relaisvermiltlunlr wrd auch
oie VerblndunAr wesenthch
schneller herlreslelli sern

WähLen Sie eLnen Te neh
mer mit einem Tastentelelon
an müssen Sienichlersiwar-
ten bis die Relaistrommeln

"dlrlchgerrckFrt' sr..1.

ren bei ISDN zYrei Nutzkanä
le ä 64 Kbit/s und eln Steuer
kanal !ür systemrnlerne
Funktionen mit 16 Kbit/s Das
entspricht einer Gesamt-
übertraqunlrsrate von 144

Kbii,/s Das Lst nrcht nur
schnell lrenuq lür ein ,nor
males( Telelonlresprach,
sonclem sie erlaubi auch eL
ne sehr schnelLe Datenüber
tragunq. Zum Verglejch: Bei
Dal--x P beträst die ,Höchst-
lreschwlndrgkeit( 48 Kbit/s.
\rJanan .lar cFfr f;]1ar L.
sien eines solchen Anschlus
ses nutzt aberso lrut !!ie nie
mand diese Ubenraqrnqs
seschwindiqkeit. ISDN bre
tet da, kostenqünstiqer
mahr r,r'f .lar nr.AÄr Ei..l
brerte von 144 Kbit/s können
sogar mehrere Dienste
qleichzeitig Ln Anspruch ge
nommen irerden wahrend
Sie nlit -ainem Geschafts
fteund Daten austauschen
können Sie sjch mrt üm per
Telelon unterhalten Uber
ein und denselben 1SDN
Anschluß wohlrremerkt

lSDl{ - Konkrcr
ISDN soll ab 1988zu emem

universellen Durchschalte
neü ausgeDaul weroen oas
den Teilnehmern sowohl

Sprach als auch Text Fest
b d und Datenkommunrka
tion ermaglicht Mit Hille el-
ner eLnzilren Rufnummer
viird eine Verbindunq her-
qestelLt wobei der Anrufer
dre Kommün*ationsart wäh
len kann Entv,Eder Sprach
kommunikation (Telelon)
oder TexvDaten-Kommunl
katLon (Telex Btx, Telefax)

Der Gnndstein frir ISDN
wurde vom CCITT (Comit6
Consuliaiil International Te
]elrraphrquö et Telephoni
qu6) selegt Ende 1983}rur-
de ein Pilotdienst der Bntish
Telecom senannt lDA (Inte'
grared DilrLtal Access) ein
gelührt. IDA stelLte.lem Teil
nehmer einen 64 Kbit,/s e'
nen I Kbit/s Kanai tü Daien
undeinen I Kbit/s SisnalLsie
runlrskanal zu Vedülrun€r
Ejn System mjt ähnlichem
Pinzip laq lür l9Sl alsISDN
Einführunqslösunq ln ]apan
vor, senannt INS (lnforma
tlon NelYrork Systen) Der
italienische ISDNPilotver
suchhatteeinen Llnehmer
anschluß mit einem 64 Kbit/
s-Kanal und einem 16 Kblt,/s
Signalisierungskanal .Je
plant. In den USA ist zu den
analog angeschLossenen
Teilnehmern auch ern drqrta
ler Netzzuerang als Altematl

Von heDte auf morlren kann
natürlich kein vollständilres
ISDN Netz ereschalien wer
den. Deshalb hat 1976 die
Deutsche Bundespost als
Ubereranqslösunq das IDN

.lr.ilrlrs T61l

und Datennetz) lreschaffea
Es besteht aus einem 64
Kbit/s-Kanal der in Verbin-
dunq mrt enem Silrnalisie-
rungskanal arbeitet Uber
den SignaljsreruneFkanal
können verschiedene Uber
lragxngsmodi geschalten
n€rclen Im lDN-Verbund
sLnd zusammengefaßt Te
Lex Telele)i, Date:. L und
Datex P Fü teden Dienst im
IDN gibt es alLerdinqs einen
eigenen Anschluß und Kenn

lSDl'l - Heule und
lUlorgen

Das normale Femsprech
netz hat heute schon jede
Menge zu leisten: Außer der
Sprechkommunikation muß
es noch ftlr Btr. Telela: Mo
biftelelon(NetzBund Netzc)
und Datenübenralmner per

Koppler oder Modem her
halten Aüs diesem Grund
soll es ab I98€ zum ISDN
Netz umgedstet lverden. Pa
Iallel dazu komn]t das be-
reits besrehende lDN, das
Datex L, Dater P Telex und
Teletex beinhaltet Das jetzi
lre Fernsprechnetz .1as zum
ISDN umqebaut werden soll
und das IDN sollen spater
einnal zum Breitband ISDN-
Netz zusammenqeiührl rter-
den. Das Breitband 1SDN isl
zusätzlich noch fur Video
Konlerenzen und BIGFON
(BreLtbandiqes ]ntesnefies
GlasfaserOftsnetz) lreeig
net ln Videokonferenzen
steht man mit den Teilneh-
neln jn BLld und Sprechkon-
takt Dem Anwender lvird
durch ISDN ein sroßes ,Ka
belsalat Dlama( erspart

lerhnik des lSDl{
Die beiden Nutzkanä]e,

auch Basis Kanäle genannt,
können mit einer GeschwLn-
dLlrkert Yon 64 Kbit/s in
Sende und Emplanrrsrich
tung lrleichze jlg übedraeren.
Man kann aber auch beide
Basiskanäle zu eLnem 128
(bit/s Kanal
schalten Frir beide BasLSka-
nale r'rrd über den Siqnali
sLerunlrskanal die Tellneh
merkennung übertragen.

rung umlaßt dje UbermLtt
lunq alLgemeiner lnlormatLo-
nen zwischen dem Teilneh'
mer und dem Netz. Das sind
beFpjelsweise Daten über

diqle Verbindunsswünsche
GeblLhrenhinweise etc so
'üie dienstspezifLsche Inlor
matjonen zür Rerrelung der
Verbjndungen auf den Basis
kanä]en und zü verschiede
nen Endgerätekonfiguratio

Werden lür qrößere Ne-
benstellenanlagen mehr Ba
sis Kanäle gebraucht, kann
eine MuLtiplexkanal'Sllukiur
mit bis zu 30 Basiskanälen
und einem Siqnalisierungs-
kanal auierebaut werden Auf
dem Srlrnalisjemnsskanal
lverden die Daten dann mlt
64 Kbit/s übeftraaren

lliqs konmt norh?
in Ergänzunq des Schmal

band-ISDN und seinen Dien
sten sollen Lm Brertbard
ISDN Dienste mit schnelle.

Bild 1. Das ISDN-Netz soll einmal alle Komrnünikatlonsnelze in sich
veEinigen.
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c 64lc 128

Monilore
Bnndneu: del Commodorc 1801. Ein Fa1bm0nit01,

der den bekannten 1702 in seinel Rolle als ,,C

64-MonitoK ablöst.neues Gehause veIpaßt,/','ur
de präsentiefie man kurz
daraul einen neuen Monüor
den 1801. Ereßetzt den l?02,
der bßher lü den C 64 der
Monilor schlechthin war Für
uns 

'var 
das eln Grund, ihn

sofod aüsführlich unter dre
Lupe zu nehmen lln An-
schluß daran stellen $/ir zwer
nonochrone Monitore vor,
die ltu den Anschluß am C
64 Lrnd C 128 qeeisnet sind

ommodore istimmer iür
eine überraschunrr erul
Nachdem dem C 64 ein

deren Schlitzmaske an den
U02 einned Ejne KlaPPe
verdecktdie an der llontseL
te anqebrachten Regler und
einen Ulnschalter fur Com-
posrie und FBAS (Videosr-
gnal) Die entsprechenden
Siqnal-Einlränqe belinden
sich an der Ruckseite G d 2).

Sie entsprechen den Aus
qangen des C 64i also Lumi
nanz Chrominanz und Audio
(Tonsrrmal) Ein entspre-
chendes Anschlußkabei ßl
im Lielerumfans enthalten.
Die Einsanqe für Video und
Audio blieben erhahen (zum
Beispiel für den VC 20 und
Vrdeo Geräte nutzbar) sle
sind ebenfals aui der Rück
seite zu frnden. Nachkuüem
Suchenhabenw]I dann auch
clen etwas sclrwacn ausqfe
iaLlenen Laulsprecher ere
lunden der lur die Ge
üuschkulisse von rechts
sorg1.

Nachdem Helliskejt und
Kontmst an den Raum anqe

Der l80l: Besser
ols rein Vorgünger?

Dezente Farben bestrm
lnen das Desrsn des 1801

Neben dem in typlschem
Commodore beige gehalte-
nen Gehäuse ftillt beLm er
sten Biick die dunkle Front
abdecküng aus Pler{iglas aul
(Bjld 1) Dahmter verb]rlri
sich eine 14-2(]11 Farb Röhre

Bild 2. Anschlüsse ünd Reglef ä la Conmodotu

Bild 5. B llante Fatefl und prolessionelles oesign bestimmenden 1801

Bild 1. Der neue 1801 von Commodoll

Bild 6. Philips 8M 7502, monochom
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paßt sind, erscheinen die
Farben kdltis jedoch ohne
meinander zu verschtim
men Gnd 3) Die Farbwech
sel sLnd bis auf Rot/BLau
Kanten unkitisch und
scharf. Auch bei senkrech
ten Schr, arä,/eiß Wechseln
irelen keine Farbrerschie
bunqen an den Kanten auf.
Die Textschade (Bild 4) des
l80l ßt ber 4o'Zerchen Dar
stellunrr subjektiv als sui zu

Die Kunststoä Haube sollte
man aLlerdlngs rrähIend des
Betiebs abnehmen. da sre
nLcht entspregelt Lst und be
reits nach dem ersten Talr
slörende Kraizer aufwres.
Sieht man danlber hjnweq
jst der 1801(Bild 5) bei einem
Listenprejs von etr€ 800
Mark eLn würdjqer Nachlol
ser des 1702 Bild 4. oas Schriltbild des 1801

lleue 9Wllloniiore
für den C 128

Problemlos anzuschlie
ßen, sowohl an den C 64 als
auch an den C 128 sind mo'
nochrome Monitore. Der Phi'
lipsBM ?502 (Bild 6) benötiert
nur das Standard Lüml
nanz Siernal, und ist sovrohl
ltu den C 64 als auch iurden
C 128lreerlrnet ZUmBM 7502
gibl es anch ein bernstejn-
iarbenes Aquivalent Im Ge-

nochromen Monitoren vefü-

bautes AudioteLl, so daß sie
auchzum Spielen hergenom
men r,i/eroen Konnen,

(os/hm)

Eild 3. Faüe und Schärfe: güt

der 'Une( Lst es umqekehd:
Jede Genemtion isi schwa
cher besetzt als die vomnare-
qansene Daß im Alter von
etwa 60 bis T0Jahren ejn Ma-
ximum auftritt (das her3l die

'Urne" 
dofi ambreitesten ist)

und damberlieqrende Al-
tersjahrc,,vjeder schnächer
besetzl sind, ist ausschLieß
lich der ab diesem Alter

'durchschiagenden* Sterb
lichkeit zuzuschreiben

Im Fall de urne" nimmt
die Bevölkelunq bestandrer
ab bei der Pyramjde njmmt
sie zll. Versuchen Sre doch
einmal herauszulinden bei
welcher durchschnLttlichen
Kinderzahl sich clie Bevölke
runq Langfrislig auf etnem
konstaqten Niveau ejnpen

Mie Zu oder Abnahme
der Bevölkerung enechnet
sich aus der Diflerenz von
Geburlen (G) und Sterbeiäl
len (S). Starlen Sje das Pro
sramm neu, rulen Sie Memi
punkt 4 auf ändem Sie die
Crenze zwischen unterer
und mittlerer Altersetruppe
aul,5" ab uad rulen Sie dann
Menüpunk I auf(Bild 4). Dje
Differenz zwischen der fur
1985 und 1990 anerezeisden
Bevölkeruns beirä€ir 0 8 M
lionen; dies ist gleichzeitig
die Diäerenz zwischen den
1985 bis 1990 Geborenen

s c = 0.8 Mill

Der Anteil der unter
5jähiqen beträsrt 1990 4,8

G = 0 048 x 55I : 2,7 Millio

Aus dLesen beiden Glei-
chunlrenloleir: S : 3 5 Millio'
nen.ImZeitiaumvon 1985bis
1990 srehen 2,7 Millionen
Geburten dennach 35 Mil
lionen Sterbefälle. Eegen
über (das heißt elwa 30 %
mehr Gestorbene als Gebo-

der Sierbelallüberschüß in

nen Sie zur Beant',vorlung
dieser Fmse weiter bß 2030
ve auschen Sje dann die Py
ramiden und rechnen Sre
nun bis 2035. Jetzt lassen sich
Geborene und SterbefäLle
fur den Zeitraum 2030 bis
2035 (wje oben lur den Zeit
Iaum 1985bß 1990) ermitteln.
Man erhäli mehr als dreimal
soviele Sterbelälle \i,Le Ge-
bufien (3I 1,2 Milhonen)

Hinweis: Die Watezeit zwl
schen demDdcken der'+ (

Zeichnen der neuen Pymmr.
de kann verkürztwerden, in
den] zu Beqinn von Zeile ?70
)FAST " und zu Besinn von
Ze e 1050 'SLOW 

( einse
fürrt wird

(wener Bnun/do)

r!trq 
'n 

s'aris:€.hetr Jahrru.h rs35

Ich habe einen C Ug
lrrrd ehen Philips-Moni-
tor CM 8533. Bei der 80-
ZeichendarEtelungr ste-
ften beim RGB-Sisnal
nü acht Farben zut Ver-
füsung. Wi€ kommt das?

P. Visseß
Der RGB Ausganq des

C 128 kann für ledes Farb
sisnal (Rot, Gnin und
Blau) nü je eLnen Pegel
(Hiqh oder Low) fuhren
Damit lassen sich mai
maL 23:8 Farbwete von
schwaü bis ',,reiß erzeu-
sen

Daß der l90l von Com
modore jedoch 16 Farben
in 80 Zeichenmodus dar
stellt, lieart an der Ver,ven
dung eines vreden Si
gnals. Es ist lür die Inten
srtat der Farbwene zu-
srändiq und vJird denuu
folge,Intensrty( genannt
Natürlich kann es nur ere
nutzt werden r.renn der
Monrtor einen entspre'
cherden Eingang besitzt

Worin liest der Vofie
des RcB-Sisnals sresen-
über dem Composite?

N. A.ltmann

Das Composite-Signal
muß, da es nur an ernem

Ubertmemng aus den
FarbSignalen efemischt

,,reden. Um daraus ein
Bild zu erhalten mrissen
dje qemischten Srlrnale

'entwrrt( r.rerden. Dies
ist ein analoger Vorgang
der nicht l0oprozenlig
verlustireL arbeitet.

Somit mussen zum Teil
erhebliche Qualjtäts'er
luste jn Kaul genommen
ü'€rden, die ber der RGB
Direktübedrauung auf-
grund der eindeutigen
Ubetragung entfallen

Iknn ich an den Com-
modore l70l einen Vi-
deo-Recoder anschlie-
ßen? L; Meyer

müssen Sie nur den Vi
deo Ausqrang des Recor
deß an den Composite-

wenn Sie l,/ollen dre Au'
dro-Aus- und Emgänere zu-

l.äßt sicft de! l90l spä-
ter fär den Amtqa ver-
wenden? C. Schlamm

Zunächst einmal geht
es nur mll elnem )oeul

i90l nur über einen djln
talen RGB-EjnQranq mjt In
lensitäts-Signal vedülrt
ständen thnen von 4096
Farben nü 16 zur Verfü
qung.
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I I ber den Antennenein
I I qan.rläßlsjch derC 64
tt oder C i28 an jeden
Fernseher anschließen
Aber das Bild ßtnrchtLmmer
opiLnal urc vor lauter Stö
rungen 

'$ 
haufLq mchts mehr

lernunlhq z d erkemen Des
halb r,",'irC sich ieder der oli
unc lalge am Computer sitzt
ün.L programmrert oder
spielt tuüher oder spater eL
nen Moritor anschaffen.
Aber'relcher? Enlscherdet
nansLchnreLnenFarbmonL
tlr scheinen die Cornno
dcre Monitore am geeignet
sten zu sein. Denn nü sie

': ,- ; 11' 1.:.1,,,,,,: i:.l,, .,.

::rlrtrrrtttr.,, 3 llll
Monitore gibt es wie Sand am Meef. Abel nur die we-
nigsten lassen sich diEkt an den C 64 oder C 128
anschließen. Das soll jetzt anders weden. Hier wol.
len wir lhnen zeigen, wie es gemacht wid.

lassen sjch abqesehen von Selbstoenr sre die qLeLchen
eLniqen Ausnahmen pro Bezerchrunsen haber zun
lrlen os an den C 61oder C Beisprel ,RGB( ode c.n
128 anschliegen Aber Farb posrle, sind sje ir Cer Tat nur

d - 
" \.i Mo ro- oe -i en o

anderer He$teller qibt es identjs.i Meisiens stimmen
,/iie Sand am Meer Nur Cie die Spaniunqspellel nicht
. g g- d--. --o-
stimmen nrcht mLt den Aus Bild das enf"r,€der uber-
qarsen der Computer (hjer oderunteßreuert rst. Schhm-
C 64 ünd C 128) uberein mer 111rd es noch, mochte

nan ern Farbfernsehqedr
mii Scart ELnsans am C 54
cder C 128 anschließen
Aber no ern Wille ist ßt
auch ein jrveg BeYor riir uns
damit beschäftigen .rne es
lremachi wrro sollen zueßL
pir nÄ Fi.fi. <rrr .La .;
klält werden um spätere
Unstinmrgkejten
schließen
Leuchtdichte-, Y-, Lumi-
nanz-, BAS-, Video-Signal
(Schwarzweiß): Dlese SL
qnale sinC alle iilertisch SLe
kennzeichner die Sch,ralz
D€Lß lrfor:nairoren des Ge
samtsrgnals und die dazrqe

Bild 1. tudioy'Video.Buchse - SCAnT
Fü die 4o'Zeichei-Datslellurg (C 64, C 128)

Bild 2. gpo'ige Cannon-Buchse - SCAnT
Für die 80.2e'chen-0aßtellung (C 128)

Audio/vid€o.St€cl<e. 6potiger Avstectrer

Eild 4. 9polige Cann0n.&rchse . 6poliger Av-SleckeI
Für die 80-Zeichenda6tellüng monochrcm (C 128)

Bild 3. Audioy'Video.guche - 6poliger Av.Slecker
Für die 40.Zeichen-Daßlellürg in Fa.be {C 64, C 128).

-: n
;
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hörLgen Synchromsatrons
srgnaLe fur dje horizontale
und ve Lkale Ablenkung
FBAs-sisnal, video-siqnal
(Farbe) Dreses Sjqnal e:Ls
iiert nul bei Farbfernsehern
beeehurqs'r'ieise Falbmonl.
toren mit ,Composrtex Ein-
ganlr Es enihält soffohl dLe

Schwarzweiß els auch die
Farb- uld Synchron Sjqnale
Aus diesem Sisnal ,'rird dann
im Momlor oder Fernsehqe
rät das Farba+ oder Chro
minanz und das Ysiqnal,
das wie gesaqi nur die
Sch,,varzreLß Inlonmatronen

ra!ba!t-, Chrctninanz-Si-
gnal Djeses Sjgnal enthalt
nü noch.lie Farbiniormatro
nen mlt zusätzlLchen H ls
Srqnalen zur Farbkennun!,

lUloniton, Fern-
seherEingongs-

nonnen
RGB RGB sieht iur Rot
Grun Blau Es handelt srch
hier um Crej SLqnale dLe le
lJeils den eitsprechencLen
Farbanteil ces Brldes enthal
ten Monitore dLe enen
RGB Einqans haber breten
.iie briLlanteste und schäd
ste Bildauflrlsuns Der
GnLnd clailil ist der daß
auch bei anderen Einlrangs
normen oie RGB Signale
vom Momtor oder Feraseher
erzeuql 'terden müssen Da
durch entstehen dann
zwangsläuft !r QüalLtatsverlu
ste Leider Läßt sich eLr RCB
Monitor nur am C 128 an
schließen
Video, Composite Djese
ELngangsnotm ist 3ie eln
lachste weilsie nü auseLner
Verl,iadung besteht .iem
FBAS Siqral
Commodore Video BeL dLe'
sen Ejnqans lvizd das BAS
und das Chromrnanz'SLqnaL
lretrennt arqeschLossen

Co|nputeruusgünge
Andio-/Video-Buchse Die
se Buchse existiertbeim C 64
und C 128 (40 Zeichendar
stellunq HLRes). Die PIN Be-
lesung zeisl Bjld I Ar d'ese
Büchse lassen sich Älle
Schwarü€iß und Farlrmo
nitore mii Video oder Corn
poirre Er.qal].r.nschlleßF.
Der vLdeoJu.q..q (PIN 1)

kann dLrekt mLt dern VLdeo

eLngang des Momtors ver
buncen werden. BeL Morlto-
ren mit Commodorevideo
E;1qansßt PIN I der AudLo-./
Video-Büchse mLt dem BAS-
Einqanq und PIN 6 mlt dem
Chromrnanzernqanq zu ver
binden. Alle Ausganqsspan
nunsen der Auciio /Vldeo
Buchse entsprechen der
DIN-NoI]n also etwa I Vss
gpolige Cannon-Buchse
NuI beimC 128 Diese Buch
se (Bild 2) ernlösljcht dre
DarsteLlunq von 80 Zeichen
An sre lassen sich alle
Schriarz!r'eiß-Monitore mrl
Videoejrqanq anschljeßen,
LLnd z,,"rar an PIN 7 der RGB
Buchse FarbnonLtore mus
sen einen RGB Einganq ha
ben Lei.ier qibl es z,/''er
unterschiedlLche RGB'Nor
men RCB analos und RGB
diqital Cedacht lst die RGB
Buchse des C 128 lur RGB'
Diqital Momtore Es lassen
sich aber durchaus auch
RGB Ar,alog Monitore an
schließei lBjld 2)

lhonilot"
9tetkernornren

Die verschiedenen Monl
tore haben r]un cLe unter
schiedlichsten Steckemor
men Fangen wLr mlt der

CINCH Drese Sieckerat
erdstrert bei ztle|r'erschLe
denen MonjtoreLngangsnor
nen ,Commodore Video(

Hat lhrMonitor drei Cinch
SrecLer, so haideli es srch
um einen Conmodorevl
.i€o-Ernganlr. Folgljch mrl]]
das BAS und das Chromr
nanz-SLqnaL lretrennt ange-
schlossei werden. Der tlntte
Einqanq ist fur den Ton
tese Lei. Achten Sie beim
Anfenisen des Verbjn
dungskabel unbedLnqt dar
aul. daß der äußere Metall
nng cles CLnch Steckeß mjt
Masse verbunden isi

Beinden sich an lhren
MonLtor zvrei Cinch-Stecker
so hat lhr Monrtor eiren Vi
deoeinganq Ejne .ier bei
.len Buchsen Lst iür das
FBAS SisnaL uad dje andere
für den Ton qedacht.
BNC Für BNC Buchsen qrlt
das sLeiche wie fü Cinch
Hat der anzuschließende
Monitor jedoch ei4e BNC
unci eLne Cinch Buchse so
han.ielt es sich wieder um er

nen Video Einqang. ln eL
nem solchen Fall muß das
FBAS Siqnal mii der BNC-
und der Ton mit der Cinch-
Buchse verbunden werden
Verqessen Sie auch hrer
nicht die Masseverbindun
gen. BeimBNC Siecker Lst es
wLecer der äußere Metal

SCART: Ber diesem Stecker
slnd zwei Moniioremgangs
normen anschließbar Video
undRGB DerVideoausqans
desComputers ist mü PIN 20

des SCART Steckeß zu ver
binden (BiL.i I und2). Dassilt
sowohl lü Farb Le aber
auch für Scbraür.reiß Moni
iore vorauseresetzt der Monl
tor hat einen Videoeingang.
Übriqens alle Farblenseh
qerate mn SCARTBuchse
haben ebenlalls einen VL-

deoenqang Der RGB ELn
gang kan4 nur dann benulzt
,,rer.ien, ,,venn er in der An
leitung zum Monitor oder
Femsehgerät expllzit aulge
fühn ist. In einem solchen
FallläBt sich de! C l28vrLe Ln

Bild 2 dargestelll mlt dem
Momtor verbinden. Mit den
drei Poientiometem ßt das
Bild auf Werß abzuslerchen
Dazu isl mrt dem Befehl
COLOR 6 2 em weißer Hin-
terlEund einzuschalten. Vor'
sicht Bei analoeren Farbmo
nitoren könnte das Bild über
steue sein. Danl1 sind dre
Amplituden der drei Ern

sanrrssiarnale (RGB) mrt Cen
Poteniiometem herunterzu_

cpoliger Av-Stecker DLeser
Einqang existien nü beL
Fensehern Die Pin_Bele
qungrzejqft Bild 3 Dieser Em
qang läßt sLch sowohl vom C
64 (40 Zejchen Modus Bid
3) \rrie aber vom C 128 (80'
Zeichen Modus Bild 4) aus
nutzen lm 80 Zeichen Mo
duskanndasB djedochnur
rionochrom dargestellt r,€r
den, ,(,eil am PIN ? der Spolr.

!re!r Cannon Buchse am C
128 nü ein monochromes Sr-
gnal anhegl.

Mit diesen Iniormatlonen
ist jeder in der Laqe seLnen
Momtor oder Fenseher an
denC 64oderC lzrJ anzupas

Sollten trotzdem Schme
igkeiten auilauchen (zum

Beispiel mit Ejngangsnor
men, die hier nLcht -.rkläI1
vr'urden), schrejben S'e üns
Wir sind bestrebt ledem zu
hellen

2 SND

4 FBAS

2 FBAS
3 CND
4 Toneingnq lecffs
0 Toneinqdq lhls

glorise' Cüo!-Sreckd

I CND
? BAS

2 B-AS

3 CND
4 Toneinsang rechts

6 Toneinqans litLk

1 B-AS

A GND
3 Tonalsqalg
4 Videoausganq

6 Cblomtne
? nicht beleql
3 njcit beleel

2 Töneirqang lini<s
5 CND
6 Toneinsdg !.cnts
20 FBAS

a0{6ichen-Vtd€ohuch.e

6

7 BAS

2 Toneinqeq links
6 To.eingeq rechrs

16 Austasiblankinsetaa

]? CND
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iel Mühe hat es uns ete
kostet alle Einsendun
gen zu oeuneuen.

Aber hier ist der eindeutrqe
SieererL Ein Telefon Modem
mit inieressantem Selvice
denn der Computer kann iür
Sie auch das Wählen uber-
nehmen Entwickelt haben
das Modem Werner DeP
pefl und HiLmar Peimann

Modem mit
Wühlqutomqtik

In der Ausgabe 11/85 hatten wir zu einem Hadware'

Wenbeweib aufgeluhn. viele Einsendungen sind

uns zuoeoanoen. Wil haben lü1 Sie die beste Had'

ware nääsi'esucht und stellen sie lhnen hier vor.

Aber nun zur lechnLschen
SeLle.

Um mit lhrem Compllter
Daten über das Telelonnetz
zu übertragen blauchen Sie
em soerenanntes Modem
(Modulator/Demodulator)

Man unterscheidel zweL
unterschiedliche TYPen das
akustisch gekoppelte und
das galvanisch lrekoppeLte
Modem. Beim ersten TYP
rverden die Daten mil Mikro
fon Llnd Laulsprecher am
Telefonhörer übenraqen
Ein Beispiel für diese Mo-
demart ist der Akustikkopp
]er. CaLvanjsch lrekoppeLt

sind dLe Modems der Post
Diese ,j,rerden über ernen
Tralo an das Telelonnetz an
qeschlossen Die Post ver
lelll daar in der Regel elne
ModemSteckdose. Dleses
Selbstbaümodem arbeitei
ahnlich dem Postmodem. Da
es keine FTZ-Nummer hat
dari es allerdjngs nul an
Telelonaniagen angeschlos

sen werden, die keinen Zu
gang zum postalischen Fern

Welche Vorteile bietel eLn

direkt mit derUbeltraqmnqs-
leitunar velbundenes Mo-
dem? Nup alle störenden
Einflüsse bei der elekiro
akustischen Wandlung fal_

len weg Auch die im Tele-
lonapparat erngeDaure
Schaltung \4rd ümErangen
Auf diese Weise reduzreft
sich die Fehlenahrschein
lichkeit bei der Datenüber
lralung auf ein Minimum
Zeitraubende Korekuren
der per DFU überiragenen

M

B/C

D

E

H

{
L

.TD

RD

l_

. DTR

DCD

>-T sl tN4l43

o) -fl

DI

Bild 1. Die Schaltung des Modems

XTALI
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I !aae' I

I zeit cro 
I

Eild 2. 0ie Signale der netais ßet und Re2 bein Wähten der Zifler g

Iisting 1. lvlaschinenpro.
gtamn (ouellcode) lü. die
Wählautomatik von
,Potem.64/XTW(

ICs

Tabelle 2. oie Baüteiteliste
lü das Modem

4M7910 ode! AM?gtl IC1
7905 roz
LM74l rC3

Ealbleiler
I 8C107 ode! ähnlich

orPlo Tl
t 2N4403 (PNP) T2
5 lN4l48 Dt, D2, D3, D4,

Dl0
2 ZPD4,7 D8, D9
2 ZPDIS D6, D7

I1000R5
2 330 0 Ru, Rr2
2 s60 0 R4, Rro
I l kO R7
5 4.? koRl, R3, Rl3, Rt5
2 22 k0 R8, R9
I130k0Rl4
I r M0 R6

2 20pf Cl, C2
I 2hI C3
| 47rtr C4
2 lA! C5, Clo
2 lOpl/zSY Elko C6, C9
2 4?Od/40V Etko c7, c8

I Qle 2,4576MH2 QtI UbeltEgelspule Ül
(Fa. Steinküllef, Heltord,
3est. Ni 210 051)

2 Sienens'Keinrelais
Rel, Re2
']Yp V?304G4000i-3201
5V-

I Mini. I(ippschalrer,
2xUn52

I Digiräster, Sl
Meilach-DII-Scha]ter
I AnscNußkl€müleisre

4poljs fü! qedncke

(Rückseit€ seschlossen)
I IC Fassuns z8polj€r
1 IC Fassuls Spoliq

CompuLe! Programme ge-
noren nun oer veraianqen-

5o funlrtionied
dos lUlodem

Das Herz der Schaltunq
(Bild l) ist das lcl (AM ?910).
Dieser Modem Chip uber
rrmmr che Modulation der
Tragerftequeüen dle Fre
quelzumschaliungen und
verwaliet das Handshake

Protokoll Eine Beschrei
bunq der Siqnale an denAr
schlußprns des Modemlcs
linden Sie in der Tatele l

Für dje Datenübefi raqung
sind die beLden Anschlüsse
cles Modemlcs RC (Recer
ved Carrjer) und TC (Trans-
mittecl Carrier) über ejne
Gabelschaltuns nit deln
Ubefimgerverbunden. Das
zu sendende SLgnal gelanql
über den Konde$aror C5
undderWLderstandRt0zum
UbertGger Da der für den

Emplanlr notlvenCiqe Ope
rarronsr/e$tarker (IC3) das
Diferenzsiqnal zwischen
seLnen bejden Einsängen
(PLn 2 ünd !) veßrärkr ünd
Rl(:] im Verqleich ,ur Tlafo
Impedanz niederohmjq jsi
lrelangft das Seriie-Sjgnal
nur sehr stark gedämpit zum
EinqanE des Modem Chrps
(RC) zuruck. Ankonmende
Sjqnale erzeügen daqelren
ern Dilierenzsiqnal an den
dnganqen or lut denn
der Ausqars(TC) von ICI ist

lür ankonmende SLqnate
niederohmiq Dasclurchden
Operationsverstärker aulbe-
rerteie Empf anqssrqnal lnrd
dem Ernqang des Mooen
Chips (RC) zuselührt

Dre vler Z-Dioden neben
dem Ubeiraqer ül sorger
dafrt daß ereltuell alrftre
tende Spannunqsspitzen ge-
kappt rerden und dam;t er,
ne ZerstOrunq von elektroni
schen Bauteilen verhirdert

Mii der4 SchaLter 52 kön
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Wenn Sie uns unter dem
Kenn'{ort,Proterm 64/XTW"
eilen niL Ihrer Adresse und
BriefirLarke (1,90 Mark) ver
sehenen Rückumschlag
(DIN A5) einschrcken, sen
den r,/ir ]hnen das neue Li
stLnlr zu BesLtzen sie
)ProLenn64/XT( allerdLnss
schon und ve ügen über ej
nen Monitor u,ie ,SMON(
dann kö.nei Sie das Pro
lrramm ln kurzer Zert selbst
unschreiben. Hier dLe An
leLtunlr.lazu

Laden Sie zunächst den
Moaitor in den Spejcherbe
reich ab $C000 Dann laden
SLe ,Proterm 6-,1/XTx un.i
stafien mii SYS 49152 den Mo
nLtor. Die lolqenden SpeL
cherstellen mussen Sie nun
mii den anAregebenen Wer
len überschreiben.

1rc0 t3
|EC|1L
1EC2 

'1(Einschaltmeldunlr,XTWi)

olan na jot

0rt2 nÄ IicP

781' 2A AA 23 [9R 23aA
$r811 N0:
(Sprunlr zul Wahlroutrne)

Bild 4. Bestückungsplan des lvlodems (* = Drahlbrücke)

Geben Sie nun das Ma

stinq I eil Die einzeLne.
Proqraarmte e haber fol
lrende Bedeutunq:
2290 Z2BAprulen ob Zilier
oder Zeichen
22CS 22FF l,iählen
2300 2310 Register retten
23!3 23lD Zeit
23lE 23lF Resister

23AA 233D prulen ob

Nachden SLe alles ernse
qeben haben verlassen Sle
den MonLtormrt 'X(und spei
chern das ProqGmm mji SA
VE"PROTERM 64/XTW",8
Ietzt haben SLe ]hr neues Ter
mLnalproqramm aul Dßket'
te. SLarten Sie aufkeLnen Fall
das ProgramrL vor dem Spei

Dos moden wird
gebout

Wenden wLr uns nun dem
Aulbau des Modems zu E]n

Bild 3. layoul lür das Modem

c 64 IIEEEEEI
nen Sre zlrFchen Moden
und TeLelon umschalten

Fui die An,rahl der C,ö
.Jenstelle sind die Relais Rel
und Re2 zustandiq Anlre
steuen über dei Prn F das
Eripansion Ports taklet Rel
beim Wähl,roisans im Rhyth
mus d,.r Wählinpulse, üäh

Ubedraqereinichiung des

schließi So werden lästLge
Inack- u:rci Störgeräusche
im Handapparat unterbun

Es wid gadhlt
SLcher tualren Sie stch, wie

zi,'eL Relais nlt unterschiedli
chenWrrkungsvreisen anei
nem Einsanll (Pin F User
pori) zu betrejben s]nd Es
qeschreht lolqendermaßen
Mlt dem Beqnn des ersten
Wahllmpulses enuädt sLch
auch der KondensaLor Clo
uber den Transistcr TL und
sLeuertT2 auf. Das RelaisRe2
zLeht an uncl halt sich durch
dje nachiolqenden lnpulse
uber die Wählzeit einer Zil
ler ft !,,enn sich während
der Pausc bis zur nächslen
ZLifer CS über Rl4 wie.ler
aulqoladen h€l, lällt auch

Rez ab. Im Bild 2 haben 1!ir
der Zusanmenhanlr zi'r'
schen Rel und Re2 für Sie
grafßch dargestellt am BeL-
spjel der ZLfler 3 Es sollte
noch sesarft lrcrden daß
das Inpuls /Pausen Verhält
nisbeiRel enia I5 L belräqi
Wäiren.l .ler Impulse ejner
Ziffer entspricht dies einer
ImpulszeLt ron 60 Milljsekun
den und einer Pausenzeit
von 10 MilhsekLrnden

lerminoloroorumn
nit Wühloulänorik

Ein sehr qules Terninal
prograrn tür den C 64 jsi
,rveilellos,Proterm 64,/XT(
In ünserem Sonderhelt 7,/86
stellten .r,,Lr ]hnen das Pro
gramm aul der Seite 4,1 vor.
Wir haben das Terninalpro
qramrn iür Sie so umqe
schieben, daß es automa
tisch den ausgesuchten An
schluß anlvahlt Dadurch isl

zu dem Modem. ELn kleine.
Nachteil mußte aus Platz-
qdnder jedoclr in Kauf
genommen',!.erden Unter
,F2( läßt sich ieizt nur noch
die Schnftfarbe r€randen
nrcat mehr die Rahmen und
Hlntergrundiarben
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Moie:n kanr nur die ro1der
Po$ qestellten Auiforderun
qer, erlüller 'reu bestimLn
te VorscirLiLen engehalten
werden was ein SeLbstbau
Modem aber ni.ht macht

Dles solltei SLe teachien
Nach.lem Sie die PLatlrle
mx Hille des Latrours (B d 3)
herqesrelLt und anschlle
ßend qebohrt haben qeht es
daran sre zu bestücken Das

BiLd 4 zejst ]hner aen Be
siucl<ungsplan Dre notrien

der stuckliste (Tabelle 2) ent'
nehnen Am zvreckmäilrg
sten begjnnel Sre m'i .1em

EmLaten der Drahtbrucken
Di€ ICs sollten SLe aulteden
Fall sockeln Ohne eLne Fas
sunq ,r.'erder dLe Relajs eL1
.leiötet. Achten Sie darauf,
daß cLe Anschlußkleinmlel

DII I:

(Pin 8): Dies ist da moduiiene Alssansssiqnal, dd aui die Telelon_
leitung qeqeben wi!d.

Wäh]altomatik ein/aus
t0 REt4 x**r*1 MODETjTEST r*1ri*r'
20 0tEN L 2,0, CHt$ ( 6+32+124) +CHi$ ( 224 )

:lJ PIINT CIR$(i4)iCHl$(14?); {aSPACE}V24 M

otl].taiGENf isr
40 CIT A$.II As= TIIIN A0
56 A'4:ASC(AS),B%:0iIf A%<91 AND A"l>64 TIinN

E\-32
6q Il A"l=29 TIEN A%=A
70 A%;A%rE%,tiiNlF1,CiiR$iA%) !

A0 1]lTd1,l$,IF l$; TSEN 40
gq B%=g,A'I:ASC(lS):If A%)91 ANI A1<64 TliiN

10q Ii A%=96 THIN A%=A% 32
i16 M%=a TIEN A%=20
120 AZ=A%+!%1lt1Nl CI.li$(A%) iIGOTO 4g
130 txI tN zErLE 1 llliDlN Drl
140 iXM UIIIITRACUNGSPARAI'1ET'i IEST-
150 RÜ't CELEGT 'CHlt$(2:,!)'
160 nnl! !t1t !ITls, ? DATENBTTS,
1?0 trtl 2 sTofMTs, votLDlllllx,
1AO iEM (IIN I{ANI]SHATE, KXINT IANITY
LgO IEM P?ÜIIÜNG UNI A. BIT:O

Listing 2. TestprogEmm lür das Modern

<925>DIl2: SteueßisnalCCITT/Beli
Dll3: Steueßisnal 300/ 1200 bit/s
Dll4: SteneßignälOrjgjnale/

DIl,2 DIL3 DIL4 letliebsan
0 0 Bell 103 OnqLnare, 300 brr/s Vollduplex

0 0 I lell 103 Answe!, 300 bjt/svollduplex
0 Bell202 1200 bit/s Halbduplex

0 I I Bell 202 1200 bjt/s Halbduple: mit Equalizer

I 0 0 cclTT v21 originate, 300 bit/s volldupler
I 0 I CCITT V21 Answe!, 300 bit/s Vollduplex

I I 0 CCITT V23 Modns2, 1200 bit/s Halbduplex

I I I CCITT V23 Modus2, 1200 blt/s Halbduplei
mil Equallzel

Tabelle 3. Funklionsbelegüng der DIL-Schalter

(Pin 5): Vön der Telefo!'leitunq kommeades Einqdgssiqnal;
es wird im Modem-IC veErbeilet.

tuns (Pir 1): Der Rinq-Einqanq bleibt i! unserefr FalL unbeschaitet, deM nü
jm salvänischen Modembetlieb dient das WeckerAmtsiqnal des
TeleiorE däzu, das Modem in den Antwoll Mödus zu schalten.

(Pin 3): Mi! Hjlle des lc-Gliedes wtd an diesem Einsanq bejnEinschal_
ten der Betiebsspmunq ein Reseflmpnls erzelgt.
(Pin6 und 7)rDtes sind dle Anschlüsse für die exieme Bescnaltung des
jm Chip inteqlienen A/DWandleß.

XTALI lnd nAL2 (Pin 23 und 24) Eias:inqe tu! das benötiqte TaksisrLal von ejneft Qualz_
osziuator (QI); die Tar<tteqlenz beträst 2,4576 MHa
(Pia 16) Dieses voh Teminal kohmende Sisnar zeigl desse! Betriebs-
bereitschal an. Es huB soianqe logdsch 0 bleiben, wie Daten zwischen
Temiaal uld Moden ausgetauscht werden.

sre aul der Rricksene lre
schlosser ist. BeL bejdseLtLg
oflener KleJnmlcrsten kann
das metallsche Gehäits.

Relars Lercht eiren Kurz
schluß verursachen Sollter
Sie keine Klemmleisie mLt
rier Anschlüssen bekom
men .lanr, könnor SLe eine
larqere Klenarl.Lste eit
sprechend absägen

DLe keramiscnen Konden
satoren Cl und C2 nüssen
Sie .,''ahrscheinhcn flach aut'
dre Platine bieqen um .ien
Quar enrrulöten Dre ber-
den Dioden D3 ur,d D4 'tr

DerUser Pon Steckerwrr.l
mn.ler unreren K!ntaktle'sie
aui dre Plaine lrelotet (Kon
takie A bjs N) Für dje not
!'renclrqe gvv{echsclspan-
nuns l€rrinden Sie über eLn

Kabelstuck den PD ll oder
ll des User Porlsteckers mrt
CeJn Lntstützpunkt bei ](on
densatcr C7 SI 34 Besrüer.
ser .i.esaqt daß dLe 3V bei

'ieler Ceräten nicht an Pin
ll herauslrelu:ri .(iri Aber
an Pin l0 rst d'e Spamung
vorhan.len Die -5V (PLn 2)
werdcn mit de:n Lötstüt2
puf,kl ber Cg verbui.len

Das Moicn-IC (AM i9l0)
erhalten Sie bersprels,'reise
bel HWEleltronLk Elms
butuer Chaussee 79. 2000
Hamlrs ]9 (Preis etta 85
Mark) Ejre Sie das ICI eL:r

(Pi4 l2): Das sisnar lehilaßl das IC, ia den Sende Modus umzuschalten,
es m!ß während dersendunq loqisch 0 bleiben.

SackRequest To send {Pin l1)r Scha-ltet beim Setiebrerfahren V23-ORIG den Rückkanal in
den Sende-Modus um. RTS und BRTS dürlen nichi glejchzejtiq losisch
0 s.'r. BF! V.2l ha! o-s sisül l,ei e B-deLruns.
(Pin l0): An diesen Eiasans wird das Dalensisnal seleld, das über die
Telelo eitusar qese4der werden soll.

lack Transnjtred Data (Pin 28): Einsans fü! Daren, die für den Rückkanal bestiml sjnd. Nur
beim BelliebsvedahJen V23-ORIGT andelenfalls m!8 BTD logisch I sein

€in 26): Von dieseh Ausgars gelanse4dle empfangenen Dalen 2um

MC0...MC4

Tabelle 1. Brschleitung
der Signale am lvlodemlc
(AM 7910)

(Pin 1?...21):Die ioqischea Sisnale d diesen Eins;irefen bestimmen das
letriebsvellahren. Hier sild Nr die Einsänse MCo, MCI und MC2 mil
deh DllschaLter verbunde4, wei! ledislich die standalds Vzl und V23
bei ünseleh Modeh veNende! werden. Die SchalteEtelluneren
€ntnehmen Sie bitte der Tabelle 3,

'lirr 39



C 64 IIEEEEEI

setzen konirolLieren SLe un
bedLnrir die neqatLve SPan
nuncrsversorlrunq tSv) Es
näre schade wenn dulcn el
nen kleinen Fehler der AM
?910 beschädigrt t'urde Des
halb emplehlen r,'i! die Löt
stellen und Polaitäten der
Baute e noch emmal zu
uberprufen

Ersl leslen,
donn einsthtlten!
Achten Sre besonders aul

die Polunq der Kondensato
ren CB und C9 Sie mussen
mrt dem PluspoL an Masse
liesen Anschließend kon'
nen Sie das Modem rn den
User PoIt stecken Nach
dem ELnschalten des Com
puters müssen an Pin 4 tles
IC Sockels (ICl) -5 Volt rre
gen Masse zu messen sein
Ist dies der FaLl dann schal
ten Sie den Computer ',vie
der aus und setzen das IC l

Nun ist es endlich so weLt

Das Modem wrcl in den
User-Port ejngesteckt und
dei Rechner eingeschaltet.
Laden Sie jetzt das klene
Basic Programm 'Modemtest( (Listmq 2) und stafien
Sie --s. Halten Sie denDisrta
srer aüf der Platine qe

dfickt und betätigen Sre
gleichzeitig die Taslen aul
d-.m C 64. Erschelnen dre
qedrückten Tasten aut ciem
Bildschirm so haben Sie die
Geträhr claß zumindesl das
Modenlc richtiq anqre'
schlossen ist. Der Diqnaster
(Sl)ist ausschließlich für dre
sen ELlrentest qedacht

Und hier noch eLn TiP Es
kann bei der Inbetiebnah-
me vorkommen daß der
Qualz (Ql) nicht ichtjs an
schwinqt Das laßt srch Je
doch ändem, indem Sie tür
einen der beriten (ondensa
torenCl C2einenetr,!asqro
ßeren oder kleineren Werl
wähLen beispielsweLse 18PF

oder 22pF

Dos lnoden iln
Belrieb

wenn Sie das fe iq aulqe
baule Modem an eLne Haus
telelonanlage anschljeßen
schalten Sie zuerst den DIL-
Schalter I ein (wählen ein)
und ichten den Knebel von
52 vom Übefrraqer r,l€q (Mo
dem eia, Telefon aus) D]e
Fünktionen der DIL Schalter
finden Sje übriqens rn der
Tabele 3 beschrieben Als

nächstes schrauben Sie d'e
zwei ankommenden Drähte
unter die Klemmen I und 3

(al und bl). Die beiden Ars-
.tänqe a2. b2 (KLemme 2 ünd
4) r,verden mit den LeLtunqen
rum Telelon (in der RegeL

sLnd clLe Adern weiß und
bralLn) lerbunden

Das Modem können Sre

tetzt ln den User Pofi
stecken. Laden Sie das Ter
minalprogramm "Proterm-
64/XTW" und slarten Sre es
Wie im Sonderheft 7,/85 be
schieben, qelanlren Sre

über dLe Funktionstaste F4
in das MailboxVelzerchms
HLer können Sre eine MaiL
boi aus Ihrer Dateu param(
heraussüchen. Wenn Sre nun
dle RETURNTaste d cken,
.xird die in der Datel ablre
speicherte Rulnümmer auio

Sichere Dolen-
übertrugung

Hat cler Verbindungsaul
baü qeklappt, kÖnnen Sie
nun per Computer mLt der
Geqenstelle Dalen austau
s.h;n Isl die Verbindünq
nicht aulgebaut \('orcien so
.trucken Sre elneut eine be'
liebiqe Taste dann F4 und
RETURN. Es erlolql eLne er

Selbstverstandlich stehi es
Ihnen tuei jedes behebLse
Tenninalproqramm zu be
nützen. NuI mrissen Sie dann
aul das aulomatLsche Wah

Standbild mit höherer Aufl Ö

sunq, soviie die Beweqtbild
(ommunikalion anlreboten
werden Zu diesen Brelt
banddiensten zählen tlann
Bjldfensprechen und d1e
schon eF,vähnte Bildf-'rn
sprechkonlerenz mit Uber
tralungscreschlvindigkerten
von 2 bis 140 Mbrt/s. Diese
Kommunikaiiorsiormen um
fassen dann gleichzertrge
Bild und Sprachübe ra
gunq zr,vlschen zwel oder
mehreren TeLlnehmern ln
beide Kommunikatlonsnch

Leistunsen des Bteit'
band-ISDN
Hörlunk/Fensehen
BreLtband Inlo-AbnLi

Bildlernsprechen

Eleklronische Post
Te*iax
Schnellfar. Farbiax
BLLdschirmte{
Telelex

DatenfeInüber1ragünq
Mobillunk
Fenwirken {Tenerl

PEEKg und POKEg

fÜr C 64 und C 128

Proorammreren mil Pfill heLßt das Motio vom 64 er Son

aotL..'trZ. H"tau"tuqenOer il dieses Sonderheftes lst der
'o- p -' a / .- v-' .)1 M"o ..r u"1o,1 o " -
ä-,0- .". o'. '6ru ,v- 0""
, ", "n.-r'" 

, V""', a o"o' / ä d öö '7a re- Soöl

crreisterren leaeuten und wie man mit ihnen uncreht Schntl
,..a ., , -.""- o" V rfl".\ " d 6

n,oo -.r Kon-eo "..e "1 ro . o 'f a Pioa o lr ö

öiqöbo I .rd -.nf oa - d d.r'r I'ra

iotti."cntttte". gtei"lt.rmaßen seeignei ßt Zusätzlich

weräen die UnlerschiedezumC l28heFuslresteltund be

Auch ful Ässembler Programmlerer glbl es vLele neue

Tr;; & Tncks Ein AnLkel befaßt sich ausluhlichmil der Nut

zLr'nä von setrielssFten Routlnen von Basic aus, ein ande

rer;rklärl einfach und anhand aieler Berspiele, v"Le man
jn r',raichnenspracle rechnet und aul vorhandene Rechen

Routjnen des C 64 zlLgrertl
F.in e Reihe von nüt ljchen Listinlrs helfen effektiv und 

'sau_
oö p ooron* '/öb 

6 
- 

lÖ D_'o

ole _u . oq'"m -o. _'1lr o'oi oro or

o.,-. ürL o.: Do r/on o löo s o*ol'-''Poo-"
-"" ^,--a"r.o 

.o ',- oor'Bo . _ no ' e ' I Ul a

.ö..'^-rp 8Tl,,, "oD'L( 6DOY' Ioö -64

ünd C l2B runden dreses Sondelhett db-o" 
"q"." 

oo ö - 8 D L( EDO(I oo "oE
de Juni an jedem Kiosk

Das normaLe Fernsprech-
nelz llrild auch nach der ELn-

luhruns von ISDN tür erne
lanqere Uberganlrszert er
halten bleiben Vorhandene
Endgeräte und Anschlüsse
cies alten Fernsprechdien-
stes müssen daduich nicht
von heute aul morqen gean
delt werden. Alle brs letzt
bekannten nichtsprachh
chen Fernmeldedienste wie
Datex-P sollen 1!€Lterhn un
verandet anqeboten wer-
den Sie werden aber auch
über den ISDN-Anschluß er-
reichbar sein Das srehl so
aus daß analoqe Modems'
qnale .liqitalisielt ribeflra
(Ien und wieder analogLsLe(
i(er.ten Der Volteil liesl
dain, daß alle Leßtunqs
nerknale des ISDN mitbe-
nutzt erden kÖnnen

Abschließend kann iest_

lrestellt lverden, daß ISDN
lür teden eLn sehr lelslunqs
lähiges und bequemes Kom
munikationsnetz darsteLlt
Man kann hoffen daß das
ISDN Netz bald zumLnciest
bundes €Lt eingeführt
wird vorausgesetzt dre Ko
sten blejben den he'rtLgen

(G I'dtzenkatler u a /hmJ

Arhtung!
WiI wollen Sie daraul

hinweßen daß das hLer
beschriebene Modem
nach den Buchstaben der
Femmeldeordnunq und
deren Ausluhrungsbe
slimmungen nur mn
Haüs- und Grundstücks
telefonaniagen mcht le-
doch mit dem ölienuL
chen Fernsprechnetz der
Deutschen Bundesposl
r€rbunden werder dad
Das Modem besitzt ker
ne FTz-Nümmer.

Wenn Sie dieses Mo-
dem ans ölfentLiche Tele_
fonnetz anschließen, ma
chen Sre sich stralbar.
Die Deutsche BundesPost
kann rvegen der iehlen
den FTZ Nummer emp'
lindliche Geldstralen ver-

Deppen/PeLmann/kn)
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der in Form von Paprer aui
Serkosha Drucken mit Tex
ten und Grafiken bedruckt
Erjnneri ser zum Beispiel ai
cen leqendaren Seikosha
GP100VC Diese Drucker
de/ erslen Generalion
schallten gemürhche 30 zei
chen ia der Sekunde und
ent"rickelier dabei das Ge
rausch enerKreissäEe Heu-
te i!€rden von Seikosha Ge
Iäte angeboten dre dem ak
tuellen Stand der Technik

..lar h n i.
manchen Bererchen solrar
ubefirefien Einer dieser
neuen prolessioneLlen Mulli
lunktionsdrucker stand der
64er RedaktLon für erren
ausluhrLichen Te st zur Vedu
sunq.DerMPl300Alhatalle
Funktionen die der Kunde
heute von einem moCernen
Drucker en''al1en kann Er
behenscht samurche Schnlf
aden einschiießlLchSchon
schiltdtuck in rielen Vaia
tjonen jsthe onagencl gra
fikfährlr mit 300 ZeLchen ]n
der Sekun.ie superschnell
und drucki auf Wunsch far
brq Ohne Mehrkosten jst eln
l0KByte'ZeLchenpuäer ej
ne Centronics und etne se
rielle RS232CSchnittslelle
bereits in der Grundausstat
tung enthalten Der Drxcker
arbeilet mit den verschLede
nen für den C 64 vedugba
ren Daiei Crafik und Teri
programmen problemlos zu
sammen, Itenn man eLf, qe
eignetes Intedace verwen
det (siehe Tost in Auslrabe
2/86) Sehen r,r'jr uns den
MPl300 eh.tas näher an Sei
ne sohden 8,5 KilorEamm
Gencht zeulren lür gedLe-
qenenMateialejnsaiz Auch
das Desjsn (Bjld l) Lst durch
dus gelungen Wichtrger als
das Aussehen ßt tedoch die
Ausstattung ond der praki
sche Druckbetneb

eit seiner Markte'niüh
runghat der C 54 slcher
lichschonmehrere WäL

erstellte Te{dokumerte
Dies ist weiter nicht erstaun
lich. denn der MPl300 ver
r\€ndet zur Äusrvahl der
SchrLftarten untl zur Steue
runq des Druckbetriebs die
Codes oer ESC,/P Norm. Au
ßerdem beherrschr er die
beiden Zerchensätze des
IBM PC den Standard
ASCII so'iie sieben natLo
nale Zeichensätze Der Sei'
kosha bin!ft die ublichen
Schriflarten r're Pica Ehte
Schmalschilt KursLV Pro
poztional Sub, SuperscrLpt
und kann Lrnterstichen, iett

d cken. In Korrespordenz
qualitat stehTPjca utrd Elite jn
qenden und kußlven Lef
ieln so'"{ie Proportjonal'
schrLit zur Vedüquns (Bild 2
und 3) Der Zeichenpuffer jst
mLt l0 KByte großzügiq aus

Puffer bei Vehvendurlr el
nes benutzerdelinierbaren
ZeichercaLzes der maxLmaL
256 Zeichen umfassen kann.
noch ausrerchend dimensio-

Der MPl300 AI ist schneli
aulFarbeumqerustet das
schwarze Falbband qegen
ein mehdarbllres austau-
schen. das Farbdruckmodul
einschreben und schon
brLnlren dre neun Nadeln
des MP 1300 Farben ln den
Aüsdruck Auch hLer,,vurde
oieder .iaraul Wert geleld
claß bestehende Farbaus
druckprcqramme ohne An

DLe Installaton unseres
Tad.arrrar hFrpirar0 1,. i.p
Probleme Das lrut geqlLe
dene Handbuch ln deul
scher Sprache zeigl mjtlels
auslührlicher Zeichnunlren.

42 .ilr:l
Bild 1. Der MP.1300 Al - lofessionelle Multitunklion

Seikoshq MFl300 Al -
Geschwindigkeit ist pf

Haben Sie schon mal einen mit 300 Zeichen pro Se-

kunde über das Papiel rasenden Dluckkopf gesehen?

Del oNeue( von Seikosha behefischt diese Ge-

schwindigkeit. Aber das ist noch nicht alles, denn ei-

ne Schönschdft-Qualität und eine Farb0plion gehö]en

ebenfalls zu den Leistungen des MP.1300 Al.

1.fle der Drucker anlre
schlossen uncl in Betrieb lre
seLzt vr]Id. Außerdem ,rer
den auf den über 160 Seiten
des Handbuchs dLe Codes
zü Steuerunq des Druckers
mjl vielen Beispielen an
schauLrch erklärt Dies und
ein zusätzljcher Anhanq mrt
Erläuterurq 'on EDV und
Druck€r Fachausdrücken
ermöqlicht auch dem Ejn
.1-.-r q.l.ri ;a 7:}llrpi
chen Fahiskeiten des Seiko
sha Drucke6 zu nülzen
BeLm Einsetzen der Farb
bandkasseite bleiben d'e
Finqer sauber Ie nach Enr:
scheidunq ob Endlospapjer
oder Einzelblätter bednckt
vrerden sollen ,,riro der
Traktor zum Paprervorschub
anqebracht Die Zuführunlr
des EndlospapLers kann,,!ie
qerohnt von der Rückserte
oder zusaulich von der
Drucke nterseiteerlolgen
Drcs ermalrhchi das platz
sparende Unterbrmgei.ies
Papie ornts Lm Drucker
ständer Das ubersLchthche
Bedienedeld mit l,ED Anzer
qen und Tasten für Blatt ZeL
lenrorschub, Ernschalten
des Schönsch.iltmodus ELn

ken Druckrandes solile Ox
und Offline befinden sLch
vome am Gerat ELnzeLbLät
rer werden bej Betatrlrunq ei
nes Hebels neben dem WaL
zendrehknopl autonaisch
ohne Verheddern engezo
qen Der Hebel zur Anpas-
sunlr an dre Paprerstärke
und die Anzahl der Durch
schlärre befLndet sicn qut zu
qänglich aul der rechten Ge
räteseite Ebenfal)s ]eicht er
reichbar sind dLe DIP Schal
ier zur Auswahl des ZeLchen
satzes und weiterer Druckar
ien Sre befin.ien sich unter
einer Abdeckunq aul cler

Druckeruckseite. Leider
u,,ird bei dresem Drucker ein
Zuqtiaktor zum Tlanspon
von EnClospapjer einge
setzt So kanr erst das ZjileLte
Blatt bedruckt n'erden, ern
Blatt lreht jerreils verloren
Außerdem lehlt eLne schade
Papierabrer,Skante. ALs Zu
behör ist elne automatische
Elnzelblattzuführung erhalf
lrch Der Seikosha MP 1300
Al kann wahlire'se mrt el
nem Farbdnck Modul (499
Mark) ausq€rüstet,','e!den

Ungehindert ron Zejlen

'orschub 
u.d anderen Hin'

dernissen könnte der Seiko
sha maximal 300 Zeichen ln
der Sekunde auf das Papier
brjngen Im pnktrschei Be
tieb schalft er zirka 150 ZeL
len zu je rl0 Zeichen Ln der
Minure das sind i2000 ZeL-
chen pro Minute oder 200 in
der Sekunrie in Nornalqua
liiÄt uno 44 Zeichen/Sekun
de im Schönschiltmodus
Damit isi der MPl300 emer
der schnellsto:1 ulter den
bjsher von uqs getesteten
Dluckeln Der Selkosha ver
arbeitet ohne tecte Anpas
sunq - für Epson Dtucker



dcrurlr einqesetzt rlerden
können ier MP 1300 AI
rerl:renriet die inzxrschen
zum Staldard gertord-.nen
Farbsteuerbelehle des EP
soi lI

Ituopp rerfehll
Der Seil<osha MP 1300 AI

eriüllL das Konzept der MLrLti-
funktionsdrucker Er lst sehr
schnell beherrscht Schön
schriit, brLrql CraiLken und
Tcr 1'€hlr,r'eLse larbis aut
das Papjer. und ist lr1 der La
ge. larbjge oder sch aIZ-
r,eiße Hardcopies vom Bjld_
schirn anzuferiiqen Der
Drucker ejgnet sjch aul
qrurd se jner Gzalkiährskeit
und der Möghchkeil larbrq
zu drucker, lL[ den enga
qie en Hermanweniler Ser_

ne vorzirqlche SchÖnschift
und dLe hohe Druckqe
sc r\.rindLlrkelt
Zuverlässrgkejl auch beL
stundeDlarqem Dauerbe
tneb l,ei relatr! nLe.lrrlrem
Geräuschpegel rechtfertr
sen denPreis von 1895 Mark

aui.Epebän la

ÄEdtuns i cenbdc' und P!s232q EtueDlatbrütq deur' Handlucn

ü0 bchenje zou 60zeictun ß %!är

rabfuck,lalieBfuqaucnvonderl'nteFib,

Tahelle. Das Datenblalt des Seikosha MP_'l300Al

Selkö6ba }{P-13004I

schön und p.öPortloEl

Bild 2. Schönsch lt und alle

Druckva alionen vo anden

Aa

und er:nöqlcn--n den Ein
satz als reinrassigen Buro
dlucker zü Erle.hgunq von
!iel Korrespondeaz Absttr
che mußlen r,ril aller.iLngs

bei der zrar florten aber
richt besonders a4spre
chendel Schnellschift r,a
chen. l,euteidlich aLLs

schLa?qeben,:l im VerqLeLch

Bild 3. Die Nlo-Schfift
lünliach veqijßed

rrii Llnserem P'eferenz
drucker ist aber de. Papjer
antrieb ]{ier hat d-.! Fujxsu
DX 2100 eindeui!' die Nase
loine, den:r sein Schubtran
toi isl deni Zu!ftraktoi .ies
MP l30l Al errdeutLsuberlc
qer (EtjchTassottr/aw)

Cm-80X - der vielseitige Drudrer

glänzt der CPA.80X.

re Bremer Firrna Mel
chers bLeret Drucker
aus japanischer Pro

dultLon lnihrer CP und CPA
Reihe an. Den Zusatz "X( Ln

der BezcLchnung erhalten
iie Geräte. uenn sLeerae se_

rLelle IEC Schnihstelle der
Com:nodore'ComPuter auf
i,€rsen. ELnen DnLcker dre
ser Bauafi haben wü an den
C 128 solvie den C 64 anlre
sc\lossen und Ln der harten
Redaktjonspraras qerestet

EntscheLdend beLm Druk'
ierkaul ist ob Cas Ln Fraqe
kcmmerie Gerat nit den für
der eiqenen Computer ver
lügbarer Programmen zu
samnenalJ:rert uno oen rrMl
Ccmputer am BjltischLrm
dargestellten ZeLchensatz
axch ausdrucken kann Erst
'nein diese Voraussetzun
qei erfül]t sirrd kann nan
darai qehen und die technr
schen Erqenschalten ter

Commodorc- und Standad'Ascll'Zer
chensatz. ohne lnterface direkt an den C

128 und den C 64 anschließbal, damit

.rleichei Der CPA 80X (Bild
i)ist 

'olL 
auldie Arbert a1n C

64 oder C 128 zuseschrtten
Der Drucker beheIIscht dle
Sieüerzei.hen.i€r Commo
Core Drucker MPS 801

MPS 802 unli MPS t03 und
ermaglichi es Programme
zlr mrizei. die lür dLese
Drucker gescnrrecen !'ru]
den Dareb.n r'|ersteht und
verarbeiiet €r die r,1]€rt zahl
reLcherer Befehle .he v.n
Epson uid anderen ASCII
Druckern !€rwendel üer
.ien {ESC/PStandard) Da
n\jt kannel zuln BeispLel iui
Epson Drucker geschrrebe
re Rouiinen zum Ausdnck
hociaufl osender Graf Lk ver'

DLe inbeitebnahne und
der Änschluß des CPA 80X
an den Computerjsi wirkLjch
leicht Schnütstellenl<abelir
den Anschluß der FIoPPY

NetzkabeL Ln die Steck.lose,

Faibbari und Papjer e'nLe
gen eL]lschaLtei1 un.1 schon
kann gedruckt ,terCen Die
unter ei:1er Abdeckung ar
der Diuckerobers--Lt. sehr
leLchi zuganqhchen DIP
Schalter sind berens iür clen
Betier am C 128 voreLiqe
stellt So karn der Ejnstejger
sololt mrr ier ArbeLt beqrn
nen, clem FotgesclrLttelen
steher zahlreLche Anfien
dunlrsmöglichkeiien of f en

Gule Ausslollung
Der Dnckel verarbe'let

soYrohl Enilos xie Ernzel
bLatipapier. ler tür oen
Traisport vor EndlospapLer
benö lte Trakror Lst im Lre
tunmfa:lg enthalten Her
voruheben LSt, iaß der
CPA 80X einen SchubtIaktor
zuln Transpori des Rand
lochpapiers ensetzi Dabe'
itreünCen sich die Stacheln
zum Papjertransport hLnter
der Walze und den Dnck
kopi Das ErqebnLs jsi, daß
im Geqeisatz zu Systemen
mit Zulrtrakor bererts Cas e:
ste eLngespannre Biatt be
dr.rckUreiden karn und
nach dem Druck kein Blatt

rerlorer Eeht Unteßtutzt
'(ird dres lon
chend schalfen PapLerab_
reißkante. Das etll? ]üni
Kjlogra]nm schwere Gerä1
nachr cilen sohoen ELr
druck Die Ausstattunq mlt
.rnem ncrYrrndüngssleLIen
MetaLlbo.ien urd Hanpla
stikqehause tru!r slcher daz rr

t,er um n'ährend des Tesß
auch rm Dauerretrieb keine
Störunc-.n auitletei zu las
sen Das ubersirhtLi.he Be
dLenunqsleld mrt drai Druck
iaslen fur On/Ofi Lrne Line
Feed uno Form Feei sovrie
vi,.r LED Anzeisen eileich
tert das Ari,eiten Der aul
z1,ter Schiener exakl qelühr
te Druckl<oql lunl{tLonLerte
rJn Test eir!!andlre' undzeLs
te kerne uberhltzulgser
schcLrungen Bej roiJllaler
P.pierstarlie vreroex ejn
Oriqinal und z"\'ej Durch
schlaqe rerkr€ttet

Der CPA 80I isL YjeLsertLg
und verrr3ndlurgsfähLg n'e
ein ChalaäLeon. Dle Ausv"ahl
iier verschieierlen D rücker
modi und Zeichensatze kann
sc'Ä'ohl üt,er gut zugänglLche
DlPschalter als aucl ubcr
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A*
Bild3. 0oppelt und fetl veedßertBild 1. Paßl güt züm C 64 - del

zahlreiche SieuerbelehLe er-
folqen. DLe Druckertypen
CP 80X (Vorsärqer Modell),
MPS 8I2/CBM ]526 MPS
801/MPS 803 so.r,,Le Epson/
Ta;{an/Cltoh,/Standard AS
Cllrrierder über die Stellunq
der DiPSchalter 5 und 6 se
lekiiert Ie nach SchaLrerstel
)ung verhrelt sich 4nser Test
geIattatsächlici sc als seies
einer dreser Druckertypen
Alie Befehle der entspre
cnenden Drucker,rrurden
verstar1den und',,erarbeitet
Ubar fünl weitere Schalter
können Lßgesaml 23 ulter
s.hredliche Zeichensätze
ausqe"!ählt liertlen Neben
der Gerateadresse (4 bis 7)
können,reiiere Furktionen
über die DIP Schalter einge
stellt oder veräiCer1 wer
den Eine ar,Cere Möghch
keLt zul Steuerung djeses
Druckers besteht uber die
SoitYrare lnittels SLeuerbe-

cPA-80X

Der CPA 80X 1.elsreht so
.trohi dLe bel Commodore
Druckern ve ,/endeten Be
iehle als auch die 1.on Epson
und Kompaiibien eLnEesetz
ten Escape Befehle Aus der
VLelzahl der ELsenschaften
grerter r.rLr einige FähiqkeL
ten heraus Vertikai und
HorLzontalJartrülato|raria
bler Zeilenabstand Schilt
typen üle Prca ELte Klen,
Breit FedschrfL. Doppel,
.1nck Hoch, Tiefstellen
Unterstreichen Clafrklno
ous inLt einfacher unC dop
pelter Dichte. LeiCer fehlt
der rnz,'r'schen fast selbsi
verstän.l1iche Schönschilt
modus (NLQ). ob.fiohl das
Schiltbild einen süten Ein
dnck macht (Bilc 2 und 3)
erqnet sLch Cer Drucker da
mrt /!€nrger lür qualitative
Konespondenz Dies ist um
so bedauerircher als der
Drucker sich leichi aui das
r,yeit verbrertete ur.i haulig

elngesetzle Textverarbei
tungsprogramm Vrzawrite
6:l aber auch auf Master
Ter problemlos ejnsiellen
läßt

Für ceschl'rindiqkeLrstests
sezen wrr unseren lestge-
Leg1en Probetext eLn Dleser
lrurde tom CPA 80I in 3 26
MLnuten zu PapLer gebracht
ELne rveitere Messunq ergab
beL der Ausqabe ron 80 ZeL
che:r/Zeile in der Mrnut. 53
zer ön od! slno +zqu teL
chen/Mnute oder 70 Zel
chen Ln der Sekunde Die
rieLteren techmscher Elnzel
heiten sinC Ln der Tabelle
aulgelühd.

Fußl in die
Commodorc.lltlelt
Fur den Berrieb aln C 64

o.ier C 128 isi der CPA 8CX
bestens geeiq.nei Der Druk
ker rst drrel<i an dre Commo
doreCompuier anschließ
bar Damrt entlallen (osten
von etr,"ia 200 Mark lur den
I(a,rfeLnes zusätzlichen Inter
Iaces. Zr.,'ei Handbucher klä
re1 alle Anr,!€nderfraEen
E jne der Anlertungan enthalt
zahlrejche Prograrnmber
spjele im C 128 MoCus Der
CPA 80X druckt die Coln
modoreGraiLkzeicher be

satz ces C 128 sor're zahlrei
che naLrorale Z--rchensätze
1ne zum BejspLel gnechisch
oder taparisch urd ist roll
sraüklährq. Der er:rplohlere
Richtprers von 898 Mark ist
iür diese Leistungen, ber de
nen einzLq die Ni,Q Schrili
iehlt, sLcherhch einAnsebot
das das Prädikat ,preis',r ert,,
rn seiner ljesten Bedeutunq
rechtleiirft

(Ench TassotL/är,

Tabelle. Kurz

Cüc tl.l.h.Fr CFA-EoX

F.tt- qncl DoFF.ldruck

Bild 2. Sch llbildtest

r,adld. zei.h6a. la wemPd€r

schnaien : pica. Et e schd, Bdr poppel, ret! Eoch riat prcpotud
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fthnell -
TurboTrans isl der bei
weitem aufwendigste

Speeder für die 1541.
Was diese Erweilerung

leistet, lesen Sie im
folgenden Testbe cht.

!l is zu 200]naL scrrneller
lf soli es laden rn.l ein+
EDiskerte soll in frexiqer
als elner Sekunde formatieIt
werden TurbdTrans aus
deü Hause Roßmaller ist ein
Flopq.Spee.]er der neue-
sten Gereratjor und ttunpir
mrt rahrhafl faniasdscher
l,eistungsdaten auf

Natürhch 'Äerden SLe sa
gen rst e]n Tick bei der
Sache In der Tar Die 1541
Floppysiatior r,""'are mecha
nisch und auch elektrorisch
lrar mcht rn derLage clerartL
gre Zeiten zu erreichen Tur
boTrans arbeitel hierbei mit
ernen TrLck .ier sich Lniolge
des Preßverlalls bei Hard
wareBausteinen ziemlich
bald Ln iast allen Conputer
Bereichen durchsetzeil

Speirherriese
Geneint r$ eine )SpeL

cherschlachti RAM Baustei
ne der neuen ceneratior
slnc mittlerweile derart
preis-ffe.t zu erhalten daß
große SpeLchermenqen
sehr bilLig zu haben sLnd
TurboTEns arbeitet mrr ei
ner RAM-Ervreiterung ron
mrn.lesie:1s 256 LLrd marLmal
512 KByte Dabei rrrd derIn
heli ejner Diskette (bei 512
KByte auch zrre, rcllständiq
rn den Speicher ejngelesen.
Alle'r',reitere:1 Floppyzuqriffe
laufen rün ]rn RAM ab urd
die Cescnrnndiqkeit erhöhi
sLch dementsprecbend Sle
können sich also denken,
1(as oben genernt v,rar als,'lr oaron sprachen elne
DLsketre könne ]n l"'eniger
als erner Sekurde lormatiert
.,rrerden Hrer harielt es sich
um die einqebaure RAM
lrsr von 1ülcolrans. tul:
ne ,echte( Disketre sjnd aber
mmermn nü 12 Sekurden
ndtLg Lrm sie rn den ,junq,
tuäuijchel Züsrandr zunick
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Aulsebaut wurde Turbo,
Tmns aLrf clem schon be
irAhfien Turbo Access Die
Platjnen am und jm Compu
ler s'nd rdentisch. und auch
das Betnebssytern .ies C 64
rst tast vollständig übernom
men rrorden Ledjqlich der
AufbaLr jn der Floppystarion
hatsichseande Außerder
schon envahnten Enveiie
Iunqmri dynamrschen RAM
Bausteinen befindet sich
noch ejn 32 KByIe-EPROM
und ein tuejer Steckplatz aul
der Plaüne Der fteie Steck-
platz kann dabei wahl,,vejse
mit statischem RAM oder ei
nem EPROM belegl lverden

Dre Funktionstasten des
Computers sind wie schon
ber lhrbo Access, nicht be-
le!ft Befehle werden mittels
der CTRLlaste an den C 61
übergeben Eingebaut sjnd
clabei so nüizliche Funktio
nen 0Le Directory anzeiqen,
Programm aus clem Directo
ry Laoen. Befehl an dre
Iloppystalion sender Basic
floglanrm adcn \l\|]w, rlle
derzudckholen Hardcopy
vom aktuellen TextblLd
schrrm und so rierter Arbel
ten Sie mit dem TurboTrans
plus so stehen nocheine Rea
he weLterer ErnrjchtunEren,
llne zum Beispiel Rechnen
mrl brnärcn und hexadezima
len Werten, Beiehle des
DOS 5 I und ein einqebauter
Momtor zür leriusunq In
dresem System sind dje
Rs232-Routinen des C 64 na
türlich nichr mehr vorhan

Dirckt rom RAlll
vvrr ftrdr Der 1ulDdllans

aus demRAM laden so muß
dre entsprechende Diskerte
zuerst ernmal kompletr in
den Spejcher gelesen i'rer
den. Das daued beL der von
uns getesteten'normalen(
Version 2.? etlva 30 Sekun
den Es lohnt sich also ersr
dann vrenn mjt der entspre-
chenden Diskette eine län
gere Zeit iiber qearbeitet
ivLrd. Ansonsten kann der
Benutzerauch dLrekt von cter
Diskette laden Das lunktio,
n'ert etwa 20mal schneller
als cLas normaLe laden es
romnt also an die Ladese
schvrindjgkeiten von bej

auch werrger versjerten An
.rrendem den Unbau er
möglicht

Die Arljeii mit TurboTrans
macht dank der hohen Ver
arbexunssqeschwindigkeLt
sehr vrel Spaß Insbesonde
re rvenn Sie olt mit Assem
btemoder Compilemarbei
ten kommen Sie ber Turbo
Tmns roll aul ]hre Kosten.
Verschv,'Leqen werden darl
natürlich an dieser Stelie
auchmchi daß das Kopreren
von Disketten zur reinen
SpieLerej wird. Dje l54l lädt
einmal ejne komplene Dis
kette in ihren Speicher und
schreibi diesen Inhalt dann
aui eine andere Drskette.
Wenn Sie eine Diskette im
RAM stehen haben .ro:1 der
zum Beßpiel Craftkbilder
nachqeladen werden so
deutet nw ein kurzes ler
schämtes Aulbhnken der
LED am Laufwerk an, daß

srhneller - Iurbo[uns
sprels,,verse'Dolphin Dos(
njchiganzhelan DieVersion
3.0 von TurboTrans kann je
doch auch schon im 2 MHz
Takt arbeiten sodaß derAn
wender durch eine kleine
Bastelei an sejner Floppysta
tjon in den Genuß erner doppelt so schnellen 1541
komnt Das Einlesen einer
qaMen Diskefte jn den Spei
cher dauert dann nur noch
unqefahr l6 Sekurden. Roß
möller i,ird ünter anderem
eLnen Bausatz anbteten der

schon ,vieder ein BLld über

Zum Lieferumfang von
TurboTnns qehad übierens
ejn Kopieryrognmm für ein
komplettes Backup ejner
Diskette ejn File (opLeero
gramm und ejn Disketlen
Monitor. ln Vorbereltuns ist
ein Codeschloß däs die qe
speLcherten Daienvorunbe
luslen Zuqiffen sichen soll
Auch dieses 

'Schloß{ soll aui
der Diskette mitqrehef,an

EsseiandreserStelleauch
gLerch en'ähnt daß Turbo
Tlans laufend .fferterent
wrckelt r,ird Dabei qeyrährt
Roßmölier einen nahezu ko
stenlosen Update-Senice
Auch eine Erwejterung der
Diskettenkapazrtäl jst lre
plant Es steht dabei jedoch
nochnichtiest obwahlweise
auf40 oder sogar auf4l SpLr
ren lormatie4 werden känn
TurboTrans qjbt es ubrisens
auch fü den C 128 Lm C 128
CP/M und C 64-Modus HLer
ist lediqlich ein klejner
Adapterusatz im Compurer

Wennwt gerade beiCom
putern sind so dari auch
dre Verträqlichkert des
TurboTrans mjt Originalpro,
grammen mcht \,ergessen
werden Soll eine Diskette
komplett ins RAM qeschrie-
ben Yrer.ien, so tut sich das
System mit kopierqeschütz

ten Proqrammen schwer.
Hier hilft nur das Laden
.hrekt von der Drskefte Für
sehr krilische Softvrare be
steht bei TurboTmns zusau,
hch noch die Möslichkerr auf
das TurboAccessBeiiebs
syslem und schließLich auf
das Orjginal-Kelnel zudck

Der Preis lür ern Turbo
Tlans System mrt 256 KByte
SpeLcher lieErt ber 149 Mark
Bei der Erw-Öiteruns auf 512
KByte sind noch 99 Mark zu-
saElich laLlis (sol] Laut Roß
möller bjllrser welden) Die
E 'eiterunq kann aber pdn
zipiell von jedem Ann€nder
selbst durchgefühli werden
da ledilrljch dre lehlenden
achl RAM Bausteine nach
gedsiet vrerden müssen

Das System erkennt ob el
ne 256-KByie oder eine 512
KByte-Versjon vorliest Die
Besitzer von Turbo Access
können dreses fü 249 Mark
auf TurboTrans aulnlsien
DainisijedochnichidjeDis
kette mLt den Programmen
enthalten Sie kostet noch
elnmaL extra 20 Mark.

Dre Preise fuhren eirem
rechi eindrucksvoll vor Au-
gen .1aß Turbolans keine
Spielerer jst Es handelt sjch
hrerbej um eine professio
r1elle Enreite/ung für die
l54l dje eine Menge an
gxten Leislunqsmerkmalen
bernhaltet. Fü Programmie,
rer dte sehr viele Floppy-
zuqriife bei ihrer Arbejr be
nötigen, rst TurbdTrans si
cherhch eine enorme Er
leichte ns nrr den Nor
marverDraucner der
manchmal eLn r,lemq spiell
oder nw qelesentlich pro
gmmm'ed jst das System sj
cher eln paar Nummen zu
groß. Hrer genügen auchwe
niger aufirrendiere Speede.

Aul lange Sjcht düdte sich
dre Arbeitsweise wie sie von
TurboTrans demonstieri
wird aui dem Markt jedoch
durchsetzen Speicherbau-
stejne sind heutzutage ziem
lich preiswe( Fü einen
512 KByie-Compuier hätten
Sre vor ein paar ]ahren si
chersehr vieliieferin dieTa
sche sreiien müssen (ks)
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lllledin hre C+

- nzoubeiltqfbs( Centronis-lnierfqe
ilL man sich zu sei
nem Commodore 64
oder l2Seinenguten

Drucker kaufen, so Lst man
aul DrlLckcr von Fremdher
stellen angervlesen. Diese
haben aber Ineßt eine Cen
r.nLcs Scirittsrelle und kan
nen Ceshalb nLcht direkt ai
den C 64 anqeschlossen
r,,erden Da es oft recht um
stardlich ist mii eLnem bLlli
gen Soft!'rare Intcdace zu ar
bejten, cLas innner erst lrela
den werden muß, enpfiehlt
sich fü den ensthalien An
.r',€nder ein Hard'rare Inter

GeIade neu aufden Markt
qekorrmen rsL das MerlLn
Face C+ Zün Preis von 248
Mark qLri es das Intedace
Init Stecl<emetzteiL solvie ei
ne guL geqlLederte Bedie

Besitzt man einen FI oder
RX Dncker von Epson ge
staLiet sich dcr ELnbau sehl
enfach Ein Slccker ulld ar!
senellen Port des C €4 arqe
schlossen, der andere t'ird
mit der Centronics Buchse
am Drucker verbunden uno
das mitgelielcrte Netden
engesteckt HaL mai enen
anderen Dncker mit Cen
tronLcs Schnittstelle so muß
vor dem ELnbaü .las tast
schon zu stal,LLe PlastLkqe
hause des lnleriaces durch
Lösen von vier Schrauben
qeaänel werden Der ver
!'rendete Druckeiyp laßi
sich dann mrt vier DIP'Schal
teln eLnsteLlen Durch diese
Linstellunlr rijrd .ler anqe-
schloss€ne Drucker kompa
tjbel zu ernen Epso11 RX/FI

Dncker verlügi auch uber
eLne enlspiechende Funk
tio:r. wLe Schmal oder Ehte
SchrLft.

Ol,r'iohl allqemein alle
Drucker mit Certronics
Schnittstelle mn Hrlle .1es

61/C 128 anqeschlossen
werden konnen siad alle Fa
higleilen oer Sch4jttstelle
nur nit Epson und dazu kom
patiblerr Druckem zu nutzen
Djes qilt lor allem lur die Sr-

mulaiior ier Commo.iore
MPS 801/803 Drucker, dLe

Das neue Dlucker.lnlerface von Me in ist eine viel-

seitige Centmnics.Schnitlstelle lü1 die Plaxis. 0hne

Belehlseingaben simulied es die Commodorc-Druk'

ker MPS 801 und 803. Drucke$pezifische Funklio'
nen können aber jederzeit genutzt weüen.

Funktionen der Sekundämd€sset:

0ud 7: Sirulatiör ron MPS 801/803 mit dem Schriitbild des an

lreschlossenen Dnckem
t Linearkanal nit Lineleed bej Cariaqe Retün fü Hardcopv-

2 sd 3: Nur Text. keine Grankeichen. Slederzeichen werden als
Teat ausqeereben (Codes 0 3l lnd 128159)
4, 5, 6: linearkanäle ohre l,ineieed bei Carrage Retun Filr Cra
äklroqGmme wie Print fox
8 und 9:,Epsor Modns". crallkzeichen werden qundsatzlch in
Normalschift q'edtu.kt
l0 ud Il: rvie 0 ünd 7 nur mil UmlaDlen
U, 13, l4r hlearkanä]e wie 4,5,6

daß es mLt magLichst vielen
kommeIzLellen Proqranmen
zusamnenarbeitet Wie
schor elllähnt, laulen alLe

Programme probLemlos .1re

fur den MPS 801 qeschne
ben lluroen Auch mit Pint
Shop Muliiplan ulld Dala
Becker-Pro!||ammen grbr es

Es trird aber naturllch im
mer Falle geben ber deren
ejn fertiqes Proqramm e'ne
für das Inleriace unqeergne
te Sekundara.lresse benutzt
Doch auch hrer kann leicht
Abhille seschaflen lrerden
Dazu i,urCe dem Interfac€
eine Neuheit eingebaut ein
Kommandokanal lnLt der Se
kundaradresse 15 Mit den
Befehl OPEN I 1 15 "A! "
kann man beispiels',/.'ejse
das Interface auf die Sekun
däradresse I firieren, sodag
es auch mit Vrarl'nte züsam
menarbeltet, was es norma
leff;eise nicht macht Die
SpeFung vrird auch beibe
halten üenn der Drucker
aus- und ffreder einqeschaL
tet wLrd, nü ein eitspre
chender Befehl oder ein Re
set kann sie vrleier aufhe-

Bej Proqranmen dre 1iLt
z,,,teL Sekundäradressen ar
beLten kann das Intedace
prosrammie( r,l,Erden. dje
beiden Sekundära.lressen
i:lurch Zl('ei andere zu erset-
zen Sollte man rrcht wLssen
v,'elche Sekundändressen
ein Proqramm benutzt Las

sen sje sjch uber den Dump
Modus des Interlaces

Fazlt Das Merlin Face C+
ist mit Sicherhert erne srnn"
volle Anschaflunq De
durch die Vielzahl der Fünk
honen lrlbl es rur vreilge
Programme die njcht mLt
dem Interlace verträqlLch
sind. Vorallem sind ,:s Pro
grarrme dre Funkt'onen
des Comnodore MPS 802
ansprechen In unserem
Prarstesi hat das MerlLn Fa
ce C+ kaum ioch eLner
Wunsch oflen qeLassen
höchstens den
nie.irigeren Prers

als Inledaco lür Epson.kompalible

sehr c.ut gelunlren jsi. So qxt
r-,'ie alle Prosramme ore aui
dLese Dtucker angepaßt
sjnd. laufen problemlos. So
aüch der COPYBefehl von
Srmons Basic, der aul .1en
7 Nadel Drucker MPS 801

abqesdmnL isi Auch Lis nss
,.,.'erden l:lLt allen Grafik und
SLeuerze jchen ausgelreben.
Selb$ elr1 Dnck ton Buch
staben jn doppelier Höhe Lst

maerhch, ünd das ln Kombi
nation mitBreLt-, Feti und Re
rr€ßschilt Mit den Sekun
däradressen lCund ll lassen
sLch LmMPS 801 Modus auch
Umlauie statt tler eckLlren
Klammern etc drucken

Nicht iur Besiizer enes
trpenraddruckers lverden

orucker ideal: Das Me in-Face C+

die Funktion des Interlaces
zu schauer wissen Inii der
Sekundaradresse 2 die Steu
ereichen ln Basic Program
men Äuch als Tbxt ausgeben
zu können BeisPreisvreLse
.,r"'Lrd das reverse Herzchen
als 'CLR( ausqeqeben. Das

-.rleLchtert die Lesbarkeit
von ausqedruckten Pro
qrarnnen .ffeseitlich, lelder
nerden aber statt normalen
Graükzeichen nur LeerzeL
chen gedruckt Djeser Mo
dusjsl eben lü ejnenTyPea
Fddrucker lreclacht der
nur uber den Standard
ASCII Zejchensatz tertülrt

Das rrdchtilrste Ärgumeni
lür cen Kaul eines bestimm-
ten Intedaces ßt naiür11.!1,

(Andreas l,ietzlhIn)

Aüralabe r- juh lglltj46 +.yr.'.



lhriosyslem -
die gelungene
Errnreiterung rron
Vizqwrile 64
Vadop nt bietet die Möglichkeit, Dokumente, die mit
Vizaw te eßtellt wuden, in beliebigen Sch tten

auszudrucken, ieden Zeichensalz, s0gar in NL0.Qua-

lität auf einlache Weise selbst zu erstellen und auch

doppelt hohe Buchstaben beliebiger F0rm abzu.

drucken. Da lacht das Herz des DruckeFLiebhabers!

t.A.t. (tortuiof Aileö [0!rse 0l lite) (lril r)
teboreB 'url6 ich u sirsc |üsl?.0' viridrtüe!ö iB
Jiau,- l9b?, ä?e Jär', . ,od 0err:q ritctie toräüflst

"i! [aB rhoqfs0! äsr &ru,östBi, fün irs
Ietriebss!stetr [ülX IBd!e. leil.r srdls ru äi6s6r
Xoilpurli lißse tatsache,eä?r rei:or tllorB .ocr rIr
ir(e,äelras. S0 !lie[ "eiB€ fuühesle Jüdsrd au6h

{öllid co' IospdIe.. ü.belastel. leiBa !r6aIi!dt
trlilla ersctöpf!?r sict i, nalsriichet, spilB.
Iite.ari!clrs! [.düssrr. trsl iB tlla. '0, 1t lahfst
hrüffie ict e.sle, zr.ta llrröB ,il eitet lleitet
prod.a@isrtärer Itscl6BrBchtdr. Ierru ]t Si!röEr,
rachü8, 8ir Jis tosl öar te6[rBr i,s laus {sbrachi
hatle, s.lEbt. ich Reire' erslEr rf0{ramie..arssh.
Iöllid rhd€ha!selt ror ö2. Isaoll !!f!ief!e ich Bich
i. öie ti'Co'eiöe cirer au!o'r!ische. "Sait 0es

tl!lid0rrs"-üsrach.u,{ ürl ,ir r!. ,och öünct iie
i.tE,sii6. Iers!clE Bei.€. tl!B.r ([tlrer!ür( öes

lschrersl {ieö?.ru[6lebd.. I!desp0.r! cor öioBsr
tnfihrü.d la(le ieh si. balö öä.aul ei.et rC 20 

'ü-ti' tälhos Jähn spälar (leii'rch!e. 108{l loldl! }en
c 0{. 1ü öiasiB Xailplrli ritf ich a.,
läl?B'arHalldid.pro0!iRoe'! scirBit?8. il.it dröllies
rrojshL, si!e [ä!airarriliu,f {la*al3 Boci ir ßäsicJ
ro{ sidh ühr. eir lähr trlrictlüB{st.ii hir'
itaschir?Bs!nrcia l6rrl6 icli .elati! sti! i! [i,ior
'lS&t u'ö, irzrissher Iesilzer ei'er tlopp! urA sj!se
llruche.s, e,ldichali? riü ilror l{i lfE ler Itriotri,t,

'? 
i. hish€r dBl!,{a,slos Prod.iEE.

gild 1. Grcgor Neumann (Va ow le) Bild 2. Thomas Kruse (Va opdnt)

e,fl.,e, \eolede4 LLd.e,l. aatr.ae .1, tLoa) t2.'l.it)
Ita Lah @ 25,18.1966 e.t6\pa @Lnda, 6dta a.h $24tu
*.l"neq., d.@ß $.a!t ta&a L6@ 15 lc.l'w .r'äL.4 ea@

a@di.Let. U.nd"@q ahatta .atl,t.. n.a ean,.hLltL ia
reLM$ Aata ean 2a \ 40 1e&Lnetea q.aoß @d e.'+aMe
iLal" d.a\u, Mia t6.h@uta.h.a keq aulauja&ea
Seit'!.ed p.nä+q d.a.ha@.''t. lläat"te, 4dt@. qaL62ha
,t|r'!, .aeta 1l@tern ö.t'.a dd' B.t^ia8.asbt.6 dao e 54

Maati 'ld*aatLaL(. U@ La& aictl, g2aed.. eel "d;.
oal'nott. 7l,ows 1541,tAaaglaa*aa eModoaa) @e\L',
or.Lete aah 1ußtett , Sah'ah 44d, ,h464.^. 6aah an

1l^.ot e.btaetea, llac!'datu ßL.h e.aap 11249i.ade \a 42n

ot'.U.,lA@t.n eo4r.ut4^-*Nqd,@9o926i.tq ue ddr
ShatdLle tao \u'L l@e"bL.@.atq ,24 e@P!Le^

4zün.8.d htLt., 6aqw Lal' i^lakq 1986 lbMü daL
'll'6@ d,ae natuLL @ 1l@",aa5ttat.$' lla.h wel noaaLq
hqrta,,, aten eual' oa+.aat'ada^ *'nt'.lL ea)1 e+ dM
ad.ti.cl' (adLs d,aL U&*@qatatu 3.8.

Monals (Bild I ünd 2) lmmer
überdre zu kleine unfler.ible
Schriit seines FX 80 oder
kompaliblen D1rrckers geär
qelthat wersjch bei der Er
stelluns von Bielkaplen
ReleratDeckblä1ten oder
Grußkadendurchdie unzah
ljgen Menüs von Pinl-Shop
gequäit hal und dre man

GeschwindigkeLt und lehlen
de Umlaute bemängelte der
kann tetzt auiatmen Endhch

von Texten und qelunqener
Grafikausdruck. Mit dem Va
rioprint erhalten sie ein Pro-
gramm daß alle Vlzawrite
Schiltstricke in behebig v'e
len verschiedenen Schiltar
ten ausdruckt wober lLinl
Schnlten lrleichzeitlq an
rvählbar sind. Dabeiwird dre
{ohl interessanteste Fährg
leit eines Matix Dnckers
benutzt der Graftkdruck Ie
der Buchstabe des Alpha
betswrd auf der Basls eLner
13 x 16 Matnri ausgedruckl
Da von den neun vetikalen
Nadeln, dLe der Drückkopf
der meisten Drucker besxzt
acht beim Gralikdruck ange
sprochen werden muß lede
Zeile insgresamt zr leLmal qe
druckt werden (Nähere In
lormalionen über den Gra'
lLkdruck finden Sie in der Be-
schreibung zum Schreiber
llns (64er Ausqabe 10/85)
und rn dem Arlikel ,Hardco

er sich bislang xae
die Programmrerer
unseres LLstLng des

py leicht gemacht( (64er
Aussabe l/86).)

l{eor lefler Quolity
ouf dem lX-80

gewährleßten, wird das Do-
kument ln doppelter Dichte
zu Papier gebracht Das hat
zudemdenVo eil,.iaßbßzu
58 Zeichen (Nornalmodus)
,r o .a 7o le -resar niF m I
dem Varioprint erstellten
Dncke sehen slilistisch et-
ner Schreibmaschinenseite
sehr ähnlich Zusätzlich bie
tet der Vaiopnnt noch die
Möqlichkeit Dokumente Ln

echler Nl,Q Schrifi (Near
Leiter-Quality) auszudruk
ken auch,,venn der Drucker
diese Schift erar nichl be-
herrscht. Dabeiwird das Zei
chen nicht mit 16 Punkten un
tereinander lredluckt (Pa
pjervorschub '%ß Inch zni
schen beLden Durchcran
qen),sondenlnit2xSPunk-
te Höhe überemander Da
das Papjer tetzt nur noch um
lr Nadeldicke (ri6 Inch) vor
lreschoben r,iird füLlt cler
z,,veiie Druck die mecha
nisch bedinqften Lucken des
ersten Druckrorgangs aul

ErrrebnLs Dje Schift sLehl
aus v/ie aus enem Guß Das
gleiche Vedahren wird übrr-
lrens auch von den echten
NLQ Druckern anqe\l,€nciet,
hier allerdinqs hardwaremä
ßig und deshalb mit höherer
CeschwindLlrkert

(G Neumann/T Kruse/aw)
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Dqs Rhythn
Conslrudion Set (R.C.S.}

Rhythmen und Rhythmussequenzen,
ja s0gar ganze Schlagzeug-Begleilungen lassen sich mit diesem General0F

programm auf komfodabelsle Weise erslellen,

in unentbehrliches In
strument für teden
Musrk Fan das als Be

gleitinstrumenl fur MusLker.
Untermalunq zu SPLelen
oder einlach nü zum Expen-
mentreren ve endei wer
den kann RC.S Lst eln Sy
stem Zxr ErsielL'rnq von
Rhythmen und Rhythmense
quenzen das auch selbsian
djq (das bedeutet in Inter
rupl) ablauflähiqe Musjk
stücke qeneneren kann

Mit 17 nachgeahmten ln
strumenten uad 2! ,r€ßch'e
Cenen Rhythmen steht dem
MusikProqrammierer e'n
umfansrerches W'erkzeus
zü Verfülunlr Diese Rhl1h
men und Instrumente kon
nen vom An$tender in belie'
bLlrer Reihenfollre zu (auch
selbstandier ablaufahreren)
Rhylhmusproqrammen zu-
sammengesetzt werden
(Bild L) EbenlaLlsbesteht dle
Möglichkeit Rhythmenmll
ster zu verandern uno neue
Rhythmen zLL erstellen (Bild
2)

Da nur z"!€r Stinmen be
leqi sind kann dje .lrLLte
Stimme mrt eLnem ergenen
Sound beleqrt erden. Da
über diveße Zeropaqe
Adressen der aktuelle
Rhythmus und Takt ablre
tualtt ,r,€rden kann 

'st 
dLese

drrtte Stimme voLl synchron
steuerbar. DLes magzlrar et
lvas rveniq erscheirea doch
kann man daraus ourcnaus
recht melodiÖse Siücke zau_
aJer. LJl-p Lremos aLI oer Le
ser Se ice Dßkette spre
chen,,,rohl iü sich Die Mu
sikstucke sLnd im Interrupt
spieLbar Um ejne bessere
Tonqualität zu erre'chen,
sollte dre Wiederlrabe möq
lLchst übeu eine Hfr.Anlage
edolqen Das R'CS. ßt voll
sländiq menügesleuertr au
ßerdem sind ]n jedem Pro-
grammrejl alle wLchtlgen
FunkLionen anlregeben.

lebenslouf
ich \,\,.rrde am 12.3.1969

in Essen'Kupferdreh ge'
boren und besuche zur
Zeit das Gymnasrum
Essen Ubenühr. Schon
im fti]hen Kindesalter en1-
wickelie ich einen star-
ken Tdeb iür technische
Geräte, so daß mir etliche
Uhren, Rasrerapparale
und Toaster zum Opfer
fielen. KuIz nach dem
Wechsel aul die höhere
Schule erstand ich lm
Alier von 13Jahren den
ersten'Volks-Computer(,
mit dem ich mich lanlrer
beschäftiq'te, als es mei
nen Elten heb war Auf
diesem abenieuerlichen
Cerät erlemte ich mü
Feuereiler erst BasLc und
später clie Gmndlaqen
der Maschinensprache.
Wetere l /: laffe sPdIeI
vermachte ich dLesen el-
nem würdicren Nachfol'
qer und streg selbst aul
den C 64 um (wre konnte
es auch anders sein?).
Diesem bin ich brs heute
treu geblieben. Zwar ha
be ich aul dem C 64 eine
Menge verschiedener

nr^m:mmian
doch beschäftiqe ich
mich am mersten mLt dem
Schrciben von MusLk, so
wohl auf meinem Compu
tei wie auch auf meinem
Keyboard. Ein Resultat
dieser Beereisienng ßt
der RC S Allen musikbe
lreiste en Freaks wün'
sche ich damri viel Spaßl

(Geor9 Brandr)

Bild 1. Das MenÜ des Rhylhmusseqüenzen Editots Deutlich sieht

man die 29 zur vedügüng siehenden veachiedenen nhnhrnen lnd
die am untercn Rand abgebildete Rhythmüsptognmm_Tabelle.

Bild 2. Auch der Rhythmenmuster.Editer ist menügesteüerl.

Die diveßen Rhythmenmuster können hiemil geändert werden

Die Anwendung
Haben Sie eine Rht thmus

sequenz ersteLlt, getestet
undlü gLlLbelunden so kan
nen Sre diese aul D'skeite
speichem Haben Sre zuvor
im DLskmenü ,l( iü IntelIupt
qed ckt, so sind djese Ftles
füi sich selbst im lnternpt
ablaullährg können also
auch in ejqene Proqramme

einqebunden werden Da
durch daß das RCS nur
zweL Siimmen beiegt, kön
nenSrenocheLneigenesMu
sikstuck, aulgebaut aui elner
Stimme anhäneren Alles Ln

allem eln gelunqenes Pro
gramm, das durch seLne
Vrelseitilrkerl .1en Tjiel ,An
rrendunq des Monatsr rechf

(Georq Btandt,/dm)

50 :!,!rr



,

Dqs Rhythm
Conslruclion
Set (R.C.S.I
R.C.S. isl ein Pr0gramm, das zur Erstellung von

Rhythmen und Bhythmussequenzen dient. Es um-

faßl 17 Instrumente und 29 veEchiedene Rhyth'

men, die in Sequenzen angeodnet weden können.

las Rhythm Constnctron Set ist ein Geaeratorpro
I I qramrn das der Erstellung selbständrq ablauffähiser
Inhytlnen und Rhythmussequenzen dient. Das Pro-
qramm kann als Begleitautomai lür Hobbv Musiker, als Un-
termalunlr zu Musjk- oder SpielProlrammen, oder eLnläch
nur aus Freude am Komponieren benutzt ','rerden

Dazu siehen 17 nachlreahmte Instrumente zür Verfüqrng,
die zu z.Ä'er Kanälen s ppiefi sind (siehe Tabelle 1) Dereine
Kanal enthalt die im Vorciergnnd stehenden Instrumente
(Bass Drum Snare Drum elc). der andere Kanal enthält be
lrlertende Instrumente (Hi Hat, Cabaza etc.) Aui ejnem Kanal
kann jevrejls nul eLn instrument glerchzeitig gespLelt tr'erden
dar,rährend der Wredergabe der entsprechende Kanal des
SID vollständier beleart wrd

Im RCS sind 29 Rhythmen (Rock, DLsco 16 Beai ) beae
hunqs,reLse Filllos (Schlaqzeuqsoli) qespeichert, die alle
durch den Benutzer veränded fferden können Die Rhvth-
men bestehen aus 16Einheiten dasheißt, daßeinRhvthmüs'

" oS :q' bö öhö 
'o-r

Des weiteren können die Rhythmen zu Rhythnussequen
zen (Folse von .r€rschiedenen Rhythmen) mlt elner maxrma
len Länge von Lnsgesaml 252 Takten angeorclnet werden

Um eine bessere Tonqualität zu errcichen sollte die wLe
derlrat,e möglLchst über eine HL Fr AnLaqeedolqen R,CS ist
vollstanclig menülresteuert Außerdem sind in ledem Pro
grammteil aLle'tichtjgen Funktionen angegeben

Bedienung des Progrunms
Das Programm l.rird geladen und mrt RUN gesladet Da

nachbefindetmansichimHaupimenü Vondiesemaüskann
m-no. ' D r''ö.oe'c -rrron. o-ör'' o q-.oö Bö a
.nö geo-oa Pn '* I öo ön16 Edror Dh r-6 !
sier Editor Diskettenmenü und Abschluß mii./ohne Rhyth

Rhythmussequenzen-Editor: o.' e-l D ooramn .6
kann man einzelne Instlumente zu Rhythmussequenzen zu

Im ot,eren Teil des Bildschirms belindet sich eine Aufstel
lunrr aller Rhythmen sowie der dazuqehöriqen Kennumnern
Rhythmusva ationen sind qekennzeichnet durch ejn ,V" hin-
ter ihrem Namen Fjll Ins durch eln nF" Der aktuelle Rhyth
mus ist revers gekennzeichnel.

Ir '. 6rön Bö e - o- c . Dcp.a/ " d-. ..
Rhythmüssequenzen darsestellt vr'^rden. In der Iinken Ecke
o-. D prdy r. oo'rer' .e ' ". .nne " oo't P' ' u

sequenz angezeilrt Rechts daneben ist der lü diesen Takt
qewählte Rhythnus (sjehe Pieil) sovrie die'/ier voraussehen-
denund dje lunfnachfolqenden Takte darsestellt Die Rhvth
menwerden dabei durch die entsprechenden K
angrezeLgl.

Mit Hilfe ron <CRSR I,EFT/RICHT> kann die PositLon in
nerhalb der Sequenztabelle bestimmi werden Mit <CRSR

52 +-Y3.r

UP/DOWN> kann der ge ünschte Rhythmus lret'ahlt vrer
den der nun revers dargestellt 1",,ir.i Durch Druck ron
<SPACE> i/ird dieser 

'testgespieltu, 
bß man eine Taste

d7ückt WLll man den aktuellen Rhythmüs an der aktuellen
Seqüenzposjtion abspeichern. Lst < RETURN> zu dr.ilcken
.rJobei der Sequenzdisplay automatlsch auf die nächste Se
quenzposilion vorgerückt r,\rird Um an der aktuellen Posilion
Platz zu schaffen drücken Sle biile <INSERT>. Dadrnch
vrerden alle Rhvthmen ab cler aktuellenPositionum eLne Stel
Ie nach rechts aufseruckt Dies ßt selbstveßländhch bis
riber das Dßplayhinaus möqlich Soll deraktuelle Rhvthmus
Takt aus derSequenzentlentund alle !.reiieren Rh]'lhmen ein-
qedckt r,:r'erden so ist <DELETE > zu ddcken Mrt Hille von
< HOME > Eelanlrt man direki jn den Taki 0 Durch z"'reLrnalL

qes Ddcken von < CLR> wLrd die Sequenztabelle qelÖscht
Das Ln der Rhythmusiabelle belin,:iLiche Endekennzeichen

.yroo. - I d'a ao -n1dbö a

ll)e nomme. ',,r-.d-n \Ä d - o- do 
^ 

-o- gdbo o -
reicht, sprmelr das Prog.amm zudck auf Takt 0 und dLe qe

samte Sequenz ,iederholt sich von neuem
Soll die g--samte Sequenz ab akiueller Position lrespielt

v!€rden, ist Fl zu drücken. Mit n+ 
" 
und, { konnen Sie dje Ce

sch,rindiqkeit velandern. F7 trihrt Sie zurück in das Haupt

Hin',veLs Rhythmus 06/07 und 08/03 sehören zusammen
und erQreben hintereinandergespielt den 'Nineieen{ be
ziehungswejse ,Axel F.( Rhythnus

Rh].rhmenmusterEditor: In diesem Progranmteil kÖnnen
Rhythmenmuster verändert und neue Rhythmen erstellt wer
den Dieser Bereich ist in Bedienunlr und Sltuktul dem
Rhythmussequenzen Editor sehr ahnlich Im oberen Berejch
'rerden alie Insinmente und die dazugehörigen Kennum
mern sor,/ie der aktuelle Rhythnus (dargestelh durch dLe

Rhythmüsnummer) angezejgft Das aktueLle Instnment er
scheint rer,€rs Unten w]Id die Instnment Belegunlr des ek
tuellenTaktes darlrestellt Die oberen 16 ZahLen bezeLchnen
Instrumente fürden ersten dieunteren 16Zahlen dielulden
zwerten Kanal (sjehe Tabelle l).

Mit Hille ron <CRSR UP/DOWN> kann das lre ünschte
Instnment ausgesucht und durch <SPACE> gespreLt r,'er
den. MLt < CRSR LEFT/RIGHT> kann dre Position Linerhalb
des Taktes ere.,','ahlt werden, an dem man die nächste Ande
rung vonehmen wilL Mit 

',( 
unct ) ( können Sre den Rh]'thmus

aussuchen Hierbeioird die neue Rhvthmuskennllmmer an
qezeLsl und das qe,,,/ünschte Rhyihmusmuster iln Edit-Be
reich dargestellt Mrt <HOME> gelanql man auf die ersle
Posltion des Rhythmusmusteß. Durch < RETURN> wlld das
gewählte Instrument an die aktuelle PositLon innerhalb des
Rhythmüs' qeschtieben Die Zuordnuneran die Kanäle (srehe

Tabelle l) eriolgft automatisch: Instrumente mrt einer K-'nn
nummer bis einschließlich 7 werden dem ersten alle ande_
ren dem z,xeiten Kanal zuqeor.lnei

so ,o-nd !ö.6 Rr '1 oo vLso - - e doa.
Rhvthmus koDiert ,,terden, ist,= ( zu drücken Jetzi jst (mLtiels

,.;nd, O der Rhythnus zu ,,! ählen, der kopiert v"erder soll
Durch < RETURN> iuhrt das Proqramn drese ftlnktion aus
Mit FZ qelangt man t'ieder in das Haupimenü.

Diskmenü: Die eLnzeLnenlhnktioaen werden durch die im
Menü aufgelühnen Tasten aulgerufen

RerrLster speichern Rult man diese Fünktion aul, so wLrd
der Benuizer aüfgeforde(. anzugeben ob Seqüenzen,
Rhvthmenmuster aLles o,:ler ein lnterrupf File (siehe'telter
,r '-. ,t. o^ o .' - . ,., d. ' Pr6ch6_
de Anianqsbuchstabe zu drucken Danach muß man den Na
menlür cias abzuspejchemde File angeben. Nach dem Spei
chem Wid der FehLerkanal ausqelesen wurde kein Name
eingegeben, so fühfl das Proqramm dje SpeLchenngs'Vor
bereltungen nrcht aus

P6or..- a-- M, o.-.e - I,'on öroö .. o oö.oöi
chene Sequenzen/Rhyihmen geladen AnschlLeßend,rrr.1
aa t-l 6.1.o o 9- e. o- 

^urd- 
1,6'. No nö a opoFbön s

die l,aclevorberertung hinfällilr.
Drectoryr Anzejgen des Directorys.



Drsk Command,/Status Hiermit können FLoppl,-Komman
dos gesendet werden Eine leere Einqabe tuagl den Fehler
kanal ab.
Ruckkehr ln das Hauptmenu mrt F7
Tips zul ErsteLlunq von Rhythmussequenzen

Die meLsten Sequenzenhaben elnen UrieCerholzyklus von
I 8 16 oder mehr Takten (nur qerade Zahlen) Fill Ins sollten
dabeL nLcht allzu hauftg verllendet werden, da sre dadurch
an WLrkunq einbußen
Sequen2en zum Ausprobrercn
00 01 00 2;00 01 00 24 1(
7A ! ta 27 t0 lt Ia 2a lt,

Tjps zur Erstellunlr ron Rhythmus /FilL In Mustem:--b. \^, J;.d, :ob 6,Äö Porö.
lolqende CIundreqeln beachtel nerden

Rh].thmus (besonders Kanal 2) mcht ribedullen. Fjl) Ins kan
nen daqeqen auch etnas stärker gefüllt r'/erder Ein C nd
schLas sollle zu erkenne:r sein (also: nicht alLzu chaotrsch )
Einbau von Rhl.rhmer in eisene Plos!ämme (Interupt-
betfieb)

Mii RCS erstellte Rhythmen können nicht nur zusammen
mii dem Hauptprogramm, sondeIn auch selbstärdLq Lm lnter-
Iuptbetieb qesprelt werden Das becleutet. daß die Rhyth

| \ ödö oböoa-o o .d...a.a99 o 6.,ö ö
genen Baslc /MaschinenprogramrrL erfolr[.

Dadurch kann es lejcht jn ejgene Programme inteqnen
werden ELn InterrupfRcs. Fjle erhält man indem rnan im
Diskmenü beim Sperchern )I( für Intenupt drückt Dadurch
wlrd aul Diskeüe ein File erz,.ust. das setrennt vom Haupt
proqramm lauffahrg isl. Es enihält alle Insinmente Rhyth
menm sier sowLe dre erstellten Rhythmussequenzen Es wird
(qetrennt von R'C S.) qeladen und mjt SYS 39242gestafiet Bejv-. ..d . o ,d to.g- o^ o.9
250 aktuelLerSequenztakt
249 Posrtion (0'i5) jm aktuellen Sequenztakt
tla 7"1-' r, c6 Ir\ d.o.ö ax o ö...v. o.s
keitslven auf 0)
2 Zahlerfürdie Zeit ab.jemletzien Wane Befehl (siehe un

$gDDB S9EDS Sequenztabelle Enthälr dLe Kennumner
des Rhythnus lü den teweiligen Takt

Da die erste Stimme des SID nLcht mltbenutzt,rid kann sie
zul Elzeuerunrr ejner (Baß ) Meiodre benuhvrerdel Esmuß
jedoch beachtet,rerden daß nach dem SYS-Autuufdie Resi
sterder Siimne:12 und 3 sowie der Frltermchl nehrbenutzt
'6d6 d..ö -rs-no.

Lautstärkereqister, in dem ber Verrlendunq des R C S rmner
Bjt 6 gesetzt sein muß

Soll also eLne MelodLe zlrm Schlaszeus qespielt rrer.ien
muß sLe mrt dem Rhylhrnus synchronjsrert rrerden. Um.iies
zu erercher venvaltet das RCS. enen intehen Zähler der
permanent die ausgefrih(en Schlage mjtzählt. Durch Aufrul
d- t .- .o ö o.-o.. o ' _., /9ö
setzt Nachdem eine Note qesprelt i!'urde, kann tnLt dem Be-
fehl SYS 3931? <X> (X = Wert von 0 bis 255) X Schlaqe qe
.r,Iartet '"rerden Drese Anzahl ist qerrahnlLch em Vieliaches
der Wiederholungsgeschlvindjqkeit Fü dre nächste Note
lv]Id der Vorqanq iederholt

SolLen dje Insinmente einzeLn von BasLc aus qesprell,,ver
den. Lst rvie lolld voüugehen beliebiqes RC.S Inierupl Fjle
laden unrl mit SYS 39301 Lnjlialisieren ]etzt kannen die Instru
mente mLt HLlfe der in Tabelle I anseqebenen SYS Aufrule

Das RCS (Listinq l) qeben Sie brue Init den MSE eln und
sperchefi es Gestanet wLrd der Set durch RUN

(Georq Brandt/Cn)

Tabelle 1. Die Belegunq der Instrumeile und ihE EinsprungadEssen

(BeqkiüshrunLe) (baröhre rhsh m6n al

696Fr ossneDhn tsSEE
6s57? 0s Fumy sEe $eorE
$e5?6 r0 Dnco sn* $€64?
t954C lrB*3l),:Nr(webN t99S3

05 cäne{Ra*eD 6e??3 lzBssDffi2Gd) $ssca
m whisde rrrjneerele) ts174 $se5
o? cydd (l€cr€t rs?48 14 fon roh 2 $e6r3

gsDr

seTc?

Lisling 1.,R.C.S.( - Ein Rhylhmus Construction Set. Bitte mit dem MSE einqeben.
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Listino 1. 
'R.C.S.( 

(Foilsetang)
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Listing 1. '8.c.s.( - Ein Rhythmus construction set (Schlus)

thriosyslem drudd fÜr Sie
Vadosvstem velwandell lhEn Druckel in eine kleine

Oiucdei. Sctrritten iedel An, vo4ele igt 0de1selbst

definielt - Sie hab€n die fteie Wahl. Ganz besonders

reizvott ist der Neal Letter ouality'Druck mit iedem

EDson-k0mpatiblen Druckel Zum Estelhn der Texle

dient das b'ekannt'bewäh e Vizawdte 64.

ll".oor. ,o.öa erao.,ezdn vo'r. _'r'ss"n e- IL klo
ll .en f:- e's'h aoena ze 'ns" -e h'b^n d'r
U öp. ""' "-r " 6, P.L- D.ösF zar' ne- ' r'7' \o- 'n
.'ä oät,..* "" ,.^" d ö ivom Bö ruL/F- oarrn'a oÄron

ö.,.L'","u^,r' n". 0 b" I V|z"^/' ' 6r ' o'vä'11
,"iäe.. o-- Drl- ''aI.-' -| F Io ar'' a - 1 'r
ä;, il".,.-;; ; voa vl7"n,,' oi o 'se-a-do' 'a oö sie
"^i',i." i"r."- t. -.--, / ro ore öue zö.r ön rur J.F-
sLre,-noo^r.-,dru d: o'a,r ': c.ne'lt'^tes no-ce_ar
Scnnn.n.. otq-'l, so S-aLle d a losre d lrrLt
iiä .r';i:,.*'" oös o' vünscn-'n za Le soecs :n vdno-

"i. ir ä, i '- Spi! :r b'rlr }u'o-u k 11 Va''op' n ''
iaäJ o-." .'" - o:' msr' .r-o .'r'o'n a-^oh ' zp
-;r;-- üÄ"...o'. "o rr' -"n d"oe errFr oilö zxl

ifl- -:--n'.1, o oq'n Ze''\Ä- " I I'

ü"cr'iien. son"ig .t o keine Beschdnkuner' die zeichen-
::;;;;;. s;r: o. "-s. ot .,..,c' -,no.se '-sr,,frdr
älä; .io;" '' ^" s.lo-cnr'rzei' r- o e'or le' he '
i"üir'.'-Ö-i r' ,o" 'e- .F -toos n' o /' oorl'r

n'äuji"- 
-" -'.^. .. -" .o'.n-a oe, 'b.o "c' o^ldo'n $r'r

o' " (]ä:-;. aFtoinen {r.',^ volldusoes" re-^nV'r'
,."".:iV", "p." ' "' 

.t-- .ms s-i-st. . en 7ör_h_. sär/e'u_

i'-".i.,i"- A '. .r 'pe '1a oFI -a r'ha1 -aiclro äL7o

to.r"" ""* O"*-'" "u a_oÄso ocl a'l x'rde- Lnd 'l
-i. li".".-" nr""', '/n.r-md\Ina L tlvcrc!i'cierFn
Iir.,:,, ... , t""^.* or Fo- sa .e Doku-an.c In v rrio -r

f,]5oJ.i .i 65-'^ ro, n "-'* -"*' ' -.c 'c "ulo'mBrrd
i.",- "rs. 

<". " . oaoöu-a dos. oo \ ö -a l/ö ö Zei F dur

Bild 1. oie Ahnlichkeit des Hauptmenüs von Vadopdnl z! Vizawite

64 ist nicht nür rülällig, sondem qev,olll

o-.m B--ds n._n .r 'öxrsoö 
Lör rur Ärn 'i-7oes Zö 'la'

.J..i''",rC" ,."q'p' rn rJD$ '' dno q rba 0 a'

n-.ii.cr' ..1a-n;--n7a.cLö. u rond6-Tdbu oro pn

o;:,-;.;;;;; "" 
. .n.,1 -e r,. " is. Du,ch ore'ö da spo'

i:Iip:" - f n-n- oe vö ode v üo FS IU v''rop-''r nöo
1.n-n111p15g'1q r'- rrq6.rar nouönFotmä zö ad_eforro
i'ä'" ,q "- 

DÄi"n' .'ei nb'" * ier 'reva -ord' r'
D-oreZe-len'dnq'"-rr ") i"r58 ff' \mö sc''iJmod's

06"il;h' ;;:;;:;;:;
,r".;s;;;,.;;-;; - o ro .e',. o" n 

^err 
cr 6 o,.ou ore For

. 
"r^ . ; ge:rs uur-6'ö Zo F- s .d ","*i h |ol-d' 

'
-ä"i.i 

-n --1,"r" 
"_er. 

Rö .n sblno oL.ö.' lno o - 7.1

';;:; ;';" " io"" n' ' ro n'a' u noo'ac ö v' vo-

, ".'.."1"" ":*r"e-<rdop drFs r ' ^ n'rftb\o'-j2.,,,tu. 
O,t r"rjo;-r..e Fn ; I so ortousge la_Ll re dal
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Zeichen

Der Druck selbst Iäßt die sechs (ESC "*" 0 bis 5) Graäkmodr
des FX 80 zu Diese, wie auchdie Rechtsbündiqkeit der linke
Rand und der Stafizeichensatz sjnd vor dem Druck behebrcr
ejnstellbar Dabei lvude We{ darauf geleEl, sämtliche Sy
stemmeldunqren. Tastenbelegunqen und Bildschirmmasken
denen von Vrzawrrte 64 anzuqleichen so daß dem Benutzer
die Bedienuns leichtfälll (Bild 1) Gende um die Bedrenunlr
zu lereinfachen, wurde darauf geachtet soviel Vadations'
brerie vxe möarlich, mit so wemg Aulwand fü den Benutzer

wienötier, zu verbinden So sehön der Vaiopdnt zu der Kate-
gorje der 'DoWhafl Mean( Programme

.o rop . I rr ra.nör Ma n-fl6nsprachö gescf'lebe
(nicht compilien) so daßes sehrschnell arbetet. Wennkein
Drucker angeschlossen ist dnckt das Proqnmm übigens
nur aui dem Bildschirn aus Die Zeil die es brauchi um e]ne
Zeilezu elrechnen, istkaummeßbar Deswegenkannmüder
Taste <CTRL> die recht schnelle Bildschjrmausgabe ver
lancrsamtwerden. Daß es ber eingeschaltetem Druckertrotz
dem relatjv lanere dauen bis die nächste Zeile aui dem BiLd
s \u .s - öqdnsF A.ö B.qo- C61 d6 p026.
le (58 Zeichen) inmerhin mit 1508 Bytes arefüitelt wird Durch
diese Venögerunq und durch die vermrnderle Geschwn
drrrkeit beim HjRes Druck, erleicht dje Endseschwindiskelt
mit eLnem Matrixdrucker unereläh der eines Typenrad
druckers Das ErrrebnLs übefirilft jeden Tlpenraddrucker
aber bei ri'eitem Ungeahnte Vadationsmöglichkeiten wer-
den eröffnel und selbst der Ausdruck 

'e).oiischer( 
Zeichen ist

möqlich Wir haben nL1 Vafiopdnt searbeitet und slnd von
der Faszjnation die von diesemProgmmmausqeht hingelis-
sen Wir hoifen Sie werden es auch sein

Bedlenun93anl€ilung
Technische Daten und Lage von Varjoprint siehe Tabelle I
.no fab-.1- 2 B. . bedch.n S.e die f.ngdb.hin e.se

l,aden des ProlEamms mrtl
toaD "800T",8

RU],I

De! Kommando-Modus
De'(o--ärdo-vocl r 

^r'cl 
n. d-r Commodo_e -as_o .=

rcLcht und abqebrochen. Die Befehle werden links oben an
!'ezerqi
<CBM> + <l>(Load)
Systemmelduner ,Dokument oder ZeLchensaiz NrX laden(
Laden des Inhallsveüeichnisses einer Vtzawite 64 Datei
oder des ZeLchensatzes, der gerade angezeigt wird. Die em-
zelnen Dateien können mit <CURSORDOWN> und < UP>
darlrestelltwerden. Mit <RETURN> wirdeinereladen Fänert
derNane der Datei mi1'Vadoset( an wird diese als Zerchen

<CBM> + <t>(Tmnsfer)
keine Systemmeldunq:
Anderr oer tdrDen lheublau LrunrelDlau
Schv,'a*./SchwaIz)
<CBM> + <w>(WrLte),
keine Systemmeldunq:
Rücksprung zu Vaiowite (falls sich dieses Proqramm im
Speicher befrndei, sonst Sprung zum Stafimenü)
<CBM> + <q> (Quri)
Systemmeldünq,ProAmmm beenden{
Verlassen des Varioprint (Basic Warmstat), Neustafi mrt SYS
4096

Stanmenü

7-..- s" \ümr - 0o 4.o-r -v--l ong-_F-Ee ze chen
satz kann nach9reladenwerden Dre Anzeiere des Namenser
folqi in der letzten Bildsctümzeile Ber ejnem NLO
Zeichensatz leuchtet das 'n( von Vaiopint gdn aul

Blocksatz (qultjse Einsabe j n)
Einstellen von Blocksatz j(a) oder Flattenand n(ein)

Vizawdte Varioprint

Ctrl 0 I
163

Ctrl 5'9
t?6 180
t8t-185

176 180

2t9TabiLlator

Format 230
Merqe-233
Indeni Paraqraph 235
Tiefstellen 236
Fertdruck 237
Unlerstreichen-238
Hochstellen 

-239

Seite 

-241

2ls
ZahlentablLlator 221

Umlaute
ä

100

241

255

I2I
)22

Zeichen, dLe nichi in Variopint vorhanden slnd haben
keinen Ejnfluß aui das Dokument und werden igmonel1.

Tabelle 1. So weden die zeichen von vizaw te 64 von va op nt
umoeselzl

223
234

235

9l

93
94
97
98
99

101

lt8
rza
r24

o
U 123

Zeichensatz 0

Bildschirm
Bildschirm- Zeichensatz

$033C $034C
s040G$07E7
s0801 $oFFF
$1000,$tFE6
$2000-$2FFF

$2C80 $2D80 *
$3000 s3FFF

$3D00-$3DFF *
s4000-s4FFF
SSO(]GSSFFF

$6000 $6FFF
$7000 $cFFFDokun

Druckzeile
ZeLchensatz l

Zelchensatz 2

Zeichensalz 4

*) Die scheinbare Uberschnerdunlr erErbt sjch aus der Nuf
zung tueier Bereiche innerhalb der Zerchensätze.
Freier Textspeicher: 16 KByte

Compuier C 64 oder C 128
Laufwerk l54l oder 1571

Inte ace BelLebiges Interiace mit Linearkanal zum Beispiel
Wiesemann WW 92000/C
Dnrcker Epson FX 80 sowie alle Kompatible die über den-, - -, IB\4 \4od .s
Varioset arbeitet nicht mit MPs-Drucken zusammen!

Tabello 2. Technische oalen von Vafiopdnl
Hadw,e-Konfigutation.

Grallaulosurgr Zeichen /Zeile
0 - normal
I doppell ......
2 dopp,.ltlschnell
L;e {acl
4-CnCr.Ik.....
5 - PloLrer Cr.I k .

33
58
58

t00
33
33

und die emplohlene
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l,inke! Rand (s1iltige Einsabe 0 bis maximal der Anzahl Zei
chen/Zeile der Aufl ösungr).

Emstellen deslinkenDmckmndes. Die Difierenzzwischen
dem linken Rand und der Allzahl der Zeichen/Zejle ergibt
die effektive Zejleniänge.
Druckmodü

Der Drxckmodus wird mit <Fl> aufeenien und endei
nach dem Dmck auiomatisch. Er kann mit <RUN/STOP>
abgebrochen werden.
. Fl> [r]-. n-n de- D-ucr'-odus Abbfl.h n.ch S.op
< SPACE> :Druckbeginn/Wiederaufnahme nach Slopp
< RUN/STOP >:Stopp bei Dtuckj so lange gredlücll halten,
bis Systemmeldung erscheini
<CLR>Seiten vorsiellen bei DruckbeEdnn/Seitenum-
bruch Zeiqer rechts oben zählt mit Achtung:Jede Seite sollte
am Becrhn eine Formatzeile enthallenl

Der zu drxckende Text wird auf dem Bildschirm iormaiien
anqezeigt Das Unterstrcichen wird durch einen Siich, die
Druckersteuezeichen 0 bis 4 durch leverse Zahlen darcre-

Nach jedem Seitenumbruch kann der Druck abgebrochen
(RUN/STOP), dje Seiten vorsrezählt (CLR) odermit dernäch-
sten Seite fodQrefahren werden (SPACE)

Mü Variowite (Bjld 2) lassen sich neue Zeichensätze fü Va-
Ijopint elstellen, dre enf.veder nachgeladen oder in Vado
prLnt einqebunden werden können. Vadowite besttzl drel
Modi, die im folgrenden erkldrt werden.
Der ArbeitsnodE:

Dieser Modus ist die unteßie Ebene, in der man düekten
Zuqdfl aul die Zeichenmatdx hai. Der Cursor wircl eranz nor-
mal mit den Cursor'Tasten gesteuen Die zweisielliere Anzei
gre neben der Matrü cribi dre zeichennummer an, und das
Spite daneben spiegelt die Matrix verkleinen wider
Steuerungi
<Fl> - Punlt setzen
<F3> Punki löschen
<F5> - ein Zeichen vorwäItsblätiern
<F6> zehn Zeichen volwätsblätteln
<F7> ein Zeichen dckwärlsblätlen
<F8> zehnZeichenrückwärlsblättem
<EOME> - Matdx ]öschen
<CBM> - Sprunq in den Kommandomodus

Achtung Im Arbeitsmodr.rs wird alles sofofl ausgefüh|rl
Der KoDrnardomodus:

Der Kommandomodus enthält hilireiche Befehle, die clas
E siellen eines Zeichensatzes erleLchten. ft arbeitet analoEr
zum Belehlsmodus von Vizararite 64 Alle Befehle sind m der
Kommandozeile revers angegeben. Folerende Befehle sind
erreichbar, jede andere Taste fühn zum Rücksprung in den

Beim Seizen ode! Löscheneines Punkts spingt der Cursor
eine Stelle nach rechts was bei vefiLkalen Linien und beim
Arbeüen amrechten Rand eherhlnderlichist MitdiesemBe'
fehl ist diese Funltion an und abschaltbar.
c(oDv):

" 1. .o.al o--\ ck-tn, _um
Beispiel )F( aus "E(. 

Daher isi es leichter, solche Zeichen zu
kopieren und dann zu änden Man kann normal mü < FS>
bis <F8> ein Zeichen anwählen (Meldung: Was kopie!en?).
Durch <RETURN> wird das Zeichen übernommen. Jetzt
sprjnqt man zu der Stelle, an der die Kopie stehen soll, und
bestätieft wieder durch < RETURN > Das Oriqnal bleibt im
mer unbeeinflüßt Die l\nktion ist jede#eit durch < CBM >

d(erete):
I ^c.hon /.la< nacrmlon 7öi.fciiTaa

l(oad):
Laden eines Zeichensaizes. Am unteren Bildschümrand

erscheint der Dateiname. Mü <RETURN> wird dieser Zei
chensaiz lreladen mit einer anderen Taste nachweitereZei-
chensäizen aulderDjskette eresuchi. EswerdennurZeichen
sätze angezeigri Dje mitlaufenden Zahlen sollen nü zeigen,

Bild 2. Mit VadoMite wid das Eßtellen eigener ZeiDhensälze

einlach und konfortabel

daß die Floppy noch läult Abbflrch des Befehls durch die
< CBM > jläste
n(lq):

Kopietdie oberen acht Reihen aufdieunteren waslüden
Nl,Q Zeichensatz nüizlich ist. Zwei Pfeile markieren danach
die neunte Reihe als opiische Hille Achtunql Dieser Belehl
wird ohne Sicherheüsabfrage ausgelühfi
q(uit):

Beenden des Programms.
{epeat):

An und Ausschalien der Tastenwiederholung
E(ave):

Speichern des Zeichensatzes Zum Namen 'Variosei( 
kann

eine beliebjge siebenstelliere Kombinalion aus Zallen und
Buchstaben einqegeben werden Der Belehl kann durch dre
< CBM > -Täste auch während der iolqenden Flaere nachder
Schliftafr gesioppt werden. Alle Floppyfehler werden abge
fanqen beim Uberschreiben einer alten Datei wird drese
erst gelöschi.
t(ränEfer):

Andern der Farben Es siehen nü zwei Kombinaiionen zur
Auswahl: heliblau/dunkelblau oder einheitlich schwa4/
rrleiß
v(etEchieben):

Das Zeichen kann mit den Cursodasten um eine Stelle in
die ancregebene Richtung verschoben werden Verlassen
des Befehls ist nur mit < CBM> möqlich.
l(Düectory):

Das Inhaltsvezeichnis der Diskeite wird angezeigi. Laden
ist nrcht möglich. Abbnch durch <CBM> oder
<RETURN>,
M(erse):

Sprung in den Merge Modus
Alle Abtuagen konnen durch <RETURN> oder <i> be

siäiigt werden.
Der Metg€-Modus:

Der Me€e Modus ist die Vetbindungzwischen Vadownie
undVaiop nt (?usammen Varjosystem). Da er nur slnnvoll ist,
wenn auch VadoprintimSpercher ist, wird beim ersten Benut-
zen gleich in die Laderoutine gesprungen Danach ist das
Wechsein beliebie' olt möglich ImMerge ModuskÖnnen in
dividuelle Variopdnfversionen erstelit werden. Als Merk
mal ltu diesen Modus änded sich der Proqammkopf Die
Anzeige wüd einstellig und ldbt die Zeichensatznummer an
das Spdte zeiqt das kleine ,a( des anqewählien Zeichensat-
zes Mit < F5> und <F7> kann jetzt zrdschen den eLnzelnen
Zejchensäizen geblättert werden Die Matixvedndert srch
nLcht und kann zum Velqleichen dienen.
C(opy):

Kopieren des angezeierten Zeichensatzes in den Zerchen-

lir*fi.trul$tr/il r! : , iril l
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Rucksprunq rn den Arberrmodus
<RETURN >
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Lisling 1. ladeprugramm für Va 0p nt.
öne verwenden Sie defl MSE.
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Listing 2. Vadopdnt.
Bitle veMenden Sie den lVlSE.
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Listing 2. Vadopn fodsetning).
Bitle veruenden Sie den MSE,
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Lislino 2. Vadopdnt (schluß).

Bitte ierwenden Sie den MSE
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Listing 3, Vadowdte.
Bitle veMenden Sie den MSE.
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lisling 3. Variow le (Schtüß).
Bitte veMenden Sie den tusa.

listiflg 4. Seispielzeichensatz zu Varioset.
Bitte verwenden Sie den MSE,
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Lisling 4. Beispielzeichensalz zu vaiosel
(scl üß). Bitte veMenden sie den MSE.
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Die ideqle
Eryünzung
Wie in der lelzten Ausgabe veßpmchen, sollen nun
auch die Besitzer von MPS 802- und Epson.Druckern
zu ihrcm Rechl kommen - hier sind die Druckertlei.
ber und der Zeichensatz-Editor für unsel Listino des
M0nats aus der Ausgabe 6/86 ,)MasterText(.

icherlich r,rer.ien Sie schon mit Spannunq aufdLese zli
. ". . .n Proo." . nö j Vo 1e. -ö. I

Doch bevor es an die Beschreibunlr der Bedienunq
geht, rorab eimqe HL veise zum Eingeben

Laden SLe sLch das Pioqramm ,INSTALL( aus der letzten
Ausrrabe rn lhren Conputer und entfernen Sie die REM
Beiehle aus Cen Zeilen ll0 120, 140 10120

Laschen Sie dre Zeile l0l2l.
Speichem Sre das Programn {NSTALL( unter glelchem

Jetzt brauchel Sr€ nur roch dre vrer Lßtjnqs ,MPS 802".

'NORMAL( 
,CENTRONIC( und,UMLAUT2x (Listlns I bLs 4)

mit den MSE einzuqeben und aul Ihrer Maste le:t DLske e
zu speLchern Damit rst ,MasterTe)ttx komplett.

Mit dem Progaamn ,Install" körnen Sie nun Ihren Drucker
ernstelLen

Starten Sje das Programm so haben Sie die Auswahl zwL-

l) Nomral IEC + RS232 (ASCII)
2) Certronic (ASCII
3) MPSSOL + VC]525 (CBM)
4) MPS802 + VC1526
5) i irvLduell

Normal IEC (Punkt 1) sollten Sie wählen ,rr'enn Sje ernen
ASCiI'Drucker mit Interface an IEC Bus oder auch eine
Schreibmaschine ar .ier RS232 Schnittstelle berrerben Mii
Centronjc (Purkt 2) konnen Sie ihren Drucker mit Centronics
s.. .-Fo.-.o raö D.|]6ö9r-
rn Bll.i l) Beim MPS 801 und VC 1525 (auch MPS 803) (Punkt
3) rerden die UlnLaute rm Brtmuster Modus sesender

Entsprecherdes silt bei Punkt 4 lür die Drucker MPS 802
und VCl326 Es rverdea alle deutschen Sonde{erchen se
druckl Auch dLe Anführunqszerchen lyerden in Cralik aus
gegeben um zu verhrndem, daß die SteuetzeLcre! revcrs
eredruckt rrerder. Die Rereß Schrlft ist ,xerterhin r,€dligbar
Äußerdem ist .ias Unterstreichen ron einzelnen Wörteln,ö ;..6 0(16. Fo. r.. ,o9... I.
chen!relnerZeile r,€rdendabermchtunterstrichen. DieUn-
terstreichuns !., ird mit C HRg(2) ein und mit CHR$(130)ausqe
schaltet Ejne Aulstellunlr aller SteLLerzeichen für die MpS
802 Drucker finden Sie Ln der Tabelle

Unter Punkt 5 können Sre erqene Schnittsiellen qenerierer
Diese Schnittstellen sollten de n Namen IINDI(rraqen in den
Bererch SSA00 bis $gFFF qeladen und mii SYS 39424 rnsral-
LLerl r:"er.]er. Nachden Sie lhren Druck-.r instatLrert haben
Vrird automatßch das Texrproqramm nachqetaden

lexl vio R3232 senden
Wenn Sle im 'Install( 

prosramm der Punkr I (Normat uad
RS232) oelrahlt habea können SLe ihre Teite njchr nul über
d6 6r ö a. ubö 06.. oiä-q6o .ö
P5 2S , - -.So /." u.oö,ö. 

^ö, 
..o116 p.öl

D : D u göoe1oa6 o

Bild 1. So müß das Kabel zwischen User-Pod und Centmnics.
Schnittstelle veüunden weden

ernen anderen Colnputersencien mOchten lrrauchen Sie nur
dre nachlolgend beschmebenen Punkte genau zu beachten
Daß Sre zum Anschluß eines RS232-Druckers noch elr1 Inier
face benatrlrei das lur dre notvrendiqel Pegel sorqr, Lst da
bei naturlich selbstrerstandlLch ceräte dre uber RS232
angesproche! rerdex sollen haben generell die Geräte
adresse '2( Stellen Sie deshalb im "Drenstr Menü ünrer dem
Auswahipunkt'Druckerparameter{ die Geräteadresse aui
"2" Die ftase nach de. Sekundämdresse können Sre über
spinqen Nun kommt aber die wichtiqste E]nstelluns die
Panmeterzahl lür die Rs232-Schnitrstelle. Hier kannen Sie
lesUeqen, wie schnelL überrragen mrt r,etchem Protokoll
rnievrele Stoppbits reruendet ,rerden und welches Hand
shake verernbart ßt Dre Einstellunq edr]lql uber zvlei hexa
dezlll ale Zahlen (also vierstellis), deren Bedeutunq nun er-

DieeErezahlr D6 aoo .ö .sö. . a 8.. ()6 ö. ö. . a
best'mmen dje Gesch-irindiqkeit mrt der gesendet werden
soll (L=50, 2=75. 3:110, 4=134.5. 5=150 6=300, ?=600
8:1200 9=1800 l0:2400brt/s) BLt 5und 6bestimmen dieAn
zahlderzu send,Änden Daten (0=8Bits 32=7Bits 64=6Birs,
96=5 BLts) Bn 7 bestimmt dLe AnzahL.ier Sroppbits (t)=ein
Stoppbit 128=ärei Stoppbrrs). Un den Weri der ersren ZahL
zu best'mmen, sunmieren Sie die zutreifenden Zahlen und
wandeln diese in eine He)iadezhalzahl
Die zweite Zahl Das erste BLt dieser Zahl bestLmmt die
Handshakeleitunq. (0= 3-Draht Handshake I =X Draht
Handshake) Bit 4 testmmt di€ Übertragünqsad (o=Voll
duplex 16 = Halbriupleri). Die Bits 5 brs 7 besrjmnen schließ
hch dre Art der Paiiaispdluns (0:keine Paritätspnifunq
keLn achles Datenbit 32 = unqera{:]e ParLtät 96= gerade Pan,
täl. 160=keLne Paritätsptulunq: achres Datenbit mmer l
224 =keine Parjtätspdfungt achres Datenbitrmmer 0) Addie
ren SLe vxeder die zutrellenden Wefie in der eßre:r Spatte
und',vandeln Sie dre Zahlrn eine HexadezLnalzahl Dannrra
qen Sje die bejden Zahlen rn das Feld das für dje RS232
SchniLtsrelle vorgesehen jst ein Hler roch ein Beispiet An-
genomnen Sre \(rollen einen Te{per Akustikkoppier mit ei
nerRate von 300 brt/sübefiragenund Sie wollen 7 Brtsenden,
so liürder SLe lür die erste Zahl 6+ 32 + 0= 38 (enrspncht he
radezimal S26) erhalten Wenn Sie 3 Dlahr-Handshake ha
ben den Akustrkkoppler Vollduplex betreLben und aul kerne
Paität (achtes Bjt qleLch 0) pdfen riollen so erhalten Sie lur
die zv",eite Zahl 0+0+221 (=$E0 aLs He)laderinalzahL) Sre
nüßten jn das betreffende Feld also ,26E0( elntraqen.

Der Zeirhensotz.Edilor
Was ,rare ein Sutes Tettproaramm ohne einen Zeichen

satz Edrtor? Nun bei MasterTei brauchen Sie richt darauf
zu verLchten Die beiden Prosramme )ZEICHEN EDITOR
Vl.0( und rZ ETI( ermöerlichen es lhnen ]hren eigener Zei
chensatz zu erstellen Geben Sie das Proerramm ,ZETI(
(Ljsiinq 5) brtle mit dem MSE ejn fü das Proqlamm
)ZEICHEN-EDITOR Vl 0( (Lßtrnq 6),.'enverden Sre bitre den

Start des Zeichen"Edito$
Lesen Sie dje Proqranmdiskette in das Lautu erk nir der

rl;\l,r;r A7
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Tabelle. Die Sleuer.
zeichen für die

MPS 802.otuckel

ce.e - 8 "o- tI
CHEN ED]TOR Vl0. (Listjnq 6) Das Maschinen Proqranm
,Z ETL( .,r'Lrd letzt qeLaden und lrestartet Nach dem Laden
behndenSre sichimEdLtor La,:len Sic als ersles den Zeichen
satz(Prosranm 'Zeichensatz() 

d€n vrLr jn cler letzten Ausqa
be abqe.iruck haben {siehe Haupinenü)
Edito!

Mitden C ußortastell kÖnnen Sie sich r,vre Lm BasLc rn 
'ieJn

8 x 8 Punkte qroßen Feld beweser' Mit dcr < CLR/HOME
>iasLe gelangen Sie jn die lLnke lbare Ecke Dre
<SHIFT>+ <CLR/HOME> Taste löscht das t r 8 Feld MLt

der <RETURN>jlasie qelanqen Sie ar den Anlans 
'1ernachsten Zeile Drc Leertaste lÖscht Cen PunkL unter dem

Curs,rr, die <*> Taste setzt dresen Punkt Mrt der
<F]>laste selanser SIe schließhch ins Hauptncnu
HauDtmenü

lniHauptmeiü konien SLe mit den Furktionstasten <Fl >
bis <F8t veEchiedere FunktLonen des Zeicheneditors auf
rulen Es fol!ft ejne Tabelle der Zuordnungen
< Fl >: Sorun.I zurucP rn .len EdiLor

-t D ,/. .-. o nr o. o Bl-
aül dre Taste qeleqi. die SLe nach der < F2> Tasie qe.idckt

<F3> DasZeichen, dessenTasre Sra nach.ler <F3> Tasle
qed ckt h:ben, ,,!Lrd aus dem Zerchensatz den Sie gera'1e

bearbeiten Ln den 8 r 8 Feld zul Anzeige qebracht Es kann
nun mrt der <F] >Taste editre11 'terCen.
<F4 > Das Zeichen desseil Taste Sie nach der < F4>Tasle
qedrückrhaben wLrd aus daln < ROM> Zerchensatz u dem
ä x 8 Feld zur AnzeLqe qebrachi Es kann nun mil 

'ier<Fl >laste editiei lrerden
<F5> Nach demDruckaul <F5> gelanlrerSie iiejne Ein
oabemaske In dreser müssen Sie den Zeichensatznanen
Änqeben We Sje,e" als NameneLnqeben seLanqenSiejn
das Hauptme!ü zurück Ansonsten r',ird cler Zeichef,satzge
lader. vorausqesetr, er beündet sich auch aufder DFkette

Wem-r nLcht, erscheint dLe entsprechen{:le FehLermel.luns,
dje Sre nLt < RETURN> besiatrg€n müssen
<F5> Nach.lem Druck aufdje < FB > rTasle selangen Sje l:l
erne Einqabemaske. In clieser mussen Sre den Zelchensatz
namerr eLnqeben. wenn sie ne" als Namen eLnqeb-'n lrelan
qen Sre ln Cas Hauptmenü zürück Arsonsten ird deI Zet

.treisatz unter dem ein..reqebenen Namen gespelchert
W'enn irqend'telche Fehler aultreten ',verden diese zur An
e eqö.o.. hb o hoi ö6 o

lonne- .n.cno- B' q q '
die <RETURN> Tas1e entscheLdeir. ob Sre den alten Zei

che$atz löschen n'ollen. Haben SLe sich ':iafür enLschreoen
so n'ird der aLte Zerchensatz gelöscht Danach könnei Sre

noch ejnmal einen Zeichensaünamen elnqeben oder den al
ten durch <RETURN> bestätjgen Der Zeichensatz vxrcl
dain;bsesperched
<F?> Nach de[r Druck aul < F?> 'ffLrd der GIafik /Groß
büchsiaben ZeLchensatz Ln dei Groß /KlenbuchsEben Zei

<F8> Nach dem Druc\ aufdie < F7 > rTaste'rird der Groll
/KleinbuchstabenZerchensatz rn den Craäk/Großbuch
stabe:r Zeichensatz koprert
<CTRL>+<C> Der (ROM) Zeichensaiz 'ffLrc1 rn den
(RAM) Zeichensatz kopjefi Der brs dahLi erstellie Zerchen-
satz qeht dabeL ,rerloren
<CBM>'<SHIFT> Schaltet zl'nschen dem GrafLk ZeL

chensatz und den Büchstaber Zeichensatz h]n uno her
Elstellen eines Zeichensatzes fä.! Mastel{ext

Unr19it Master'Text sLnnvoll arberten zu kÖnnen müssen Sle

sich z"r,€i Zeichensätze erstellen
L Ernen ZeLchensatz mii deutschen Umlaulen für dieDalstel
'qn,r -. 1ö o.o.e o.B'r 1oö ZÖ ö t

ö. q o..6. oööo Döo 6rc)ö oö'Dölö
nachaulqelühn Auch dje deüLschen Sonderzerchen mLlssen

. oao j o o.ö . gö9öo a o oFöo r1ö oö |
o-.n e ne " , D" I sa A/ ö o'olö o

nutzen Sre bitte den Oroß_/Kleinbuchstaben ZeLcheisatz
2. Einen Zeichensaü rnit deutschen Umlauten iü die Darstel
lurlq mit g0 Zerchen pro Zeilc. Beidiesem Zei.hensaiz dürter
SLe ie!1eils nur die elste Hälfte des 8 x 8 Feldes ben Li'tzen Das
Zei;hen seltst darl3 r 8 Punkte jn Anspruch nehmer dte
nene Punktreihe dient als Zr(Ilschanraum z-ffLschen clen ern

zelnen ZeLchei. DLeser Zerchensalz vrlr.l auf den Grafrk/
Großbuchs6ben Zeichensatz qeleql Ansonslen gelien dre_

selben ReseLn vne iur Cen Zeicheisatz frir 40 ZeLcher pro

Zeile

(Maijn Pal!/aw)

Listing't. HilfsFogramm für MPS 802'Drucket, wird autornatisch nachqeladen Bilte veruenden Sie den MSE zw Eingabe'
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Listiig 4. Drucke Eiber für orucker
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Lisling 5, MaschinenFogtamm rün Zeichensatz.Edil0r Bitte ve&enden Sie den MSE zür Eingabe.

rO IF A=g THEN 6OSUB 1A006
A:r:LOAD"Z. E. T1! iei r38 IF A=4 

'HEN 
THEN 151A

40 POKE sJ265, r 1: POKE s6576,pEEK(s6576)AND
?s2:POKE 5327:ts6:POkE 648,?04:SYS 491

so sYs 49rs2+24:SyS 49152+9: pRTNT" aCTRL_N)

to60 sYs 49152+J
151O FOKE 19erE:r,lAlt r9s,1:GEr XJrIF X.="r

CTRL-C]"THEN SyS 49152+rA:60T0 lsrO
1512 IF X'="{CTRL G}"THEN PRINT CHR'(142) i
1514 IF xE=,'tcIRL-l<) rHEN PRINT cHRt{14);:
1516 rF X$="rHot'tEl"rHEN sys 49152+27:GOTO

1s2B UIA=ASC(Xa)-r33:IF l{A<O OR l,{A}7 iHEN r
15=S rF lllA=O GOTO 1000
1548 ON r,,rA GOSUB 2sAA,4bAstTBA6fB6A,JbEAl

lsss sYg 49152+9:GOTO 1510
2009 GosuB 2DADO
2O1O FOR I=O TO 7:POKE B2B+I!USR(TiI+I):NEX

sAIO FOR I=O IO 7:POKE B2B+I,USR(TN-4896+I

4600 6O5UE 6OOOAT pRtNrr {DOtxNrRvsoN.sspacE}
a Ä Ä 'q E E n g E I z{3sPACE}! E A !,
tgr4sPAcE,RvoFF)'

4610 PRINT' {3DOUIN,SPAEE}IAIIE DES ZEICHEN5A
TZES {'E'ZURIJECK)O

40T5 PRINI" TzRIGHI}"DNJ, PRINI" {UP}" I
4g2O INPUT DNJS' IF DNJ=IIE''IHEN RETURN
4OfS OPEN I,E,g,DNS:OPEN 1s,A,15: rNPUTS15,

ERIER'ITTtSS:IF ER<>O THEN 63g00 <238L
4s4O GET*I ! Xi, X]': SyS 4915?+15:CLOSE t:CLOS

soso €osuE 6ooso: pRINT" rDot4N,RVSON,spACElZ
E I D E E ! 5 E I STJSPACE}ä E E : E.ö Ä STRVOFF)" <s39>

5O1O FRINT" 
'3DOI!NtSPACE}IIAI1E 

DES ZEICHENSA
TZES ('E' ZSRUFCk) <?48>

5OT5 PRINT" {?RIGHT}"DN3:PRINTtr {UP}" I <A2t>
5A?O TNPUT DiI]'IIF DN'="E"THEN RETURN <1O9}sa3o 0PEN 1!€,1!DN*rrpEN 15,Bt rs: INpurt+1s,

ERIERJ,TTISS:IF ER=65 THEN GOTO 6286A <136>
5040 rF ER{)O THEÄr 630A0
saso cflD 1,DHRt (O) CHR$ ( 112) i: SyS 491s2+12:

CLosE 1:CLosE 15:RETUFN
ToaO sYs 4915?+3s: RETURN
aoao sYs 49rs2+27:SyS 4915?+3s:SyS 4915?+2

9O1O FOR I=O TO 7:POKE TN+I!P€EK(A?B+1):tsO
rE TR+I t255.PEEl!i (g?B+I ) INEXI:RETIJRN <174>

160AA POKE s326sr11:FOXE 5:281,A:FOkE 532S
N,6REY ?)"r <1ss>

listing 6. Steueqrugnmm züm Zeichensatr.Editor. Bitte veruenden Sie den Checksummer zur Einqabe.
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1641o PRINT" tRvSoNlFä!.!ilr!:äc4:r'}:iq!:4lit
r****e*i*i+rla*3i t

1OA2O PFINT":TRVOFF!IJHITE}+ + + Z{SHIFT-SP
ACE}€,TSHIFT-SPACE}!TSHIFT SPACE)gTSH
IFT SPACE}dTSHIF'I.SPACE}E{SHtFT SPAC
E )19rsHr FT-SPAC€'ErSHtFT,SpAC€)Ä{SHrF
T SPACE)I{SHIFT-SPAC€}:I{SH'FT-SPACE}
g{SHIFT SPACE}E{SBIFT

14120 PR I NT' {3SPACE }:T6SPACE } * TSPACE I YELLO
u,,o:t.: a52ht / ra4=1{GREY 2,SPACE}*{6
SPACE}:"

lOr30 FRINT" {3SPACE}r165pACE}*}*}******|ri

lOl40 PR r NT d r3sPACE ):(33SPACE 1:'
r s 1 sB FR I Nt " rf spacE )?lrtd{q44!1*älJc}*:i!Ä

acEiGR€Y 2, RVEONI-";

:closE ls:ct]To 5006

:sozs PRthrT xri:rF p€E|<(52492)=160 THEN pR
INT'' {LEFT}i!i ! GOTB 2AO1B

20030 TN:57r44+ (FE€k{5a272}AND 2) +1A24+9EE
K (5?49?) *4, TR:TN+1O?4

*********xfRvoFF]'

62OOE 6DSUB 630S0:PRINTi {DOUIN}SATEI scRATc
HEN ? :POKE 19BrO:l{ArT 19At1

620Tg 6€T X':IF X'="N''THEN RETURN
620?0 lF Xr-"J"THEN opEN 15,8t15r!SO:"+DNE

PRINT" THOME!6DOUIN, 12RI6HT}IELCIE IAS
TE ?{SPAEETRIGHT} i:FOKE s249?.168 <O35>
POk€ 198,S: lllArT IrBtl:GET rt:X=ASC(X
9):rF X<r2 0R(X>12A A 0 X<160)THEN 2

n**r*****?rRvoFF ) i
1OS4O PRINT"'DO|INtBLUE,6SPACE}E{SHIFT-SPAC

FlIrsHrrl spat-ts 'I{sHrrt spacL rlrsHrF
T SFACE}E{3SH'FT SPACE}ETSI1IFT SPACE
rE.scIrr sPAcr lErsHrrr spacl r!{sHtFr
SPACE}g{5H IFI-SPACE}dTSH IFI-SPA'E},

1OS5O PRINT! rEREy 2 t zDOUIN i 3SPACE )Fäillqrlrlql
*r+*;r****i*r*+*i!*****rsD

14055 PRINT"'SSPACE}- II]PYRIGHT (C) ]986T1

lSS6S PR rNT r {39PACE ): CISSPACE )-
10665 PRINTi {3SPACE}=T4SPA€E,YELLO!]}tsARKT

E 
'ECHNIK 

gEFLAG EÄT6R€Y 2I4SFAC€}J
I 0670 PR r NT " {3SPACE }ä:!:}l!!l!!l!:a}!tIr:&i:!

**********sE!

'4075 
FFTNT" T3SPACE}-'6SPACE}1985 IlRITTEN
BY{T2SPACE}='

lSOAA FRINT" r3SpACE';{33SFACE}="
1OOA5 PRINT"C]SPACE}-

1sBgO PR I NT i rsSpACE ):r6SpACE )* TSPACE t YELLO
!J}I1ART!N SAHL{6REY 2ITSPACE)I{6SPACE

1O1OA PR T NT " T3SPACE };{65PACE }* TSFACE - YELLO
I{)ENTRUPEP 8E6 '4 

(GRFI ?!fSPACLJ*{65

161 1O PRINTi l3spACE)=r6SpACE)*rSpACE, YELLO
llll)4920 lEtiGOr€REy ?,aSpACEt*r6SpACE)

2OS4A PRINT!FETURN
6Os6O PRTNTi{CLR,RVSON}

ir+;**************r+si ;
60016 PRINT"?aRVOFF!I4HrTE)+ + + Z E I g s

E ,] E ! I I S A + + +TSPACETGREY ?tRvsoN]?"i <zz?>
6002g PFINI"?Ä!:!Ä!rE!i:t!trl!ä{ä!!J9!:!t!l!!!13

PRINTi tDOlrlN]"ER" tüERs,, TT. t's5-CLosE 1:CL3SE lSrPOKE 19A,8:lrA1T rrA,r:R
ET1]RN

Listing 6. Steüerymgamm zlm Zeichensatz.Editor. (Schlüß)

Iür C64-funs isl

"tlopg@puler Zg6 edrshe!
Sie iazt bei lhren Zeitsddfienhü

72 :!-y3r

DER ROSSE CoIhMo RE.SONDERI]EI
zu koufun.



4 c r28 Elfttl

Ueclroru -Ein tierisrhes Uergnügen
Ein nsantes Acti0n.Spielfür den C 129, das den Jov.
stick heißlauhn läßt und an den Bildschirm fesseli.

Djeses sehr schnelle ceschtcklichkeirsspiet ful den C 128
mrt 80-Zejchen,Monjtor greift die ldee zr.veier sich bekämp-
fender Schlanlren neu aut(ähntjch derMoroIlad-sequenz fu
Film l,Tron() Bei Vectors kommr es daraut an, cien Ceqner
durch geschicktes Manövieren einzukrcisen ihn qeqen ei
ne Wand rennen zu lassen und damit auszuschalten Durch
di-ho -C'dt.tu . o nq o40l 00P_.,.. s
be oö 5-rrchö r-... r) .n sp" . €,n6-, "1- 9.. 6. .. g-.

Vectors r.urde mit einjgen Zusarzfunllionen ausgestaitet.
So kann man alsweitere Schwieiqkeiten zuh iqe Hindenß
se Ln das Spielfeld emschalren, dre auch vom Benurzer edj
xerbar sind Auch diagonaLe Linjen sind enthatten wodurch
dre Schwieiqkeit für Vector Proüs gesteiEejr weroen Kann.

Um Vectors zu spielen muß man nLcht unbedingft zu zwex
sein. Es bestehl dle Möerlichkejt gegen den Computer anzu
treten wobei verschiedene Schr,rengkerten angewähtt wer
den können Diese können durch ab und hiizuschatten ver
schredener Computerstrategien vaijeIt werden

Hat man den Menüpunkt 
'Beschleuniqen( 

gewahli so läßt
sich durch Drucken des Feuerknopfes der Vecrorbeschleu-
nigen

Dieses Programm wiederlegt dre Menung. daß der
80-Zeichen Chip (VDC 8563) iür Spiete zu tanssam sel
ComputeIstlateEien

Die Spielstärke des Computers ,rlrct durch hinzuschatten
verschiedener Srralegien emgestellt Im proqramm sincl die
zehn snnvoLlsten Kombinatronen der totgenden Einzetstrate

- Spirale
Gass-^

- Folgen

- Besoifen
Zuiall
Der Computervector ist pinzjpiel so gesteuen daß er

zwej Püel vor enem Hjndernis (ceqnervector Hindenß
odö, so 6-[ö.o-Dono " ,r. . D .r . d,e .- . . rö: assen e
nes Pixels siched er sich ernen Aus\,veq fatls erin eine Falle
läuft.

Beim Auswejchen wird die neue Richiuns zuiäLtiq ausqe
wählt (siehe auch 'FolqenoDie SEategien im einzelnen-o o 6 D.a. o S.,d öo 6 .oe.pr ob .n dö. .o.Ip Fr
Vector in ejner Spinle veriangen hat und sichert sein Ent

Gasse Steuen der Computer aufejnen Spattzu der nur eF
nen Punkl breji ist (mögliche Sackgasse) so wejcht er aus.

FoLgen Bej enem Auswerchmanöver orientjen sjch der
Computer an der aktuellen Position des Gegner Vectors. Man
wrrd von ihm vedolst

Besoflen Der Compuier weicht nach eLner bestimmren An
zahl zunickareleqter Pixel aus (sLehe aüch,Fotsenr, eqat ob
er auiein Hindenis stößt ocler mchr. Damirwird er unbere
chenbar

Zufall: Djese Strareqie arbeLrer mLt )Besoffen( zusammen
SLe bestimmt die Anzahl der Pjxel nach der der Computer
djeRjchtungwechselr FaUs die SrratesLe akrjvjefi isr a.idiefi

Sta(wen einen ZuiaLtsrrert ansonsren uber,
nLmmt er den starl1ii€rr

Dre Spielstärke erqibt sich nichr unmiftetbar aus der Rea
hÄ. ,o-o- 06- s rd.öq 6 omo , o..o .ö ü1 .Ä -. . .e.
-"'n ro.. "-"- o-sp-"i;,r,.- - ;;;'-.',,,.;";
auch Strategie 4.
Andern der Hindernisse

Nach dem Laden des ProqIamlnes tinden sjch im Speicher
zwei Tabellen Die ercre Tabele tiesl ab der Speich;rsrelte
S073?4 Ln BAN( 0 Es folsen t6 Byre clje jewejls cten Wer10
oder I haben. Der We{ I sieht für,Hmdemjs qeserztx 0 be-
deutet ,HLndemis aus(

Dabei entspichr Byte 0 - Hindernis 0 Byte Z - Hindemjs 2
und sowerter. Hieraus ergibr sich erne maximate Anzahl von
t6 Hndemissen

rn-dböt J.oo \or6sso$0_'8,1 Bl \(0, .r ro, . ö06. q n
oo.1. /s6 Bvö.ösF. .e..d-d-. An" rgo .ö.. .oe.n.
ses rn Low-Byte und Hjgh Brle anqeben:

Byte 0und t Low Byte und Hjgrh Byre der Atuanqsaaresse
des Hindenisses Nummer 0

Byte 2 und 3:Low Byte und High Byre der Anfangsadresse
des Hindemisses Nummer i

Die Hjndenisse können ab der Adresse $0?643 in BANK 0

AIJbau etures Hindelnisse6
Ein Hindernis baut sLch aus ven:ikalen, hoazontaten und

draqonalen Stichen auf. Ejn Stdch setzt sich aus fünlByte zu

- Byte 0 i,ow Byte der X Koordjnate der Srarrkoordjnaten
des Stnches

Byte l: High Byte der X Koordjnaie der Stankoordinaten
des Stiches

Byte 2i YKoordinate der Sbnkoordinaten des Striches
- Byte 3: Länge des Strjches (mariilnat 2SS)

Byte 4 Richtunq des Stiches
0 - Rechts
I Unten
2 Lmks/Unten
3 Rechts/Unten

€in Strich miiden Koordnaten X = 3t? y=9?undderLänse
46 in Rjchtunq Rechts/Unten sahe fotgenctermaßen aus:Byte0l234

We : 061 001 097 046 003
ZumAustesten empfiehlt es sich, den eLnqebauten Monitor

Ehsabe des ProErcmms
Das HauptproqEmn (Listinq l) seben Sje mrr den MSE in- 6r Voo. - r,rno D" ..r.ä9^. D"

nach schalten Sieden Computerbitte ausunoeLn umlnoen
C 128-Modus zu qelanqen.

Hier geben Sie noch Zeile l0 ejn und speichem dLese unrer
ctö n \of6n TODSBOO o.oönoa..\ö. Do.ö1..ägör
rores ßr oas spärere Ladeproqramm)
10 BL0AD'\,ECTIRS.0EJ ",011 Bo:aÄN( O. StS 24r?6

Die Bewegftng der Vectors und dre Auswaht der Menü
punkte edolst mit demJoysrick (80-Zeichenschfn ejnscha]

Wem die Hmdemisse und Straiegien trotzdem noch zu
leicht sind der sollte ruhiq das SpieL enirejren So zum Bea
spieleinen dntten unabhänqigen Vecior der jedenderber
tlen anderen behindefi Oder knobetn Sie sich setbst noch
wejlere, ausgekochte Hindernisse aus Schjcken Sie uns
doch ihre Anrequngen Andemngenuncl Tips Unser Urtejl

(H Beine/A. lansen/dn)Vectors macht süchtjg

73
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listing 1. 
'Vectors" - ein schnelles

Action-Spiel tür den C 128. Bitte mit
dem MSE im C 64-Modus eingeben
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Listing 1. 
'Vectors( 

(Schlüß)

Tips & Iridrs
ffir finsleiger
Diesmalzeigen wh lhnen, wie man Prugnmme nach'

lädl, das C 64.Basic schnellel machl, Lislings ein"

lälbl und außedem nalütlich viele weitee nülzliche

Iorbenspiel
tchhabe eine kleine Rouline geschrieben die srch sehr gut

jn eigene Programme einbauen läßt Drese Rouijne ]äßt clen

Rahmen in allen Farben aulblLnken

10 S = 1.9112 : nnM Das ist die Stariadlesse
20 FOnI= SToS+10: RlAt X i lo{EA,(: NEIT

3A rt!L\ 23A,32,2AA,!?3,rLI,2,207,7,2AA,246,96

Der lUlini-Autostort

Mitder < CTRL > Taste wLrd die Routine abgebrochenünd
im Basic Progmmm lo gefahren Zum Basic Lader Mit der
Vaiable S kann man clen Stait der Rouline verändern Autuul
oeschjeht über SYS S Wenn man den zweüen DATA-Wefi (32)

in 33 änded. blinkt der BjLdschrm Durch Anderunq der I
(vLerlletzte Zahl) in 2 oder 4 !'rird eLne andere Taste zum Ab
b ch aussewählt (Stelan Pohl/tr)

Pmgrammienips zum C 64.

noch lault

'r. o,.söa6-oF,/on...o" o""C6rB".i ni l- o''"d'
o- scnnelLsre,L D. c'".,'le' 'n 1'd)' l
aber um zjrka 6 Prozent beschleunigen. Durch "POKE

53265 PEEK(53265)AND 239"wird der Bildschirmund damit
auch der Video Prozessor abqeschaliet Dieser hat nämlich
die unansenehme Eiqenschafi. bei jedem Speicherzuertli
(,,,velche Zeichen müssen nun aufdem Brldschrm dargestelll
werden?O den Prozessor kuüerhand anzuhalten Mit dem
oben genannten POKE ,,.ürd nun der Vrdeo Prozessor an dje-

P q'^onnnÄr oo'lr o_' 3b 'Ll e do-
PRlNTAnwejsunqenzwar ausqelühd, sind aber aul clem Mo'
nrtor oder Fernseher nicht mehr sichlbar. Erst durch ,POKE
53265. PEEK(53265) OR 16( ßt der Bildschirminhalt wieder
srchtbar. Sinnvoll jsi dieses Vedatuen zum Beisplel bel kom
pljzienen mathematischen Berechnunqen Achtunq Wenn
o". Drogr.n - rjr ö ör -e' to ,- o .4o ou F 9- 1 di-s-
natürlich auch nicht mehr sichtbar Man sollte aLsowährend
der AusPhase zum Beispiel alle ftinf Sekunden einen Srqnal
ton seben oder die Bildschirmiarbe ('POKE 53280 Farbe")
andern So hat man jmmer die Gewähr, daß das programm

Wer zx laul ist tedesmal IRUN( einzuijppen, wenn ein Pro
qramm von der Floppy geladen ürde, kann letzi aulatmen
Frn kleiner Trick macht dLes automalßch

Wie Sie vLelleicht wissen be',lirkt eln <SHIFTRUN/
STOP >{astendruck ejn Laden des nächsten Proqramms von
Dataseite mit automalischem RUN danach Diesen Umsland
können sich die Floppy Besüzer zunutze machen

Wenn Sie ein Programm laden mÖchten, iippen Sie ganz

normal '],OAD' 
Programmname ,8( em und setzen dahmier

noch einen Doppelpunkt Ddcken Sie nun <SHIFTRUN'/
STOP> Aul dem Bildschlrm erscheint hnter dem Doppel-
punktnochejn LoAD-Belehl (dreser wirdvom C 64jedoch 

'qnonefi). Wenn das ProlEamm fedig geladen ist tuhn der
Comriuter ein RUN aus

(Bernd Roarerendod/tr)

76
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Untedü&re lehlermeldung ASGll.Code in Bild$hirn(ode unwqndeln

M", n-".rr- d'rn I n-o e'|_ö : lö

"-16x q-1 " '-,q.Ü... rr B. o.' qön 'röno16
m-nemd -.hFtL.L o.doca - ooö'o
t;;-"-.n-.on -'0o .0 D'L | 1 on ö'b o 6r \

;-";, -i;:" 0 d-r'n/'o'.' n d'n" '(" i
;u, 

-i:, .-; Dr ' .o\ BY -rRo 
-PrcR 

-a e D-ob'-e-

i.- -,,:us o O"^ - Odo 0 PD \^ \: r{r}'- De
q. ". .- r.
e n "po(E o8,ö .,:l o.-. oP NLX.. ö Io D o för rö'

' '- 6 s e. ,tr " s,' q:.: I I : :lP:":- ir;:
eLne IFAbtage aut t:0
-'-:";;;; ,..'o- -" ncn lo D.ö Do<.ns u-l o 'ro
n'i innernätl .ine" p'oc'u-'"" (Kai Vorhauser/1!)

Resel-Sthutz lÜr Bosir'Plogrunme

Dra.-.D.ogä n L1'o, ..-.n'oB" P'ocrrd.-'ne
.", .-,..r"- luor.l f.n.". d/ . or 'ö r 'dö a

";A;o:";h;'. ''"."* ".' m " \ 
"oDPL 

oDr'
i,1:.,-,1^.ooo'"rnm - o ^ qlöönö ö Rösos

W,oelnRes'I"s' o_'d o lu d"sP'oor3 ^" 
on'-

u"!r'--'-;ü ,nütl OcBerehl aus Das ar schiitzende Basrc

iiJti.i'üi'i: äiher eine zeite olcesiizen (z"m Beispiel '0
RiNi t " .d Ar" \rö ' dor Rou neö D oo'o-nn o'r'
.':' o-.;:n..ru, v, '7a r'".r.d''Bd'm
i'o.;"e;i:i';'" .a "n "u\ - \\"nd - u

""; .;," ,. . n- Bä. P'oo,"'rn s" ' " ba

liucten von < RUN/STOP RESTORE > auszulösen mussen

i" "1., "o. .- pOvL. 6roöb- o,(- o-.).6 : r0r

;;..-;-" ";.;;o(. o-r -i..n d"r'oo o-' o'ro '.'örrd
.""."mcrna,,on-nr- Po,T(.- ""r."-..-"--iilic w-" c.öoosr. ..o ,.rd6n N{sräboer'oor o

;e;"1; --i i-. ;'' B'o", .b o. " o .. " 8 '"d'r
;;";-..; ;i. a a. oonoc r ^ -. o'böa Da' Pö

;: s...- , a.a-a-a!.. osSp.n! .-'/ 'o -
Ma.- 1 | ooo.rh

We t"no.,rn" e-'r. o n a e -er n_ or AS-'I
c."",ö;.[i i;i "a''e o ' mcoo'Do(F ün)
3- 1,.n.,r"c
oase. O'o nö.loö -lcna.ou oo Br'o.'hrn o'i oF

ilä;ä;;"ijiiid";code direktaus rremBldschirmspei
cher aüszulesen Also
'O.o.r. ro:r :'R: DL 102

J-q-l,a.l'L g-n 4 o r n'b'n oF d

,n-,0"r O:-,u:o :r 'oo' oo l hov D_\'' \DUI'
1.15:?RIl'lT ASc(A$+{lsi(0rr'rms!L""'"" 

^: 
"i.. 

"- "o- o. d', B d l'.:n.'*u ' o "o
Jm n-n-1Drogr"r' o6aac.lr6DPIN 4.,\'r'tr'o'trpo
sitionieren qibt es zwei Möghchkerten
l- lain verftenaet erne xolonne von Cußor SteuerzeLchen

!1,',"i"' 
"oo"" ".o 

.t""n sYs-Beiehl:
iöär.r,s""r1.'"orr":rr,spalie:s1sr864o (Hans Ippisch/tr)

Dos geheinnisvolle >TREADY.<

Besrjmmt ist thnen clas auch schon passrert :'-'".l1l"l lllt
zp .Ä. i dÖ oe'odÄo'1

;,;;";";; ;;; .b' -erTUnN-^oedt L 
" rd t

-nero.ad".".fl,,au.oöoöoe 
ön ou-ol a s LRDOP

qewunden. wa m ist das so?
"i.r,.rt..b*lrt*. C a4 einmaL ausünd'iederein Fahren

I 
" l o. ,iu ."'..n- z-.'4.9 oP' o 'r 1'r du de'

nrebi. -t'l"o..,l e c o L'o pf Üo\ E er'

s. ; ,i'; oe" , ''.o- . q'9'^'.:: l:'
ernoro,a oBd_ D^ A-4166 .J n96 o.e
Fo..eaq.ö F/a r ' d.. Cu so t-d:.-" .rd":o';,.-:€- F pN 

^.r. 
od --.^" '-o

o..r oFo.ouc f, ' , 
-P:r-Ü-P\

- rÄ," u,. . r S.o .oroe-
'"-;B;;- 

",, 
zL ' o'- A, ra

öiir öi-oern rnnon- erscheint lvenn sie 
'READY( 

eLnse

- o., col]lo, -' ' ,ö.p -. or It a DLAD\ ' T noeba d_ '

Ä *r .-. e"i. - B- ^' , p[: s D - .-' uy, n r'. /d'db-
....;:7"nr" er,F.DA,l 'r.6' n u qe-^Dd-d1":;;:
DAll--ö a o.llor dö^ ror -a dÖ'ör ö -ör
ERRORx Ersiaunljch, nicht? llr-)

Progrunne nrftloden
wenn man von einem Basic ProqEamm aüs einzweites Pro

"r"." -^t-. .V".. nlad_J Ö_' ' o

:=1;::q"--: .''.",'o n.'ro Md n r'ßIU '-o'.

::::: ::;ä ä:: E::g:::: ::
äe cf ä: .2 äo cd Yr

:3:: : E::;:::::::: F:3 :;
, crs : €p oB so da Fä ad r€ o d1 Listing 2.
, ,jo : Äo co "" 99 ?- :B 'g :: ;: Ein neünzis.

;::: : !:::;: :i :::E::3 ri pmzen,ise,

:;;;; "";ä;;.";B "o oo o^ ra Beser.schurz

Bunles lisling
Wenn Sie ejn Basrc Listrnqvor sich haben, werden Sie be

merken. fie scbr,'ieiq es sein kann zLLsammensehorende
1i,",","":".". L6.törne1 D,o,066. - ,. o,- eU
," "-_;:*-- 

-," " n d0 ol- ' : o' o 
'r- 

r "ö
Ol o -n. -r"d.l . Soöio lÖn

äi.r'" 3.i. . mn*.. 64er Aussaben) umständlich oder
auch mit List COLOR ernfach ererchen

LQ Dtttt'12,211,113 
'2AA,1l ' 

2OQ, !77 ,95 '2Ar J2 ' 
24A 

' 
3 

' 
14!'

1-3! ,2, 136 ,rAt, ,16,26 
' 
167

2A fiR!-191r2 7A 49771i RIAD A: PoKX i'A: NtxT

3A PAVE'771,A: ?0KE 171'I92

so.--4söhF. ods/.- lFDoc of 'r '6oans_h'1F
enemn-VA-.- orio/ öqlö.clö ' .o! dd's_s"L'
;";;;;, =,;--, ^dn 

vdnza 1ö n. 'ö' d6n Rr\4
.L*-o*.""*.s^ a'L 1'_o ch\" oFdo W' nS'
,l ' i- erv . o d-,- 1" 1 a 7a nö1' I öF 7oi h6'

ejnqeben rtird in der bisherilren Farbe welterqeLrslel- (Arno GÖlzer/tr)

Punlte bedclrten
]r., . !"' '"," ""t 

BF' r'" o' "de
,;;"". '; o-o e ' P-oor'r'v'"' "" " hi
\".;;;";B'q.,-:.' B" Doo"mr " "v"
;" ;""",-'; '--:i a''"o." - o o"'' 0 -o'6DiiYtl.-&-;hr"i"' *"chien, mirde sich der C 64 rn eLner

;lo." -.-'ö a o'. w'mrö- nbÄ öra
D.rcr '"u. a-'7ör'- l0 ne./-. o. ods o.oordr , o/^

.".äJ ä:r"i:. Ä. r ". .""* 
"- 

oe .."' o'F" dlr 'n 0

iiA di.liN s. i oÄD v\l I Bo

;"'.:'RÜ'i \;.d' s ' r", .b''|" o" 'A'u N I

o6,5^ -1 
j- ..9.61 ox o do ' o L I 06 OADB.6'

i- ".. 
"o:-, 

"" o. " n o'o d'r c-b4 " ' oe'Z- '
rj o 

jt".'"u-,c o. w'r '- o' loAD
g.,-.: .6 -6. .p. Prao .rr oioe "h '1
i,rri.üi. ä". ä;tträ* proqramme nachladen seschiehtdies
aLLl dieselbe Weise

10 iF d=O lIfiN A=1 : ioAD

20 II A=1lHnN A=2 : lo{D

JO Ir A=2 ldEN A=l : l'oAD

,a
,e

";;:"i:;.,-oo,n, " M" 'r 'np oe'"'n ' Mö h
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- o4 -. Bds. D,oo."r r".n "oen o rs or-. s. hor a

^! 'omot iedör. sold. o- o.. . o .Loö,do6.ö p.oq,om.qu-26?. o,s do a,stö oa ruo ös 6 ö a.rio . a r _oADdaeh)F1/,aua. r.J.- -FAb r"o- . o. _ ön o l. oo oo.

odö öP,ooro,n, öoo-\ a r.16-
Dler uDerscnrL-au-o.

Di- d..o- em o n- o a i os 1c,
sov oh Ljr l!4o 

'nar 
- ols a - .. Bo -c

Proqramme Venr€nduns fi ndenw:1 -.rq: Böor, .ra "u.ou F.o-to, io-. .o
ra- i,a o 6 ön Alrs itl bö.spri-06. \ a.rn.I. h. g^bF- ..-
---rai 

-o.o-nd- l- a- -n,., ot j.
z!LluPr!> 4dd" ano"",T" 6. bö o.des p.dDl

loR I.1 !0 2000 : trxxT

_ Sie sehen daßsichderC 64lhre Tasrendrucke (brs zu zehn
Slück) semerkr har Er speichei sie rn seine. ,)Ta"tur*pui,
ler( Das Cute daran jsr, claß yr'ir durch ein paar qerjetre
POKE Anleisunqen in einem Basjc proqmmm diese Tasren-
drucke srmulieren können. Das ist auch das prinzrp unserer

Wir schreiben den LOAD Befeht, der unser zweires pro
cEamm nachladen soll, aufden Bildschirm und machen denl-6r.or o"pr o. -D--up\ .1":.q-o. ...r".-r D.-
dD- h |id d-r LOAD-B.,-n oo In o s.rö J .. {_'o
10 tRIriT " lCl,ir 2DoltNlmAD' CUp.g( 31) " nz " cyag3l t " , B20 PFtxT "14D0!1{l nuN[fioME]" j

,,.(Zü Erinneruns: Buchstaben jnnerhatb qeschrcLtter
51" "' " a-. h-.o-f , n..en
dro 6n o.6chö da. . o-.la . a_ d. ./o. lw" beo- erd. "chps,)4. iroör 'ö..ö 0.\ ö.e

.resn rroo,ch-..A u. ungs,,e.
chen rnnerhalb von Anführunqszeichen ,u schrejben (mit

'PRINT " " "(?) Djeses benoiisen wir aber furden LOAD Be
fehl Das CHR$(34) bewirki nun, ctaß an der errspreclenoen
Bildschirmposition ein Antühnnqszerchel, dusseqeDen

Wenn Sie das Programm mjt RUN staren erschelrtrn.ter
drxten Zeile der LOAD BetehL und etwas weiter unten ein
,RUN(. Wenn Siejetztz!1,eimal < RETURN> ddcken würden
und,örn Proqamm mit clem Namen,XyZ( aufDrskette hatten
würde dreses lrela.ien und gesiarlet Dawt das canze aber
Drooro I oö trö 

^i I d. h6n /.o' . n -n n I o,ö oa db
"tTUD\s.o 9: " . -- " o ro- t" '|" rrp.l
rer scnreir:en. Dies aesciilehl uber
:10 foln 6J1,ü : PAKE 632,\3

Der Tastatu@uffer hat nämtjch dje Adressen 631 bis 640

'13( 
ist der ASCII-Code der <RETURN>-Tasre (srehe auch

entsprechenclen Anhang jm Commodore Handbüch zu Ih
rem C 64) letzr nussenwir dem C 64 nul noch mitte jten, daß
]m Tastaturpulfer noch z,'r'ei unbearbertere Taslendrucke vor
lLegen 40 PotG 198,2

Und damrrdie Tasrendrücke auch ausgefühnwerden muß
noch erne END An-nreisunq fotseni t0 D,rI]

Naturlich können Sle uberdiesen Tick nach dem Ladevor
qans auch erst eine Varrabte detinjeren oder ernen POKE
ausiühren DazumrjßtenSie ejniach die pRlNTAnwejsung ir
Zeile 20 änden
,,Der Tastatupulfer bietet eLne FüIe von Mögtichkeiren.
Wer srch elst e]nmat mjrihm angetueundet har wj.d Lhn nicht

cr.6 ,dö. os,o .oJ,ör .,b6.ö.
stenzahler ber Adresse 198 so tanse auf NutL siehen zu Lassen
b . "uI d-^ B. d.
9^ c- -' - s r ^ | Z baa n'-r 1{"r- ocn, o" S.- oeo
-dso D,I-r-L AS. \Äö.aPO(-. o.r.- \,o-r DD-\.
ASC("Taste') oder Anhang Ln Handbuch herauszufin.ten).

(tr)

Iips & Tricks
füi Profis
Diesmal sollen vor allem die Schachspieler unter den
C 64-Fans mit einem äuße6t nützlichen pruoramm

bedacht weden. Weiterhin bringen wh zwä Tips
zum Thema uBasic.Tokensu, eine Disketten.Reför.
mat-Rouline als Drcizeiler (!) und viele weitere Aha.
Edebnisse tül Prufis.

lnde.- -.\- oooer-oorö \. . n"r rd-rL--e.ler
I t0 FoR I:l TO 20 OPENt2 NEXTf .-.. :. " I o r,. . .. o.oF.. ötnön. Ä\ .,..o. o .

EIIor zur FoLqe har Haben Sje es erraien?
Der Grund lies't in der Sekun.iäradresse 2 des OPEN

Belehls.Siebesa!11:'RS232 Kanalöllnen(. Undwennmanretzr
noch we|3. daß nach einem sotchen OPEN Befeht aüroma
' .;al .1.V"."o.. R. <so,.nq"o,-.. .ü. O UB_I d Fop \F1 .. .el-.oe.o..-r-ro-. r" n".o_e,ö

sunq schon. Der C 64 resel'ier sich am Ende des Basic
Speicheß etwas Plarz für einen Rs23z-putier Un.i sicher
hertshalber löschr er dabei den komptetten Variablenspe;

von Programmen. dre RS232 Rou
danui achte!, daß der entspre
der ersten Zeile des Programms

Irr.l

Tokens inr Klorfext

1 P0XE?69, 1??: I0RI=1!0?6 :pAy,.tj j ,2r5 tpArETa!, r:5.t5A2191:
l:n1Ni, : Nnx1 | l0i@?69j 227

Dieser Ernzeiler sibl säm Lche Basic Betehte auf dem
Bildschirm aus.

ftbenützr die Rourrne die den Basrc Code in KLartexr um_
wandelt {$A7l?) Drese Rourtne zjeht von dem überqebenenB"s 1()^ ..
D" " x dd" wF-o .er. oo) .pö..ör.ö.$4o\ . qöoö. ö Da o- 8"...8--' "s,-ospnnuft nach SA6EF Dortnird unteranderem ciasyRegistern d--r 

^- I 
dö oe 6 sre-.ö sro

?::-:-oL do r- loab , 0 /. d .r 8". 
^",. 

s "nr db .ö, .,{6,d do n .d .b-, dö. 86 6,. MD g0 00r" '5Lr8Bo- o .o-. D"o-, . ,. b0.00 /o8 o-r V-;r
$88 ltld in $0301 (?691der Wel1 $EJ

Der Einzerler POKEi nun rn einer FOR NEx?schterfe diew. -.9. Lo o-.o'no- -o.- -..oe'pF rF.
ötiö -8 D6' \ ön o.ö ö (]6 .nö 6 -ö , ,o 06 | sys-

-B_1-r " 9" \Pöor 6 oörooö . u ä .. /...o o. 
^-..i::llo=s!: th: " - - o.4o o-oo\r .om c.-r /

I o.rD" " ..rod-.8"s Been
" ' d- B o o" oeg -, -.1, o..

Lrdd. - -L 0 vP-ots.e.
,weLg1 ,um Basicwarmstar. Zuvor hat cter Einzerter das
Hiqh-Byte des Warmstanvekiors aut ejn ,RTS" umqeboq;;
(statt $E38B auf $Bl8B). Deshatb lvird anstatr zum Basrc
P" _,"' "-- u.. B". poo.". ., Lne.l\o, B-- do! o.16,s. 6rör.oo-. 

^".aden urspnnqlichen WeIt gebolren Deshalb darf das pro
gramm nLcht unterbrochen werden

(Marhjas (uhtewejn/tr)

ALso Beim Schrerben
men verwenden tmmer
chende OPEN Belehl in

anrJ 79
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Basir-Erureilerungen dunhsrhsul
In den meisten Basic DLalekten,/Basrc-En'erterungen n€r

clen die Schlüsselwo4e als I ByteToken gespercherl Das
kleine Proqramm {Listing 1) erzeugt eine vollständrge Liste
djeser Tokenund der zuerehörrlren Belehle, wenn Sie es unter
dem zu untersuchenden Dialekt laclen und stafien. Die Wefie
derTokenliearen]m Bereich $80 bß $Fl dasheißt 128 brs 255.
Das ProqGmm erzeuql daher zunächst Zejlen mit diesen
Nummern und dem jeweiligen Hex Byte und POKEIdann dre
Ttiken in dre Zeile hinein

Am Schluß lascht das Hauptproerramm sich selbst (es muß
daher vor dem ersten Stan aufelnem Datenträqer qesLched
werden), und im ProlrlammspeLcher verble]bt dre Lßte der
Token und ihrer Bedeutunq die nun mit,LISTi abgenfen
werden kann ln manchenBasic Djalekten steigt der Compu-
ter beim Code 204 ($CC) aus Durch l,oschen der Zeile 204
kann djes umrranlren werden.

'Tokenlinder( 
isi auch nutzhch zum Auffinden von SchLussel

'o.F. dö.a-löi \ .t" obü l -shr6qa M-rda
denn man erhält ia eine Liste aller Schlusselwo]1e. Auch für
Dialekte mit 2 ByteToken (zun Beispiel Sjmons Basic) kann
der Proli das Prolrramm srcherhch lercht anpassen

BLtiehalten Sre sLchqenau an dre anqelrebenen Zeilennum
meln da die RoutLnen hienuf aberestLmmt slnd Dre Auio
LöschroLLtine steht in Zeile 600. welche in bekannter Einzei
lermanier ln abqeküüter Schreibweise eingegeben ,erden

(Chistian JäkeL/tr)

Division I Zero Ernr?
Mir ist klirzlLch aufqefallen, daß bel meinem C 64 Null mit

einer neqativen Zahl erponiefl Null ereribt ob,/ohl eigentlich
eln DIVISIONBY ZERO ERROR auseregeben werden müßte
Es dadnämlich bekanntlLchenreße me durch NuLl divrdien
werden Als ich in der Schule beim VC 20 auf dasselbe Pro
blem qestoßen bin, hat sich mein Verdacht geslärkt daß hLer
jemand bei der Ent,ricklunq des Betriebssyst-.ms geschla
len hat.

Auch ber dem Proqiamm "Mathemat" im Proqrammleil
Wör öbörö. . q. .r _d d.-c-r f-hl. n. h .bo.lj o.

l]elsprer u" = = ,: =
0urqen Mayer,/tr)

l(ovierzouber und Resettoste
Tippen Sre follrendes ein

7A S-r1272: PAFiS+24 ,7, tP 0(ES+1, 110 : PoruS+', 9 : ?0kTS+6,9
Por'.s+4, 1?: toms+4, 16

Nach 'RUN(lirerden sie einen kuzen Ton hören der dem
eines Klaviers ähnhch isl. Tippen Sje noch lolqendes dazu

20 GOTO t0
Normalenreise müß1e dann ja ejn sehr lanrrer, unendlicher

Ton oder auch viele kurze hLntereinander kommen Aber es
kommt etwasganz anderes Mankann viele aberinvollkom-
men unrelrelmäßiqen Abshnden KLavredöne hören

Ubigens mit zwej POKES kann man die ReslorerTasle als
Reset Taster mißbrauchen
PAYJa 792 ,226: PaY . 19) ,252

SLe ejamen sLch auch als enlacher Proqrrammschutz.
(Markus Beinlich/tr)

Dotorelle ols Sircne
Tippen Sie doch maL iolsendes klejnes Listins eln:

la Dr,t 231,161,!,47,2L7 ,733,r,32,22,741 ,76' ) 7,9,8 ) 73)
2A DAr\ 1,32,22,It 4,76,1,714,23A,2,!66,2,232,204,

l0

5A
60

l,egen Sie eLne l,eelkassette m dre Datasetle und starten
Sje das proqramm mit ,RUN*. Schalten Sre die Datasette aul
Aufnahme und',irarten ein paar Minuten Nun hören Sie srch
das Erqebnis aüfeLnem normalen Kassettenrecorder an.

Dre Erklännqisl sanz ejnfach:Das BLt Nr 3 in derSpejcher
stelie I steued das Schreibsignal der Dalasette. Der Zeitab'
stand zr,ischen Setzen und Löschen clreses Bits erelbt die
Frequenz des erzeuglen Tones Die MaschLnenroutLne an
delt nun konlinuLerhch .ien Zeitabstand zwischen Ein und
Ausschalten Dadurch kommt der srenenadjge Ton zustan

(Markus Nowak,/tr)

Reformsl qls Drcizeiler

4Eg IF H>? THEN H=H+7

5?q POIE 6:1,le:PaEE AJ2,13

UAaa':PIKE 631,1e; Fok
;1]:POKE 198,;: PO(E 2, Z; END

O 64'er Listing 1. Zeigt alle Belehle einer Easic.Erweiterung

2r3,96
DtlA 0
FoR N=16864 T0 j6894 r READ A : PoI{l I,Ä : NEX!

PFI,IT " <RECOnD> !l!n <r f> Dnurcrulil "
srs :16864

Slor SG-10 und Uizowrile
B-.i.,,- ^ s" s- 0 rr or 9r ," s" I öro ö Pö

sion 2 2) werden Probleme haben Umlaute uber VizawrLte
auszudrucken Diese sind nänlich in der Größe ve auscht.
Das herßt em 'ax auldem Bildschnm oird zum Beispiel zun
,4" auldem Drucker. Mit einen kleinen Tdck kannhierAb-
hilfe lreschaffen 'r'ierdenr Dazu wird zuerst Vjzawrite gela
den Dann gjbt man jm Dreklmodus folerende Beiehle eln

oler 4,4,21:p1i!t#4 (retum)

Eine Sekundaradresse 5 bewirkt daß die Zeichen unbe-
enflußt rom Intedace zum Drucker übenragen ,,r'erden.
5+20 relljelrelt das Interlace uncl nur durch Ausschalten
nird es vrieder fteilreseben Nun kann Vüalynte mit 

'RUN(
Cresta et vrerden In den )Pnnt Optjons{ muß ledoch der
Punkt 'PrLnter Type( qeanden ,,,/erden: Staü ,v( (fur
Conmodore Drucker)r,Lrd hier nun ein,ax (|tu ASCII Druk
ker) eingetraqen Jetzt lunktioniert alles ordnungslremaß

(Stefan Paul/tr)

Bei derFormatrerunlrohne ID werden nü die Bamund der
Block 18/l qelöscht Der Block 18/ I zeiqt im Normallall Lmmer
aui den Block l8/4, bet dem das DLrectory iortgesetzt wird.
Wenn man aul dje ersten acht Ejnträge verzichtel kann man
zumjndest den Rest retten (bei 144 Entraqen mmerhin 136).

10 O!EN1, 8, 1t : O!nN2, 3,2, " # ' ,PRINI 1t !, 'l! 2 O 7a 7"
20 pRrNT# 1, "M-L "cHE$(0)clri${ t)cH!$(2)cHR$(1e)chB$(1)
l0 PRIN1# 1, "rJz 2 0 13 1":PRINT# lJ "!": CLoSI2.CIoSE1

Das ProEramm änder1 die Zerlrer des ersten Directory

80 .!],rJ



BlocLs dre danach wreder aul den Block l8/4 zeiqen Jetzt

sin.l vnecier bis aul acht alle Pro!-famme vorhancien

Schreibzuqriffe ie.toch tönnten dLe Prosramme zerstören

öeshaLr: r,,,rra 
"Lin 

nocn aie Diskette vahdre( Beim Vahdle'
r-.n ,,ver.len die Programme als belegt geken'zercnnet uno

oö* oe . nre oan o0 h

Hinweis Das fuoqramm kann nü DLrectol_'s retlen ber

d enen der Track l8 zuvor nicht beschädrqit o'ier zer$on war
(Stefan Schafer/tr)

Belrifft: SuPenEinzeiler

WennmanimListinq,solt Flash((64 er, Aussabe4/86 !e'te
lgj a'"7ihi Zso 

'. 
a"i""'eituntersten Zejle (zwLschen 169 und

4l qd o-,. r.". ". o"sB' \- htrur '" so1

"-;,l.-a ;,* NöraA o do trooo "oe o' c"o
mcht (Kohli Reto/tr)

Hille fÜr SrhothrPieler

Mit dLesem Maschinenproqramm (LLsting 2) können Sie eL

,. , 
' 
," sr.' 'r- s" .n u ,o o sc " np"l

no oo- u ob. B-d" ". o-.d ucP'
O. poo"n C S hrto o' M LöqoöoÄba

;-;:. "; " 
' 8 o- o'. D-- -'"' e'oo

,i,s,nr. s,- *^- - . \1, va,Lr n , P- u'n o

L Partie einqeben

'ö o.ö \on 6.l oe oö oEn so öle das

-"_e "" 
, . ,o"-9.- D ö- oabödö

e n-e r_n -Üq' - o o'"o^ for 'd " lr'rs_
Fionr Stanield Zielleld
i.läoi!i., ilrz-n: "a* 

ohlxas 'Bauer 
b2 nacf b3x oderlDa

me h] schlägit a8(

Der Menüpunkt r,vr.l durch Elnqabe eines Stemchens (*)ber

SpieLer Wejß beenciet

: -' .. ,- - \anö1oö o.eo, SD'o"r n 'dBr'-
."--et ttO der erste Zug Nach ledem Dnck aut dLe

Ä-i'FH -" ' * ," oö n; -e -uo o 06-o o \" " 'r'n
e7,q.,, -qo- . o.Voo .1' o.eP"- ' dr ' _

i- -en ee",q. o,-c.- .o h ed'm
Zurr RETURN dnicken

L Parlle soetcnern
il.;;- .--"- \o116 F..o'oöo' roo- -dd'Pä'
tje aul Diskette gesperchen

v.'i.n".. ::.,, 1!.roFnoo No '- o-n' o 'r P 1'

3 veMendel haben.

5. Beenden
il" t""r.t 4"" p*s**m le':ierzeit durch 'SYS 

40287" wie

oer sranen (Ulf Schenk/trJ

Listinq 2. Eine komplelle Schachpartien'

veruallunq in MaschinensPIacne



Dds SupeFfllusilctü&
v...-".,orc-r-r.:-- -o.n. ernoa 6 -ro.:.nAorppö d6 M -i ..r,6,.snodö..o.-oöro,j. A.o"b-o 8;

uber.las Lrsting gewundert haben Eiqenrtich hätre; aus de;
I a^u .prö e_ n ö ddoö o-önö ,--

r - e A .o"b-o Bo , orr L. o sr"-
/, aat D ..f rt r .--o. cn

v/or.len. Deshalb sind zrvei Reihen von MSE Daten einem an
deren Proqramm entnommen W]I bitten Sie dies zu enl
schuldiqen.

Im-untenstehenden LLsting 4 finden Sie die ichriqen Terte
des proqramms Falls Sre dje venauschte Ve$ron schon ern
gegeben haben, benurzen Sie diese zusanmen mit dem MSE
LLnd der 'CTRL N( Funktion. um die Zeiten neu,-rnzuseDen.
Sie mü,ssen lediqlich die hier absedluckren Daten reu etnqe_b-. \.hr. s.- or. " " "r o e ,. ,.o-n proor"-'-
aorF en oat n L . ooFr frl

Iehlerleufekhen Son.lerheft 4/a6, Seite ltl ff
Im Programm wrrd d1e njcnt

vorhandene Zeile It5 anqe
sprurqen Daier rsi das l,istnq
durcn lolgende Zerie zu erqän

l1t Fiu

zwei qieseftle Eou:inde!,
A$sabe 6/86, Seite 152

H'er sind die lehlenden Be

KolliCompute. SuFplies bv Kui
persbaren 22, 3311 Al Dord
recni/Holland Teieiör tol?e-

hndy Elektron& cmbH Posf
rach 1128, 6800 Man.neE l

Rof linierter Olt.ERROR-G0lO
Wer drinsend einen )ON ERROR GOTOcBeteht benotrsl

und keine entsprechende Er ejterung hat. kann oas mlt ernpdar FUr,hs sltiutleren
Es werden ganz ejniach die Charakrer.,rr'e(e des Wört- - .CO.o;no-,_d " i'oLIöiooo o6DO( | o..., .
pL.L'"N- / -_ ta. T). .06. a, ö ö oB o. d.ö, 

"h d-. . d- ;.-" .ro, 6. oöpoKl-tö rv\6r a. D ö
lunkromeli naturlLch n;cht bei Tastaturabtuagen während
des Prosranms, es sei denn man jnirjatisiefi den Tasiatur
pxffer danach jedesmat wiecter neu. zum Beßpier Ln ener

Dieses Vedahren kann man natürtich auch zu anderen
Zwecken benutzen wie zum Beispiet ein auromatisches Li
sten ber ernem Fehler oder programmende.

0 Kohl,/tr)

rhe final Aatridqe:
H+P Compuien Wötphaerts
bochi 236, 3083 Mr Rotte.dan/

Med'ca. Köpmaßhof 69 3250

Tips & Tricks zum C 16,
Aussabe 4/86, seite 83

lnhstinq I ist dre Zejle 80,SYS
1500{ zu erse[en dxrch ,SyS
15000,.

Imperium RohanM,
Sonderhefi 3/86, Seite 146 ffIn der Proqranmbe.chrei
bunq werden.lie Zeten L8? bjs
190 e.!ähnt DLese Zeiten eri

Professiotrelte Di.k-Eriketten,
Ausga.be 6/86, Seite ?O

Im lishrs {ürde! die zete!
470 und 540lahcn abgedruckt
Hrer nxn die korrekten Zenen
470 iF Q$-"1!1j "rhEN INPUI"
I sot'tE,tfi rrE, 14t ctrN, RIcHT,
2ml "iNA$(22) :xa$(22)=rErT$
(Nrg (22)+21$,1?) t40 cros!1:
oPEN1)4,1:PnIIJT* 1, CHnS(2?);
"@ "jcqRg(21) j T.'j

Ein geÄhdene! Zeichenstz,
Sondelhefl 5/85, seite l6s

Im LislLng ,Zeichelsa1z{ ist dre
Ze'le 20 w'e iolgl zu änden:
20 toiG 1, tlr Foi

!=6t5 ra R/,

AF AF B' :9 AE BE 96

Listing 4. Diese Zeilen müssen Sie im
Listin! 

'Shades( neu eintippen

84 
':!.Y.lr



Reise dunh den C 128 -
Wiedel hal uns - gerade noch rcchtzeitig tür diese
Ausgabe - ein Be chl unsercs Korrcspondenten eF
r0icht, der deneit durch den unbekannten Kontinent
C 128 rcisl. Diesmal hal er den Tastatunutfer ent"
deckt und untersucht,

s slbt manches MaL Situationen in denen Sie Einqaben
per Tastatur njcht solofi bearbeiten können. Während
eines Proqranmablaules beispielsweise oder !er elnem

benut?r kann es krjtisch vferden, denn datiegeneiniqe yr'ich-
. oe \o,,. - , d.s -o-rn ,rö , -d oo 8öo /o
bensnern nämlich die CHRGETRoutine zerstörtyrerden Al
so beqnusen rrrlruns Ljeber nit 20 Plaizen in Tasrarurpuffer

im folgenden werden vir uns einige Anyrendungen des
proslammLeden Direktnodus ansehen (manchrnat spichr' " ch.ol
boardx also ron der )clynamischen Tasraiuro. Die pro-
grammbeisprele sollen als Module auiqebaui seir dje wrr
dann mittels der im Teü 2 vorqesrellten MERGE Funkrion je
deüeit m bestehende Prolriamme ernbauen können Zuvor
aber soll der Begilf des Progmmm-Moduls noch ehvas er

Prog!ämm-ModuIe
Es o.b oo. o.oö. oj. o.o . o B.- .\. 9- 6..

Basic Programmierer Programme dje w.je ein tebender
Orqanismusgewachsen s]nd:Da jstes - beilänqeren Schöp
lunqen - mllunter sch!/jeriq zu ergdnden, vre uro narum
sie uberhaLrpt funktionieren und ebensowemq '!\I]e ejn Be]n
oderetnArm allemesjnnvoll smd, sind esdannprosrammte!
le Aadere Prosrammsprachen fdrdern diese doch auch ir
gen.1!rue synpathjsche rAn der proqralnmtabyrinthe nicht
Da qehts ofi strener nach der Reihe. Immer wieder gibt es
auch mehr oder 'nenjger erfotgrejche Versuche Basjc pro
qramme zu struktunerenund auchunser Compuier beinhat-
iet eLnige Belehle die dazu bejiragen sotten Ein lreiterer
Schilt jn diese Richtung ist der Aulbau von Programmen aus
Bausteinen, den Programm Modulen.

Die Zjelvorstellunq lJare einPrcsranm das aus raurer sor
chen Modulenzusammengesetzilvare (dje hätie der edahre
ne Programmierer dann alle schon terrig in emer Modutbr,
bLiothek auf Diskette vorliegen), die nur noch durch ejnen
Rahmen zusammenzubinden waren. Wie müßre sotch em
Modul aussehenund vor aLlem WelcheAnqaben mußre die
begleite4de Dokumentation enrhalten?

Das Morlul: Es sollte moglichst allgemeingehaltense]n Lrnd
daher vielsejiig verrJendbar. Nötige Anpassüngen so ren
Lercht .iurchführbar sein. weshalb auch derAulbau des Mo
duls überschaubar zu halten isi

Dre Dokumeniaiion Nach mehr o{:ler wenlger langer Zeit
hat jeder Proammmierer rergessen, lvas er {:ta lresctuieben
hat. In der Dokrmentation muß oaher enthatten se]n
l) Was leistet das Modul?
2)Welche Vaiablen yrerden ''je venendet?

a) VarlabLe, dre ins Modul hineiaseseben werden
b) Variable, dre aus den Modül herausgeseben vrerden
c) ValjaliLe, die im Modul erzeuqd werden unct eniweder
globale oder nlrl lokale Veftiendunq finden.

3) Verrnendunq des Moduls:
a) WLe x'jrd es in das Bindeprosnmm einsefüqt und wor-
auf ist dabeieventuell zu achien?
b) Wie kann das Modul von Hauptprosramm her jn Be
tneb genommen werden?

Es gibt sicher noch li/eirere Punkie dLe manchmat Bedeu
tnng haben Eine spezjelle Anqabe von Fehtern dLe in Mo
dul auitreten können odereinen Hrn1veis auiaxoere Module.

Nach alldiesenVorbemerkungen sehen'"rir uns nun emrge
Module a:1 die den proqrammjerten Direkrmodus verre;

MODUL; Zeilen einfüsen
l) Was lejsiet das Modul?

In ein bestehendes Programm vrerden durc! proqram-
m'er1en Direktmodus zw-.i neue ZeLlen einSetuSl, die eine zu

]T

I

I

Der Pufer belindei sich tm Speicherbereich von 842 bis BSI
(also$034Abis0353) AußerdembrauchtunserComputerej
ne Spejchersteile wo jhm qezeigt r,vjrd oievjete Zerchen er
rmPufferfindet.DjesenJobhatdreZelle20S(dasisr gD0). Was
konnenrvrr nunmrt djeser Erkenntnis antangen? Sie werden
überrascht sein, lvelche Mögljchkerten sich uns da auftunl

Lassen Sre uns zunächsr einmat sehen, wie,,vir diesen pul
lEr nutzen kannen. Zunächst erschallenwir den Zustand daß
der C 128 unsere Tastatureinqaben nichr beachrer: Wir be
schäftjqen ihn mit ejnem Proqaamm Listigenveise wird das
Programm etwas ln senen Tastaiurpufier schreibeni

10 SCNCTR:tnIIT:PRINT
20 P0r{r842,tsc( "? "l
3A PAYne13,31
10 P0xn844,asc('t")
t0 r0L!8it,asc{ "I ")
60 !0111346,Asc("1 1
?t PaYnalT,34
80 t0nE848,1J
90 r0.{n208,?

i00 nlID
Geben Sie doch maL RUNeinund sehen Sie, wds sescnLenri

Nach einem READY tauchr die ZeLte
'! "Hrt "

aul dem Bildschi n aul und darunier das Worl )HI (. Wes
halb? Werl wil das in den Tasrarueufier qepOKErhaben (3q
ßt der ASCII Code frf das Aniuhnnrrszeichen und ]3 der
Code lür die RETURN-Taste). Der Computer har unsere Em-
qabenper Programm so verstanden, als hälien rrjr sje Lhm jm
Direktmodus vorgeleql: Wjr haben somit die Möqlichkeir ej
nen schernbaren Widerspruch znanqlos zrt umqehen näm
ljch den prorrrammierten Direklmodus

N.^Ls- \.- .r ro hc-domenle ös r D,ö/ o""i- --" .
schon geme per Progranm erledig't härten lhnen tiltt be
strmmt viel ein Programmzeiten jn eLn bestehendes pro
qramm eLnzuiüqren. den Monjtor zu benutzen und so lvejter.

Ubiqens sind wr njcht untredinld auf die zehn Speicher-
stellen des Tastaturpulfers lestgelegt Weitere zehn ctie sich
oo,o o. c\t ö16. L.o. ,ör o oemarnF_ ^b. ,. rr9 -
benutzt werden. Sie qehören zur Tabele der Tabutaror
Stopps dje aber soweit ich das bisher r,",rahrnehmen konnre
- lediqljch lür die Tabulatorspmnqfunkrjon mrriets CTRL I
ven,rencletnird Wenn man aber noch mehr Speicherplätze

(Ieil 3l

Ladevorgans Ledislich einiseweniqe Tasren sind immer ak
trv: Die STOP-Taste zum Betspiel Trorzden lohnr sjch der
Grili in die Tasten denn es ,,vird nichrs verqessen Die tuasli
chen Zeichen sinclnurbeiserte geleql, bis sie bearbeiret lver
denkönnen DieseAblage in dersiewanen nenntmanden
Tastaturpuffer. Ist dasbeendet was unseren C 128 davon ab
hielt unsziLrzuhören dannwendet ersichdiesempufiennhatt
zu und arbertet ihn durch
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vor emsesebene Funkljon delimeren
2) Verwenduns von Vaiablen

DLe Varlable 21 muß l11 das Modul einqelühd rrercien Zl ßt
die Zejlennummer in der vrir den Ftnkiionsstinq abzulesen
wünschen Zl+10 enihä]l die Funktionscteflnition und Zl10
ßt dLe Zeilennummer, mit der der Neustan(srehe ber Enbin
dunq des Moduls) des Prosrammes erlolql.

Zvr'ei weitere Variable und eine lbnktion werden im ModuL

F$ : Strjnq welcher dje Funktion enthäLt
FN F(X) = Funktion tn r.'elcher F$ verwendet !xrd.
X = Vanable der lbnktion.

Alle !ärrablen (LLnd die Funktion) haben qlobale Bedeu
Iung.
3) EnbLndunlr des Moduls und Anffendunlr

Die Enbmdunqisi antederbelieblgen Stelle des Progmm,
mes maqhch dle nlcht in einem Unterproqamm oder ener
Schlejle steht Zuvor sollte noch ein Zl deftniefisein, das grö
ßer als l0 Lst und sicherstellt. daß Zl und Zl+ l0 ftete Zeilen

Das ModriL kann sowohl im direkien Programmablauf aLs
auch durch GOTO anqesteuet rrerden Dies ist die Funk,

Der BildschLrm wLrd gelöscht ünd ejne FunktLon Y=F(X)
ablreftalir.

Nach eneulem Löschen des B dschjnns und Algleichen
der Zerchenlarbe an den Hiniersnnd (hLer als Schwan an
senonmen) wird in der dntten Bjldschrmzeile Eedruckt
(Zeilennummer Zl) FS- "ejnqes Funktion"
In der 4.ZeiLe
(ZeLlennunmer Z1+ l0) DEF FN F(X)=-"-
In Zeile 5 schLießlich
RUN (Zeilennummer ZL l0)

Der Cursor rvandert in die Home Position schrerbt drei RE
TURNS (das Lst CHR$(13)) Ln den Tastaturpufler und Ln die
Speiche$telle 208 drese Anzahl von drei

Das Proqamm endei nun und aui dem Bjldsch]Im er
schent (ebenfalls unsichtbar) READY Der Cursor steht nun
aulZeile 3. Der Tastalurpuffer wird abqearbeLtet, was bedeu-
tet daß die Inhalte der B dschirmzeilen 3 und 4 durch dre
zwei RETURNS ubemommen und das RUN Konmando aus-
gelühd wrrd

Dieser Neustad löscht den Bildsch]Im und setzt die Zel
chenlarbe aul einer sichtbaren W'efi (trLer auf Weiß).

Nach dieser aüsführlicher llrnkiionsbeschreibunq sollen
Sre nun auch dasModuleiniippen können. ALs,ZEILEN EINF
MOD( (Listins l) frnden Sie es hier noch zum Ausprobieren
mit eine! ZeiLe I dre derVaiablenZl clen Wed ll0zuordnet

Mit Hilfe dreses und ähnlicher Module ist es möqlich
selbstmodjfrzierende Progmrme zu realisjeren Beder*en
Sre daß wLr damit bei jedem Durchlaul bis zu 20 neue Pro
lrrammzeLlen überrehmen konnten daß wil in laulendenDogo ^ö qo . \o rt- r7...-6oe n.ooa

MODUL: Monitonufruf
NormaLerlreise ist eln BasLc Programnablauf in dem Mo' 6. bööndö ;. d- , da. \,ro\-Top B-l-.t o-aro-.- . .

Dann meldet srch der Monitor mlt einer Reqrsteranzejlre und
!1,ir befinden uns in Direktmodus We wLr diesen aber nun
per Programm beherschen könnenx'ftetzt auch f\nktio
nen des Monitors rrie in diesem Beßpiel den Hexdump von

l) Was ieistet das Modul?
Es erlaubt dje Ver,vendunq des Monitor Kommandos M rur

AnzeLge ron Spelcheinhalten
2) Vaiable:

Le.iiqlich z!!ei Stri.gvarjable sprelen ejne Rolle Sie tr'er
den vor dem ModulaufuuldefLnienund bezeichnen die erste
anzuzeigende Speicherstelle in Hexadezimalform Dabei ßt
-0$d . m Mon o ör ' aö F Bo / vo ;.1-. .- oo.- .or
dere Stelle der HexAdresse. Berspielsvrerse isi bei $FD800
1ür Z0$ ,F( zu setzen.

Lisling 1. ,'ZEILEN ElilF [400. - Ein PrcOamm.lvlodül tür sotbst-
modilizielende Pmoramme

Lisling 2. ,M0N|T0R M00( - Prcgranm.Modul zur Veruendung der
M0nilodunhion M in Basic.Programmen

ZIS ßt die vierstelliqe Hexzahl dje sich an Z0$ anschließr
Im objqen Beispiel also Z1$ - "D800".
3) Einbindunq und Verwendung des Moduls:

Ebenso \l,ie das vorhn vorqestellte Modul ßt auch dreses
anledebelLebiqe Stelle des ProgGmmeszu plazLeren außer
n Unterprogramme oder Schlejlen

Es kann dreki Lln Prosramniauf oder durch GOTO akti

HLer nun die Erklärunq cies Ablaufes, dje aber mcht rranz
so ausführlich wie beLm e$ten Beispiel sejn wLrd:

Ndcnd.m_o. n- o- Bto. nr su.oo_^ ljb..p. l

gen der READYZei]e ,,verden nacheinander das Monitor
kommando, der Momiorbelehl M, der Beiehl zum Verlassen
desMonitorsXund einRUN 100 aüfden Bildschirm gedrücki
ELne bestimmte Anzahl von Leeüeilen ist hier nöiiq um dLe
Regjsteraazeiqe und dLe zu druckenden Zeilen.ier Speicher
mhalte zu überspinqen Je nach venrendetem B dschirm
sind das Letztere dann 4 Zeilen (80'Zejchen hier werden 16

Kolonnen ausgeqeben) oder T Zeilen(40 Zejchen wobeiwir
nur S Kolonnen erhalten). Welcher Blldschirm akti1. ist, kann
der Computer selbst herausfinden, indem er sich denlnhalt
der Speicheßtelle 238($EE) ansieht Dorrlinder er diehöch
ste Spaltenzilfer 79 beim SGzeichen BetrLeb un,:i 39 im
40 Zerchen Betrjeb In Prosmmmzejle S0luqrt er im Bedads-
1äll noch dre notjere Anzahl von Cursor Down Kommandos

I 7- -40/,dd"sMKo- ä dog-olr-./ hö.oa.ö.
net der Computer noch die zweite M Adresse die um $30 hö

1 zt-tta
REfi ***** HODUL ZEILEN EINFUEGEN *****
PRINT CHFI (147) CHR:$(17) CHR*(17)
PRINT "I{ELDHE FUNXTION ?"
INPUT "Y=F ! X) = iFg
FRINT CHR]' ( 147) CHR:G{17) CftRa(144)

cHR* {34) F5 CHR3 (34)
PRINI Zl+ta"DEF FN F(X)='F$
PRINT "RUN"Zt 1O CHR;( 19) i
EANI.: O: FOI{E B42,l3r FOkE €4J,13; POKF A4
4, l:l: POKE 2€€,J: END

19l. PRINT CHR$(147) CHR$(5): LIST

tO REI ***** PROGR. D I REETI'IODUS : fiONITERAUFR

?o FRINT CHR* { 147) eHR$(17)
30 PFINT "HONITOR" CHR:'(17) CHR*i17) CHR$(I7

4|a FRINT't1 "; ZO!S+Zl:3i " "rZ€!'+HEX5(DEC{21:S)+
CBRS ( 17) CHRE(17) CHR$(17) CHR

FANl.i g: IF PEEK(238)=39 THEN PRINT CHR:S(l

PRINT "X" CIIF]I(I7)

BANK a: POKE A4?,13r POIIE 843,13! POKE A4
41lJ; PO,<E 445t13: POKE 2€€,4: END
REfl *********t*****

lIO PRINT DHR'(17)"DAS NARSI"
I2O END
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28

I
I

I-l

I

1 REI'I ****+ PROB- DIREkTT BDUS : TFANSFERBEFE

2 COLOR O,1: COLOR 1,J: COLOR 4,1: {jRAFHIC 1

J FER I_1 TO 30
4 DRAIJ 1,IrO TO lOlI,lO0
5 NFrr I: coLoR 

'!6: 
!tDTr 2: CIRC E j,?_19t5

6 Z6S=" i" I Zllt="2aoo". z2g=,3oB0i : lJ$="rli.Z4t="2FbO" I Z=\OA
l0 REfl ******** TRANSFER tlODUL *******20 PRINT CHR$ ( 147) CHR${17)
30 PRINT "ftONITOR" CHR$(17) CHRs(17r cHR$(17

4{l lRllll 'll "tzq5+zrtt" ";zor+22$ii -irr$+24
+; CHR$ ( 17)
PRINT "X" CHR]F{17)

PRINT CHR:!{ 19) i
EANr e: Pot E 842,ltr: FO..L A45, r3: Fot.E a44,rl: POKE A45t1f: pOKE 29A.4: END
REH ****+ lrElTER t'lIT BASrE ***ir
PRINT CHR$ ( 17) "DAS I,IARSI "
ENDt26

al: - t__q'F - d,ö ö, v6.
L+i = ztt)|.) zrel Srarladresse

Eine neitere Vaiabte ist Z
Z ist dieZeilennunmer vonderan das proqamm sinnvo er
werse neu gestarlet w]Id.
3) EinbindunE und Vefxenduno

Das Modul kann an betLebiq-er Stelte eines proqrammes
emges€ül werden, nü nicht in untelproqrarnmen oder

Im abs--druckren Lisrins,TRANSFER MOD{ (ListinqS) sind
/o .d" Voo I .r D6no s'a o o . .i ,.g. C ." .iÄ - eljroo^-uöt., ,,o.d6 Va obtö oe\" o 1- - . o 6 lo6_6 qu bFo -r /. -d-r dds \o ro p,oo.om.
,,u- D6.lorsiro o -- ,h.- - ..o- D. oÄ a. 0,6 ooö.-_drEo--u-e 

":1,cr 
,,m-

od- *d. '6rvtodli d ö,r 
'ö.ö r o ö q.toööVa.eL

aucn zu ertennen daß es sich hier um ern KOPIEREN nichl. n .1 -!li h- \ DS - | fBL \ h...a-tr o-. .oa B.o ooer ob^ere. flattte bterbrja erhaLren

^ 
ua- ua nor t a.o sproo.ot I . d-. Be LAo .. /xe

:^: . r:-_e: i-ba o, - .e -oe ., .j.m
ii1?-i.;13;illoj'- 9i ""'' e a öo o'

.) probömott ö o \a 6)ö. p Ns o o^\.nnrr-',1 ö o ova obö s-.o..r t;uno or tÄ _,il .r- e /ö o..'. ot-\4oo; .,,".o.. 8e

durch.ein GOSUB in die Zeile mrr de; Vanabtendetinrtio;;cr - \t-d.ö .o.öinoasöi.a varoo.ö L r.olö. dni

frosramm venüendei kann es aber schon zur bosen über
." ch. or-ro- o ö _. .r o. .- "-.- ,o roo 6. oo. ..öneo\ -n d#L.:d""r"b-,, "r'o hp.\o" D,og."rm
o-r U1J On- d,1"r... u" -,.-..- e. ä cnenldrlen also ernt;cli cLre Zeie
70 III].JT'NIJN "Z

(oder ahnliche)

70 PRIII "C0T0'z
D.-."'r"o- o- o.o ö. .la. o. ,/o. .ni

. c o e lvod .l- _, -.' ",b ,o. s ioi ö. o .. r 6 .

zD-Funktionen: Ejn proqramm mit Moctute!L B-.or- '. -.so r-n t\4oo --."nd--..ö arodo. . o ZD-U\A tON \. L, _orl"bq-

ts-, "., , ., _ r. ö, d Doöx...6, crtr rt 'o-ich/rlLno o.-o.ot. .6Do,..ö.. g5öl.lrioöi 
^ö.d:rerso-"1-.r n. .o -.,.i.-.,. tvtJ

dul wlrd hjer ansrelvendet das Modut )TRANSFORM MOD((Lßtlnlr 5)
Hier ist selne Beschreibunq
l) Was lerstet das Mo.l|1.

Es edraql vom Benutzer die Grenzwerte ernes Koordina
^ :-r d6_ F.or. 61.r' o ö. oöo61.o .rormo

P al, ö oas anoeoöoa ,6 l.- L i . B ro
scfi rmkoordmaten voInehmen körnen
2) Vaiable

1..1oa:o' c,- .", "b.-- r-ro- .m Mo. . ._-, q.
xu,\O - klernsre ulrd qroßte X Koordrnar-.
"UtO. o"..-o- u.o- \roo,on".o

SX-S r . a,-.oiaoaD". oor-Sf",6..9-d..0.6.
rn 

^- 
uro ln Y Ktchtung

l/Iv öbönlo, i,,ö.-e o do.ö röro 6.,-. s,ch.r o.a
rransrdüof rnx und r. yRrctrtunq.

. d.s^v.r. F.n-iVardo,. b,".,..,". ..nor"
ery-.ert"t1.l.Lj-rn- 

" . o-r" . -,...!l
.nd v6rya-dö d.--. o o oö,den. u. r2 o. ö._rl'i wl:.-",i_9.
r€ _en v1-.r. \ i, Bio . \,n,<ooro -". ,-_llt\ " fr l-..et do:selbör. 016wp.r .9.

Listing 3, 
'TRANSFEn M0& - Ein Modül zum Versclr@ben von

spe|cneDe€ichen

". " d.- -" "o:i -
_1. O L L o id- r0 zö,-\en B, os.n r" or 96 i, , /o.nö Llo, 5.- I . 6oö-e F ,6no . -n d-de.enwe: o .. 5 0 bö1o 06 n .ssFn ..ö Lnra, L m .,; oö -ocn
d 6 A oh oar CnDS 11 Ko1m"-aos ..dno-

zö 6 /(J 'd n o, s öt- de. . ., -00 ". 
.n -..e ".dbleo oö üo r6,dö o..or o^ n,Vod.r",r t .l a6. -,ö

udou-cn 'oi- dtF vFtö 6 vö.orb6t .-o r" .. o- voo I
do.u'no. .lö be o-..dt-r e t- hö. obqöo.../a.D oo.ä -- 

.]IO\|-ODIVOD. ir. r,o o n .. " B--oo tau ot.o7 - a. ar o(h\'- /öt.- .../uo6.-9 r.o,
do . zF te r r6 -n-o.e ,. -01or,ool- oöJrn ö1 ,no o,e_e -t. UU O- 0 D Vor-'- .- rj.o-, .ö.qö. oann ty plo
ordm dbl",r dön A lrona oö D.oo,"n -. " s q \. .. ,MODUL: tlansfelbefehr
..I Vo o. -/
(o]rränoo Lramr'ta nF.b- -b9oon-.p-cn-,o- -r te.- rob.n ^den /xa oo.-."j.\, B:..0orö86ön6 00 do .\ ''^-t.. t._.t , o. /,fAPö.d6" abö s nd d e ö 8a.6. rö. ,.n, gö6.q. a. -,s \_eounoön . 1ö" orb dF, BA\G 0 d
anoer voüunehmen Sie bezrehen sich auf höhere BANr's,
dre erst mrt clen Speicherenveiterungen erejchbar sind.

Däll ot- - ö. t oF ca

^ -B -"p" sBÄN(o.o hBAl\'1.a ch.6oÄ o.\ö,
1l was lersiet das Mod! )

Beliebise Spejcherbereiche r/er.ten an betiebise Zjei

".' "-*l .9 {- -' . Ro, . - .o. r-r
lvioour Autrul deltrtelt setn mussen

^ZD\b /t4 o ö d.ö do-6 F. -r oö4
_-d-- 

ö?Dö a,L4 . dla i, rlayöoF _-rat. o. 
.on .oLgF.oÄ

4uorcinung erqbr sich aus dem T'IansferbejsrJrer:
1 02000 0r0r0 12roo
q"--9:!: .,, 

"" oe, ()6 c. ö?oörö, h ft c.r-, 90_000x-o buru ! och obör .a cnooo 
^r.rt 

.L\öt. .optör.r
wLIo-- undzwar aus der EANK 0ln die BANK I ab gi2F00
und lolgende
Z0$ = '0" BANK aus der verschoben w]Id.
ZIfi = "2AA0" Quelle Starradress--
Z2S = '3A3A, Quele Endadresse

:l33r 87



1? 
'LR 

I TRAP 650
?o REll ********+***

REt4 * ERAFISCHE DARSTELLUNG BELIEBI
GER zD-FLINKTIONEN

a6

3oo INFUT "lU, xorYu, Yo=" r xU, xo tYU,YB
J1O SX-319/1XO-XU): SY= 199/(YO-YU): TX--XU*

SX: TY= YO*SY
326 DEF FN TX { X) =SX*X+ rX
33O DEF FN TY (Y) =SY*Y+TY
34O REI1 I**** ZEICHNEN DES KOORDINATENSYSTET1

55O GRAPHIC 1; COLOR 1'12
360 IF {XO-XU)>3O 

'HEN 
42O: ELSE BEEIN

37O : FOR X=INT(XUt TO INT(XO)
f,Bg : : IF X=A THEN 4OO
f,9la r ! DRAU ltFN Tx(x)lFN rY(Yu) TB FN Tx(x

4TO EEND
42O IF tYO-YLl) >3O THEN 446: ELSE
4Jo r FOR Y=INT(YU) to INT(Y0)
44O r : lF Y=O THEN 464
45O: r oFAü 1!FN TX(XU)'FN TY(Y)

HEItlO PENNATH HATIBUFG

e6 R€t4 ************

99 COLOR Orlr COLOR I,B: COLOR 4,lr COL6R 5r
2: COLOR 6,1: Z l=?sta

95 GRAPHIC 1,1: ERAPHIC 5,1
1?tt BANk t5: SYS 655?i,,,lOt15: PRINT "GFAFIS

CHE DARSTELLUNG EELIEBIGER 2D:FUNKTIONEN

110 BANFi 15: SYS 65524,!15,13: PRINT "tlESE
FU KTION IST PROGRAiIIIIERT: ": K=1: GBSUB

BEGIN

15{!

lEo

2to
?2b
2Jg

?5@

?ao

230
FRINT : PRINT PRINT : PR
INT ,"SOLLS EINE ANDERE SEIN (J/N) ?'';
6ET A:S1 IF A:$<}"J" AND A5<>"N" THEN 13O
IF Ai$="N" THEN ?4O
FOR 1=1 TO 1A: PRINT CHRS(?7)+"Y": NEXT
I! BANK 15t SYS 655?0r,1O,l0
REH ****} IIODUL ZEILEN EINFUEGEN *****
PRINT "UJELEHE FUNKTION ?',: PRINT
INPUT "Y = F(X) =''iF*, FAST
PFrNT CHR+ ! 147' CHR:S(17) CHRjS1144)
pRINT 21.'F:ß-" CHR$ (34) F:$ CHR:S(34)
PRINT Z 1+1O"DEF FN F(X)="F$
PRINT RUN Zl-lO CHRS(19)i
BANK 9! POKE 842J13: POKE 843,13! POKE A
44, 13 r FBF;E ?e€'3! END
PRTNT CHR$1147) CHR${5): SLOI{ : K=g
F:a="EXP (COS ( 1/X ) ) "
DEF FN F (X ) =EXP (COS ( l/X) )
IF li= 1 THEN RETURN
REI.J ***'* I.IODUL TRANSFBRI'ATION *****
PRIN' DHR:S ( 17 ) CHRS ( 17) "SYSTEHBRENZ}IEFTE

: NEX] Y
EEND
coLoR 1 ,3: WrDTH 2
DRAlil 1,FN TX(XU) lFN TY{g) TO FN TX(XO) 'F
DRAIÄI 1lFN TX(6),FN TY(YU) TO FN TX(O),FN

WIDTH 1

REII ***** ZEICHNEN DER FUNKTION *****
coloR 1!6: LocATE FN Tx(xU) 

'FN 
-IY(FN F(x

FBR X=XU TB IO STEP t/SX

I IF FN TV(Y)<O OR FN TYIY)>199 THEN 614
r DRAll TO FN TX{X),FN TY(Y)
NE](T X

CHAR 1, O,9, Y="+F:S' t
END
IF FN TY{Y)>T99 THEN LOEATE FN TX1X+1/SX
),FN TY (YUl: ELSE BEGIN
: LOCATE FN TX(I+1/SX),FN TY(YO)
BEND
GOTcl 5AO
REtl *'**} FEHLFREEHANDLUNG *****
lF EF=14 THEN RESUI'IE 5BO

519

=24

550

5BO

Lisling 4. ,2D.FUNKTI0NEN( - Prcgramm zür gElischen Datstelhing von zweidimensionalen Funhionen

ta REü ***** ttoDUL TRANSFORTIATION *****
20 PRINT CHRISI147) CHRJ}(17) "SYSTEFGRENZIIERTE

so INPUT "xur)(o'YllrYO-'i XU'xo'YU'YO
49 SX=Jl9l (XO-XU) ! gY--199/ (YO-YU) ! TI=-XU*S

X: TY=-YU*SY
50 DEF FN TI (X)=SX*I+TX
6€ DEF FN TY (V)_SY*V+TY

tuns eines solchen Grafikprosmmmes So kann man ber
spiels,,veise mcht bestimmte Berelche be]m Zerchren aus
klammern Es lvird immervonXU bls XO arezelchnet Auchrst
es nicht möq]ich, sowohl XU als auch XO als positLve Werte
ejnzulreben, ebensor,r'emg w]e es möglich ist YU und YO
beLde negatjv anzugeben Jedesmal mussen der untere und
der obere WeIiveßchredene Vozejchen haben (aber auch
noch die Nü]]als höchsier oder njedigster Wen w]Id akzep
tle{) Das Prosramm vlurde lü den Betieb mji zwej Bild
schirmen qeschneben. Sollten Sie Lediqlich den 40 ZeLchen
Schirm ver enden mussen Sie nur in Ze e 95 statt
GRAPHICS I nun GRAPHIC0I schreiben und in Zeile 600eI-
ne Zuruckschaltunq in den Graftk-Modus 0 veranlassen
Bein Zeichnen werden Sie bemerken daß sich ein Te des
Koordjnalen-Rastels verfarbt. Das liegt daran daß unser Pro
gramm mehrere Farben verwendei und njcht im MultjcoLor
modus lauft. um keine Einbußen bei der Auflösunq hlnneh

wejl aber die Farbgebung immer in I jr 8
Blt Feldenqeschieht wird eine alte Zeichnunlrimmer dann
neu gefärbt, lvenn eLne neue Linie in anderer Farbe durch
dieses Feld läult. Vrel Spaß lvünsche ich lhnen beLm Aus'
bauen dieser Spa ersion zum professjonellen 2D hnktio'

Damit endet dieser Berichl unseres Korrespondenien Es
ist schon interessant wozu der Tastalurpuffer so alles taugl,
nichl wahf W]I r,arter mji Spamuns aul das nächste Le
benszeichen aus dem nbekannten Konlinent C 128

(Heimo Ponnath/dm)

Listing 5. 
'TßANSFoRM 

MoD( - Pmgnmm.Modul ar Ttansloma.
lion beliebiger Koodinatensysteme in das Bildschi nsystem

3) Ejnbau und Ver,r'endunq des Modulsi
Das ModüL ist an belebiqer Stelle jn Proqramme einzuset

zen, muß aber vor der VerwendDnq der l\nktionen jm Pro
qrammlaui anqresteuert werden, weil sonsl ein UNDEFN'D
FUNCTION ERROR auItIitl.

Es kann aul beliebiqe Weise verwendet r,!erden.
Eine Erklärunrr der mathematischen Crundlaqen an dLe'

ser Stelle (,äre etrras umfanqeich. FaLls Sie daran interes
sie{ sind lesen Sie bitte Ln der Seie 'Grafik Streiizuere( in
o-r_-r .n_rl 6rö.adcl.!oo-o.wi ors/ar ö börT_d
formationen auleinfache Weise erklät lrird. (Sie lernen don
auch, wLe srch mit einfachen Mitteln Rotationen insModul ein-

o"' Droq"mm D
FUNKTIONEN( an Es jsi gelvrssermaßen die Sparausfüh'

88 :!Ji
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Newsrcom
drudril deutsrh
Einer der Hauphängel des ZeitungspmgHmms
DNewsrcom( wid mit zwei Listings behoben: Ab s0_
fon kann man auch mit Umlauten arbeiten.

o- dr 'r,-.
es keine Umlaute So rsr dre Siruatron berm nNewsi!otr!.

Als Vorlasen furdie Umtaure kann man die normalen Vokatö o rö 06 o -oo-. d,- o geno- \.n .. .
d=68 Ä=36 o=82 O=50 u=88 U=56

denwr ln AlLsqabe 3/86 aüsluhrtich ,orste ten Doch mLt et
r"as Geduld und den zyrej hier abqedruckren Ljsrinlrs kann
rnan clem Ney/sroom zu den Umtauten aber auch zu vö]hlr
rleLren Zeichensätzen verhetfen

Fur die z!v--i GrOßen von Zeichensauel sLnd zwer verschred-.^_ o,o -ooV ro -.,o.oö .,.S..on
-.ni Bo "o- ..o o69o#.

zelcn.nsaL2e edLtLer-ar
Die Diskette nit den Zeichensätzen muß sich in Lautwerk

I, befinden Dazu so rc Inan die Zeichensarzütes ,SFNTST
,LFNT0( ,LFNTI( und )rrFNT2x mit einem Fie Kopterpro
sramm r.'on der Otsjnat DLsketre auieire andere. teere brs
kette überspielen Dte beiden kternen Zercnensarze slnd lm
Fjle )SFN'IS( enrhalten Das programm ,Big Changex frag,r
nacn oer zeLchensat2numlnerzvßchen 0und 2, un dann das
entsprechen.Le Zeichensatzite zu ta.ien.

Das Lesen der Zerchen vor Diskette .iauert ein Weitchen
bedrngl durch das lanqsame Basic-proenamm. Danach er

'höt '|cl . F-ö-ö ö.... .o ,8 o.cn,r . d, -.
"a_-- ) 9:uo .r/ oto.bö.o

o- I B o. cn-rm e

* d.-__. - A r..oö..ö /ö.n Do.

^c1_.rA 
l --i -ooa D-r.d.ä Id

ul.r / -.oöoo... t00.(ro a.o.oie. o .en um
Proqrammabsturz führen.
Die Cu$oriasten dienen zur Steuerunq des Cursors im LLm
rahmten FFld
< = > setzt oder lascht den Punkr an der Cursorpositron.
<Retrun> übernmmi das e.tltLe e Zeichen wrecer rn oen

Soll das e.iitiede Zerchen unrei einer anderen Zeichen

6 -ndo.bö di^\. ö.6 , Dö ö
nutzlich, um die Umtaute zu ersrelen
< I> speiche den editienen Zejchensatz unter dem Namen
)NEWFONT( (und einem Anhansset) auf Djskerte Danach
iniissen Sie jhm mrr dem Rename-Befeht der Ftoppy cten Na
men des editieden Zeichensatzes oeben

'oö. io oö, \6... ! ..q--"s,". "t (.
oosoao d:6 ". o. ". ".,.-nebmsen lassen Deslveqen hier ern VorschtaE tur Zeichen
d'e Sje lür die Unlaute opfem so lenl

Tasre zebhe,
Klammerafte ß 35,131
PJeiln. oben ä 6SJ61
SIIFT Pfeil no Ä s,.r93Piud 0 63159
SHFT Prund U S5J9t
e' i. ilelrFr
e-.Fdnö, o ;"i;;

^u:" o- a/.öoo o ,rran..ö/ö .. blj " -.- s.- P -oä "Lr o p.
cnern es unter der Nummer 65

Sollte ]hnen das altes viet zu viet Arbert sein: Auf der Leser.'D ,',.
c tö-sd .6 o 6 nq i ob- oen" .

. Das letzte Probtem das sich lhnen noch srelt, Wi. .unaru
lLeren Sre lhre Newsroon DLskerie daß die deurschen Zei
che$atze auch vrlrktich benurzt werden? Sje solten auf gar
kernen Fall ]hre Otqinal Djskerte verv,,enden, da Sie di;se
sonst zeßtoren könnten Machen Sie also mit einem Kopjeroooro .6..roo.dö.D.söaso..,s- \ r. ".o: "'Sp 15.o-a-no.6.,o. i.n ., Aopt6r'r'i.DöKoD6 

"r 
j) 

" 
o.ö oJ.ta q.oö. ö

könne{ oie Zeichensarzdaten doll änden Lösch;n Sie atso
dre alten Zeichensatze und speichen Sie die neüen mrl er
nem File KopLerprosraJam

Wenn Sie mit deurschen Zeichensatzen arberlen ,ffouenoc- -/: o.o 9 *o. -o- \. .no. " -6 tr'd ..' d6 M ,"us 1 .J
schen Sie die OrLqinat Diskete Eeqen thre Kopje mir den
neuen zercnensatzen aus Nun solren Sre probterntos arbei

O"- o- fO o. " \-.\ oom -\. e, ö cnöoonö
-v6iso 

a orb,uö.r6 14ir .' o"" -. o" o--. .er

ranren rmmerzum Erfotgtühd Solten uns Unvenralrtichker-

-' b'i". "'. . bö 6..io6.
-.- \t" o.t--. op6.:öno. (noe

u, -o-" D l,-.'- so t6. ,a o ö
I A - d o_ ' eln o"a vo.t, t,o. -. o. s- .om
!" ..- ,a D .ör ör o.6

2s REM **i FUER THE NEI^rsREOfi" ***
KLEINE SEHFIFT

5.:281 !tr:PRINT, <ELR,BL

1T5 FRINT'TIDOIIN}EITT

1?o aN-aN+1:G!srE laoa:F{aN)=a :.22i;

rra rF B(L)=o rHEN,:1? ';12::.

?]aFcRlJs@Tc7

A$="' THEN 32S

170A:GOTO 410

:54 IF A9= ''LEFT}' TH€

:Ea IF Al='='THEN Gos|lF lAoe

4TU NETT L

t3:.,, :ääl
45u cLosE :
sso NE|T L: ENo :i:;i

'-13:t? 89
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REM **} CURSOR FUNTER ***

rF Yr7 THEN Y=Y+l

SETZEN/LOESCHEN
rF PEEI,: ( lOAA+X+Y*48) i12A THEN
EO+X+Y+4A,FEEK ( IASOrX+Y*4O) AND

'PEER 
( rSB0+X+Y+49) !rR

1610 IF PEE*(1aBa+X+Y*4s)=16s THEN FOkE 16

so+x+Y*4s,?49: RETURN
*44)=?49 THEN PUFE 1A

es+r+Y*4@, 164:RETLIRN
NEUES ZE'EHEN ***

:sPAcEl' I E (L)

174O IF PEEri(1OES+k*4
s+171+t:) =E (L*B+r71+K) DR ?tX

BILDSCHIRHAUFEAU *Ti
2A1O PFIHT '{DLR' lESPACE TRVSON'9sPACE'-"
2o2a FoR r=r To E

loopnrlt'

2950 PRINT" {IsSFACE,RVSONrgSFACE}"

Lisling 1. Anderungspmgamm lür die kleinen Zeichens,tze

rE REfl *** ZEICHENSATZAENDERI]NC ***
?A REl1 *** FUER ''THE NETJSROIH'' ***

BR'SSE SCHRTFT

66 F0HE 532aot-r:PCHE sl?81'l

EIcHENSaTz (O ?): i54
1Oo F*="LFNTtr+S*+',P,R
11S gPEN 3,8,:,FE

E EEDULD TST HAL' N

GOSUE 1500
RElURN

IF Y:15 THEN Y=Y+l

.t?E
RE *** CURSSR RAUF ***
cosuF lsoo -!:1e:

FETURN

7 6+X+\ +4A I P€EE \ rs1 6+r+Y*4O) AND t?7; RE

lOao: E (AN) =A

6osUB saaB:PR1NT {HoHE! laDoHN}
V=a:U=o:GESUE:ooo

v=328: U-r7: GosUE 2aaa

INPLjT" loolrNlZEICHEN *: i

J?6 IF A'_'G'THEN I NP! T ' {DOI'IN }NEUE ZEICHEN
{:"!L:GoslB

i60 rF a$= {DolrN} THEN COSUB lfAO
l7o rF At-"ttrF) THEN cosuE 14oB
lsa rF aE= -'TSEN COSLIB 16A0
J90 rF A$=CHRj(13)THEN CCSU3 17AA:GOTO a1A
i9E IF A$-" 'THEN a1a

4?A EPEN 3tE,l,Fs

lOTO IF AS=''''THEN A_OIRETURN

1?OA FRY *** CURSOR LINKS ++*

15?A PO E 1O76+X+Y+4O

NEUES ZEICHEN i'*

17?a v=o: !J=a: EosL]B ]oa@

174s V=3?a: H=16: GE5UE 3ao@

2ofo IF(!{L*j?+:+K*?+

o+{7 M)+V)*41 THEN F(
;+k*?+r,J)oR ? tfl .1s:>

BTLDSCHIRI'IAUFFAU }**
50r6 PRTNT" {CLR,115PA
5o?a FoF k=l To 16

5OsA PRlNT" {1 lSFACE,RVSON, TESFACE}'

Listing 2. Anderüngspmgramm für die dt€i goßen Zeichensälze

90



Leses 64er Eltra ist den
Drucker-Besilzern ge
r!'idmet. ln dteser Ausqa

be finden Sie eine VerqLeichs
tabelle der Steuerbefehle un
serei dreL Referenz.lrucker.
Als Anhalt diente dre ESC/P
Ivorm, die auch dje eßte Slal
te darstelLt In de. zweiten
Spalte nden Sie iiie dezirna
len Werte dieses Befehls. Die
an.ieren Spalten enthalten dje
entsprechenden Befehle der
verschiedenen Drucker.

Hirweise zü Tabele:

Beim Star SG 10,,r'ürde zwischen Star ünd IBM Modus un
terschieden (der jeweilLse Modus ist durch DIl, Schalter an
D. L'o.6.6bo)Fu d,.-6,rBo r-o .ö bqö
emplehlens\irer1, den Slar immer im IBM Modus zu beirei
o-n od -. oann f s o ö nF Bölön.ö n.ö ör _p .o . Dr, ,,-r
besjtzt Manche Belehle benoiiqen nocheLne qevrisse Anzahl
von Zusatz Parametern die sich nach demtewejliqen A ver'
dunlrsz,,veckrichten D araul konnten ,{jr allerdjnqs nLchl eLn-

lrehen dennaulzwej SeLten haben leLderkeine drer Han,:ibu
cher Plalz Eine Tabelle uber den Star NL l0 haben,,vir lJie
qen seiner bisheiqen serinqen Verbreituns noch nicht bel
gelüql. Für alle die sich für diesen Drucker interessLeren, ser
ein Hrnrneis aul dLe nachste Aussabe erLaubi UnserDncker-
Kurs ,rjrd dann sanz im Zeichen.ier Star Drucker stehen -naürlich mrt dem NL l0 DLe Tabellen bezrehen sLch aulAn
saben aus den eLnzelnen Handbüchen. Da do lejlweise
voilkommen unterschiedliche Erklärungen für einzelne Be
lehle qeqeben werden könaen wir kejne Ca/antie lür die
We(e der TabelLe nachen

(aYr)

EnqscMfi Mod6 secen (ere zaie)
E!$chnr.Modus ser4 (unbeqeMt

{?)FbreMerüq/rneehnq

waN der Esc/P dre (hGrv/üank)

hmuierModus ü Nonddrhte seren (430)

BrnudelModus nn dopFerter Dich'e seren (e60)

Gaschündisken sakn ß60) ... .. .. ..
Bnnude.Modus nir vjedacher Dich'e seren 0e20)

92 :l-S3r
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Die CP/M-Ecke
In diesel fulge gehen wir neben Tips zu Wodstar auf
die Möglichkeit ein, Daten zwischen dBase und
Wordstar auszutauschen.

ordsra.o6s,o.. ba.o.oD- /bö6rtaa. ö 6t_Ite
xrr]re tnstellu!q des Druckformärs

!l_5'..:... i., r.ö,,öno.9ö inrzö. .id'-cnl-. R" 
"d 

(oo . o - - 'a -, oe ro ra,o- . Daoöruf,n -". ., F . \röo r ha Z.\ocr ö ju .,, -. " -. 
",scnrFoF au, c{o.^]a-e.. .6rlö ums.,nooöroo .o.a

'u-' 06öho- _ö.po.6n anpi,_.r. Ino" A.tq- .,n^-
oder mehrercr Druckiormaf Daieien

- 
Dazu wrrd zunächst ern neues Dokumenr anqetesi in das

. "i?,1!--ll : r .a. pu /,oalön 6 _a. e , .- ^: ."s .

't-,. ,\d. oe.
rrd,a, o. .o. ".- 

.l-.mIo- .(D \omd4oo ior mo da r' _ 6.nö .o;r6rF- _ör.p .n/. 6 6 .

:: - 9o-' :. -- ". cJe - T-{r 06 r a a .ror- n- o tor-rQ ."i d u,,,., o n- od o,oLr.n..rqnru, 
^o 

h.r., Qb ".o--T-\.an,"-o. o^. _ or, .\R
uiauru-flo^dt Lroöt 6n ie.ö- _.d .. o. .".n ,r 9-wurscnlen törjnar qedruckt !v-6rdF.

dBose-Doten für ltlbrdstor nutzen
dBa ö _i öt'duo 6 orÄtr o.öe.nö. D"re. o.-. uoerer,o- dor o döra Droo 

" -_r^ darn I drrrö, ö_ L.o _en. Dq-,w''o ö ö oe;nder ö (ooe o-, , ,.for ^ ri:L "r.r.. -nen

Bild 1. Wordstar Datenühernahme aus dgase

S " d"ra D" - a6r d ö ö --ö ,a. .6 oerou"cl o d-r'e. .1 Io . ooh A.,.t r ,.t-. ooel"onmo öröan, .d u. oö.so.ö vö -e.-r oB"se Id oö oorö /d öl ddtö I . 5a. öno.t6 ö , 
^o-o " \4d

merge zu ven{enden dient der fotgende Befehl:
Cotl T0 nane DiUit{ITnD ,tiTH,

M" o-"^' . - o" . (o1n " rn ..rt,r. D . .L oipse -a 
!e

wroo6053ö.Ddtör 
^0.o. 

rd, ,,o . p", o e
-bl dorö. r'_-1oö vd .d-l - .,n-r 1,. fl3.i n-19- a.--..ön

. s-. .t" n -no
f-6ö .J611.l6. /..,d-..r"- ,naö/ s1jtrad6. oBd-e_tAyooa L)fna. . rdo-l.o.o runqoö,F_--. .. reoe c- rqdessa ddöi / p\.öloi..6, v-o .,r 

^.os d- rvr. rm6'oF Fo ,db. h b.- -n. ao- , I td ö.q, .:nB- o e I e.r - !Äo.o- ". v" .6 oa.-r a. brrÄ. n DdrenuDerranme dus etrer d Base{ertd. rF

,N",1 ,. . s, " cn o- un oö/- . - 
^6q 

I oo . \4, o.m

APliI'D F!0r,1 nane DELIr{i1!D

fo- -. r Wo ds " er " ö Ad.e .6. ooö. onoö.e Do.enI- oba ö-Lrd ö'a. ;b-, o nö r,e.cj-. e/

Machen Sie Ifu Hobby zum Berut
wrr süd.ein modemer Fachverraq mit rund 400 Mirarbeitem in Deuischland mir Niederlassungen m cren usA undln der Schweiz. UnserMedersind Faclpeirsch
softwa.re für persona,_ u"a ,,ilö"*d,läi.ä111.11i,?l?Tfi5:,::i::'ff:::"":i:i:x1T" *-p;t;, "";;;

Computer-Spezialßten- als Fachreäakteure
g';[11.|?lj;,:fi*:lii;i"XitX,ljr.äin9*sdns mir dem compurer sow,e der dazusehöriqen Hardware und
sän-sjssrens,dndaidpro;;;;;;;;;;;;'Ji"i;Iil'^;::i";,':.Hffi.n[],]:.*:[iäfj^TJH]ft]**',g***
nKarronssonware wäre wünschenswefl
Zu lhrem Aufoabenbereich oehon dds Teslen von.ne'-er Hard-_und Softs?rc. von trslings unserer leser sowie dasbchre'oen von ldchspezirischen Benchren. Dds A-rlsq'en rr d Recherchi;;;,;; N";i;r",,...^ der Eranche und
s'i"f:,äH'iti"ä"J,li:H':i'fJt,:t?f"1?F*if,i"'.Trflaäi""1it*il",l"r?t*if*li;"ilr;äA-"-'"'*
Diese Stelle ist fiiI Pnktiker ebenso geeigner wie ftir Schulabgänger mi1 enrsprcchender Computere ahrung.Was w]r bieren, rs t ein ausgezerch netes Beiri€

;:".;*i*ll*lü:"*rü;:i;ijili=iti."?iitkf:",A'f,i:,i:i';:ä;:[:?x..iä"J,,.$:tl:iä.,f;:l]tn";
lf.xliy:'*1Ti.x",eif*l?"Ti:i:i:ijji::i?J,äixtig:ä,i;lliJ,ff,i5 an Michae, scharfenberser der rhnen

MarldSilechnik
Verlag Aktien gesellschaft

Hans-Pinsel,Stnße 2, 8Ot3 Haar bei MüncherL



lleues ttom
Hypru-Bqsit
Zehn anwendelbezogene Befehle eruarten Sie

diesmal. Sie unlerslützen die Menüprogmmmietung

und das Diskettenhandling.

uchin djeserAusqabe soLlen Hvpra Basic dem Listins
des Monais aus der Ausqabe 4/86 neue Befehle anqe
hanqtwerden Alle Mociule halten sich dLesmal an.iLe

Phjlosophie .les Hypra Basic m sich rreschlossen und tuej

verschrbbar zu seLn Bei ModuL 30 ist zu beachten .taß es
sjch in denliterrupthangl Vordem Aufrulen einiser BelehLe

muß der Interupt ausqeschaLtet erdei Es ist übigens aus

clem Sonderhell Trps & Tricks 2/86 entnommen

hzanl der aelehle: 1

r) sar 19!12-49173, A

FrDliion: Setzt den Cnlsor eul eire bestlnnte Position und

führt einen Plintbelehl als,
$,tal: SlT S!a1te, Zei1e, variablenliste;
Beis!iel: sET 10,12,a$; "Tett ",b
De! Clrsol qird auf Spalte 12 uld Zeil€ 10 lositioniert üd
die aEehärgte liste gelRINTbt.

Ab der nächsten Ausqabe erwanen Sie dLe erstenModuLe
unserer Leser dannter könnten auch Sre sich beflnden'
Denn dre besten cier urs ejngesandten Module o€rc1en na
türlich veröflenllLcht. Dazu werden'tf in der nachsl€n Aus
qabe das Eßtellen und Einbauen enes eisenen Befehls aus

iührlich erklaren um Anlansern die Arbeit mit Hvpra BasLc

(R Aretzloq)

Listing 1

Listing 5

Listing 2

Listing 9

Lisling 3

Listing 10
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t

An25h1 ier g.tenler 1
t) aLLtFz 49!12 19!12)A
\nrtio!: röscnt 4ngegebene Bi1{lscLi!n_zei1e.;
sJntar: CLnlRz.r (,n!,na_.)
aeisliel: CIniFZ 14,!i
Die lildschi.nzeiie! i den l;qnern i4 urC 1, ,emen
ge1öscnt, Die oberste z:ite bet hier die iiume! u,

l,isting l,

Anzehl der Belea,te: 1
7) P,-t-Y! 19752- 19 228, 6
ainttlor: liest treri ans den F(j.l: uad {eist Ciese, eEer !äria_

sJniax: ?,rü adresse,]ärlable
Feisliel: EAI4096t,a
r' o -_" B+ . pk oö. , . ,- .6 .o. :... . ...." d:"va-,", -._.-... o_ :6 d,e. ,. ..-e1öL-
'5k" ,1 "s ..-. \.-, !!0..e: ../ .-:.8 ,aa .-

s t. - : c-.. fuv_Be -. .. o-z:"

,{nzah1 oer Eerenler 1
7) tlEP 19112-49263, !3
ru:*tion: Erz€ugt.inen Signaltcr.
sy.iax: aM n, rleq!erzr t.ndeuer, (etlentom
Eeispi€r: E!:! lC,8000rr0, J,
n = vie ott so11de! To. gestielt,terde4.
n = 0 Tbr rild so 1a!6e ?ledernottr bis eine l.aste g.drückr
rtrd. Die gedrückie Taste i(änn rit den GET-neteht ellrdnt

8000 = l.ecjrenzlaEneter lart llddbu.L,
,0 = Ibldane!, Je g:ö,€r desio tä4Ce!
l,/elledomr jl = säCezähjr

1l = Drlec]j

129 = lauschen

Anzahl der Berehie: 1
7) ZE\r-BS 197' 2-4921A, t
ninltion: Ze:1e voE Eilcs?iim hotel, in ).SC:I_CoCe vandeth
u!.1 le Speiche: abiegen,
Sylid: ZlIrns spatt€,zeiieriänge,adre.se
Eeispiel: ZIaLBS i, 5,10r419rt
Irer TExt in zeiie ,r ab spalie 5, biF 5!a1te 1, ,1ft nacb ÄscIIg.!a!de1ii lnd i: Sleicher Cescnriebe.. jruch hler kaß,ieder
der gesure E.!.ii1-Beieicn genu.izi &rd.i,

Arzatrl de! Befehler 1
1 ) aECili\N 19!12 -49226, A

: i ' :' 'ourJ auf o.r sildschirn an.
Syntq; iRCHÄr.laltejzeile
Bets!ie1: ntaHAI,l or 10

o-.: o..v..:og- e.-l .coö, .. 
960o" .! .":.- O a- o-. D o. :r. a. .q-s.o

Ä.rzahl der Setehle: 2
1l sctlrsv49112_492rOrO
fir*ti.!: S!eictert den eltuelten Bilds.himiüa1i irlhsi_
re Farbe auf ?iassette ode. Distrette eb.
Stntar: SCTI.Isll lene{,Eelatehunner
Beis!1ei: SanNSt,bitd(,9
speic!€It lildschim alf tlsnette ab,
2 ) SCPJILD 4925 r_19.)21, O
F\ükiion: Cegenstück zu (t). Lade! €ihes nft SCRliSy g.s!ei_
cber!en ai:dscnirn6.
sJniax: SCF"lll,D'iae(, geretenunner
!eistiel: SCRILD lbi.:C(,s
räCt €ileh Bildsclirninhait v.n aisietie.

Listiq 8.

A.zatl de! Belelie: 1
lj DiStriN 1t97i2-tr9263,,
Itlktiorr tioli bestlnmte Arzanl l,on Bries eu. eEen !i.Le, dasrrl o.ö ö ... . .4. er .e. D-.5-_- di" - . - .n" o- B" _ .. -:Ie.
sJliaxr D13{II ii.4anz,rar$
Beispiel: :ISIli lr2Orag- -:0" .! DJ - " o" t.e . rö , -o_ .! ._e. .a, 

Ic-1. ....da: _ ö :ö..e ..e -.ors.or. ..u.-1rcften, * de! bei j€d€n Durchlaut eir cnT#_stateheat ausgefübrt {erdea nüt:e, Diese 20 syt.s jrosne. in di. ysriaal€ a$.is l<öüen näxinal150 Btie geholi,.rden. Irte ltlgabe stoppt
autonatisch, ,e{ etn chlg(u) ,on r,auj,ferL sese:cer {irc.

ü.dullumerr 29
.qnzahl der Befenle: 1
r) LaB 191i2-1916,tr,n
l:ntiicn: lastc-nrde herulterseize! {End o: Ba6ic).

!eis!ie1: n3! 12768
Der Bere:ch äb r2?6d (g Bo00) ,,i!d ?or übe$chreröen dulcn
: .." --Da i.c.e.s.s._pe:. ..-_-n.

'.. _:-" ..e .0 I c OöoO. önF.., Dö. iekird nicht 1lie.!a;lt.

lisiirg 10_

,hzahl der lefe.te: 2
1) JEETN 4915a-19296, A
Frnitlon: Sldte l nird interrptgesreuert tibe! einen JoJ_

spr:ie 1r:rd :rn durch den !r./sii.lr an port 2 k riio,tiert.
Selle zugeiörige! panmeier) (ie t3rb., ,(!ssehen, frlolträt
eic. bleiben ur]beeintlüt.
2) JSALTS 4929?-,i9J09,O
!\.lrtio5: Silite 1lird rob Jors.:ick qiede! abg.kolpett, de"lnrelruFr 4cmalisied_

De. "roysticlr b€eintirur das Slrite ni.ar renr oe_.1hQ st.hi

:l.y3r 97



Iips & Trids
zrim C 16
Auch ein sehl gutet Basic'Dialekt' wie der des C 16'

üi'ii äüür'='iiititttt PoKES noch ersänzt weden'

üüü;äüh unter andercm eine Liste mit

den nützlichsten Adressen'

t9L
194 1

lg4l)

lnput ftaqezeLchen eln

fi:li;i;""J:,,,","- Nx,zLL'r, zum Belsp'|er

ber GET o.iFl GETKEY

ur die NeulLnqe unier den C ]6/C-ll6-F?ns^no:hrae::e

I oo-_' n -1rr. j o!.:1 oo
D.e ö oöoö1co o 6 'l' '- :",.l
;:";:-: "::1 

":; ;" " '" " , ' -b 
'

i,rf aertProzerÜq L'Je'rtt:ch
o o l'^.1 e "d..E o

06na.88ö rlc o " ,!::_::^
31i'i'äi'.ililt'i,'"äi;i"ks und vLelen r'istjnqs zlr'" Abtrppen

vonirhr bei PRINI

o.,.. 1 r" o" * 
""; "1""o,'o ro oo oö - re 'lo' .Ö .l ll". o" " o' no

;^;- "" 
',:i ;: . j l" : ;: J.. ::: -' ;,." " ', o '

10 !ri..t " JciR, 40 sPActi"

'^':-"i"."; .o'"nA -

" 

ji i*' ;'i : t': ":' "-1 "";,;' "':'' 
; l''":,.' i i

i!.u..Y-iän.".;-'. ;-"" o o' r'1ar' o

o. B..o ' I

B-.m - 64 ..r d d.'-r " ..o'- " 'j .: ' - _. .- po o
'1," 

"3 
i : ;".:""""- 

-! 
"""d;, o c oö o

"nS[3ii'ii 
".n 

o*"n to]lrende kreine Prosramme bet'e!

-i r o-: 10 r-nt '!E IO S?)lE-,
20 FLeekl:11i:l-Peex 2rc

0 -. j,.

b, a lb: 10 orlnt f1'F iO SPICI 
-'-2O r=IFe{r:0: :J=reEk':!_

l0 lrlnix'J
r oe ro,.. . o-. -.- o, - - o 

, 1""'-t:; ..:
oo$rton de: Clrlors rLr-J!l rL 

'tc 
!r'rq qr.

zeilenposition {0 24)

Ergelrnrs:
a) C 64rr.=uY=z
b) c l6iri=uv=L (Hermannjoset Rotkemper/rr)

1525 01526 0 1527,0 
rkt Saveschurz 1per C l5 simutiefi den

""1' :r;- '; oroo o ) a 'e
dls Js vare es ln U-ronung l

Normal/ elte alte zr)
^-^-- -r-,i 8..Ä in^2lqb 1' o-"' ! ,-1,;.:ä, 

". n,, äo p.oo, -.r- 
^. 

d-
LlJlis zu o prozent scttneller bealbeLret

äü,tiÄGi s"n'erpt"grammen ode.xenn
l"äI1ti I "ttt"t*ttt"!1s 

ein ilatensaiz

gesucht r\ILro

i"-*,.. e o. ' '1 '9: ^:. . o p -, ._,. ,l, 
;" 

e,:-'.^,, 
.

Erqibl treten bPerctterPLdL'z '
;""-"i /'öo'1 /o

Abtuaqe srmunerl )

-,,.r o-.ekr56x256-Peek/i5r
',o o' ' ","'' ' o' Bo SPa (t_ s r r

..,nt 
^FFliL44rx256' 

Pee|141r';.;" 
" ".o 

öoö Bd c-PA ö'

qYc Äc526 .der SYi b5329 bewirkt (eser
'i.:":;ä",: - 't 

5o 6^' 't'' '6' '
" **aÄ'; 

"'"." 
n 9 B"

'. 
oq ". n oe o 1o-o'_"ro' P

.o. 1a.c.6- oo op

"-,;-:, 
-o 

;';;' a o- o'no Lo ': 
D o r

l:-; * " ' 'o'- "'s n'Ö B'LÄor- o

. , ojrog i:,, .' o "" 000000 o' il." o "o " ,

2A5 A-24

775 r28

775 252

t90

P0KEg, PEEIG und SY3-Belehle

be.r.ükt cur:or Dor"n ena-hw{l 0i1l

H:H.: j?J5"il:iK:J,i :,i:,i;;,

ltl",r*t "''". o.""t o"' einem l'ist'versuch

Normahvert i$ 139

Input ftagezelchen aus

liPs & Irirks'Illlisthnos<h

""-.n",,o1 9 .,--r 'o ö 'ar D oo "r n " o Ddr '

se;rl fachqeladen urd qestaiel |reroe'L

".;;:"i" " '";, I "j-1. ,.' "*." '
;: " 

""-"" " ".f::-: ":::;j;;;;..?:::;;:d, D-/- .,!' ' .-""1-.".:'.-" e;--t.,,".,:%:":? ?"""- "^.: -'";": "" ,q " .-
'"ö ,' -1"'"^öt! :" 11 ;;";"" ";i; " iT i;

"4" "u;; ;: '"'l ;-:^^x.t ;:"",.; t*:::'"""

Br;"":" ""'ri;-- ":::-:-: 
r" ö""" r; -i '.,

" : 
"' 

t" :i jS"J-: il#::: ;":x::; ;; ;:
stdrtet es Das /orhe1 1ür spercner !e""'
. 

"" 
T?l:. "v.l üfii :1" ; , *;',""*1'"" "T.ä 

,,
- "' :h:-9":,1;_u!.":--:':-t:r:ts -.-; ;:;l
.len Tdsrdtülpufler dann chlbrlr =rL!uN,
oa or Ä _ol- 

'oba'

- - -"-,11:'.1":"'""":,';-:-^i '
l6 ümzubeleqer

ir; ::"::i ..".:;ja i ff,:-'r::::b""' ": ""l:; "":;.- " ?:j:;:^?::T"."".;".". i-. li
N"-.1- x"'^ do" äo-' {d 'o .', 

"_c.-. 
o.. .o..

ll; ;" - il":':":"':!': j"::*;"'."""'Jr--"3""
tfi.]".-"'.,: 

d:""i': 
""'" - :" " ' ;'' ""'
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:::"jli* * ,,rorher lrehtmanin den MonLr.r Lrnd qibirorqen

| 0s5D t,E6 C0

.D' :"::' o e o n
l^"^--:-'! vo '" o.'-.cee: t!:-_':"' ',v"-^ :":1..' 

":-or 
r oo o

,:. .:' 'b-
lI .. 

"
"--1 .b o- D"
,ud . i L.er Dßk loao l,eydef 8 tl

(Zcttan DJapjas,/tr)

Systenobsturz

B ../. o D o..-
;- o "';".

P-'- " :
nr- 

t. nb. ..

I
i- OU O v v " . ""O" \ O-l

10 f11 i f5s, F"tr
NL\

rlros -""o",', roo'Jo . - o o
l- l^-''- . o g.o. -. n1! Lrf:li 1.,o,ii:t l:!! Fit,!I,LiS.l.-r0 FqrL:!I:0,():T -;fFa\r

l0 ai!.Sl :rt

lel rri
B -: . o D

"_"1 l- .r. .

serf cLr J es Igefd..-n. drsrL[zt
rcn kan: nur enpfehten. DS,rnd DSI! ncti ,Lrreniejoe_r

Anmerkunq der RedaktLo.

^ "^ ^_"-.,o f o. . "_, -Vo ,:," ,-

l:^^-"-":-:'' : - -- -.9^:"-^ -' "'^"": -"-'
rer C 16 C llb !.r I|rFr F o[in

Arhtung C.Ptogrumnrieler oufgepo0t!
'' .: .. ".

9f:.f i,ifiTftilil,*i{rx;13;".l#i::'.t"".r,:i::ili:l: fl 'f :r;1*;" 
".""

Das Programmpaker enrhätr:
. Sftatt-C"Compiter. Smalflrac: Assembter und Uririries. snall-Toots: Editor und Text_Toots

..:r. 2"D D_'";",!".+ r,,
e.rd Nr Ms1B315r! !skdcl

Für nur DM 7tl8i,n. 
"22.. 

/os 4,?0.-t

u"hnehnmsr€Ecr, B@i,",rai
H;,s.prn$rshße,, Bo,rt;ihci;ihcr;

l28er-Software

ünall-C
|1nmrckmngssystem

^^^^ _-- C-Compiler
.!ö^u .d0 f/aIr..4!jember L.]er Load€r

E orohFf,.Fn,d Fr Ed rör Te/ t Toot\

Für Commodore r28 028 D)
I oppy 1571-Formai

g-ll.4*,.,,.n

iffit"''ffi
älli'i;",,'
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eLn gelemter Ingenjeü oder
Mathemaiiklehrer dann
mcht aufAnhieb dre Sch,"vin
qunCrs D jffereniiatqterchunq
,,vteoererkennen kann, wirdtü mathemarisch inter--s
sierle Leser im Texreinschub
I .lie UmwandtLrnq erklärt.

Lras etlrenUtche Stmrt.
üonsprogramm besteht aus
nur lürlZeilen (Listinsr t). Äl
re engedckten Programm
zerlen können Sre zunachst
verqessen, sre dienen nur
ddzLr dre Losr.qen dul denr
brroscnrr nr .lal:u.teile! D je

er Koneänren des Schrvin
g-u-ngssystems srnd in Zellelru zusammenqei.ßt I]IF
PnYst].dlrsche Bedeuto.o
soll.anhand derÄbbitdunsi

Eine Masse n sch,,vrnqrt auf
ener reder (Federsiarke kl
LnX RLchtünsaütund ab. Di;
rrequenz dreser schrr'in,
qung rst von .lem Verhattnis
in,/k abhärgig Wrr nennen
es eilvas unkonventioneu
lFQ (Ersenfrequenz zum

Durch unvermei.lhche
ooer absrchltiche Reibuno
'nird de]]l System Enerqi;
entzogen Die Konstanre D rsr
e'n Maß lür drese Schvrin-
gungsdänplunq Feher ha
ben vrjr noch vorqesehen
.1aß das System vox außen
,nrt ejnFr Sr.rl'e A un.i er,rer
fleguerz \ Ä sngeleqr wel
den kann Es iüh{ dann er-
zrvung€ne Schlrrngunqen
,rus 1A h.r die Drmensron

U1n aus der Vieltatt der
möghchen Sch,"vtngmneren
ore eln solches system aus
:u,llen kan]1 erne besttmmte
auszusuchen müsser wir
noch in Zeile 140 die An
dnss!e.r1.9LrnSen rors-
oen bre legF. lest ,ielche
Auslenl.!.E X und v etclre
ueschtrrl].irll'eLr V das Sy

slem zul Zeit t -0 haben sotl
Der Computer berechner
aus.len Anlangsbedrnqxn
sen x(0) Llnd v(0) nähe
rurgsrJerse ore Crößen l{duurd V(dr) zu einem et as
späteren Zeitpunkt .lt und
o,ardrs 

' 
redel!n, dlr welre

xlz'.iri und Vr2'drlzv er Zert

ernieiten_später So hangetl
srcn oer hechner von eineh
zerrabschnitr zum nachsien
Diese Naherungsmethocie
rst scholr von Euter vor 200
Jahen rorqeschlasen,i,or-
oen aDer sre ßt sorechenin-
tensrv. rlaß sie eßr im Com
puter Zeitalter bequem aus
qetuhrt vr'eden kann

D-^r Rest des Basic pro
gramms .1]ert wje gesaad
nuroazu dLeberechneienX
Werre rn Abträrgrqkerr 1or
oer ZeLt.Lri dem Brtdschn m
daüustellen. Die ZeLr kann
man durch die Zaht N der
Zeiteinheiten aLrsdrucken:
t =N*dl

dt haben rxr wilkurlch
qteich eins gresetzt Durch
diesen Kunsrsifi können wtr
aL'i der Zeirachse eintach unsere Schleitenvariabte N
{Zene 190) autrrasen und N
von 0 brs 319 laul-erlassen

Es werclen nul drer cratik
beiehle verwender: Gralik
einschaiien punkt un.i Linre
zerchnen. Sie köniren sie
lercht an Ihr Graäksystem an

Danit die XWej|te i]n Rah
men der 200 Bildschinn
punkte bleiber mlrß .ler

Maßstabfaktor XM passen.t
ger'ählt !i.€rden. Wenn nicht
anoers anqegeben, arbeiten
wir rnir XM= i

Zunachst müssen nir ciie
ZuverlässigkeLr unserer Zau
berlormet autdie piobe stellen Schtießtich handetr es
srch um erne Näherunqs
recnnunq, rn der sjch e!--n
tuelle Fehler über 320 Srut-an
sunmreren kOnnen Wir si
mulLeren zu diesem Zweck
erne unge.lämptte Schwinqulq r/on der !r,,f nssen
daß alle Maxima gtejchhoch
srnd und dje Nu durchlran
ge rn qleichen Abstän.ten
aultreten müssen
Ersetzer Sre brtre dre Zeiten
1r0 !lQ:. 01: D=0: Ä=O: to.:o

Bjld 2 zelqr, daß das Ver-
Jah-ren das ichtjqe Erlrebnis

Nach so vrel Theoie wol
len 1.!ir unsere Zauberformel
nun auf ern pnktrsches pro
blem anwenden Wie srark
,.rtssen djF Sroßd.mpjer e
fes Al,ios geciämptr sern dd
mrt s'e Stöße von Fahrbah._
unebenheiter abfangen
aDer nrcht mehrmals aDf
uno aDschwnqen? (Bitd 3)
Das yr''lrde nämhch dje Bo
oennaltung und damit dje
l,enk. und Bremstährlrkert
terscnleclttem und a!ßpr
dem clen Fahrgästen auiden
lvlagen schlaqen.
110 IFQ:,01: D= ( t ert. siehe

. 
Fur-dre Damptung D su

cn-. ; e d urclr probrelen er
nen Wen bei dern die Kurve
clie .Zerrachse nichr kreuzr
Am Desten versuchen Sie es
mal mrt Werten zwischen 0 0l

Vorher mrlssen Sre noctr
clre AnJangsbedmgxnqen rn
zerre 140 eintrdqef wtl neh
men an daß die Feder um
dre Strccke 80 zusammen
gecldckt und zur Zeit t=0

140 V=0:X=-80

Compuilensimulqtion
für Einsteiger

re Zaubedormet dre
Sie dazu betahigl. stehr
in Zeile 200 Da aLrch

Bild 1. lvlodell des SchwinAünos-
syslens m=Masse. k=tbider:
konstanle, D=DämDJuno.
A=Anlegurlg, WA=FEiüenz

Wer.den interessanten Simulations.Artikel im Ja.
nuarhelt gelesen hat, könnte gtauben, Computer.-S'i.
mutaflon sei nur etwas für Expenen. Aber iuch auf
oem uommodorc 64 ist dies möglich.

Bild 2. l(u e der ungedämptten Schwingüng

ii':J 133
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Bild 5. Aulbaü einer Waage (schematisch)

Ihre Kunen werden einen
Verlaul wie in Bild 4 halren,
und Sie können lestsGllef
.laß hrr D>0 2 t-eLn u]rer
schwingen stattfindet

So nün klettem Sie mal aul
die Stoßstange lhres Aulos'

Schwinlrt der Wögen nacn
dem Absprinqen dutunoao'

Dre lichtige Dämpiung
soieli auch be]m u{'eLlen br

;üLatrol] sbersprel e rn e Bolle
Der Zeiger einer Waage
oder ernes Meßmsrrumentes
soll moqlichsl sclrnell uno
ohne Hinundherschwngen
den ichtiqen Wert anzer
den. Bid 5 elne Waage zur
ieit t:01eqen Sie einen Ge
qenstand aui die Waaare und
üben eine konsianle Anre
qrunq A dut ctre Feder aus ln
Zerle 200 miissen ste o's öL

nusglied löschen un'i durcn
ein einlaches A ersetzen
2OO V=V-D*V-iFQ*X-A}A:X=X+V
1lO niQ=,01:D=(l'ielte 1, 2,

.r):a=.t:{A=!

Svslem (Brld 7) ddmit serne^

Vrbr.lonen sich nrchl 
'ur

den Fußboden libeilragen
Dre Vrbl.tronsddmplxrg Lsr

unrsobesser letjeier dle iir

oenl]equenz des sysFms
unler der Beüiebshequenz
des Motors liellit Die Elgen-

frequenz muß also bem ,q.n-

lassen des Motors ln ledem
Fall durchlaulen weroen

ÜO EIQ= 01:D=0rA='5 :UA

150
2AA

Denken Sie bitte daran in

Zeile 200 das SlnlLsqliednrLe-
derheüustellen

Un das Anlahren zu stmu
lieren, qeben Sie der Anre

lfuNe a: Anegung mil nied oer Fcqüenz

Kowe b: Resonanzlall, anrcgungslEqüenz

= EigenlEquenz

(u e c: Anegüng mit hoher FEquenz

Bild 8. Erzwungene Sciwingung

XU.10: c=0

v=v !+V-!rQ*x-A+SIl'r (Ii\*x )

: X=X+V

Das Erqebnis sehen Sie rn

Bild 6 lst die Dämplunq zu

klein (Kurve A) dann
schwingit das System emlge
Zeil um dje neue Runelaqe
i$ sie zu 9|Ioß G), dann
knecht det Zeiger langsam
dem Endausschlaq eniqe
qen Hier kann es zu Fehl
messüngen kommen urenn
man nicht lange qenug war
tet Dazwischen grbl es erne
opt]male Dämpfung lC) bel
d;r der Zerqer auJ deln kü-
zesten Wege den Endwe
ansteüert. Man kann ote
Grenzdämpfung aüs der t'L-

qe!fuequenz berecnnen:
D:2*SQRIEFQ):O 2'

Beim ddtten SimuLatrons
berspiel setzen wll enen
Motör aul ein Masse Feder-

Kürue a: schwache Dämplung - Schwingtall

Kutve b: Genzdämpfulg -
apeiiodiscft er Grcnzlall

Kurye c: Sta*e DämPfüng - Kiech{all

StoßalätnPler

')fr

Bild 3. nadaulhängung beim PKW (schematisch)

i"" , *" . sr,l,,LArro' voN

Listing 1b. Simulati0n lüt C 'tO und C 128

134

Eild 6. Einschwingen einer Waage



4

rN)

Bild 7. Motor aut Fcdedämptüng

(urve a: erwüIschles Verhallen

Kürue b: Nachschwingen delekter

Eild 4. Sloßdämpteßchwingüng

Stoßdämpfer

g'rnqstreqrienz nacheinan,
der iollrencLe Were
WA =O s*SQR(EFQ),
SOPIEFQ) und z'SQPIEFQ)

brld 8 zetgt die zuoelorroeI] Einsctr,Ing.or.ranqe
Ber WA=SQRlEFel tKurve
Br rird das S-hwrnsungssl
stem rm Takr seiner Eigren
trequenz anEereql un.t
schankelt srch zu qroßen
;cnvr'rngxnqswelten a|i
Man nennt drese Erschel
iung Resonanz Dabei kan
nen ber kleiner DämEtLLnl]so
qroß_e Kraire auttre!3n äae
oas 5_vstem zeßtört wird Bei
kleLneren (Kurve A)und qaö
ßere! (C) Fre.iuenzen ha hen
srch dre Schwin gmngs,nrerten

Was kann manrun, um e]ne
Resonanzkatastrophe zu rer
hnde_rn? Klrne B zeiEl daß
ole bcntvrnqrnq zum Aul
schaDkeln erne qelvjsse Zeit
bnucht Sorql man daiur

daß die Motordrehzahl
rasch versroße( wird, dann
kommt man auch ber m-ßi
srer Damplunrr heit uber dre
Resonanzstelte hrnrveg

Mit den drei Srnutarons
berspielen aus dem Berejch
der mechanischen Schlvin
eungen haben lvtr unsere
Zaubedormel bei i€irem
mcni ausgeschoptt. Wenn
r'f ir .]en Koeffrzrenren in Zeite
130 eine andere phtsikatl
sche Becleutung geben kön
nen r,vrr zum Berspiet das Ein
scnwngrerhatten von etek
lrischen Filtem nachbilden

Sre haben sicher schon er-
kannt, daß sich dLeses Basic,
Programm vorzügtrch zur
Veranschaulichunq und Er
kLarung von Schwinqungs
vorgängen eiqnet und daher
sehr gut ]m UnierrLchr einge

lThomas Bever/
Dr Maie-LlLise Beyer,/do)

So läuft eine Computer-simuration ab:

-.Yl:'_! i'ö no,hö o..hö \4(]06.,..ö. iö oa-7 ü rer üchd dö Drob ö , b- -nr. o \.D--M" er" 6 ö oo.,rq
Z- ... 00 . o p:.r,ö 'ö "a ta o lJoo o ro. o - o ,..rS.

sre ]Josung.turci probrele. tu..ier
BörsDö öaa.döas v..o. o.9a

:lys rauter 
'! de' sewohnren Form

ä + DV + oi.x = Ä.s]noÄ.r

. D--r Ber/r'equnlrs2ustard zur Zeit i=0 rst durch.jre An.-o oao qo v u o ) o-oeba. -, d-, vol
9i,*,.t" ir\ .o(
,r'h 

r.6sF''. -. -r \" .. , o 1 o
vr = v +::.,11

^:no+ä dr=x +v.df
,__?: llldldl+ 3* Differentialsterchunlr qeseoen Lsr,

-: ," - !."11. o..;.-:r- "o"- "-;-
:-;'-.v o/n --'.."".
ArrSFmeLn g lilür die Zen r = N.r

dt -D.VN oi Xr- A sinor.N.dt

Vr,r =Vr-(D VN+oi X + A . sin oa . N . dr) dr.

D:- 
-'ll':lr"-. :, .1 "l- , -roin. 16 oo d.., /'/.,obö. o

: 1-y b6 d6 E.o6. .-ou- r 0 0 . ,.o o". -, e

_:,-.:ll" d"a o-rs".s.6nö oö.orzes weqrassen kann, so erqibt sich:V=V D V o: . X _ A . sin on . N und _{ = X + V
. _. -.":- \.. t- - ral
Lrv u4o ui = wA genannt haben

^^?, I-:^-- öM ooööo ö \, n . . , o, q
:. ' .. .9-o o' a'

::-""'- "" "".- l I" o o.o

Lisling la. Simulation für C 64 mit Simons.Basic

:LY:lr 135



rqGhen

hgtql-Kuts
llail 4l
Arrays (die iedem aus 

-Basic 
b'*1Tl-t'lil'ii"::.

corOi - sriuruierte TYPen - geben

Pmorammiel€r ein wichtiges Werkzeug

lür ien Aufbau von Datenslruklurcn'

dem Pascal'

in die Hand

.t'/

=

Bild 1. Ein eindimensional$
Anay mil lüd Komponentcl Bild 2, tulbau der Maüix C

, o, i.- - -""
! -n.lrl,n:r.l-1
o 

o, 
" -^--.i".;".,."""

l ;:1, "1,: I _j;_:i- -; ;i;rJ,:
," : - " 

'
Lrlil:. 10i
!itl;= x + ulir j

i,iäl;* "iii ""; """**"s: :9'1*,:i:1tiiff"."' 
",. 

(".
luf:aUu,tq+r rer tassen sr'h :'N'jrl als !ncLes

'."i." "'='l:1"',',,i,rt ( ,''- ;""t = a?r! rr(,1 !r Frrr-i
in,"" - '.',,t I-: rl !5 1( i

X1 rJUSriz;

lire lariable W rrt err ArF! Nt srebc !r f'nlron'iter c'e llle r'n

l Per .,:l Aul L,L .--.' ' " - - -:: r" " " t 
=toT; TÄG;rn Etn- KLrPo-d'r

Dl MI -in n -n Äu rr

"t ,ij l.li,l;"il'j;,..;;ra'-vÄri:bre' ka' neden!'' ''r Ärrar

-".--..- 
:--^.- ts '-

- t: ?; rF6rl il 51 Jl tr i{tr'
'o :e: 

-"^: :". ""., "1. -" ."," . ".-"' '" ' i
' "'-:"'," ",- "" 1 " "
\l ^n ' o

F n Arrd L"r.

irF ::Dilli

" """";'."0-'

L, /r.:nf;l-n
".!,iitr. zx lemtze. B''sD':l
aoL:T r=., N=4,

,rfl r rfF^ r"li,l Jrl 'r ßrL' 
.-' ,; '" "" ' ":

I{lit Anuy-Komponenten orbeilen

:'"'-'.
der l1P des ilr.atr
ien TrP i3r (ori!'n3n1e'

*.?l;;i.iü"iLiilT'.'..,2es a!'rr ars Ansd!Licr{e icmurier'l "er
,l-.

'"""".'"
I rtb r=! :l:n:e. d-r Dpl,. o öler I ] r I

".'
i :, -'- "1- '--, " 

" 
"r -- .!nc Lr !t,"_ :.1

IlLi::,
u- t .l :1 Fre niirJ rl

. : ö 
'| 
ö rö

IF l.=! IHEN .

1.. r I lPlij;: ; 
""""--.. ,"nns,e t.l rr.lr.ltn'lP]r I

rer,'relse .lrclqeiiihi {eld€i

136 itly+
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] IüC

:

i :-;;: "i; i-";",1::i:. *-.".,""""""

i :: -f - tisting l. so.tielen eines'": " :: :-:.^ ^ Arays mit dem Bübbje-sort
tisting 2. Umwandtuno von
Zahlen in hexadezimaie Form

Der Dnfentyp Re(od
-""^-.---":"o'
feaFjen un njF-!r_i er e rFnEn N:renr-n -m!FFr:!.,F; ui dureLrrr: rt r,dme - hECLpl(on!.nenie!.anel Datenirp
rcnpcne.tennahe2 Datentrp,

f,.nF,o.e ennäme n U;reniri

--^:- '"- o o .D.- \o r 6 6.

!d:nqa-en d-Lru:h cr,r11.L,R- ri r-rr.
.: : - jrj"" -".-"-"" *

, t'':::-- d oo
B

Zun':n-i ! r.e Eer"L - -
I

1I:I DIiüt"J = EIaOAD
L,!: i,.:ii;
I,l0r'rT: ( JLli, FEB] I,it!!FZ, lPnltr ritt i,

"rL'].J I , ,r J],I , !,JCI SITT'
ttT, Noi,, Drz ) j

J!.r,i: 1904..:r.OOj

I
'-1" -" ." '

D.DL.:-2i )
L l"10l,tr1: -!Iil j
D,J,{iLq:"1966j

^l'- :: "r.:r.ne.F er -rtotq: l

colisT I=)j N=1Oj
Tyli |iI!r.i=c9F-trl1.. i.1. .I I Lri rtTrotl
{1 C t, j2: tjt I\;

'r'IiCt,Ititi : BOOLt.qtIj
l, J: IttTECIEj

,tiii:,urcr,,=rr,".,
!0P : : .1 lD r.J DO

aC! Jr= 1 T0 1i Da

!.
^r.n. el]dd i.n Jon 2..e A,r. smrr t ....'

or:;nnE I BF- Fi
fnll l,brC:1 (*).tjitio. sielje oben*l

I: iIiT::NEi

r-"" t,=i ro r Do clrtr:cirl+sfIl
."!. b:-^_'. -
,.,. !r! I nr!! rLrl

",'- :!' " p

'-.
,l:T#:i.g-'-' '.enn 

.rr. Änzahlner i..nponen,.er r..her n.]rt

^ ":-: ' ' Fr"'06 öd
- o" o-.D.

d -o" o ;
"o D

- Dos Fu*en mn Anuys

- 
.' .^.!. 

:,":..,-...
' oP o

- oö- n Ll
. o D . D. .o

. - -l
o D -. "'6 !

'o.r - oo.B. o ---res!rpc.r ten Är,d q
liFE t1 = i.,2ttj

I = L{C(I;] riil:.4] 11..10.. ar !:rl

'.- "' .. "". .o o. oLö - D D. , .

'.

:j

rommiers
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rarGhen

Der Recori K.Inporentei terden lfeie zu'lenr'

"'.ä". 
"-.."**". ""s 

Recor'rs n€r'ler erer andele'r'rara

bLen desselben TYPs rrqenesen
,Ln irl :trCUI'lt

!: =E;
ü,1-- tuni."r,,, ,o.',..naunq ro' Re'ords b3sleht can ere Adres

T/DI ril ilasl = PICnCt
iirjr: -atl{iD aP,iL 11,.2.r ji ti\fri

LraT: ?/C il l6FL lr' 2'r 'r 'flqF:'i,r::1004.3999;
3T:I5Si: FÄa(It tnFJJ '1 2i1 0l' 

'llqt'!l:f;
raF !, E: ql PMI j

",;... 
: ' ' I

X, NLi€ i =r1"1'd:1,i3' j

,{ , OnT : ='r'lU)rCgliN' j

-. 
".n,,,t 

= o.'r"trl Tl:l! if'T-!l!/'llrI'tt i

sies5rnnt'll elrens. --rr. t.r--Ä11 p e rrl;lbeLiEt 'el ii I
.PDL o "D o :' 

""1 rr, n;Le lr t d- I P fF'
t" t-rd ,l1r] Lrei le ii -_ ..-^----
rah slTZ: (FPiJ ll lLrLrl !i urL-!r'-ö--i.i"".J-" s"'. t;nnte 

'1arn 
in rorq':rcer s'lrrerie eri'rqen

iEPIiJ
FrllDrN (sl1z i 1l . Nrlll I i
niaDlx(slT![1].ntTl i
FE.{!L\ (SATZ lll z);
iEADIII(Sl]rZir] sTalss!) ;

1;=i+1;
u\iIr lslllz i ll
l:., lj

.Nrrß.'r') 0R iI)1001i

I

Einlorher geht es mil der WTH-An eisung

- -: ": " " ""1"
"o''

-., ,L .1!-r \trITF A. -r L'q umgei_r rr -!
p

lLiTil S,!rZ iI, t0 ?lClN
nrrDiN(lrxr'll) 

'Falilll(oRTl,
FEAD],I] (PIZ ) J

ntaDL)r(sTPqssE)

'; - \,
_llr"t" 5 [on:.d]l ..rrz nrer lFrsi PL

l: FJailD

Briliilcil
I]!Di

o- r- o f"
i.f,r..r:nt-i,B Lr-' lctLf-'irl r !nnrrh I

triti B !0
3liIü

r\: '10. t;
B;=TRUNall )

El.lDi

o"i.--i r" r,',.n..t t"t'urtl: A ricnt zrre! dllen lierden denr ribe

.re r|e FLer ilA
\ n-'-..''.'''."

' n- J '\ o D

0D v a

'...'..'.."""
Mar-hdrl uoPL".h- "r-'-: 

" . \' tr

Pascal dre trlaqhchkeit qJ:s'l'allc!i :uLcie R"'oris n srier SlruLlt

'! "--: ' -: -' ' .P?'"te't dr ' p'rt'lfcr Lr : rcr

!-Yf x fltsnli = tilc'lt
'\llI,I :r'(ED riF1J lr'':_ rr L'rr'

a {S: ItiRil: Boollri cr
lPUr: (]lDlT'ir'l: tfrjl"l I ;

I.clSL: (S-iJ: ?0rlr!ili
i\ii

" 
;- -

" ''o"j '
.0806 öö o :

Ge-cLrarz z!1 rets 'L'l'! e' \dl rr r
r ri rrFs.( = r-cor'-'- 

r,,,0, E{.il]i LqiL 11,.2rl !E fHi?i
rilqH:BilClIllr
alsr B'crrin ili

IFIJr: ( HDi'll!r',! i Drifu j j

ruIs!: ( S lrrT: B'orIA Ir '
IIIDi

!Ä1 I:FiRS0N;''i"i"'ä""illl"" *.Lt' are zLveisunq bel:ebie c'r innari des se

lFkt.n !,'i..1 nichi llerlrilt
L , STll: =T:!a j
'1.,lD!C T,{t: 'lCi-:'' ":
rrrxrrrt L: .dl .iF z rtecr

:

T- ls r::.r. -rr

:::i"," .."...=.". ' "' .." ,,"".

Lislino 3. Auswedung
einer i'eßonalslatistik

t3R +-yir
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916

Das :sr abe. eine Zatrt mi1 16Brt Ei! I llr.Cchpuier lann
sorcr ene Aoresse also nur rr 2najrpcre! lerdaue. ro. de!e!
edF 89r d,r-r J_ttrirdrsrrh

tEc.- He Z h r-ctr iL,IC q inLrq sretren und rorläuie.den Nul
Le! oartalso srafl gt23.un $ü23
o.1er slatt;aE run SC0FEI. Cannpr r L' J! Auispdlilr., .lrq-er
z.il z. r-rei der z. ! re! undosl d.ne!;,etl! z,Fr I Brr Z-fr!r !Fs!Fl-.:Le ldlr rnan
dd nn d F Zdhl$crFE runrFr nFn
.n ICF rnd !-FE Errnnlrr ft.a
sr.n en d'e.ber e51ühnie V\rrch
li!:rlien der einzetnen Srellen rnrj
atr.d'e Tätsa.he, daß erne I Brl

,ttier qenälnr
rvi.d carn e.lsrei hrer ais. ein.- r!ur-.o: Brre .rmtt.n !n!. f- rCF\ und ! L.p rjFl(,cn!qes (,lasrst h'er $FEJ Das
ersier: {rrd nrr cer Bezeicl
lL'!qMSl (das k.nrri.Jo! rMosl
brgnrlr.ant Brrer = be.ieDrs.h
'rer Bl rF lder .r.lr hdutrs
ürqn b\ rFi rd.r du.t Hr ! .! le]--lreJ Dr. d i-]e relrt
ü,a! LSI (dasrejßr lleäsr Srqni

,.. 3d 00 04 ,,.
8D ist der Betehts..de ür .ias

absolule sTA Daln iotsir lto Nr.
aas Lsr der{oid-re 04!0 hdndEtr üntr

s.hlr-ßl .h dd" MSB 0+ Jnreln
nefah.t der ComDurer atso se]
ne 16 Bif,{dressen n der Rei
nerloige LSB MS! alf

De. lrogEnmiere. eud mx
or-aser An der sFei.herunq,ön
Aoressen rn'ner dann t nnon

e:ne üdfekie
dcJessre4rg r'ertrendei und
veKo.en ntr e'ner Ädresse be
r-Ä!-en:nüßl4€riereEinzelhexen
c,azu aberlesen sie bxre rn Kur
rAssenbler rsl keine Alchemex

Von Bosic zu Assembler

llon Bqgir zu Assembfer
(Ieif sf

Viele Fragqn tauchten während dieses Kurses auf. An dieser Stelle
sollen.Sie Antuonen auf die d.ängendsten Fra0en erhalten.

ote zum verstandnis des Kunes beitragen sollen.
rele Leserjiaben uns zu .h
ren Probleheni]tÄ.seh
bLer !:res.tieben Ermqer..q.".,,,i "i i:lG #i-:ii

,oro-an .1a,3 sLe in dr:se. F.l.re
u.seres (urses oea.tn,t e

Steuvefrerend füt viele IJe_
ser würscht si.h IIe$ R, Ben_
kwic eine leichtveErän.Uiche
rhruJuunq in die Maschind_

A!ßer Ihr-.r tiase! eDe .ra.
ze Menlre Ce. Lescr nacn _crnerFct e.-tÄ.Cr.nen ! rrll rnr
n dr- Md-:t ner- Lc tre Deirmr lor Ir-. ,! A--PöLrr
raui aut scnli !.riande.en
:rund,ece.de! (einrnjssen
oer Mas.hrnenstrGche art die
Li der Se.re !lßsenblerrsr ter.e
.{.hen',-l (54 er Fteie S/84 bis,!/..t nernxrtett hu.dei !r rst
a'so leDe Ehthrun!:r r! oLe tvla.ünrneispr.ne sctrden sou
ein un.lenkei ror !asr.nrMa
s.mie.spra.tre .tlrctr Vorstel
!unl lor re.s.hredere n lhchnf
r.n. -nrrdri I tF!r -r tsF s! E _r:roeri \Lr r-ten teler n r.ie m! rle:rr J- !. de,
Kurs'diserbter H kene Atcire
me" ott zun ELnsire,o m dre Mas.lreirpracre ver{ende.
&nrten ZNar zielr Cäs \qeau
in .1.1 letzte. Fbiser eiras an:!er.ie vonüssetzunger be-s.roe5 rn de. eßten teiter!n. s. genng lehati.n daß
nrän auch als aalLqer Nertinq rn
".e-e .l.r-.tre e n re lnf , ;d,!. .e.ri{rr do t ub-_r.n: qanze R.rire r.n Folqen er
i:.e.k1e r,arde er n..h ernnal(.mprel1 abfedtucli und z!E.
'n,b4 

er S.n.le.hel 8,/aE ich ra-
i! linen .1esn;ib ain besler zrl
.r$ ehüal ml der! Durctrarber
ren xieses Kußes 2! be.jirner
r a.i und n;clr Lerden Srn .taD
au.:.lre Rerhe,Von !as.. zu Äs
senDrern tresser rers,etrer unCr T..ir - Lcr!ter kon!!n

Auch Ee* C. Scheper möchre
Assenble!-Gro.llaqen €rkl:in
haben, Auß€rdem a.ber f!äsr et
- wE viete andere leset _,
wre man Assehrrter-Lislinds
eirseben könne._:j Ä-sFirherl| rn. Flnzu
Foln t terpnt tts Lie rC hJ
nür :n.qtr.]r mt tiri:e eines

:r..r.amrres da3 nar ,ißsern
nei ien Darunte. versrelrr

nan {.lre Nanensqter.hne,t isref.ns unq,üclli.h) ern pr
!.aiü Car rnn Iirile.i.s s..re
!anniaf !Edrtorsl dr. E.sretu;o
tor Piorranmterr rn der SD.a
.he Assenble. ertalnt die ire.
xenduns loa (ommertarer
ro! rpr!!cnark_an r.d aideres
renr U/-erlerhi!.ber karn ma..ann 1ter alJ .lrese 1r/erse qe
slrr,erreren,euetliert" {das rsr
4ersi.ns .tar {as sre in cenzens.hnien abledtu.kt ijnoert.ucn üb-cneter in .tre er
ler-llrche Mas.hr.elslra.ire
oe. s.gen:nn1en )ObrektcoCei.
uio oreser oab-ai a! erier be
s .nlen Stele in Slercne.
.der ax.t aütde! Diskerte.btFqen Solcn_c As:enbleFprc
qrabme kal[ nar k:uten t.h
rerxende rn Ktrß den ,Hrtrn
r_: oel fL.rateft J! ir"en
o Er 5i .rern![i Äü -dhe ! .5];laediüct i ., u re u len .,k.cn 

'urer hs_-mbtF 1 \,I,re
natr..]en benulzt wrr.t dorr qe
rau D,eecnr'eben, :.,ne aucn in
oen Alsqatren 12./35 ulc i./65

_ 
vL:n lelir also so r.r HrlräsJ raoei u.o Clrch RüN shr

ten NLn i.öMer Sre .ter aboe
c.uckren euellle{ eutipD;n
oann absirei.ne.. oder .us
di ,.1,-. Dlr .tr _. r :. -.e-
fLr\ -l]rren src dr_ ..s ernbleru.q die creser proq.amile:l
D ein irre{r ausflinrbares Mascn'relirr.gnnrn lJ! Spercier\-ar'rn.le dei -oqe rnnrer(.r!.r, one J Fir p eh e ltr
ren.rc.Cem Hlpra Äss noch elneiM.n'ror'riede!SMoN
!e's!,el3reise na.h $CCNt zu ta
oen (das ?ehr rltteis.ies absotr
Ie. raden.tehls. ber Cen inan
ra. h .1e. {jerärerurmer 9 loC e.r !!n (assetrerbetrjeb) no.h

r0!,!,,säat{ $aoao"r8,1

. Ari r.s- We -e t -r !J. FLre
lorra efte Pr rgr rir nr-jiü-.r.t
iunq E U.r pxi,:r De! ,qssea.l-r .It El ror rr t1rts,r,qrsI' ien t,\torr mrr o<rr rn.idan. aücn Spercr,.rberei.ne
crsassen:blierei kann t-iinre.h
nuJ .rp. ..rdpr -r e crtert r_ran
r-. nJ ru.h OLrefr.oren ret l]ro"..oej rLr.pe.Lern !rn s.(ri Ar h a: I SMON rfden S !
rb scncr erNaLnlen Ässenbter

Elnige Lese! halen pbble_
se mir Adressenansabeh imuomputefofhat. was isr eir
LSB und ein MSB, was i.t däsIIi- und- ds Low-B!.re einer

!e' jeCer Zant mn neh.ere.
Slellen berslielsr"€rse d.r De.
an'elzahl6a0l orbi es Stelle. m i
lrfcner ledeüllnq threr dje öJ!r. sorche inrt lre.ingerer wicn
trgkex (iier die t) Es üra.hl
e!en erien lrroue. Unrers.hre.t,
oD r.ar lLi. ebe! cebGucnttr
,Fr! . titt .l0l M;rl nrn ?C0lMrlf ire rtten o rhrnre

Een es uls kaun rümmefl. ;bli,r 5r!1 Ma.I oder 6Cr2 Markoa r losrer.len Dassejbe gjit
naülr.h auch, v/er. man sra11
.rii De2rmatzairre. nu He:adezL

D . ..Je^ Z. e. z..rlche.
$illioo ü J SiFfF rJFz r- l] b s

rn leLS .tere.
srtl:lZusanmelnän!:rhn 8 lrl
uonpurern .lenn damil isi .re
n6u der .1rrh den ZentlatDr!
zessor errer.hbare Ä.treßr.rinr
erraßba. Sleltl han dre iactrste
r-d!.s:e $fFfFin der aom darrre .ie C.r prozesscr ert<enni.
dls. als B:närzaht danr inCer

rlilllLl llttitil

Jrcani B1'rex - an rr'emg$en be
centsanes lyie oCe. manchr.i
::|.ll- L!; I,re DP zanl
r!^r-rr Ls dt jallrrFnlb.r r6nM,ö!,! f j!n.r enLSB $fEl

rn a!qerleLnen bekomml ha!
!or.iLeserAuirennunq nur retal! selier e h€s zu setrer and es' r!ns.Idr!.h prne Zrhl ur F
gCfFE plc rrn m.r ; I grEcf
a sch.e'ben ne es auch ber
oer lez'nat2atri 6001 den Äutö-
nandre.lerärg€n inrde ernenrrers i!! 016! tur den ceoI: r.!r '.rgF. zu b-fLnm€rl
A " r!nde "libtrnen Assen
t'leiproq.anne bejsprets.i,eise
Er -.cFn o F nniral- AdFsF
weln ! e .l"o ein.r ad .tre er
ste Posirio! des BilCschtrnes
scnrerben r'r'ouen .iann machen
nre das br1 .le.letenlszerle

sTA $0400

Dre Hex Zaht g04t0 enispichl
rn leemälststem de. Zatri 1C2,1
un.l rst die Adresse .ier ersten!!. !.f rmsoer.herzp e Ereri,.ör< srdre + e- .!re solclre
noressena.qaben ü! SI)erche.
ur seres lonF,urel -utbe.. rnn
7Floen LJe. oben !e.dn!rrF Be.
ren' rsl ein 3-Blte-teteh| Err!v-

tur den --odede" lei-lrtes SfA z,er Erie
bGücnt dre Adresse Sc100 ;ie
me yorn,n senen konlten ,qs
semblier nan das p.ögranü.
das .1rese B.iehtszeile enthdli
Lnd Nrrcrt nn ernen Monilor D
cre:percnerstellen drerun.ien
u|Jektcode (also de rn Mi
K.olrozess.r e.kendarei Be.
ienßcocel enrhallen dan! tn
de1 rnai arstelle dieser ze|F

it33.r 139



Von Bqsic zu Assembler c 64lc 128

na.h (lollständrg abef edruckt im
Sonderhelt 8/85 des 04 erMä
saziN) Dorts'nd inderKapLleln
2Sund36diedreitulenderndl
rekten AdressLemq ertlärt
A. Auer fragt Wie kann ich die
utrtetr stehenden Bsic-Zeiletr
ir Maschinerplostamme M-
@ndeln, daß sie düch lYS...
aufge fen weden könne

100 Po(i 646,9

1004=9:P0ruÄ,9
Dem POKE ronnando Ln Ba-

sr. entsprec\en .!e lelehle
STA STX ud STY in lßse'nbler
die jereils den Inhalt oes Akrx
mulators, des X odef YRegL
sters rrgen.t{'o im Spelcner ab
leqen Wo d-.r lnhalt abzulelren
ist deserlähi de! MrlroFrozes
sor aus de! nach dem leGn] an
qegebenen Adresse Die An!:ra
be der Adresse wLederum {re
scl.eht meist in HeladezLmal
zahle! lviele Assembler Pro-
gramme ventehen anch Dezr
naladressen öder akzeptreren
vorher ieslgeLeqte Kennrote
wie berspiels,,\eise der Assen
bler HypraIßsl Der Adresse
646 berspielsleise entsprLcht jm
Hexadezlmalsysiem dre An!]a
be $0286 Außerden muß natür
LLch zuvor aulirqenderne 1 /eise

Ln das anqespro.llene ReqJister
der abzlleqende wert qepacl<t
werden Den !as'.3elenl PO
rE 5469 entsprichl daher d'e
Assembler-Sequenz

sTr $0286
Anstelle lor LDÄ und STA

kann axch ledr'endet werden
LDXlrd STx oderlDYud STY.
Damit dlese Seqnenz !o. BasLc
aus mittels Ces SYS Belenis aur
rutuar ist muß das llerne Pro
qrarr. enen Betuhl elthalten
der !e.l der Abarbe.lung tre
d€r ins Basic zuirckäni (.]as rst
RTS) und es muß assemblierl Lm

SFercher stehen (Hr!)raAss be
qrnnt na.h .ier FerLgstellunq
des Proqrammteltes üd ener
Ar,gabe Cer qeviünschtei Sta{-
adresse das Ässemblieren,
lreni man RUN <RETURN>
ejlgibt) Ber eher Sta.tadresse
lon $C0rl0 sähe Dnser konplel
tes Programm dann sc aus

c000 lDA #s09
c002 sTA $0286
c00t rrs

Esmrddam.lurcndenlas'c
leienl SYS 49152 (das ist der De-
zidahvert rcn $c000) qestariei

ELlras schwjenger 1nr.l es
ienn die ZLeladlesse vaiatel
gehahen weiden s.Ll ne es rn
der Basrc-!etehlszele

.{ = 1024 | lo(E 4,9

ange.leltet ist Es gLbt dazu
melrere MaqlLcnlerier def

Assembler-Prögrammemq
Die Ilexibelste Losmq bretet s'
.herlich dre ver(en.lung .ler

indtekfrndizienen AdressLe
rung An die Stelle der lasic
Varjablen A irft hrer eLn soge'
nannter Vektor Das snd zn'er
aujeDandedolqende speLcher-
slellen in der Zeropa!:re (be'
spielsFeise $FÄ und $fB) 

'n 
die

nan die Zreladresse in der Forn
l,Sl/MSB einträgt Dre Adresse
102.1 lautei in He! Format $0400
IhrLSl ist $00 das MSB besleht
aus 901 ln dje Spercheislelle
$fA ruß daher $00 i. sF! mxß
$114 geschrieben werden damx
nur unser Vektor auf .ire erste
Bnds.hirmsperchersteLLe zerqt

STA $FX

STA $FB

Äußerdem nu! das Y Reqrsler
ncch aul NuLL llesetzt r',erden,
denn der Befehl der diese Ai
der Adressjennll vernendel
laltet STÄ ($fAlJ In de! KLam
ner.xLrd ce erste lektoracres
se qenaint Der AkluinlGlt Lan

dei ir defspercherstelle anidre
dieser lektor zeiql (also $0400)
piu. den lnhalt des Y RegLsien
Wäre das YReqrster berspiels
ieße gleich L, dann dirde der
Äkrn hhal .ach $l4ill qe-
scnieben Der Fcrtganlr des
Pro!:rramrnes xruß daher lauten

IrI #$00

sTA ($r!l,I
itl;

Di.se tu1 der Pro!:rramnrie
tunq rird hä!i,q !n Schleitur an
qetrendei ro nai dann Y ter
ändert. !n nbe! 255 Sleicher
st-.LLer re.irjqer zu kiinner t-u
ßedem kann der lnhalt ton
sfA/FB verändert r',erden So
hai man zugDfl allden gesam

Steu@ltretend fi! eine gatr-
ze Reihe anilerer Lese!
6chreibl lletr M. Goldbets:

Mein Problen liegt in den
€ßchiedenen Aiu*sielunqs-
alten. Die uhhittelbde Atlres-
Ei.dng macht ni! noch kein.
Pbblemq doch die absolüte
Adr*.ierung qd die änderen
Adres6ierungsalteÄ mchen
mir sehr zu schafen.

Im Rahnen errer kürz.ren
Abhardlunq ist Ihre lraqe nach
den Adressrerungsa en nu
€cit lnapp zu beani{oier
llenL Sie also nacr. diesei An
rvorten noch Pr.bLene habe!
sollter dannemplehle rcllhnen
die Lekture des Kurses !?ßsen
bler Lsi keine Alchemex (v.ll
stän.lili abgedluckt rm Sorder
hei 8/85 des 64 e.Masarins)

13 Arier der Adressierung
qibl es ü 6502tusenb1er (der
ja auch den 65lC des C 64 und
clen 8502 des q 128 prog.an-
rniei) ,Jcn derer i.h 

'n 
nachlol

genden aber nü elniqe häun
ger benltzle tlllständiq erklä
ren ,.\erde (srehe a!.h TaL,elle
1_)

Das isi eine Fom der Adres
sjemq dre nü bei bestidmlen
Belehlen nöqlich ßt, nänlich
beisolchen üdenen dLe Ädres
sierunq plalrisch schon entnal
ten ist (das heißtja implizit) lel
spielsderse besasl der Belehl
TAY daß der Aktuir.halt ins Y
Regster kopLert rerden soll

Wem berspielsierse h'rter
den Belehl RoL keine Adresse
oCer nlr ein A steht da.rl.iß1
das daßdef lnhalldesAkknüu
Lators na.h lrnls rotert werden
soll. Man sr,ri.hi dann von der
Alk!rn!La1.r Adressre.ung.

Dre a.solule Adressrerunq
slrichi enzelne Oie rm Sper
cher dir.ki ar Man urterscher
del zrei Arer dreser absclulen
Adressie.unq, näinicl d'ejen!
qe die sich axl ]+BifÄdrcssen
bezrent {die lDA $CEf2l und
d,eteniqe d:e sLch anlAd.essen
ausderZeropageinS Bif Fornat
beziehi tx,e beLspiels'€ise sTÄ
$FA).

Ein,qe lelehle erLauben das
umriielbare ErrtraEen iu
sp,elderlve.t255(dasistinHex'
tuhlen alsqedrückt $ff) Ln den
Allu qeladen /rer.len dan!
ler,xendei man die unnlelba
re Adressrerunlr lDA #SFF
Das Kenüer.hen dieser A.ires
sierunlt ist das MargesLellle

Nü vdd s etlEs k.mPLuLe.
ter Es giblrierA.ter-derreiien
indraenen Adressierung Ber al
Ler rLerenlirdet mar nach nen
leiehlswcrt eine Ädresse. dann
ein K.nma und danach ent{e
derernXoderen Y Als Beisprel
tann nan schreiben

I-DA $C000,r

cehenwLrerstna!londer ab
s.lnt,.r Adressreruns aus. also
ror l,DA $C000. Dasbe.leuietra
daß der lnhalt iler speicherelle
$C0a0 h den Alku ereladen
wLrd lst der InLali des Y-Regr
sr.rs qlercl Ntrll, dann eriullt
i,DA $C!00J lrenau denselben
Z{eck Der Irhali des jewe'li
eren lf,delregisrers (also I oder
Y) {rrd nämlLch zu genannter
Adlesse hiüugezanLt LDA
$c1loal lädt naher den lnhalt
der SpercneFielle $C005, {e!n
si.h inYRegrsierierWert 5be
nnder Die uer vers.hre.lenen
ieinen indüLeitei Adressle
runersarten (jeweils mt BerslLe

Man nnterscireidet dfer Arten
der_ndrrelrer A.lress'erulq
die alle durch dasPtlrpdesto
ten Bneftaslens erklälbar sind.
Wetu SLe Leser lor Agerten
Th le! sind dann lenner S'e
dieses tuinzip ErrAqenl scll er
ner (ontaltmann trellen Er
,,".eiß abernrchl antelchem On
dreses Trelier stalrlirCen 'tiStatt dessen aber exßtLe.t Ln eL
nem Pa.k de! Stadt ein houer
gaun in den zu beshnilen
Zeitp!*ter ern Zexel mrt dei
Adresse ces Treflplrktes Lreqt
So{as nennt nar er.en tolen
hie*asten Dre reine ndnekte
Adressemq erFiier: 

'n 
6502

Alsenbler rur ü den IMPBe-
lehl Dem lcten BrLelkasten en!
spi.h1 hrer eLn scgenamter
Veki.. loder auch Zeiqer) Das
sird me, auiejnalderlolqende
Speiche.slellen Ln.lenen srcb Ln

der LS!/MS! lorm dre eigentlr
che Adresse belirdet So be
dentet der Beiehl llvlP ($4000)
deß der P.ollramnzahler quasL
jn den toten Brieikaster $1i100/
ll4001 sehen nxß üm darn .las
slnlqziel zu inden. Soll .ler
Slmq beisprels{erse zu einen
Prog.amn stattiiLden das bei
SCEID beqlnnl dam muß sr.h
.La3 LSB (also $FD) rn de. S!e'
chersrelle $4000 das MsB (also

$CE) ,n $4001 belnCen iamll
JMP (54!00) d'esen Spnnq !!ch

Wesentlich hällqer Nrd die
rndr/ekf rn.lizrerte Adressiennq
qebraucnt Das srent dann zun

I-]Ä (;FA),I

$fÄ/f! isl an.h nier t'eder
der tote lrrefkasten Ztr der .1a.
in beiindli.her Adrcsse wird
aber noch der l.,haiL des YReqr
siers ad.iiert ALs loler Brieika-
slen kömen hrer übrLqens nur
ZeropaqeAd.essen .lreren
Nehmen rnrmal an Lmebenge
namten Beisprel zeiqe der r/e!
tor$fÄ/F! (a]s. dertote !4ellÄ
sten) auldre Adresse $E000 lnc
in Y-Resßrer belärde sich der
Wert ll-A1 Dam lirdt de. Äkkr
den lnhalt der SpeLcheßielle
$E0At.

Hichst selien verüendet man
dre ir.irzieFrndüelre Adressie.
rui!:r. Sre rvird jm Beisprel STA
(SiÄ X) qeblaucnt Der lö1.
l.ei-kasten ist iier nrcnt nshr
$IA/|B so.dern $(FA + X)/(rE
+x)

Mri dieser Adressjennqsar
'rerden Sie als Pioqranmrerer
kaun nsanEenstoßen Sie

dLfd intem ber de! Bnnch.B+
re eE ({re BCc u!.i so ne'terl
ven€ndet lchnabe aber scl.!
seir Jahre. k-.iEen Assenbler
mehr zn Gesicht De!önnen
d.r die Argab: eLne. Elahten
Adresse lerlanqi Alle slnd nn
der abs.luier Angabe em€s
Verzlrelqlnerszieles zulne.Len

rD! SC000,I Y-indizielt
ST!SCoru,li X-indiziert
Clr 924x ZeroFage-x-

indiziert

I40 :t33?

l,Dx $41,1
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Effektives P rommieren

Neues zum
Themq Sorfieren

l,tr:.-r,*n*is$:i
lxroen so et tas ene Ver
kürzunq der SortLerzen um
tndpp rs Plorenr z!1 e6:n
Q! c!_o fvels or redeuilr Lr

ne s.lche Sorberzen Lstnatrrxcn
lon Proqrammen wie Mrschsori
odei SupersorL nrcht renr zu

.-.ht.qen tr'sh.lb !r rn d F'er
st-ile no-lrm;li drsrLü.r .I
die Benaupiunqen ir idherer
Heite! .e.lqreren müsser es
oäbe ein schnelleres Sortierpro'
;rarnn a1s Ourclsoi (Proqram-
me !ü SpezLalanwerounqen
diirl-.n in dresem Wetbewerrr
natriilich mchl artreter, hrer
zähLt ernziq und allein .lei
Crlndgedanke enes S.rtreraf
qorrthmüs der ohne Zusälze
.d.r lTumnqr qeprütt wrrd)

Nnn zu ernLgen 3lezrellen lro
blemen dre liellach arrqetre
1en sLnd wrr wollen an d'eser
Stelle ehmaL einlqe Anrdorlen
un.l Lösmgsvorschlä!:re geben

Dos Problem nit nehF
dimensionolen leldern

züersl zum lroblen des Soi
tieiens mehrdinensionaLer Fel

.ler Hre! lanen einiqe Artra
a-n .r. stcrr qenereli n I dre
sern Problem be"chätttqre r An
dieser Stelle m!ß .lazü qesaqt
werCen da.1es erne all!:ren'e'r
rülure losünq o.ht !rbt Ünn

ira dus Iort'ndem G-!'d Ein
mehrdinersionales !e1c hat
corplterirteh eire gensse
l-rrentolse Li d'l d e Eleael
Le abgeleqi relde. /s Fn:-bt o
I Na.l 1e"er EpLnenro ge

kömte nan .hne ('erteres sor
tLeren Menrdnensronaie ieL
derlver.ien ied..h ir der Re!:rel

hErör.hsch racn gö.,2 arde'en
Gesrchlspunkte4 sorLiei wobel
1n iecer Dimeßlon des fel'les
ei.eandere ArtvorDateiabqe
leal werder (s,ehe lnd 2)

wölXer Sie eir scLcnes fel.i,
ne in BiLd 2 darqestellL sc ie
ren so brär.hten Sre jür lede
Anrendung eLn SlezEßortP!
.r.o.amm das auj dLe ganz !e
;trmntei E,qenheitei hres fel
des znlleschnitten sL ln r'nz'P
!$ es in so ernen faLL errrachei
das gesamte Darenleld rn ern'll
mensionale Felder zu zerleqen,

Die Krönunq unsercs Sortierkulses. Wil slellen lhnen

heute zwei optimierte ouicks0rt-Routinen in Basic

und in Maschinensprache vo1.

DIM A$ (4,4,4)

A${l l l) Adres"a3
Bild 3. Warde man ole l(anel nSi,t,Zr Aar.""" t
von Bild 2 nach dem compuler_ A$ (1,1,3) Nme 4

intemen Standad der Feldanlage A$ r.,l,,J Beslelluno 128

sorlieEn. so könntc zum 8el A$ (1 2 Aore-se 2

ipiefiorgi:ndts p"tsiet€n, As rl 2 2r re pronnurmer 3

DIM A$ (4,4,4)

L Ejfiras: A$ (1,1,1); Nafre
A$O.1,2)r Adre$e
A$(1,1,3): Telelomummel
A$(1,1,4): Kundennunner

2.Eint6st Ä$tz,t,tl t't"-.
A$ (2,1,2): Adrese

L ri"o"q A$ (4, 1 , 1): Nde

A$ (4,4 4): Besteuuns 128

und .irese eitüeder er.ze.4
od.r i., Abhäaqrgkeri enes l.
vreils andefen leldes zu s"_itre

r:n So ettr?s beh_rßclri rEx

sol aus der 64er Ausqabe .l
98.1 Erne Son,:runq d€s nehr

drr.ensr.Iralen reLd:s aus !ih 2

mit de. Meth.dei dre 
'a 

lnse
rem Klrs torg.steLlt wurden
k.üte rDr na.h dem Cesrchts
pulrkt Cer .onputerni.rneu
Qr. rrg B ld 1r Je".n-re. Lrio
, I'd.p lhren ej. clrr. lra s,e
esrn Bld 3seh€. kbnn:n h'nter

Vermerden Sie aL:o P lzr9rer!
die Änxendung neLdrrelsi!
naler felder r.enn Sre Sonre
ru.q-n rln fde. lor-r lF
..s melr 1.1 mcr -!onr e feLd )Pj
srch ränli.h auch ducn erL
slrrechende eLndniersr.nale

Die Atrruendungen der
So ierprcgnmne

untel ieler An:lager zln
Somerkürs .rrerc\ten lrs auch

eLniqe. die si.h nx def An/en
dliq aei sorxeFLllc nner
celb.{ beteßten Hrer ('ar.lt ur
klar wie dre qezerqlen Prognn
re denn nD anq.{endet 'vel
.1e., k.n!re. \ui dreses !r'
blen kann s-'hr einlacl oelosl

DlM A$ (4,4,4)

A$ (l,r,l)
A$ {r,1,2)
A$0,r,3)
As 0,1,4)
A$ O,?,D
A$ (1,2,2)
A$ 0,2,3)
A$0,2,4)
A$ (1,3,1)

i$o,a,qt
A$ (2,l.1)
A$ (2,1,3)
A$(2,r,4)
A$(2,2,D

is(2,+,.tr
A$(4.4,4)

Bild 2. S0 werden Feldelemenle gene vom Benllzer angeodnel' um

einen einlachen Zugrilt zu ereicnen

Listino 1. oas 'su0er0uicksort'. 
Dieses Pmglamm isl üm zirka

35 Pözent schnelier als sein voqänger'

ä:x ::liä;lYÄ:l:ffi],.

9:t:,:?:":",,,
i=ieiz,''--ns,.,,r.
rFI!THENIOg:]
i. "., xr .varrHeN
ir Är,vlus:rseru /=\ 1:EorE raorT

i:=a* rrt'estr, =a:, v'.estv'=s:

i"=ar u 
' 

, es , i t =a* < i , 
' 

a5 i Y | =Ee : 6ttrt: t

3:i:,,, =,,.", '-" =." '

1Oa?5 z=z 1:RETURN

Bild 1. So slnd drcidimensionale

Felder im Computer angeodnel

r42 +hr



Effektives P rqmmleren

Viellercht ist lhner aulqeial
1en daß alle abgedru.kten S.r
tieFlq.iithren dre ZeLlennum
m€rn 10000 bis nÖchstens 19999

besaßer D,eseZenennunnem
'r'.€fen so gehalteE daß nan dre
eirgelipPten Sofi ieralqornhmen
solorl mit dem Haupiproglamm
das ehiqe Male mit abgednckt
wDide testen komte Dreses
HauDtrro.rrarm hatte nämli.h
h,ei iar ierlennlmnen 10000

bjs 19999 keine PloqGmrze e
rnd so nuß1e das sonre4ro
emrm ledLglrch dort elngelüed

WoLIen Sie Dun einen S. reraL
gorithmus veMen.len werL er
Ihnenznsam so mussetr:Le en
lach das Haupiproqramm {eg
lasseD und sEh dre VanabLer
anseher unier denen das feid
sreht Bei den Sortieralg.rrth
men war das zu sortiererde FeLd

stetsünterASund die Cröße des
A$ feldes unter A ges!'elcnert
ve .enden Sie andere Vana
blemamel so müssen drese
nxr rm Sortrerproqramm enl
sprechend anqepaßl rvelden

ündschonlauft die sanze Sa.he
l-orsicllt alch bei !äiablen dLe

das SörtLe! r.!:rranm !ei{€r-
dei und die ünter Umstän.1en mn
Vaiablen rn thren Proqiami
,kollrdierer{ Di. SorxeralgÖ
rithnensitdia i. der ReseL sehr
hrz, so daß A.de nqe!
scnn.ll gemacht snd

Und inmer wieder
Quid<sort

Noch erre Benerkün!:r zü

Oni.lsofi ir Maschirenspnche
.l.s ebedöLLs ir Ausqabe L2l85
abqedruclr {!rdq Es 'turde
.lar,als schon er,i.'ähni dal es
ber diesem Pfögramm uEbe
dinqt nofrendiq ist dre zu soriie
renden Dater m erren j1.!ngar
Fl kuln Beis iel A$YS Öder
ähnlicnel abzlleqer und di*es
FFld els elstes
qhmrzudireDsLoniere. Wjrd
das Dcht qemachl so kann es
Eassrelen daß Qnjcksorl M dLe

tariabLen.rqanßatior.ies Con
Euters durcheLnanderbrLngt
;ober er Äussteiqen, des

Conputers die Folge ist w.Llen
Sre das Ourclsori Proqramn als
er!eEes ]!lasch'rerprogramm
sieher lassen
jeÄejls t.r O dem Basic PrG
.r:mm lade!
;NEV/" eintippen !n di. Basjc
Zeierer m Comlule. treder ner

NatürLich ist kein Programm
absoLut leriekt und so ilnden
srcn imner rieder Leser dre ln
E Ansp.Liche err 'renig höher
siecker Die ErgebDrsse zeisen
sLch dann in der Reqel in erler
stark lelbesserten lerslor vÖn

abge.iruckten ProgGmnen
o.1er ir Nexenrticklüqen !Ön

So naben {tr auch in diesem
Äriii.el eir lonboi !ü Sie'rorbe
reitel Eshandelt sich ne sorite
es aüch ald.rs seLn, nm enre!
es Quicksö h MaschrneNpra
cle, das üns KLrt Sö€nsen öus
Hambulg znqesandr iat {l,rshng
2 und 3) DLeses Qxjckson ß1

nocheirmal nehr als trermaL so

s.hnell als lnser Quicksorl M
Durcn sehe hohe GescLfxrndig

keit dürite es ,!li eLnes der
schnellsien scltreIproqlamme
sen dre es iü!:inen 6502Mi
kioprozessor qibt Zlsäizlrch zu
dieser lrbr\eien koflmi no.n
dazu daß das nene Qü'cksoi$"4
üm eLnjges krlrze. !$ aß seLr

VoEänger und selbst be' sehr
t.m.Lüie.ten Daie eldern ker
neD Stack überlaui nehr !en.

Auch ber den neren Ou'ck
sorl uMas.hnenspEcne L$ oas
zu sörtierende StrnqleLd siets

das das ais emtes in erren fro
qramm .limemLönieft wude
Das Störten des Sonre!rcrqangs
eilclqt.iabeL nil,SYS 50000"

Das neue Our.kiorrM dilrite
, lhl Cer öLlermeisten Arwen
.lxrgen qennqen Wem es ie
doch jemarder 4bt, del mner
n.ch nicht das oPtjmale SortLer

lrlLqrdmd oetunden lal d€d
b!-jbtdar n bloßro.ndte E len
intjaiive (liellerchi kainen 

^wrrrrdFndwarn edmal das Pe eK

te Sonlerp.ogiamo aLs ,l,.srinq
des Mönajs( beqdßen'l)

(K sbrensen/ß)

eos -Ec vaDF=l4

9o9 -.EO LG = ?:

aDR. Aa (X) 1N (1O,11)
ADR. A* {Y) 1N (12,1f)
aDR. A4(V) 1N ( 14,15)
DESCR, A$ (l() IN (16,17,18)
DESCR. A'(Y)

RECH I€ GRENZE IN (?7t?E)
VERGLEICHS LAENGEREADY.
STACX EINGANCSIJERT

sIACK UNTERERENZE

lä" ;,-- --BAsrcDArENFETTEN

VAF}ASLEN lN

; ADR A3(T)

:,;; - ., .
LDY *2 ; gTEHT lM
LDA (47) rY t VORSPANN

ADC 47

' 
FELDANFANG

2-1(' -

?390 -
24oo - sEc

TxA i I'rINuS
sB- dJ r - BY lr'-"i; I rcR LLr TrFN

;";; -..,; _ i LpclB I

;";;.

BNE VSTRING

::;; :' ol,' arF .,A.! LCr\
;;;; i crFrL ?f rLL
z5ro iRUEcREa BNE soRr

:1oo ix-L6:Y=FE --- ---
:1TO VSTRING LDX T3

LDA LG'X
5TA XADR'X
DEX
BFL LADXY

3?1l)

1130 -

1?oo -tZEFo-PAGE -- ----

EEDTNGUNEEN

PHA

2?20 LDA 47

2?60 -

f?40

:1J10 -

INT -

Listing 2. Das AssemblerLisling der neuen Version von 0üicksod in Maschinensprache Die Sodietunq beginnl mit 
'SYS 

50000('
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X - VEFGLEICH5SCHLEIFE

411l) VEFCLX

T!:r:::::1:

44AO isFRUN6 -- -_--449() EFUECKEl
FNE ERUEE(E4

sorlo ; -- Y VERCLETCHSSCHLETFE

LDY *O

4?OO iVERGLETCHS-LAE
52oO -;VERELETCHS

4:?O -V€FELX1 LDA {XDES+I).Y i
ctrP (vDEg+r),Y I
BNE VEFGLXz

CFY VEFL
BCC VERCLX1

43FO -
4]9O -VER6LX2 ECS VERELY

5:OO iY3 r?>

LDA (VDES+1),Y
i BYTE Ull AYTE
i VERGLEICHEN

C 64 E@ Effektives pnogrommieren

@oryqmmierer gesuchtl
ZurVerstörkung unserer Entwicklunqsobteilung für Unrerholtungsproqromme suchen wir nocheinige freischoifende Mirorbeirer, iobei *i'- äu.h g".n" ;ir !".-{üt-"in 

-rnä'srra"nr" 
n

ZUSOmmenOrbetteni

Wenn Sie ein Spiel progrommiert hoben oder gerode progrommieren,
wenn )te dte tdee zu einem neuortigen und interessontei Spiel hoben,

wenn 5ie on der Umsetzung. eines-bestehenden Spi"t. o"f"in"n 
""J'ur""LOmputer InleresStert sind,

wenn Sie gute Kenntnisse in 6502,.280 oder 6g000 Assembler hoben und ein Spiel
-. entwic keln rnöchten, zu dem Sie oder wir dos fonr"pr ii*"_,

wenn )te spezte e fohigkeiten in den Bereichen Grofik und Sound hoben,
donn sollten Sie sich schnell mit uns in Verbindunq setzen!
Als internotionol tötiges Softworehous mit Vertriebswegen in g Löndern bieten wir lhnen
::l;. ll!ry|" Yqforktung, on der Sie.über.go ronti"+"_i"ir,o hlu ng"i
und Um sotzbeteiligu ng e n äprimol U"r"itiqr,i;j. D"..hl"Ji""
5londordroutinen und unsere Sound und-Grofiksncziali<rci A,Stondordroutingn u1d unseä Sound rndCrofilrp"rioiiir"i
können wir Sie bei der Enrwicklung ;"a"ir"-it r"iäi.ti;irä"
Weitere Informotionen erholten Sie schriftlich oder
telefonisch über unsere Entwicklungsobteilung:

Raintow-Arfs, An der Johonneskir(he 27,4930 Gürersloh r^r I t t I
Hotline der Enrwicktunssobreituns: osl lr -lla sä'-'-'-" RainbOW Af tS

3jrrr 145



Effektives rommieren

6100 rlF x =Y - ----

;i3; Bcc zsruFEN
El',lE9uJAP
LDA XADR

;;;; - Bcs TE-,FEN

LDY iZ
6230 -SNAF 1

;-.;
;tLn sra 'YADF)./

OEY
BPL 5!JAF1

cLc

ADC *3
!]l llPT

6410 -5FR4

BEC ZSTUFEN

=Y-l- - ---

saeo iRUEct E2 Bcs vEFGLx

:ft ,EEiEEi= E'': BR#:i::

:33: -; --- ,- ,- srFlNGs vERrauscHEN

?Eil -i4ii!i? !r;"ra:ii!a*,..,..""

LDA YADR

721l) ZCLETI:H CLC

PRUEFEN '_ --

Listing 2. (Schluß)

*äEääEääF

:rE: : iB F:il!;:: E:i: i:

i;ltig;frä*;imsei
!ti; 

' 

p: 
+q 3: :i E: ia ?: :E

ruI*ääFHHfrH

ffi $EHEHHfiHfi
ir; 

' 
'{l' li;äl*"* llil :;

ii*:ttiira?ixfir
Lisling 3. Das MSE Listing lür 0uicksort in Maschinensp6che
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c 64lc r28
rcn Drucren Mps 80r/802/8ü .. w.; ifT'd"1 li: "S::

lernen Sie #+Hlitigf"'':;-:!- 5+fä*ffi*nq,;g

ilön Drufter $rf#$ff:J,-,"..,"1;; 
$11ü{#*;*?r**ir"{"""fön-n'eni--- 

ä,t$i,fi*,* ffii6ffi
Drucker qibt es inzwischen wie sand am M.o, nt' 

;- 
:1. +tt.:i""t;t ":' 

:' -l =i'^: ,1":
ße. klein;, hute, leise, schnelle, langsamc, leurc.uno 

-"' M" .': ?,,"d,i-J,"; ?:.: :-":- -*ä--- : ";: ;^'

lllfi,|,'Bl,[tiilJff*,'ixnJ'l':',1x-$}ffii -;r,;::.: ":;'" :" B:: ::;'::'1i;*;,f,

',1,i,'ft:l?J;,1'T':;ililil'JT;l'üi*ä iilll:]l',1',i' :::';t "1,r 
" t"1*":t'" ."tt "''' : i; 

" 
: :

;ilili;ö; # it'ä'i oi"', Einlühruns sein' i'r-i's äoliär'd: "ür 
N'*' ''t'. F:1;:lBit!l#J#"iiäilh?

!|$!.3;ri:Jffi'ii: ::*Ji;Tf;{';:*T:il"r'Jiii['ä"tli,F ;#'$q;rf$t";frfr

***#,rffi**$ ffiffiffi#ffiffi
Id FTü -- DBUC( E1N!! SIN]JSI(UBVE -
äö ieii - tv cRAFrKnoDus DEs ErsoN

?3 Si?il'lil""ot,r', ' * ;cER$(o) ;cHP$(1os);
CER$( 0 ) i

33 l9ä.hi,T?-A?K,'-./2ür.'* 5+ s)
?o PBlNT9l,CEIS(A) i

60 NlxT I

Listing 1. Einl cher Gralikaüsdtuck mit deln Epson FX_80

<gla>
<936>
<243>
<a52>

;;'J;""'-';'; --'"'' -o o'

" .;"" . -e .' ' \ ' ' o 1-o o

'--: -, 
" ' ' ooÄooö selo o rö n

r:!3r] 147



del qeqen das PalLer scnle!
.ler;nirß dadt ein Blchstabe
enlsteht Der meiten Modus
auch Beiehlsmodus !:renanff er
rerchr rnar rile bescnrLeben
duicn das Serdetr des Wertes
ESC lenrspl chl C.qF$/2?r)
llrenn Sre n.ch die.pm wP! e

rer beliebrqer Teti senden
würden rväre das zienlich snr
los. dem der Drucker könnle ilrn

cht nehr korteh lnierpielle
ren - er eiwaiel eine srn one
BeiehlskombLnation. Eine dte
ser Beiehlskonbi.alonen kantr
dre zlm EilschaLten der Cratü
seir fürderEPsoBundderSlar
(rurimlBM Modus sotttaiema
lLq oder mLt DIPsclratLeL.nm
:.haLlbaLr " ell del stanoato
Code (nacn ESC/P) t!r eine Gra-
ikansteuerlnq rolgeroerma-

c(q$(27)j "*"j
üLq$ ( n1) j cflc$ lnl) ; csn$ ( 

'2 
) ;

Hrerbel bezeichnei CHR$(2!
den ESCWeit, )*r dre Wah! des
M.ster Grairkmödls (über dre_

sen Belenl kann aul dLe qesam

len Punkrcralil<'Aullösurqen
des Dncken zuqeeEillen wer
derl mLi 'ml( 

ertreder Normal
dlcnle (,180 Punkte/8 Zoll) .lop
oetle Dr.nre 1960Punkte 8 Zoll\
lerta.lre DLchr- \1920 Pdnl.lel8
Zolll Plotnodus (5?6 PDnkte/8
z.lL) oder den beiden Bnd
schqmqraäken (6'1rl/?20 Pük
tP I Zoll L re Mcn Mo'lls rn
nornatel 0del tr.llrrEner Üe-
schnindiqkeit Die nachtolqen_
.len Daten lnl{+}r2( inslruieren
der Dncker üieueLe cral'l
D.ten nachlolqen das hejß1rv'e
lanq der Glaflk Ausdrlcl (horl
zontal) nrd Fjerrrer wüd oei
Werl oer l,;nqe n etnen uoLe

Fn inl u.d oberen 'velt inzi
TerLeal ünd an den urucK_ar

uberqeLen D;b-r qll nl=/'izl-
i.ndz/256)*256 ünd !2=lnl(dzl
-5rr. L,ober dza .1e Anz.hl de!
7r ubeln-oe.e. CrrtLl'Dalen
ist Dre jelztüber die SchnLttsteL

re oes.hrclr'n Dd e. €rlen
,.;Ducfer nu dl5 Gtatif D;
ten erkannt ud als solche qe

drucki. AlLerdings nu! so range.
bis die natimale Daterza ore

dur.h ,nl" und ,n2{ nbergeben
ü.rdenist erreicht rst oder dr€

DNckzene zu Ende ist Dalr
lvrrd der Drucker {Leder anr

d-^! Nomalzustand (Tertdruct)
zurücklrestellt Man sLehl nrei

Ein Belehl lür Grolik

.leutli.n, daß nan dui.h drese

eniache ESCi r*r Sequelz aui
dre qesainter Möglichkexen
des Graiikdncls m1l achL Na
deln zuqteLierkann. ohne lür le
.len esutrschter Gialkmodus
euen eigerer spezLellen Belehl
benuizen zu mrisen ADeJ
selbstaeßiirldlch llrbt es aucn
.liese Belehle. W'e sLe !neLnzel
nen laxten entrehmen sre b'Lte

der Tabelle Nur lrenis anders

Diese!BeJehl kann mar nu Ln

zre Grai!Autlö"uns'. - eJ

venden :.mli.n r. 4"! rdnr
te/8 ZcLI lnd 960 Pxnkte/8 ZolL

Ebenlalls ltird hrer durcn tmn

.lFr CrafLk Modus qewahlt und
dlrch rrln und ,n2{ dLe Länqe
der nacniolqende! Darenkerie
.nqeqeben Än".hlieBe.d l n

dar d . ubplIdqun! de] ur.-rrr-
Daren sEtl Die eß1en acnl Na

deln (von ober anJ '/eroen enL

sprechend tlre oDen Desplo
chen angesleuen Drese enten
Daten nber dr. z! druckenoen
Plnkte trerden a! den Drucler
oeschicki Jetz\ gehl es darum
wre nar dre roch lehletrde
neunte NadeL anstelen HLerIur
{lrd eLnlach nocn er! weite'es
lie nit lnlörmatloren an der
D;ucler qesardt Das B/te ert'
hält ertne.ier den wert ,0{ lirr
ni.ht dncker oder Cer \{ert
rL28{ iür drncken Danach xam
mit de. Überqabe der Darer lrjr
die nächste PrelreLhe begoi
nen te!o.r. DanithabenFrr ar

so die gmoleqende. Erkennf
nFse rur d1e Grank_Proqran
m,e]!n! .nl -rnFft EPson g_^re

strqt D e C]-ttk-BelehL- 1.sstl
"N;rmalcMo.lus 

sehen ähnllch
aus r!!e die desEPsoß(siehe Ta

bell-.) Das Schöre an dlese!
Proqiammjenrg rst dalr ma!
zun reßPjel beLiebise GnlLk
ModI h ener Dnckzerre 1er
werden lann oder Telt un'1

Gnlik sehr ernla.h nßchea

Glqlik ouf
Conrmodorc-Drurkem
Nach diesem Absch t über

dLe Cralik des Epsor und Star
r.llen wir nns dem Kaptrer
ComrnirdoreDncker zur'/en
d-! !ei tlnen rerden ;ne
F rnktronen oh.e ESC Betehle
.re$e!en da aulqund Cer tr€
;!qen DructeJSonderbetehle
eh lyre zu. Uberiralulg. qe-

!üqt Zlsatzlich ' erden nocn er

niqe Sonderlunktionen über s-e

Lundäradressen qJesleueil bo

auch beLm commodoie MPS

801 80, \dnd SeLlo5ira GP '00
VC) .lere. Grdä! Modu! re,n'
leLcht zü Progam4eren rsr le
rl.r vörhaldenen Drtrckmdel
beim MPS €01slrd esle'der nu
siebea rvlrdwiebermEpson ein
Wert zuqeördnel ledocn rn um
qekehrter Bifstnklü lm KlaF
rert die oberste Nadel be
kommt {len wert rlr die z{.ej1e

Nadel vön oben den Wert n2x

md sotteiter, der u erstenNa
det {Lrd der Wei,{j4( zulreord
ret. Aus dreser BitmusterkoaDr
nation .rqrbt sicn ein neri fr1
s.hen 0nrd L2? zudLesem lveri
wlrd nochnals 128 addLei da
mit der D cler diese Daten

als Grank Daten identrtuLerer
kann Der O4iik Einschalr Be
Jehl cHR$(8) isi senr ei ach(n!i
eLn Btrp/ und desndlb.tLh'dr
dre L;.qe del Gtdfl Ddren 9e
bunden ll,s nq lr Er |l'n
eberso lercht mn CHRSIIS) (B€

fehl inr Normaltextmoduslu!Lr
biochen q€den Alch hrer lälll
s,ch Text !!d Gralik sehr le'cni
djs.hen (listLnq 4l

Nun kommer tLr zu enen !a
.aoen , rr etnmaL n-rkl'n fhe
m; dem Themr MPS 802 Oil

wrf.1 über dresen Drucker qe

s.nrieben daße!leineaCrai*
Modls besitzt Das strmnt Lerdel

(

E

10 Rcrl - DF|CX VOI GRAI rK 225

zä ätÄ - AUF DEh YPsaoI 2q7
'tss'

iä iiirir;i ^HR$ a/' REh cFfFrtt ErN '46
iä i'öi'i=i io rze <s54>

ää iiiri*i, cinsi r*tzt ) <qzr>
,154

Ää Fiiirir ''np*'Li 'rlr NoRfiAl t!x' 236

Listino 3. Fast noch einlachel dls beim Epson -
öIafikaüsdruc* aul dem MPS 801/803

16 EEM D&UC( VON TIXT UND CBAIII. <167>

20 oPEtl 1,4 :'t"22a
\ 24640 PRINT*1,C!'R$(e) :

s-ä iöi'i=i ro r:e j2:ia
60 pRINt'L,Chlls t+127): .;;;.
ää i;äiiri,.on* r- :Bri NoRlrArrli I 2)E

Lisling 4. Drucken von Text und Gralik mit dem MPS 801/803

D
5
D

g

N

R

Z(

C

eI

t
I

!

S

I

sehen d,e ertsprechenden Be

lehle lür den ,normalen{ blar
Mo.1us (in Celrensatz zün llM
llodus) ans Hrer entsp chlzum
BeisoLel der ESC +EGBeiehL
de;ESC+)*r im IBM-Modus In
rlen allermels1en fällen reLcht

lur eine Gralü Darstellunq der
I Nadeldruckaus dennocn gNr
es beim Epsor die Möq\cnkrt
.lle neun Na.leh anzusprecne!

crE$(2?)" l "cHR$ln) i
cLß$(n1) i cP,!$(n2) i cHRs

7S
2q
3A
4g

aq

R!I't '-- DRUC( EINIB SINUSKURVE '-
BEII - - UND TIXT
OPEN 1'4

;Äiüi;i;. iö, r; i. ' i .HEs. o , culs \ 6\ : 
^H

1313,.Ä* ,rr', roo T.1 To E:A$:Asr'HBs'12
or,NEXT I'A$;A$+CHRa(255)

<g3a>
<966>

<939>

<s35 >

<253>
< 193>
<g+2>

SO PIIINT81. " lIN IEISPIEI

Listing 2. Mischen von Text und Glalik mit dem Fx_80

ro RLll _ Dqucv voN cRt_I( - '2'
zä iii.i AUr Dr HPsso2 qas

a5a

iä ibÄ"I"i-iö 8:PEAD r':A$-q$'clRc A 'NFx" '242
50 PRINT*b,A$ <040>

60 CIJosE 5 <16!>
'I?3'

aä ihiih"+l nRs zso ," ree6 BY b4 !R d3
125

iäo"iii-oirlr Drs so\DERTrIcHrNs - aa

iLä öÄie .ölos L,: L.5 L6r' r2e 66 60 ta2

Listino 5. oer Tick mit dem Sondeaeichentlrucl(- 
rron Gralik auf dem MPS 802
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28

In

t"1fs
5!0

le

2,
Na,

ie

ot
llk

trnd siellt qLeichzeihq Cre Fraqe
ms nai in solchernenFau na
cne! kann? !trefüelten äuf kel
ner Fall Das nancnmai auice
tauchte Ce.üchl daß nah iti
se! Drucler dxrch lre.brndetr
e'nes !n: des leiiebssrstem
EPROMS ni Masse qräiii<i.hiel
mä.nen kannie rsi lerder a!.h
nicnt zurietield Es4br aber rn
zrnschen zxer tdsDnqen ilr dre
s--s P.oblem Dre erste rsi Crerber dre S.nderze:cher..:;
hon Hrerbei mrd ein scnd.;zer
.hea delilre. les ßt lerder nxr
a.-s naqiicl) ausqed!:ckt djeLrr.rErlrrlon oem_,kr E l
.h L l-tuln CHlgl4rr z;;
Lrru.ker qeschi.ll .lanri 1i,er
den so nele Leerzer.hen ge
cfuckt brs die aire D.ü.kposrr.n lrreder e.rer.ht rsi und
s.hlreßli.L Degiint der Vorqanc
rcn neuen Dre Zuct tse!,,equn:
qen .1re Ce. Dlr.klörjt ber .iie
sen lrlanörer austrtrri setrsn
r-d.ni sellsa4 aus uiro ta!:l.n s;
cierlr.h itrcit zE ].iE.länqerün!:l
$'ne. rrebenszerl bei Dre züej
re (oirkr.ie Losrf,g rsl die Hard
M.e Lösung nan besorq srctr
ehrach ern neues Berrr.bssi
rer.ROM lür seiiex Dru.t F.
Mil dreseh ROM ßtCerMp;8C2
Cain rn der laJe, Cieirker {re
cer liPS 301 zu leraraeiten Es
rin.1 aerterln soqarzlEr cr:iik
?unl:t.iicrte.r .les !!son Dnt<
<er möglr.h (sreie lnt änEn.te
des Än:ke s) D.ctr !,€r rch
serrr e'ne s.lche Hardcopy
n.unne pr.granüre.en nll.
rer! sci jetzi qezergt xe.de.
{re nar arese cGi:ksofder
zercn.DDeilrixön du.chtrhfl
Dre Proqrannre.ug .tes MpS
80: u.ters.heLdei si.n wesFrr
l'.h ron Ce. .ies E!s..r iI 80
.ne. .1es MFS 301/603 die D.
len ür das neu detmerte Zei.ien rerden :n erre. L E
lulite M:trrx detLnrlrt f,{,err
.ler SDalte vre bern E!s.n
.t,efsie \radel har de1 lrterl
ri28r .le unterste lra.tet den
1\'erl,l") !.d.lau rrcit ml rcr
arq.stetiten ESC-Betehl über
sandi scncern sie nüssen überqne s!.eelle Sekdn.iäradresse
lsä=5 zum Bersliet OpEI i.4 i)
C:a Druckerrirgete i n..den

Grufik cuf dern
MPS 802

.lelzt rerden.!e I Btre Dalen
LDerrragen urd sc.on ßt etn
Sondeler.he. deir.re.t Das
r.1 sich alles rectri klnptEre.t
an 

'st 
es aber .:chi (rEtinq g)

Daii r-e der eEie Schiit tu.erne Hardcoltpr.grallre
rung lrenachr. Das s. .ietrrielte
Ze hFn rnn m;, et.r rlt
CllP\2t1 ru r!:en uncl .rs
dncten Da rnan aber be: der
cdik n,ch: nn nnr euer hner
!'e'.hen 8 r SMatm dn.ken
k:nn nuß dieses Zeicher darn
rshrere llalepr. Zejte re! de

lrriert r-crden tlierbeirst nc.h
ztr tea.hie! da.! nan !u eii
Ze,.LeL p.o Zeite iteirn,eren
ka.r oas teißt um das na.hsie
Zercirer .iejinierer 2u köfnen
nurJ e.st ern Dr.hs.1s.tre.
5n'i Relurn (CriR;tt4i)) durch
Jetrihi i€rden Der Druckk.Dt
nlrl damürederanCre atre pc
srtroi zü.ü.kEelühr xerden üm
däs neue Ze chen zu dru.ken
soüel1r c.atk ces MlS 8t2

srcherircir kein ersctrapten.ies
lnema aber Cenr.cn ni.irr

Der.ä.Lste Teri laseres aur
ses xü.l qa.z im Zer..ei Cer
Star Drcker rene. Alqetan
qen.berb Sc 10 jbe..ten SRr0
lrs nin zLn bianoreuer Nl tlt
r.lllen nr ermat zerqen xas
nan nrt dresen Dn.kern so alr.s r:ä.hen -tan. lesonderes
Äuqelner! llegl dab.r daraut

.lre Unlerschiede zu den Drlk
ken lach ESC/P \orn h€raus
zuslellen Aüßercen qibi es Er
Lrqe Trls zxn Zusä;ne.s.t.t
d'eser D.ucte. mi1 rersch;de-
nen Pr.l]ranlen +ächre. Sje
t,nte .las 64'er Extra :n .lieser
Ausgabe es stehi .ranz unter
den M.tl. rDn.kersieuennqn

iRalpn Hoßrnan!ä,."r1

IrbeEicht über die möglichen Grafik_lVlodi:

Cnfrlsortls ltt MDS 301/BO3

cHR(8)

!sc+ *'c}In{s)nt n2

lsc+,*"cHR{6hr

ESc+'r'cHRfio)nt n2

rsc+ r"cHR&l)nt n2

Esc + "s"crGfishl n2

SonileEelch.ldetinittor rles MpS BOz

sekundäidrse 5 S.ndezqchenddten senden
!4cR des sohdepeichetu CFRg(2S4)

Zusammenhang zwischen Daten und Maeixpunkt
MPS

aol/303
Wen Bft Wen Bn

L Nädel I23 O I O

64 121
32 14t
16080
3tt6 I4t32)
2t64t

Seirliet 64+32+3+4+2= O Beispiel 2 + 4 + l5 + 32 + 64 = DB
lt3+t23=246

r+123, weitber alten cFiit-.D.reh dÄs &r?auf

Tabelle, Ubeaicht über die mögticften cnük Modi bei Epson., Star" ünd Mps"Druckem
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Grqfik

lm Ve auf dieses Kußes

bekommen Sie ein Pm'
lessionelles Grafikpm'
gmmm, m dem es sich

hervonagend
läßr.

aöeiten

lroä-Grank 64 besieht aus
ElielerLe! Graiik_RouiLnen
f diezueiner Basic EF eite
rurg nsammengelaßt wurden
um das Proqramm Lercnle-i

handnabbar n
GrdtLk 64 srellr z ler Bnds.lrtro
:ErLen belert MuLncolor Grörir
ist ohre Einschrärkünq terug
bar, bis 2u acnt Spnlesbe{eqen
srcn qteL.J zeirlq rrnlerruoJqe
s erert) uber den Bllschlm
nndsoqar3 D Gralik wrd dlrch
danz ehlache Beiehle reaLLsre

in derersten folqe von 'Grank
riir Prons" (64er 5/86) haben SLe

bereits dLe Belehle kemerge
lent dre tur die InbeirLeb!an-
me der hoc ha dll osend e n GratLt'
qrurdiegend sind ln Listnq L

habenvtu das ProlrramB zu d'e
sen reun Roltinen nÖch emmat

ab!:ledruckt
irrese Rouliren leLsten tqaM

kuz skizaefi ) lölqendes:
SCREEN (bestLmnt die Nnm
mer des Bildschi.ms .len dan
andänler will)
HIRES (sclaltet den nl
SCREEN iestqeleEen bLlo-

schirm eir)
MULTI (sclraltet den MuLlLcoLor

TEXT (schaltet aulden lbrlbild
s.hirmzurLick)
CIEAR (lÖschl die Bitmap des
angewählte!Bildschrimsl _
Hlcol, zlhl (.c3) (setzt dre fär
be! Lm Vrde! RAM des anqe
, ähller Bndscnirms)
MODE n1 fterälden die Wtr
kung des ILOT'Beiehl)
INK co (leqt die ZeLche arbeLm
Mllticolo.Modus lesr)
PLOT xt (setzt, löscl1l ooer-n
v.-.nten das lLt rx,v{ n oer bn

Diese lPl,OT" Routne ist etn
Kernstilck iedes Grankpro

Grufik für Profis (Teil 2f
qüamms das rjber sehen Erlolg
urd Mißellolq mLtentscneroel
Wü sindh derletzLerFÖlqe aus
olebLq darauleingegangen wLe

;an ;rr den teretrl ,Pl,oT" ar
beitet tn dLese{ Znsammen
nanq naben wir der Aulbau.ler
Eitmap erklän sone aut rhre nr_
rers.hiedliche BeLe!ürq m nL
Res und m Mnlticotor Modus

Außer cen craiklelehler
stellt das Pr.eEamm lhnen nocn
eh Mhi4oolkit (OLD (holt ein

lielöschles lrognnm wLede4
nnd AUTO zni,sw (LibeinmlnL
dre automalis.he zeLlentrlme
neiung lcn zerLennummer znr
mit der Schrn$eite sr lon u rrrs

Profi-Gnnk 64 tst Pona.bel!
Ab dieser Nei@r Folqe des

GFnkhrsesweider nnr dLe hö-

heren ZelcheElunktione! be
handelt die rrt der Harduare
des Conpnters nrchts.denr zu

nn haben sondein o'e rerre
S.hErelösmgen sind. Man
könnte diese Foltnen aLso PiLr
ziprell ohBe qr.ße! Aulwand a

andere compü1er dLe mrl oem
6502(6510>!rozessor arlrelter,

Die Reihe der Grairtbei-'hle
rr'üd tortqesetzt mi1 dem L1NE

Relell. Eire LinLe wüd aül ded
crallbildschrrm qezoqen Da
n durde eh sehreleqanteruno
kompakler AlgorLümus reatr
sLe . der lichtsdestowenLqer e!
re hohe AlsinnNrqsgescnwLr-
drqkeit aniweist Das {6r l,tsmq
z, o oer oo e, 5 86 Setle 29 db-
qedrüclt Die Wnr-üqsdetse
ürrd durch ernen rrogramr
ablauipla! ilhstriei (sild 1)

so fErKioniert LINE
r,INE {1, 11, X2, f:

So rult man die RÖntne LINE
aul Aber wLe arbeitet dFse

Un eire linLe nischen nei
Prnkten n ziehen mlssen na

türllch zDerst die Koordtnaten
der beider Punkle eLnqeleser
ueider Drese ''er.len rn den
v.riabler all xLH YI bezie'
hurqswerse X2l, X2H Y2 abqe
!e!11 Ehe Cende 

'n 
der zwe'

Dunheiorm rsi matnemanscn
dürch ioiqende GLeichunq iesf

i = M*((Y2Yr)/(x2,x1))*x
Der Terd lor dem X qrbr da-

ber dLe Steienrng ar Um di-'se
Clejcnung h Assembler zu tor
mulLeren kÖrnte man dLe unle
renzer (YZYI) lrd (X2IL) bn
den. den Quötie.1 der DLlteren
zen ausiechner (16 3it'DLvßron)
rn.l ir einer Schleiie von Xl bN
12 den OuotLert mit dem leweu
qer X Wen mllhpljzieien {]+Bir
MlltLplikatjon), um so den ge
cn.hler Y:Wet z! ernalie! Nln
stülde der ProgrammLerer vor
defl Problem eine lGBn Drvi
sion und MultLplLkalion in Ma
sclinensprache zu tormlxeren

Und loi allen DLngen vLel zu

Langsaml Es qeht aber aüch an

ders wenn dar sLch ernrqer
mathemaischer GrnndLaqen er
innen, dte besaqen dari maD eL
ne DrlLsior aul eire Snbtraknon
und ene MultiDllatron anl erne

a.ldrtion arückiühren kann 5o

läßt sLch dei Alsdruck

Äi,Ä , +z 
"e

E::g : ;: ;: ä: ä; :E :B ;: ;: ::

Listino 1. MsE_Listing det e6ten neun

Befehi von "Pofi-Glafik 
54( aus KÜsleil 1



Grofik

(Y2 Yl. (r2 11)
atr.h aGCrick n inr.n
(Y2YL) (I2Xl)'REST

lln den WeI vo. Y zu ernaL

ter. sdbtrahiet mrn {X2I1) so

on a.n (Y2Jl), bis der Rest kle'
rer',rtr.LalsNrll alsosenauso.
ne naa d,es ber nands.hriftl'
.her Ditrsron au.n na.hen

le,sprel an!:renonmer (Y2Yl)=
l5o und (x2XL)=50 caan 

'st(Y2Yl)/ll2 Xl)= 150/50=3 oc.r
(Y2YIt(r2rl)
(T2YL)-(r2 X]) (12 Xl) (X2XL) +

o(Res1l

lh dreser Clercnliq Dezercn
r;r OGest) ene Größe die s.
Llelr rrd da3sielrchtnehnns
Gelvi.hi iallt !r.l'.'einachläßr!1

lVöLLte nan ene Cera.le mrt

dreser Sterqunq zei.hn3n. nüß
te;nar tedesral
der XÄcnse erne Eiiren n.cn
rechtsgehr aüder YAcnse lier
Enheilel na.r ob:n genen
Ode. nar lruß eire E[he't
nach rechis qehen renn mar
ali der YÄchse vrer Einheri.n
racn .be. ge!]arEen isL

D,eses Verfanre! rü. ir i:r

LINE R! trrire lfas:l .lenauso un

We.n Sle sch der Proqranm
AbLalfPlai ansehen terden
Sre inEerillb der S.Llerle ere
Abftaqe REST<il? e.i.lecken
Is. REST > 0. .larf, {rrc oer
REST ur, (x2Il)'renrnde.t ud
.rleLchzeitrg dei l:ZäLLer un
ens erh.ht. Dam nrd der
pulr q-:tr D.L Yzinl:r
\ü.1so dnl. -rho t rr PEST

< ! ist lst ires de.fall nrd der
I Zähler erhaht lri (Y2-Y1) zun
REST addi.n 'xas erne! trlulii
plkatro n'l :r:e!n !r- erns er
höntei I Zähler ertspl.ni
(X+t*(Y2Yl) = I*(Y2YL) +
(:211

nr. S.nl3i:e nrd s. lalqe
{lrr.hlal:3n. bß Anlarqs rn.l
Zrelk.cr.üter f,berenstrm

Nu lnden si.h rn derRoutrne
ai,er:och ejrLge andere Drrqe
lst l:e IL fo.rdrnate qraße. els
12 .1ann (rr.l (I2Xl) !e!röt,!
ri.r t,edeulei daß tucnt v.n
Links naci rechis solden lon
rechls nä.h links gezerchnel
nerceis.ll 1., dresed lall NLrd

der lÄ.lditioiszerqer ari 1 ge

stel.t urd (X2X1) nes'ei ddmn
dre D:fierenz ne.ler P.sLIrr
{rrd (r.r.hrq lü dre SrbtraktLo:
ir der Scileriel Desqler.hen
nüd der Y-{dcrtronszerler aü ,
qestell: lrd (Y2Yl) neqieri
!..rern mcht v.n oDen nö.nulen
sordern 'Jo! unier näcn cbe!
qezei.hnei re..leL soll

Ein Zeiger nonens
Groeko

Ern {erlerer nerlwüro,ger
Zerrel .dm:r s lr rd . d ent
.h-ü !be :, ,. rre J:hl"tlel
durchldule z!..emeLden l\eh
r.n rJ ar (I2Il) sei q:örrer
alr iY2Yrl lnc daml Groelo = I

lrverternln soll rnierhälb der
ScnlefeREST<0se'r

1., creselr Fall t;.1derYZrl!
Ler um ei.s erhnhi lrd REST dm
(X2 Xl) ermedriq (RESI ist jetzt

< C) Da Gr.ek. > 0 ßt erqrbt
die lolqerde Abilalre creses
ZeLqers die rmere schleile muß
.ö.i eirn.l durchlaulen {er
den ]e|a{üclieilja REST < 0)

.ler IZähler auchrocn um erns

erholt belor der lxnit q.sein
q'ir:l Sre sehen in Bilö 2 nh
snelt n: dre Roitle srcn nll
u..1 .hne GroetoÄbirase ler

Hier sehen SredeütLich Ohne
LLei Groeko Zelqer lterden lte_
sentlicr nehl Scnlefen.itrrcn-
läuie berötiqr tund danLi nehr
Punlre qeseLzt) in ais zrel zu
gelangen Dre Lnien {erden
dr.hler und etr'as ecLLger ge

zei.hnei Dre Grcek. Ablrage
s.art alsö elne Meige Zen

So denit durite dre fllklLons
erse Ce. LINE Roniiie I'Lnrer

clend ertlärr seil Nun IÖLller

nöch zrel erniache Belehle, .lre
aul der LINE Beiehl aufbar€.
Ein Viercck zeichnet fran so:

lira x1,r1,x2,ll2
Der REC Belehl .l'ent ^nlZer.Lnen enes Rech:..ks Hier

qrbl es ncnt aiel 2u erklären .LLe

beicei E.kpu te {ercen Ie
digl.h durci lrer Lrnie! nrtern

So lüll1 man das Käslchen:
hcl( 11)Y:1,12r12

I{ri BOX l{am man eir- a!sg.
lülhes Recntect darieller Dre
ser Belehl ßt i.ch ei.,lacher als
del REC Belehl Es r.erder 12
Yl taagerecite Lrnr:n lor xl
L,:s x2 tte'e'naider 

'rezercn

Mlt diesei Beiehlen la!1 sLch

s.hcn allerhand anlance! Das
Demolroqranm llrDl slrere
lisch einen Einb|.I Ln dre neu
cev.'.nnenen Mögli.hkeLier

ilm die reuen Beienl. rn dre
Bösrc E eiterng(listinq I ond
2 {Ansqane 5,'E6) e'nznlrnden
nitrß rocll die leJehlslabell. un
dre ieuei trVorter ertrertert u.l
dje AdressenlabeLle erqäizl
lverden DiesnachenSre aEr be
sten drt einem Moirii.l Das

liexCump hstinq zerll. {as er

,e:ei gr g: 4: e0 ql ge oo oo

:837t- 1c 49 1r' a, ,2 4, a3 12

:sl2? I'I D8 O0 0t 00 00 00 00

Zr dreser Basr.'Erteiteuq
gehören n.ch die Jollender
Enqabe llrr.xerse l,isi'air J

(Ausqabe 5/86) r'rd zuers n'l
iem MSE enqeqerer unc qe

sper.hei DarachFrrd da; tu.
i'ralr, rn Lrstrrg L engegeier

10.4:t,,nc_ijsE,,)3rl
nr.i rett nßrtr.i 2 dazuqe,lden
Mrt eirem MonLlor müß oarl
der Spercherbereich loi liSilnLl

bß $85i4 !:resperchen te.d.n

rird das Pr.qramm aklrarert
(An.iEäs Schomann/.q/oEl

Bild 2. So verhält sich die Routine LINE mit ünd ohne Groeko'Abllage
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lgs S-ysleqr E
für qlle ltille?
Die Autoren des Rp.Syslems von B llant Sottware

lrbln^slc.h zum Ziel gesetzt, die progHmmierung
des c 64, insbesonderc im Bereich der Spiele, zu veri
einfachen. Inwieweil ist ihnen dies gelringen?

Das RP Sysrem macht pro-
grammreren also tnsolern
leichter als daß proqramm-
teile die in Basic viet tu lanq
sam Y,tiren in Maschinen
sprache vorbereitei ü,urden
und vom Prog[ammjerer
durch SYS Befehte autgem-
ren wercien können Das
Spjel selbsi muß jm ,spada
nßchen( Commoctore Basic
geschriebenwerden Damjt
Sie einen Eindnck von dem
bekommen, was das Rp-Sy
stem tn der uns vorliegenden
Veßron leistet. haben wir in
Tabelle I zu jedem vorhan
denen SYS-Befeht eine Kuz
beschreibung zusammenge

Grafisch werden vom Rp
System nichl alte Mogtjch-
kerten des C 64 qenuizi Die
Programme müssen sich auf
Multicolor-crafiken beim
Hintergrund und Spdtes ats
handelnde Akteure be
schdnken Zeichensatzän
cierungen, RasteinrerrxDts
oder Scroltinq werden v;m
RP-System nicht drrekr unter-
stützi Daltu besirzt das Rp
System ejne komtorlabte
Routine, mit der Lautschit
ien rn Multicolorgraliken eln
qeblendet werden Hier
werden keine Rasieinrer
ruprs verwendet sondem
fleißiq Bits durch die ce
gend bezrehungrswerse die
Bitmap qreschoben.

Die Werbeaussaqe von,t6
Schdftsätzen( bezieht sich
dabel mcht aul die Bit.i
schrrmzeichensärze
delnauf die die beim Dlxck
rn den G€likspercher und
ber Laufschrilten verrrencier
werden UnsererRechnunq
nach srnd es üb qens nur I
Schriftsätze da bei ?von dre
sen dre Kleinbuchstaben,
ore lewerls rn ernem eigenen
File abgeteqt sind ais eige
ner Sch itsarz gezähLt wur
.1en. Weitere Schriilsätze
kann man srch übliqens im
Screen Edrtor eßte|;r

trurbenfioh
Dreser Screen Editor für

den Muiticolormodus nutzr
dre Hardräre Ergenhex,an
des C 64 voll aus Wie viel
leichl nicht jeder weiß, kann
man rn einer Multrcolor cra
fik nicht nurvier sonden af
le 16 Farben des C 64 ver
wenden. Dabei ist dre Hin-
tergrundlarbe lür den ge-
samten Bildschirm qleich

are drer anderen Farben
können aber iür jedes I mal
4 Pi]{el große Kästchen ejn
ze]n lestgeteg,t werden Der
Screen Edjror des RpSy
srems rst nun clardrf alsqe
leq1. diese Moqhcht erlwer.l-
lich auszunutzen Allerdinqs
isi dadurch die Bedrenu;q
des Scr,.en-Editors kompli-
zrener als dle etnes nornr6,len Malproqramms. Man
kann nicht elnfach dre Farbe
einstellen, jn der gezejchnet
werden solt, sondern muß
siändig Farben und Bjtmü
$er miernander koordinie-
ren DerEdirorbietetnurwe
nis Zeichenfunklionen: Frei
hand zeichnen, Limen zie
hen, Flächen füUen und Aus
schmite kopieren.

t{lolen nir ilühe
Der Screen-Editor arbeitet

mrl rnsQresant drei Bjldschir-
men, dte untereinander mit
emer Reihe von Befehten
mampu!en werden können
Daraus erareben sich dann
Mögrlichkeiten, Ausschnitte
aus Bildeh Ln andere Bitder
zu übenehmen und Bilder
miteinander zu verknüFten.

Da der Screen Editotauch
Files im Koalapainter und
normalen Bitmap Format (Hi
Eddi) lesen kann, wüd man
.rohl olter Teile des Screens
mit anderen Programmen
erstellen und den .Screen
Editor nur zxr VerknüDfuno
und Nachbearberrün; be--

DerSprire Editor bieretne
ben clen Standardbetehten
eine Animations-Tesr-Rout!
ne tn der man Sequenzen
von brs är acht Spdtedefina
tronen zu einem kteinem
Trickfilm zusammenstelten
kann So erhätt man schöne
Explosionen oder tauiende
Fig'uren Bjs zu 128 Sprjtede
linitionen könner auf einmal
Deaiaeiet werden um spri
teViellalr in einem Fro
gramm zli gannheren Der
Sprite Editor jst der qeiur-
lrenste der vier Editorcn da
er recht eLnfach zu bedienen
ßt.und eme Menge an M.jq-

Etwas vemachlässigl ü,Lrr
de beim RP System die pro
qrrammrentnq von Tönel
was angesrchts der Fähiqkei
ten des C 64 etwas verru.
de{ Das fäng,r beim völtisr
unzurerchenden Sound gdi-
toran dergeradediegrund

llandiuch + Proghmmdiskelte = flp.System

er1 emgen Monaten
w]Id, auch in der 64erlü das RP-Sysrem qe

Das RPsystem soll in diese
Irücke spdngen und dem Be
sitzer die Möslichkeilen der
Profis in dje Hand lreben so
daß man ohne Probteme Su
percprele selber schrciben
kann So versprichl es ieden
faus die Werbunq

Dre Realität siehr fotsen-
dermaßen aus: Das RpSy
slem Desteht aus einer Basic-
Enrreitenns mit 2? SyS Be
fehlen und vier Editor pro
srammen für Glafik Laut
schrift, Spires und Sound
Dazu kommen eine Reihe
von Datenfjles, sprich fe11r-
sen Spites Bildern und
Sounds die der Benurzer
modifizieren oder drekt in
seme Proqramme ejnbauen
kann. Eine doppelseitige
Drskelte ßt mndvott bespiett.

worben ein prosmnmpa
ret das die proqrammie
rung des C 64 wesenitich
verernfachen soll. Näch eini-gen Produkrionsschwieig-
kerten rst das Rp-System lie-
lerbar und lvir konnten es
ernmal genauunter dre Lupe

Das Autorenteam Nick Ne
vrUe & Ralph Roesk-- wilt mit
dem RPSysrem alttenen qe
r.rsteten C 64-Besxzem r-.ts
terhelien, die es autgeqre-
Den haben, mrt ihrem Com_
pu@r zu proeffammleren
lYelr sre mangets Zeü und
spezilischen Fachkenntnis
kerne befiediqenden Er
qebnisse elzielen konnten.
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lege;1den FähilrkeLten cles
SID Chips unterstutzt so
kann der Benutzer noch
nicht ejnmal mehrstimmrqe
Soündelfekte ocer Melo
ciien programmieren. Auch
sonst ist die Benutzertühnmg
nicht optlmaL gelöst Außer
dem schent das mitgelLeler
te Ton Material nicht ausrer-
chend rusein Wer sich nicht
selber in mühevolier Klein
arbeLl Ceräusche und Melo
cliei proe|ramniet, wrd
.xohl berm Stumm Spiel blei

Prcblerne bei der
Plogrunmierung
Danit sind lvil rrcn den EdF

toren Yiieder beL der Pro
grammierung mit dem RP
Syslem erelandet. Wie schon
gesalir, werden alle neuen
RoutLnen über SYS Belehle
abgeYrickelt Dies hat laut
clen Autoren den Vo1teiL r:iaß

man die ietigen Program
me problemlos compllLeren
Kann.

Dieser Vofieil 'nird mlt eL
ner hohen UnübersLchtlich
keit .]es Prosramms erkault
Ein t-vpisches RP SYSleln
Proglamm besteht zu gro
ßem Teil aus SYs'Befehlen
mit ellenlangen Parameter_
übereraben Bis zu 12 Zahlen
wenemüssen durchKomma
getrennt an eLnen SYS-Be
iehl anqehänlrt vrerden oa
mit dleser dle gefiünschle
Wirkunlr erzjeh. Dieser SYS-
Salat Lst nü sehr scfi/€r zu
lesen und die Fehlersuche
in ergenen ProqEmmen
lvird zum reiisten Advenlu
re Toolkit-Ihxkironen, dre
das Edrtieren von Proqram
men erleichtern'rürden
fehlen im RP'SYstem voLlis

Bei manchen Beiehlen wa_
gennf solrar an deren Sinn
zu rr,'eifeln So kain man Per
SYS-Beiehl die HLrtergrund
und SpIitemuLticolor Farben
setzen ein Vorgaig der sich
genauso mrt drer simplen
POKES erledjqei Lassen

Andererseits qibt es emL
ge sehr gut durchdachie Be
lehle die nan imlner ureder
gebrauchen kann Dazu ge
hört beisplelsl,rerse dle
Srnchronisatjon Yon Spite
seouenzel1, die bewirkl, daß
Spites "im 

Takt( zl1-'nander
animie 'ierden 

Ein Ber-
spieL hierfur r'ären zuei SPrj-

res fü Plerd und Reiler de-
ren Ber,,eqünarsablauf ja mLt_

enander synchronjsiet
rverden muß. Ebenso kann
man SprLte Anlmation mrt

Joystjckbe!'regunsen kop
ri-oln. De1 dazu vorhandene
aYs-Befehl ist allerdinqs jn

{ier vorliegenden VersLon
noch recht unbetuiedrgen.l
da er njcht vollständrq tunk
tLoniert und 2u n'enig Mani
puLationsmöqlichketen bre
tet Hier r',urde alLerdjnss
Besserung lul eine der spa"
teren Versionen des RP S-v

stems versprochen
Für CLe RP System Besrtzer

v,urde vor küüem der elste
Update kostenLos durchge
iühlt, a'eitere xlerr:ien enrxe
der kosienlos oder im Zu
sammenhang mit der ,RPS

Depesche" erfolgen. Dje
RPS Depesche Lst ern drel
monallich erscheLnendes
Maqazin das aller.iLngs er.'
trazumPreis von 13 50 Mark
besteLlt lYerden muß In die
ser Depesche werden ne
ben LLstinqs, TrPs und Tricks
auch die aeuesten Updates
zuln RPSvstem veröffent
hcht

Es ist naturlichlöblLch dall
an den Kunden qedacht und
er mit ieuen Versionen 'rer
sorlri lvjrd Dieses Vorqehen
sdltet aber ebenso !'ertrr
rung. So haben sich schon
beim ersten Update um
nrcht Fehlerkorektur zu sa'
gen bej einiqen Befehlen
dLe Svnrait geändert, emrge
sind .reßch'r'iünden anoere
sind neü hLnzugekommen

Der lon bestinmt
den Klong

Cete ter Meinunlr kann
man über den unge!'rÖhnLr
chen Umganqston se]n mlt
dem sich die Autoren ]n der
Dokumeniatlon zum ersten
Update Lult über terärgehe
Kündenbziele i.e!schalien
Es ist halt njcht dre leLneenq_
lische AIi, Kntikern aüch
x'enn sie auslallend l'rerden
mit folqenden Worten zu cLro

hen (Oiqjnalziiai) ,Wenn .

er dann dreisterueise be
haupiet Nev lelRoeske soll
1en sich ihr Lehrqeld wreder'
qeben lassen. dann ;ollte
derlemqe ,,vlssen dab 'r'r'rr

notlalls auch mil der Faüst
umgehen können {

Mrt der RP System-DLsket
te erhält mal1 eLn et,:ra 350

Seiten starl<es Buch das als
ersies den Gedanken',veckt
Endlich einmal eLne vemünt
tige AnleLtung. Doch hrer ßt
der Schein wieder mefi als
das SeLn Cenn gaize 256Sel
ten ,ridmei sLch eLnem An
hang der aLle 18 nitgelieter_
ten Screens und 1024 Spites
ausftihrlich nil Abbildungen
aufzahLi Die relatrr krappen
Anlejtungen für dje Edjtoren
ünd die RP Ststem Befehle
smd leLder sehr unübersLcht
lLch uid teilweise unver
standLich Es lehlt an erklä-
rencien Grafiken Zusam
menfassunqen Tabellen
und Demo Lislings Mjt dem
ersten Update vfircl zllar ein
kommentiertes Demo Lr
stiis selieferi. dessen Doku
menlalion aber noch verbes_
sefi werden kÖnnte

Mrt dem RP SYstem ge_

schiebene Proqramme srn.1
ohne das System nichilauliä-
hiq Damrt Proqranmjerer
ihre feriigen Werke aber un
ters Vo)k brinqei konnen ist
eserlaubt Tejle des SYstems
zu kopLeren unil weitelzlLver
breiien. Mai darf also dLe

Systen-Roulinen solern lnan
.!i deren Herkunlt hin'rierst
behebig n'eitergeben Von
der WeLterqabe ausge
schlossen sln.i natütlich alLe

anderen Teile des Systems
so züm BejsPLel die Edrtoren
In diesem Zusamnennans
ist roch zu sagen daß kein
Te des RP Systems kopLer_
geschützt ist damil sich der
Käuier SjcherheLtskopren
anleqen kann Diese Vorlre
hensnELse sollte eigenlhch
in der qesamten Helnlcom
puterBranche Verjrreltung

Zum Schluß sei uns noch
der Verglejch des RP-SV

stems mLt dem GameMaker
von Actjvjsion gestattei Bei
de erlauben dle ProlEam
mLennlr von Spielen dre
SPrites und Hjnterqrundqra
frk ren"ienden Auiden Ge
blet der Grafik ist das RP
System leicht jm Vorteil da
man bLs zu 16 Farben rn er_

nem BLld ver,"ienden kann
(bem GameMaker marmaL
4), dafur sind die Sound-uno
Muslklähiqkeiten des Game
Makers erheblich besser
Wenn es lhnen aut beson
ders larbentuohe Grahk an
komml und SLe ene kompLl
zrete BedLenunqr nLcfi
scheuen sollten Sie das RP'
System Lr1s Auge tassen

Wenn Sie aber leichte einla
che Bedienunq, Benutzer
flihung mit Memis und lute
Ton-Uiternaluiq ]renoo
gen, emplehlen ',.'ir thnen
.ien GameMakel lbs.)

i
n
t
T

Tabelle 1.

Das kann das BP'SYstem:

Jeder Punkl entspticht einem

SYS.Belehl

l_
Er

14

P-

64

- RP-System einschalten

RPSYstem ausschalten

Beliebigren Speicher-
bereich sperchem

- Speicherbererch an
vorgegebene Adresse
laden

- Speicherbererch ver-

- Speicherbererch mLt

festem We{ lüllen

- RAM unter dem ROM

- Speicher für Video-
Daten orgamsleren

Textauserabe aul
Bitmap

- Hjnlerynndfatbe/
Mullicolorspntelärben
einstellen

- Alte Speicherverwal
tunq (ohne RP-S)

wieder herstellen

- Laulschrift sladen

- Laulschdflareschwn
disrkeit andern
Laulschnit

- Spnle setzen

Spdte (SPitesequenz)
intenuptgesteuerl
Bewegen
Spdteeresch{rindigkeLt

Zwei Spntesequenzen

Sprlte ausschalten

spnte(sequenz) mli
Joysiick steuern

JoystLcksteueIunq

- Souird durch Spnte-
sequenz $euern

- Sound 1,/iedergeben

- Melodie sprelen

Siimme ausschalten

- Väliablen Update

- Variablen Update
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Mqirilexl 64 -nur schrciben
ol

muggen
Sie norh selbst
Maintext 64 ist ein in vielen Punkten neuarti0es Text-
pr0gramm fü1den C 64, dessen umfangreich-e Befeh.
le sich s0ga1 n0ch beliebig erweitern lassen. Aber
das ist nicht alles - lesen Sie, welche Ubenaschun.
gen noch in diesem Pr0gramm stecken.

arntext 64 stellt sich
ltuVizawrite 64- oder

telweße ünqerJohnter Form
vor Bemerkens n€rtestes Er
kennurgszeLchen rst der
Bildschirm. der itlr wesenuL-
chen rn .irei Abschnitie aui
getejlt Lsl Die erstenvjer Zei
len zerqen rechts r€rschie
dene Zustände ilesEditors in
Prkiosmmmen (b dhchen
Darstellunqen) dLe .ffeiß qe
färbt sind. n€rln sre akliviert
Yiurde:1 (Brld l) Links oben
ILndei 1nan den a\tuellen
Tddnamen. so\,iie dre Anzei
ge der aktuellen Ze en-und
Spaltenposiiion des Cursors
und die Craße des im Mo
ment geracle noch verfügba
ren Textspeichers Darunter
belindei sich nach einer Ta-
buLatoIzeile der eiqenUiche
Texteinqabebereich Er isr
mLt erner enstellbaren Far
be gekennzeLchnet. Die
Grenzen n€rden durch at,
gesetzte iiinjen markielt. So
kann man tederzeit erken-
nen ob maagerade dre obe
re, unlere, Iinke oder rechte
lbxtgrenze elrejcht hat Die
unteren vrer Ze en stellen
teyr'eils einen Ausschniti des
Menu Baumes dar Uber
diese Menüsiruktur kann
nlan aLle Funklionendes Pro-
grammes mrttels .ler lhnk
lronstasten erreichen. Für
foigeschrttene sind at,er
dLe wrchtjgsien Funktionen
über die be'ffähten Con
irollBelehle erreichbar
Durch die qroßzusiq und
uoersjchthch qestaLieten
Hnisanzejsen ,rird zrrar der
eigentliche Te:tberejch aul

16 Zejlen einseenqt man
kann ihn aber auch durch
Abschalten der Menüanzei
se aul20 Zeilen verqrößem.
DabeL r,rird durch Druck auf
LrqendeLne FunktLonstaste
dje jeweilige Menüanzeige
wieder aktrvrert. und ver
sch1l'indet eßt rrieder r,lenn
man mLt der Eingabe eines
Te{es loliläh Um die
Ubersichtlichkeit weiier zu
erhöhen vrerden alle Tei,
steuerzeLchen',rrie Ein
Lückungen Äbsatz- oder
Druckersteuerzerchen in an
deren vom eLlre:1tlichen
Tei unierschiedlichen Far
ber dargestellt Ceradezu

jederzen'"'eduqrrarer Zei

.]em ersten geinLscht ,,\'er
den kann So vxrd zum Bei
spieL e]ne andere Druck
schilt bereits auf oem Bild-
schrrm und nicht ersi aul
dem Drucker darseste)lt
Diese beiden Schilten las
sen srch auch uber em e)rter
n,Äs Dienstprosramm verän
dem und speichern Falls
man eLnen Fehler bei einer
der zahlreichen Fudktionen
gemacht hat bekommt man
erne ausührllche Fehlermel
dung zusammen mit Pjkto
srammen zum je!-/eiliqen
Thena gezeLgl. So steht ein
Blatl Paprer für Fehle. bejm
EditLeren oder eine Diskette
lir Fehler beim Dis
ketren-Zusriff

Selbstl'€ßtändlich sind al
le bekannten und benötiElen
Standar{:lbefehle zul Texl
manlpulation vorhanclen
Zum Einfügen oder Loschen

rrle qe,,l_ohnt, dLe <INST/
DEL>Taste rechts oben
Die <CLR/HOME>Taste
hat jetzi die Funktion qanze
Ze er ejnzufüqen oder zu Lr,

schen Dies ist etvras un-
lrllicklich ge,,'rählt da man
bei unbedachten Ddcken
aul <HOME> schnell nal

ren kann, obr.'ohl man doch,
rrrie ln Basic gewohnt, nur in
dre lLnke, obere Ecke des
Bildschirms rvollte Blockope
ratronen ,irre Kopieren Lö,
schen oder lerschieben ei
nes Textabschnjttes ermögli
.hÄ. ar.a flav hle Ä.rror .-n
des Te)ltes Bemerkensn€rt
dabei ist auch das stück,rei-
se Spejchem eines delinjer
ten Blockes. Dabei kann der
Block zeichenx'eise lestqe
le!ft rlerden also sor,rohl mit
tei rn erner Zeile anianger
als auch aulhörer Et !,rird
mit einer anderen Farbe
deuthch vom Text ablre-
lrrenzl Besiimmie Textslel
Len lassen sLch lrezjelt su
chen uncl auch qleich ciurch
einen anderen Begifl ersel
zen. Fener kana man hLer
Suchkrilerien einsteLlen, \i'ie
eh{a das Suchen nach erner

Groß und KLeinschreibuns.

Unfunoreirhe
EditoFFu;kfionen

Ofters im lexi vorkommende
Begilie lassen srch ebel
lalls automatLsch e4etzen
Ubez zehn FloskeiEsten las
sen srch immer ,,r'ieder vor
kommende Satzteile delinie-
rer und ernsetzen Floskel
Terte können aber mcht nur
reiren Texi beinhalten Viel
mehr dürien auch Steueüei
chen lür Funklionsauirule
enthalten sein. so daß in
Greffen die Bildung von
Funktjonsmakros möglich
isl. Floskelndu en sich auch
gegenseriig aufrulen und
können damrt auch länqere
Te{passaqen erzeugen Er
nrge der Floskeltasten sind
auch mit Rechenlormeln be
leqbar Somlt sind komplr-
zLerte und rmmer !.Ieder be
nötiqre FormeLn, die für den
vrejter unten qeschjlderten
Rechenmodus qebraucht
werden mLt demTerizusam
men spejcherbar Praktjsch
und unsey.'öhnljch ist dLe

rerschiedenen Betiebsmo
di mjt Piktoemmmer Dabei

Lrlormref ein Pleil uber die
Aktivjerunq ejnes Einfülre,
modus Einqeschaltet'vird
ledes Zeichen in den beste
n...1Äh fnrvi

dabei cler alte Text nach
rechts unci unten r(reqqe
schoben. So Lassen srch na
hezu beliebjg qroße Text
hl..L-F n:.hir-- r.rr a laaf
zen Eln anderes Pikto
gramm zeig( das Ejnschalte!
erner gespenlen Schreibart
1nderledesZeichenautoma
tisch vom vorher eLngegebe-
nen durch ein lestes Leerzei
chen setrennt '/",ird So laßt
sjch gesperfie SchrLfi bei
spjelsweise lur Uberschii
ten nolwendrg, leLchr erzeu
gen Mit elnem Scrollmodus
kanr man lercht über den
qanzen Text fahren HLerbei
r.xrd nicht der Cursor be
.r,egt sondeh der TeIt nlrlei
tet( unter dem leststehenden
Cursor hinclurch Das vlerte
Piklogramm schließlich
zergt dle zneLte Schriftart an
wenn sie akiiviert ,!urde.
Man kann dLese Piktogramm
anzerge m der rechten, obe
ren Ecke allerdinqs auch
ciurch eme einstellbare Uhr
orler durch eine Fensierdar,

das ersatzr",eLse engeblen
dele Fenster enen Uber
blick über den gerade eLn
gegebenen Te)il. Hier .,\4rcl

leder Buchstabe als Gralik
punkt abqeb de! und da
die AnzeLse bis naximal 96
Püel breii sein kann, w]Id
cter Te]lt in seinem Schatten,
rjß dargestellt Das erhöht
dje Ubersrchi uber das spa
tere Aussehen des Aus
drucks wesenihch. Der Cur
sor )äßt sich durch viele ver
schredene Befehle sehr fle,
xrbel posLtionieren Daber
kann man neben clen übli
chei Cursonasten die zei
chenffeise arbeiten den
Cursor !,rori,,!eise links und
rechls positionieren. Äüch
seLten'ffeises Durchbldttern
zum Korrekturlesen rsi mög
hch. Zudem laßt srch der
Cursor zu einer besümmten
Zeile oder SeLte be.,r'egen

Diese qanzen Beiehle sLnd
,rie alle anderen Funkhonen
auch über die Menütechmk
und Funktionstasten liri--
auch direi<t über Buchsta
benlasten rn Verbndunq mjt
der < CTRL>Taste erreich
bar Die fest Liber dem Texf
bererch eLngebaute Tabula,
tolzeLle enthält die verschie-

t
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denen Ten und Zahlentabu
latoren. Leider ist nü diese
eine Tabulatoüejle pro Ten
vorhanden so daß etne Neu
definiiion nicht möslich ßt
Auch lunktionLerl cler
Spruns und das Einordnen
von Zahlen unter einem Zil
ferntabulator nichi oplimal
da darunterliegende Zei
chen entweder verschoben
oder qelöscht werden. Prak
tisch und njcht unbednqft
selbsiverständhch ist die
deutsche TastaturbeLequng.
Wem das allerdinss in der
lesiqelegten Version nicht
rrenügt der kann sich leder
zeit eine neue Beleqrng er
stellen und alrch Sperchem
Wer einen C 128 besLtzi und
dieses Programm im C
64 Modus laufenlaßt der
wird überaschi sein Denn
trotz des emähnten Modus
sind auch die zusätzlichen
Cursoflasten der ZLlfem
block und einiere Sondefia
sten oberhalb der Schreib
maschinenSastaiur errerch
bar und können verwendet
werden Ebenfalls sinnrerch
Lst derjederzeit ern'und aus
schaltbare akustische Tasta
tlLrkljck und de qleitende{
Cursor, der sanft von elnem
Buchstaben zum nächsten
wanden und nichi abse-
hacki wre allgemejn übhch
zum nächsten Zeichen
sprinErt Mehr als hiltueich
sind auch die jedeüeit aul
nfbaren Hilfs-Texte die H
festellunlren zu manchen
Problemen greben. Sie müs
sen allerdinqs nachseladen
x,erden und benötieren da
her die mrtqliefede Hjlfsdls
kette. Mit dLeser Unterstüt
zuns kann man schon bald
das Handbuch weglegen

'Maintext 
64( hält den Texi im

wesentlichen schon ]n selner
späieren Drucklorm im SPei
cher. Damiierubisd sich ein
spezielles Umformatieren
ftir den späieren Ausdruck
und man kann sofort erken
nen wle der Text später auf
.lem PapLer aussehen wLrd.

Wichtiq dalür ist allerdtngs
eine fleriLbel einsiellbare
Textbreite )Maintexl 64( ver
wöhnt hier besondeß, da es
qesrattet, jedelzert die Text
breite zwischen 10 und 250
Spalten einzustellen. Man
kann so beßpielsweße den
Tei im 4Gzeichen'Format
einqeben und leicht Korrek
turlesen und danach ersi auf
die endqüliqe DruckbreLte

einstellen Bei Breiten über
40 Zeichen setzt honzontales
Scrollin9r bis zu den feslge-
leg1en Grenzen ein. Sehr
sinnvoll und un9rewÖhnljch
ist auch die S bentrennung
beim Umformatieren

Hierweiden lanqe WÖner
nach den ReQreln und den
richtigsten Ausnahmen der
Sjlbentrennung qeteill und
diese Teilunq als Vorschlas
anrrezeigt Man kann jetzt
den Vorschlag nachbessen
und dann in den Text einiü'
!ren. Bei der Tenanpassunq
r,irerden auch Endckungen
bedcksichtLql und neu ge
setz( Leirler untentützt dre
vorlieerende Versron noch
keine Kopl und Fußzeilener
stellunq, und aüch eine Se_

ienbrrefver,iraltunar fehlt
noch Der Einbau dreser
Iirnktionen ist aber vom Au
tor bereits angekündlart.

ln Rethnen gul
Ausluhrlich und lerstuners

stark sind dje einprearbeite
ten Rechentunktionen So
stehen lür die Berechnunq
umfangreicherer Formeln
neben den vier Grundre
chenarten samtliche Basrc
RechenfunktLonen wie Wur
zelziehen Absolutbildunrr
und vLele andere mehr mr
Vedücung. Das ErQrebnis eL
ner Berechnung läßt srch na
türlich in den Text übemeh
men Aber damit noch lange
nicht qenug der Rechnerei
Denn neben den schon er
r,\,ähnien Basic Rechenlunk
tionen sind auch alle Strins'
lunkiionen elleichbar Man
kann so riber die Systemva
riablen l,lNE$ und CHAR$
indenen dje gerade aktuelle
Cursorzerle oder das Zei
chen unier dem Cursor steht,
Textteile nach Formeln um
qruppieren oder beliebrlr
manipulieren und wieder Ln

den Text einfriqen. Uber den
Rechenmodus sind lerner eL
nige intercssante Sonderbe
lehle ereichbar So kann
man die Zahlerausqabe bel
Rechenergebnissen beem
flussen. Hier lassen sich bei
spielsr,\'eLse feste Nachkom-
masiellen, Dreieqruppen
und das DezLmaltrennzet
cheneLnstellen. Doch die Pa
lette der Belehle reicht noch
rüerte VOLUME( beein
flußt die Lautstärke des Gon
ges, der zü Ermnemng bel
aufgetretenen Fehlem er
tönt. Mü "BLINK( kann man

dre BlinklreschwLndigkelt
der Cursors velandern.
Ebenlalls einstellbar sLnd
die Warte und Wiederhol
zeiten bej längerem Dnck
aul eLne beliebige Tasie
Auch der eneresetzie Tasta
tudyp ist einstellbar. Norma'
len,eise arbeitet das Pro
gramm mrt emer sogenann
ten 

'3 
Key Rollover"Tastatur,

womLt angedeuiet werden
soll daß auch beizwer schon
gleichzertig qeddckten Ta_

sten noch eine dnite regl-
striert wird Dieser Tastatür
typ ]äßt sich aber mrt ernem
speziellen Belehl noch v"r
ändem oder auch ganz ab
schalien. Ein u,eiterer Befehl
steLlt die ,WeichheLt( der
Cursorbeweenrnq eln, aLso

wLeweich der Cursor qleiten
soll. Profis können hier auch
die Warnunsen beL be
stimmten LÖschoperalionen
ausschalten Femer isl hier
auch die eingebaute Uhr
und auch eine Alarmzeit ein-
stellbar zu der man wLeder
aus dem so bekömmlichen
Büroschial lreweckl werden
sollte. Sehr prakischist auch
der "SET,-Belehl Mit ihm
kann man eirzelne SPeicher
stellen lm Berelch ,'$chen
der Adresse 2 ünd 1023 ma-
nipulieren So lassen srch
beispiel$veise verschiede
ne ]EEElnterfaces, mrt de
nen das ProQramm meistPrc
blemlos zusammenarlrertet
l'on seriellen aul Parallelen
Büsbeiieb umschaLten.
Apropos Intedaces - das
ProgIammlaßtsich dank sei
ner Konzepiion einwandft eL

mit vielen IEEE Schnütsiel
len und daran angeschlosse
nen Diskettensiatronea be_
treiben. Ein Betieb mit eLner
anqeschlossenen SFD 1001

Floppy lunktioniede Pro

Der Diskeften.
zugriff

Auch hier riberascht das
Programm durch dje gute
Ausstattung mit leßtunqs
lähigen Funktjonen. Praktl
scherweise kann man bei
der Eingabe eines Dateina
mensbeim Laden eines Tex
tes auch eine behebige Text
maske mit den bekanntenlo
kerzeichen ,ft und ,*( ver_
wenden. Dann erschenen
alle Texte dLe in das vorher
bestrmmte Muster passen m
alphabetischer Reihenlolge
und man kann nun ernen der

grebotenen Texle mrt dem
Cursor aus,,rählen und ln
den Speicher ejnladen. Dle
se Funktion LSi aüch beim
Einladen eines Drucketrer
bers oder einer Taslalaiur
belesuns kurz alsobei allen
Ladeoperatronen, vertüg_
bar Teiite werden normaler
weße im spezieilen Maln
lexi-Format zusammen mLt

Farbvrahl Floskeltasten und
anderem gespeichen. Man
kann Texte aber auch aLs

ASCII-DateLen sperchen,
,,vobei alle im Tei vorkom'
menden Steuerzeichen mit
lrespeichefi werden Unab-
hänrrier von der Sperche_
runqsan wählbar Lst dabei
der verwendele Dateityp, so
daß man sich fuei entschel
den kann, ob der Text auf der
Diskette den TYP 

'SEQ(,
)PRG( oder,USR{ hai Main
text lra t sowreso elne erqe
ne Typordnunq auf, wober
das InhaitsverzeLchnß so
nanjpulien wüd, daß nach
jedem Namen noch vor der
normalen 'IYpanqabe ein ej
gener Programmtyp enqe_
schoben vrird So kann man
leicht Texidateren ron
Druckenreibern Tastatur_
delinitionen Zeichensätzen
oder Systemdateien unier
scheiden. Mög)ich isi auch
das Nachladen von TeftteL
len in bestehender Text Da
bei wid der neue Text von
DLskelte an der Cußorposl
tion einqelügt. Einmahq isl
eine andere Eigenschalt von
Maintexl 64 Zeichen die
nichi über die Tastatü ein
gegeben werden können,
lassen sich mrt elnem voran
gestellten Byte zeichen und
nachioLgendem Zeicher
wefi in den Texl einlügen

Wrd nun ein Text mLt sol
chen Zeichen als ASCII
Datei speicherl, so wandelt
Maidext 64 diese ZeLchen'
wene beim Speichem auto
maiisch um. Beisprelsweise
wrd aus der Zeichenlolge

'^123{, 
die insEresamt vier Zer

chen im Texi benötigß bein
Speichen das Zeichen mrl

dem We{ 123. Dabei replä
sentierl das,^czeichen hiel
das Bytezejchen im Main_
texlspeicher. Pnktischel'
weise werden umgekehn
Zeichen beim Laden von

ASCIISexten, die nichl Libel
die Tastatü erreichbar snd,
wiederin die bekannte BYte

Schreihveise zurucküber'
setzt. D amit werden auch sof
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64

din

riüg

nit

Man

Da

cne Zeichen beim Laden
und Spelchern rjchljg umge_
selztuncL gehen so njcht ver_

Dotenbonk
geftillig?

_ Neben den beiden ar.rider
!ßkette speicherbaren
lextlormen,Maintextr unci
,ASClIl exßtiei noch eire
drLtle Ärt der Spetcherunq
vonTexten Estassensichnii
Hille von eingrebaurer Da-
terbanklunktionen Ordner
quasi e]n Unterverzejchnjs
rm ltnaltsverzerchnis aul
cer r-rrskette eröifnen u]ld in
einen dieser Or.iner brs zu
650 Teite-Ordner ablelren.
uese lenre -.',€rden dort at
phabetisch abqeteer und
Lässen sLch auch gegen
Ulrerschrerben schutzen In
reressanr Lst das Durchblat-
ier! yerschLedener Tere in
ernern Ordner o.ier auch das
ge2relte Suchen nach ernem
legiff rn ernern Ted ir eirem bestimnten Or.lner
Hierber kann man mehrere
Suchbegrifie bis zu achtnal
roqscn mrletnancler r,,er
rnripten. DabeL stehen die
verKnuptungen ,undx

'oder(,nLcht(,,1\eder ioch(

len kann, oer tädt diese Mo,
dule einiach nach Vom Au
tor oh_nehn beabsrchtid ist
ene Auslagerunq von ejnt_
!ren. der ,ventger Denotjgten
runKuonen Ln nachladbare
ModL e rvomit dann rnehr
tueier Teispeiche|rerfuq
lar lvrrd rerner srn.l lur die
Zukünft n€itere Modute und
auch e!€nLue eine AnieL-
ünlr r!.lemanModulesetbsi
ersle]]e]l kann,,:Ieplant Man
Kann sLcn so elmlre der lre
sotenen Funktronen setbsr
zusammenstellen oder auch
das Programm mlt neuen Fa_
mgKerten ausstatten

Do pfeift der
Drurker

Doch nun zum Ausdruck.
Auch hier bietet ,Maintext
64( neben atlseits bekanr
tem el]rlles netres. Äuf der
Proqrammdiskette wer.len
Treiber lür dre rrLchtrgstenD cker mrtqeljeie{ W--n
das allerCirqs rr.ht befrLe
drlri cler kann sjcb über euexternes TreiberErsrel
rungsproqrämm teicht sel
ner ejgenenDIuckertrerber
züsammensietlen Auch Aus
qabe Ubereine am User pori
:imulLede
Schnittsrelle jsr nöqtich E]n
passender TreLber kanr zum
Standardtreiber ernaDni
r,r,erden u1C r'ird dar:r auto
matrsch zusammen mrt eben-
ialls besrinmbarel Schriß
sätzen, TastarEbeteqxn.len
und Modulen beL jaden Fro
gramnsrart mltqetaden In
jedern Trerber laßt sr.b leder Buchstabe zusammen
nxt .1er CommcdoreTaste
lnrt eLnern bestimmten
Druckbeieht kcppeln Djese
zercnen erschernen.lar'In im
Tenr ,renn sre züsarnmen mrt
cler Commodorerlasre qe
ddcki .,iurden ur eLn-Är Fr
lralarbe und ats kterngre
scnrreDene hochgestetite
buchstaben und sind dannals Drucker-Steuerzerchen
l,.lcht erkennbar. Damit las
sen sLch ale Druckmaqtjch
Kener r/vre unterstreichen
fertschrili Elire oder NLO
Schnfi eLnsteUen. Doch da
mrt nLcht qerüq Aüs jedem
qrafrkfähiqen Drucker und
sel er noch so maqer mrt Er_
tla1nöSrlichkerrer gesegret
kan]1,Majntert 64(noch6r.j
qres meh/ Iaushoten Brert
schriit. Umlaute und Sonder
schnfren aut Commodore-

Drucken .üerden so mao
lich Nochbeeindruckend;r
ßt dre Fähiqkeit mitiets Mj
kroschntten im Glafikmodus
des Druckers echien Block
satz mrt lrleicher Leerab_
siälden zwischen der ein_
zelnen Wöriern zu reaLisre
ren Äuch bei verschiede
nen Sch itljreiien u,ie EtLte
und Pira oderBrert un.i Nor
malschi.iit kommt das pro
gram1n nrchl rns SchleLrdern,
sonoern .1ruckr ales in ech_
tem Blocksatz soyiex ere-
',Ä'unscnt, aus Ebentals b€
merkenslred ist die Mao
lichkert mntets Druck irn cr;-

.usqef.llene
Schriften :uf den Bildschrlnl
auch dern Drucker zukom
men zu lassen Das geht na
turhch arif Kosten der Ge
sch!\,LrdLlrkerr, cia beim stän
drlren Unschalren von Nor
rnalschrrft züm Terrdruck
uno clalk für Leerzeichen
Lrn.l SorlCerschrrften jedes
mal der D ckpüffer qeteert
!.Irrd und damjr iedesjrat r-äx
posLtiomeri .trer.len rnuß
Hauptsache ist, es funktro
nie4 und bnnq( ern sehr sau
beres Terbitd zustarde
Uber rm Ted einzustreLrende
und rest Iorhandene Steuer
zerchen i.a!n txrksnlin.lige
zenlrlene oaler rechtsbündi-
ge Schift ejngesteUt y,er
den Auch Blccksatz o.lor
FlarteISatz wrrd über sDezrel
le Zeichen akril.iei

trozif
Das Programm nMainre{

64( vererniEl bekannie und
unverz'chtbare Textrerar
beriungsiunkrionen zusam
rnen JItt erner Reihe -,.on reu
en Maqlichkeiten me pLkro

lmmnarzeiqe Moduteln
lrari zur indrvidueler Anpas
sunq oder DruckInoqtichker
ierl über Grafrkdruck Lei
der dürfie die späre Marka
eLnlührunlr dLe Durchser_
zung.lLeses neuen program
]nes ein ,xer]iS hemmen.
dDer ar ener noch t--l
stungshhiqeren Varianre
'.on ,Mainiext 64" fur den C
128 u,ird in absehbarer Zeit
gearbertei und dürfte .lann
ejnigen TelprogramEen
del sprtzenklasse lür d-an C
128 schr,rer zu schaflen ma
chen. Fi-.rner ist eine Version
tur den C l6/C t6 ansekunarq lnsgesamr bekommr
man für 198 Mark ern Ter.1
terarbetunlrsprogramm der
;PnzerNlasse mtt teilwerse

erstmats reahsierten Son
.ierfunktronen urd ausge,
zercnneter Benutzertührung
Lrre r,vemgen Schwäche. t.t
len dabei kaum rns Gei,rcht
zumat sLe ohnehin bis zur
Ersiauslieferunq dLeses pro,
eßamms behoben seir düd
ien Elne gute Ausgrarqsposi
tron 1tu eLne lveitere Verbrertung (Karl Hinsch/a,r)

Iunkilionsübeni<ht :
quie Benutzedüheno
und übersichttichkeä
Deulsche Tasiarur
Tashturbete$rnq

zwer Schdtren im Text
*Dmlansreiche HELpTeie
frkto91ammanzeiqe
gesperie Schiit
INSERTModus
Scroll-Modus

Menüanzeigre, abschatlbar

auiomarisches Eindcker
- lrei einsrelbarc Texi

- Sdcher/Erserzen mit

- Blöcke kopieren,
verschieben, töschen

Rechenfu.krionen

- Textmaniputationen über
Stnnsbelehte möstjch

- Sonderbetehte zu; Ein
stelLürg diverser

- PjxelanzeLge des Textes

ASCII-Spejcherunltr

- Dateitvp tuej wähtb:r
Lader aus Directory

- hporr rind Expoft
ernzeher Texrbiöcke

lI

mit

hft

1d

und ,ent ecler oderx zur
l_edüqung Auch die Ktam
nerung zü PrjoritarentesUe
qu ng eiler VerfnrpiLrnq LSt
z,rL.ssL9 Mrr.ll jre.e. Fhnk
Ironen dnngt man wejt in dasleld der Darenbankpro
gramme vor unci kann so er,nrqe Datenbestände mit
rMainiexir antegen und ver
xalten. Die erwahnten Da
tenbankiunkrionei tauten
clereit allerdlnqs nur mLt ei
:er Floppy rom Typ iE{ ,u
sammen. An einem Ausbau
aul die Ttpen 1570/?l wjrd
at,er nach Auskunir des Au

Prugnmn.luning
Mii_ dem Textprcgramm

nngexetert üelden eirlrqe
Mcdr e Diese Modute beii
tralren zusätzliche Fhnktro
nen v e erne reue Backspa
ce-öelegung Ernbrenl
schuiz lur den Endschim
bpercnerschutz für verl|er
deteIEEE-Schnittsteilen be_
strdere crafrkzeichen zur
Textverarberlurg und noch
e[Lges mehr. r,Ver eir1ze]ne
dreser Moclule bmucht unC
äu, .1en entsprechenden
ibxtspeicherptatz vedch,

Laden aus Drrectory
- lmpori und Expot

eiüelner Telbtöcke
Bytetransfomahonen
nlcnt druckbarer Zeichen
Daierbankfunkrronen
Druckedreiber einsre|bar
Centronics-Schnittstele
verscnredene Schlift sAtze
echler Blocksatz mit

Grafikmodus ber]n

Connodore-D ckem
- Modlle ar Fud<ton$

zusätzliche Tasien bei
C 128 veMendbar

- Silbentrennunqsvorcchtäqe

- 20000 Zeichen Te{speicher
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Bild 1. €inkaulsbummel bei Altenate neafitv

luntosy wie nie
HabennduE ütu t uüI| taIZIen hr0cnen m|I Monslern 09.
kämpft, Schätze eingeheimst und Ertahrungspunite

Sie in den letzten Wochen mit Monstern

gesammelt? Wenn nicht, sollten Sie einen Blick auf
die neueslen Fantasy-Rollenspiele werfen,

ollenspLele sjnd lvre
die Adventures ein ei
gener abgeschlosse-

ner Bereich der Computer
spiele. Natürlich sjbt es auch
Rollenspiele ltu die man kel
nen Compuier benötil]t son
dern die man in klerneren
GnLppen spielt man den
ke nur an das bekannte

'DlLnqeons & DraEons(
Doch lür Solo SpLeler die zu-
dem noch einen Heimcom
Puter haben geht kejn Weq
an ComputerRollensprelen

alleine oder i. erner Gruppe
viele Abenteuer und Kämp
fe bestehen um zu Reichrum
und \IJas riel .nrLchtiger rsl
Erfahrunlr zu geLangen. Die
Erfahruns (rLrd ebenfalls in
Punkten gemessen Hat ma.
genügend Erfahrungspunk
le beßammen können eini
qe der Altibute oder der
Cesamtzustand des Charak
terc verbessed r€rden Der
Gesamtzustand riird mit
dem enqlischen Wort iievel
(Slufe, Ebene) bezeichner

Naturlich kann auch der
ungekehde Fall dle Schwä
chunqeLnesCharakters ern
treten, beispielsr,veise durch
Kampfrerletzungen, base
Zauberspruche oder Gfr. Es
kommt vLel aitervor aLs dem
Spreler lieb ist daß sein

Manche Rollenspiele be
schränken sich daraui dem
Spreler Möslichkejien ,u qe
ben, senen Level ,u erha-
hen Zu diesem Z."!€ck wird
das Spjelqelände dre Welt
des Rollenspiels, ebenlalls
rn Level eirgeiejlt dje aber
mchts mLt dem eines Charak-
ters zu tun haben Merstens
w erden die Level des celän
des cturch unterschiedhche
Stockrerke eines Dungeon
{spich: danschnt ubeßetzt:
rerker Hohle Labyrinth)
verdeutlicht Grundsätzlich
gilt Je hoher der Lerel desto
lleser die Monster und desto
qrößer dLe Schätze dre be

Ändere Rollensprele ha
ben ernen abgesteckten
Handlunssrahmen. ber dem
der Spieler ejn bestLmmtes
Zrel eneichen muß Mei
stens clreht es sich üm die
Venichtunq ernes mächrl
gen übel gesinnlen Charak
ters. Bis man sich an dresen
Superschurken hennrraqen
kann, muß man allerdjngs
Erfahnngünd Gegenstände
sammeln. Unter diesen ce
lrenständen befinden srch
neLstens Wäifen mit denen
der erlrene ChaGkter serne
Kampftraft \€rbessert Ma
qre spjelt dabei eLne r,\'ichti
se Rolle Mit ernem verau
beden Schr'ert kann der
Spieler um einjqes kraitiqer
zuhauen Natürlich qjbt es
auch MaqLe ,plrr( in Form.ion Zaubertränken und
sptuchen Der Charakter

muß sich also in vrelen ce
breten betätigen uncl verbes
seIn, üm schließlich mächrig
genug zu rr'erden srch an
oen eLqenthchen Gegner

Aül dem Connodore 64
erreichten die Rollensprele
rnrt )ultma lI( 

'on 
RLchard

Canot (alLas Lord Bitish)
den Durchbnch Hier soll
der Spielez dre böse Zaube
nn Minax bekämplen Zlvej
r,ertere Fortsetzurger folg
ten Bei'Uliima iIJ(geht esei
nem lveLteren Schurken na
mens Erodus an den Kra
gen Serl eirjger Zeir erhälr
I'ch ßt )Ultlma IU bei dem
es um eLi nur sehr vaqe be-
schreibbares ZLel seht Der
untertitel lautet: ,Quest of
the Avatar( (Die Suche nach
deln Avatar). Dieses Avatar
rst kein srelfbarer Gegen
stand es rst mehr eiie A11
von Lebensqeluhl Der Cha
rakter soll dieses cefühl er,

lanqen und damjizum leuch
tenden Vorb d vrerden,,,€l-
ches das qanze liand Britta-
ma ]n ern neues Zeriaher
führt Der Haken an ,Ultima
iV. ist der gesalzene Preis
von I70bis 200 Mark und der
hohe Sch,üeiSkeitsSGri,
der es nur für erngefleisch-
te Ultima Fans interessanr

Etv/as prejsweder kommt
man bei 'Altenate Reatity Il
The City( von Datasoir y'eg.
das in DeLrtschland über
USGold erhalthch ist und 4S
Mark aüf Drskette kostet

Altemote Reoliry -Der prciswedb
Einstieg

Bei Allelnare Reahry han
delt es sich um ein komple
res RolLenspiel-System, n€l-
ches aul sieben Follren ange
legt Lst. Das Epos beqinnl mir
oem roruegenden ersten
Te : The Crry. Eines schönen
Taqes Sie lesen gerade die
neueste 64 er r"erden Sie
von einem Raurnschjff qekjd
nappL und rn eLner tuemden
Stadt aufeLnem frenden Pla
neten abqesetzi Die Sradr
heißt )Xebecs Demße( (Xe
becs Untersanq) Der Spie
ler hat nun drei Diske ensei
tenlangnur ern e]nzrqes Ziel
zu überleben und stärker zu
1lterden um die nächsten
Teile von Ahenate Reallry
sp'elen zu können Zu die
sem Z,reck muß ]nan die
Stadt und .ieren Gebäude
erenau erlorschenund mit lr
telljgenz ünd Starke seinen
Chamkterausbauen Damrt
das richt zu langff eiliqwrrd
sind einige loqische Rätsel
und kleinere Autraben in

Falls Sie sich als 
'Novize(noch nichts unter dem Be

griff Rollenspiel vorstellen
können qeben.xrr lhnen eL
ne kleine Einluhrunq in die,
se Spreleqatiung:

In einem Rollenspjel uber
mmmt der Spieler einen
(oder mehrere) SpLelcharak
te4e), eben eine Rolle Dje
Eigenschaften des Charak,
ters dre sogenannter Attrl-
bute werden dLrrch Punkf
zahlen bestmmt Zu den am
häufigsten benutzten Arti
buten gehören Shrke Aus
dauer, Intelliqenz und maqrl
sche Fahiqkeiten. Die Punkr
zahlen der Attibute die sich
normaler_weLse m eLnem Be
rerch von 0 bjs 18 bevreqren
r€rden vor SpLelbeginn per
Zufali besiimnt Weitere Ei
genschalten des Charakters
v/ie Rasse Berüfoder Gesin
runlr kann der Spieler

Dieser Chamkter muß nun Bild 2. Jelzt giht's Aqer Eine Altenate Beatily.Attacke
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c 64 EiEtJ?lil
chen hauptsächljch nachts
aber auch tagsüber die Stadi
unsicher So macht sich dann
eine Gruppe von sechs
Abenteurern auf den Welr
Mangar das Hand(Erk zu le
qen. Dazu müssen die Stadt
unteirdische Labtlinthe
Tenpel und Schlösser er
lorschr ,rerden um nach
Möglichkeiten zu suchen zu
Mangar vorzustoßen Dabei
kommt es nicht nul aul Ma
qie unci Kampftmlt sondem
auch auidje Lösuns von Ad-
veniureahnlLchen ProbLe

Der Spieler steueri ein
Team von sechs Charakte
ren, die alle einzeln allsqe_
',vürfeLt rerden und die je
derzeit gelren andere ausge
tauscht {rerden können. In
diesem Team können srch
einzeLne Charaktere aul be
siimmle Fähilrkeilen konzen-
ineren so zum BeLspre!
kämpien, zaubern oder sLn

!ren. Letzteres tillt nur aui
den Barden zu, e]ne unere
r'öhnliche Fiqur die sjch im
Spiel als sehr nächtig und

FaszinLe.t lst man vom De
tailreLchluln des Spjels. Es
siehen last 80 veGchiedene
Zauberspniche zur Vedu
gunAr die man sjch größten
teils aber erst einmal verdle'
nen muß. Es gibt mehrere
Dutzend verschiedener Aus'
dstungsgegenstände und
nochmals ernrges mehr ar
Gelrnen Hinzu kommt eln
Stapel von guien und wenl.
ger guLen uberraschungen
dje lrähreid des Spiels auf-
tauchen können Trotzdem
Lst Bards Tale sehr einlach

Grafisch tul sich in Skara
BIae ejne ganze Menlre: Um
qebung, Monster Teammlt

gild 3. Tempelbesuch bei Bad's Tale

Die sechs geplanten Fort betrrti man eines der dofiL
setzunqen (The Dunqeon gen Häuser benÖiigft der
The Arena, The Palace The Conputer Seite 2 Während
Wilderness, The Relevation des Spjels muß man also
und The Destny) werden es ständisdie DLskettenenden
06- so o o. oo n -r.a-o--. rds '. o - o- spie e
Untererrund PaLaste und njcht positiv beiirälri
Ulngebunlr von Xebecs De Ein letzter MLnuspunkt ist
mise zu erfoßchen, das Räf die knappe deutsche Doku'
-. -n d,ef .u .s .lo a o o c[6 aoo6- t]o

senund schließlich zü Erde dem amerLkanischen Oriql-
zudckzukehrer. naL arg abgespeckt l,riurde

Unier diesem Aspekt be Leider muß man trotz der
tnchtei macht The CLty alleL- deutschen AnleLtung Eng
ne keLnen rechten Slnn: Wer lisch lesen körnen da dre
es kauit, sollte srch mrt dem Bildschrmkommentare Lm

Geclanken anfreunden die Programm nrcht übersetzt
sechs Folgeprogramme dle Yrurden In cter Anleilunq
lm Laufe der nächstenJahre werden nur die deutschen

60o - Beo a o o-. anl '
falls zu eryrerben Dalü ist aber dje englischen drelau
The Cily njcht allzu schtler fend aui dem Bildschirm zu
undkomplet,bietetsichalso sehen slnd
lur Rollenspiei NeulLnlre qe Kejne Probieme mrt der
radezu an. Man kann dann Dokumentatron erLbt es hln'
Init den Fodsetzungen dle geqen bei: ,Tales of the Un
sletilr schwerer werden sol- knovrn (l) The Bards Tale(
len geradezu mitwachsen. doch dazu spater mehr

p....f, nd q^rr.n mrrA

^ "" i- . p 
"o,"... 

,;.-, Bod's lole - Viel

tT,?ä'3::1S"t",J';:,y"'i spoß fÜn Geld
.t.^o ornpuiet 's oö Do Bo h- -.-e r-6

-e Du.L,p o n,öc' ö, ,o ^ .,\dgr..
drucksvoll Doch bei der ner neuen ProduklreLhe na
Umsetzllns auf den C 64 hat mens,,Tales ofthe Unknown"
das Spiel, insbesonderewas auf den RollenspLelmarkt
die Musik angeht, crelLtien. Zum Ejnstand hat man srch
Manche sraüschen Effekte für )The Bard sTale( e]npro
so das 3D Scrolling beLm minentes Proerrammterteam
Wandern durch die Stadt angeheued: DLe Firma Inter
sind recht uut andere ein' play istschondurch dje ActL

nem dagegen an eire Kata vislon_Adventures )Mindsha
slrophe, so zum Beispjel die dow" und 'Tlacer Sanchon(
Minj Bjlcier der angreLien bekannt ge',vorden Dofl ent
den Gegner linckelte nanmitBard s TaLe

Den größten Hemmschuh eLnes der bisher beslen Rol
beim Spielen bilden aber lenspiele lLiI Hermcompuler
o.- D! ..e -J9. - oo- 2. . o. b.o., .1 d e s
,,vohl ein Schnellader mit er- tuation wie lolgrt Die fliedli
genem DLskettenlormat inte che kleme Stadt Skara Brae
g'ien wurde Beweqt man ist vom T'trannen Mangar
sichjn der Stadt muß Seite 1 eLnqenommen worden. Des
von Djskeite 2 ejnlrelegd sein sen linstere Scherlren ma

lrljeder und Geqenstände
werden Lr hervonalrender
und te Weise soqar ammrer
ter Gralik gezeigt Man lllun
dert sich vrirklich wLe Inter-
play die vielen Bjlder und
noch dazu das Spiel auidrei
Diskettenserten queischen
konnte 16 Levels von te\('eils
22 x 22 Feldern also ll44
verschiedene FeLcier, bieten
Rätsel iür mehrere Wochen
wenn nicht garMonate inten
srven Spiels.

Die vorbildliche Anleitung
erklärt genauestens Rollen
spLele jm allgemeinen und
Bards Tale ]m besonderen.
Sovrohl RollenspielEinster-
ger wie ProlF finden hier
,,rirklich alles wesenurche
an Informationünd dazu eine
Menqe Tips ünd Tncks jn ei
nem schönen selbstroni
schen Stil. ZLtat: 

'Wenn 
ein to-

ler Charakter herausfindet
l'rieviel es kosiet Ln elnem
Tempel,,vjederbelebt,zu
werden könnte er aniängen,
im Crabe zu roiieren."

Auqenblicklich jsl Bards
Tale noch nicht in Deutsch
land erhaldrch Aus Amerika
impodjerte OriginalPro'
qramme laulen aufgrund er
nes kompiüieden KopLer
schutzes njcht in Europa. Im
Augrenblick wird bei Arlola-
sofi und Electronic Ans fie'
berhaft daran gearbeLtet
clie Anlertung Lns Deutsche
zu übersetzen. Damrt rrLrd
das Geblet des Rollensprels
dann auch für diejeniqenrre
öffnet, denen es aulqrund

nLsse bisher verschlossen

Also Ian an die Schwerter
urd Disketten und rein in die
Dungeons - Altemate RealL
ty und Bard s Tale l,tarten aul
neue Charaktere &9

Bild 4. Bei Bad's Tal! lliegen gleich die Rtzen
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Der Kürbis schlügt zurütk
Einer der Soiele-Bestseller des Jahrcs 1985 war die
,,Hexenküchen. Nun folgt die ebens0 gute Fortset'

zung: DHexenküche ll; Der Kürbis schlägt zudck(.

.r null auf hundert so
karr nan ce: Auislreg
des Sol'tr,iare Nelrco

mers Pala.e So tlrare be
zeLchnen Mlt nur eLnen ern
ziqen SpLel katapultierte sjch
diese klen: Frrma Ln oLe
Sprtzenlrruppe iler b L-

s::en S.ltlrareanbLeier
l.r ach eirem Jahr Ruhepause
gjbt es qur dje Fnrtsetzurg
zu "He):enkica.r namens

,Hexei<uche ll Dei Kurtrs

Ennnern nr uns lrn ersten
Teil nußte cer Screlor die
R.lle elner Here l.iberneh
nen und eüen Zaubeii:ark
zusalr:nenlliare:l u:n slch
ihrer Ha,rptgegner. der KLI
bisse zlefrehreD DLe ZuIa
ier und ier He.-er:<es3eL ,'ra_

re:r in eirem unt:riribchen
r,abl,rinth terslecl<. zn .lem
mar ersi :nal cLe Zuqarge
lilder lrußte. Der Zaul,er
rrank hali ihi dann santhcie
(urbLsse zu i'erb3ren
Doch ern kleiner KürbLs
blieb air Ende .1es Spiels

lm zrerien Teil mld der
Sljeß nun henngedrehi
denn der Spieler ubemjInmt
dre F.olle eben cieses hup
le:1der Kürbisses nx dem
Spitznanen,Sounce,v" DLe
Here kcr]1te sLchinz!':s.hen
ein Schlcß bauen und schiäit

hrg rn ihrem Schlalzrmr:ler
Der Kurbis 'rill ir, der Z'tr'
schel1zej: enen Gege:1trank
lraDer ulrl serr,e Freu:l.ie
'xieier zu befteLen Eine Zu
tat zu .]em Trank lehLi ihm
no.h Die Haare der Hexe

Bouncer muß dulch ü;trer
120 S.reens huplen urc ,r€r
schieieie Geliensdnde su
cher nit dener er srch vor
cliverser Gelahren schützen

EEf, p,üsentiertl

Der qnße
Küüis.{lßtlberYelb

Die Recakticr 64 er ler
ansialtet in Zusaminenar
celt mit unser.l Sch"l€
stereLts.hilt Happ1.
Co:nputer 1nd dem ,ile
r.enkliche lI,,Produzen-
ten Palace Sclt,lare den
gr!ße:r Kürbjstr\rettbe
Irerb Der eßie Preis lst
eLr Kürbis aber kern
ncrmaler, sonoern erne
ernnahse Kurbls Skulq-
t \,.m Palace Solitare
Künstler Srele Br.-n. Au:
eine ?labte an der
Skulptü! rjr. der Narne
des Gexjnners ejnqra
i,Le1, oer .lanljt eLrer
r.,,rrl<lL.h ernmaliqen Pre js

:rräli Dcch auch lrr 30
','reriere \:rtspreler grll es
enen besonderel Prers
Sre erhalten jei',,erls eir:
iaassette lon,AnirLadr
dem lachsien Spiel ,rcn

Pala.e Sof.riare ArtrLad
ist in Augenbljcl( noci
qar r,ichi lerljqlr.gram
nLeri Die Ge,.rrnner xer
der also ein rji:klrcll
r:arrneles Sp::l erhal

Iin urter den Oe[n
reri .iaber zu sein brau
che:r Sie neb3n eiras
Glu.k noch da: SpLel He
xenkuche Il um die lol
qenCen drei FraEen kor
reft zL,eanlüoilen.
I '.Ä'elche sechs magr
sci.n Gegensrande nuß
rn3n ilnien. um das Sprel

2 \''\r--lchen cLieser Ge-

\,1, rld 1r,r dem Schloß?
3 V'äs :ur ein Lonster l]e
ra.ht die Krone dre m
(öniqsLhrcr heqr?

Dre Artlr,crten aul al,e
Crel Frager, senier Sle
bitre aui emer Postk3:t:

lvlark&Techrrk LO

(ennr',,on Kürbis
H;ns Prrsel-Stl 2

€ll3llaar bei Murche:r
Äu-. allen richrLger Ein

sgndungen relden dLe

Oe',r'lnner urter Äus.
schluß des Rechtslteges
alrl I Au!m$ qezogen lis
oahin sol re Ihre Postkan€
alsc bei uns sern (b$
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i:iiüip,';'$',i Tips und lrids z.I
Pmg gelielert sowie del
Umgang mit der Centm"

nics-Schnittslelle und

dem Plotter VC 1520 ge-

schildert.

lllendenwirunszuerst
Ult dem schon in der
!f letaen Ausqalre an

qekündierien FINDBefehl
zu Da man qende Ln elner
Datenbank sehr viele Infor
matjonen sperched und ver
arbeitet, wünscht sLch cler
Anwender nichl selten sei
ne qespeichefien Daten
nach belLebjgen KrLterren

durchsuchen zu können
FIND - sezielte Suche

Aus dem l. Menü erhalt
man uber dre < F3>rTaste
.ienFIND Modus ErkannaL
Ierdinss !\'ie die andereo
Modi auchüber dre Befehls
zeile aufgerulen rarerden SLe

erhalten tetzt eLn Leeres
Datensatz-Formular In die
ses FormuLar werden die
Verqleichskritenen eLnge-
tralren DabeL entsprechen
die Ediiiedunktionen last
denen des ENTER Modus.
Weon dres abgeschlossen
ist viird Datensatzlü Daten
satz mrl den aneregelenen

Kiterjen verqlichen Lreqt
ejne Ubereinshmnunq vor
so lrjrd der Schlussel anlre
zeiq't urd die Suche fortge-
setzl. le nach Umlarq der
DateL kann die Austühluns
mehrere Minuten dauem Ist
der Vorsanq abqeschlossen,
spinarl Superbase rn das
I Menu zurück Nun sLeht es
so aus als selen die Schlüs
selverlorengeganlrer Dem
ist aber nrcht so Wahlen Sle
dp. HflLP lvlodus an u:10
verlanlren Sje 'lLst "

In dem HELP BildschLrm
dLeses Namens flerden die
SchLussel jewe s abqeLelrt

Allerdlngs steht lhne:1 auf
diese WeLse immer nur eine
Liste zur Verfulunq Siew]Id
bei jedem FIND Dürchlauj
überschrreben Hier kann
nur eile Unbenennunq (sre

he MAINTAIN) Abhilfe
schallen es sei denn Srege
ben in der Befehlszeile
ill\D' l,iste:nane " ein

in diesem Fall r.rerden dle
Schlüssel unter,Lßtenna
me{ ablrespeichert Wenn
Sie dem Namer ern ,h( vor
anstellen kann auch .lLese
Lisre über den HELP Modus
rrelesen oder ausgedruckt

süPEIIlASE-sGckbtief I FtND-Merü

<CRSR Riqht>

< CRSR Leit >

<CRSR DowD>

<qRSR Up>
<RETURN>

<SHIFT>
<RETURN>

FIND

FIND " hl,ßtenname '

flND "hl,istenname"

HND "hlislenname"

Rücksp.urg n das I Menüi Dateisalz
wird nichl qesperchert
Alsdrucl des aktuellen lildscirirms
Culsor lnnedralb der FeL.ler nach
rcchis am Felde.de zum rächsten
Feldaniang am Ende des leiäen FeL

qrsor imerhalb der felder nach
links am Feldaniane' zum lornenqer

Cursor am nächsten Feldanlaner: Ln
Letzten feld FIND ausärnren
Cunor zun vorhetqetr Feldarianq
C!6or zun nächsten fel.ianlans jn
leizten Feld FIND aüstühre!
Sprunq zur Suche aus redem

cursor in däs eßte feld des e$ien

l,öschung aller felder und Spnng
zum ersten FeLd des erster BLld'

Suche nach Datensätzen jiber e'n
Dalensatz Fomular mit ve.gleichs
kileien md Eßtellen ener 

'namen

Suche uter Erstellüner ener benam

Suche unter Uherehlrq des Daten_

Suche unler Umgebunq des Daien
satzlormllärs velqleicnshLteDxm
wird vor der Alslirtuunq abqetuaelt
(auch id Datensatzi.rmular anlvend

< CRSR Up >
< RETURN>

<STI]FT> <RETURN>

Li*sj am Felda ang zum vorhenqer

ClFoi zum nächsle! f-.Lda.Jarlri rn
leden FeLd nach Drncken ton RE-
TURN Abspeichein des Dalersalzes
Cursör zlm vorhenqen Feldanlarq
Cursor ,m nachslen Feldadang jm
letzten Feld nach erleltem Drn.ken
Abspeichern des Daleruatzes
Spnnqam Absperchern aus ledem
beliebiqen feldi Abspejcnern nach
DIüCKEN lÖN RETURN
Clrsor in das eßte leld des ersten

Löschunq aller Felder und Sprung
zun ersten Feld iles eßten Bild

SUPERBASE-Siecl..btef! sELECT-Menü

SITTERBASE-$.cr6dee ENIER-Meiü

<RETURN>

<12>/<c>{curren!

<F5>/<p>(prev'out

Rücksprung züm L Merü bezie
hlnqs{eFe zum SElEClMenü
Suche eLnes Datensalzes riber der
qesamten oder den erstenTeil eines

Auftli des zuletd bearbeiteten Daten

Auirul des alpirabetLsch lolqerden

Autui des letrer Datensatzes errer

Aul4l des Datensatzes der vor dem
züLetzl bearberiete! steht
AulNi des erslen Datemaizes der

lanqsamere Sn.he nach emem Dalen
satz unier ve4endung {ers.hreden-
ster versleichskiteier (siehe
MÄICri Menü)
Axsgabe des aktuellen DaiemaEes
Anlegen eires neren DateNalzes
Schlüssel muß geä4.{efi weden
Arden eines bereits best,.hende!
Datensalzes; der Schlüssel blerbt

!öschen eines Datemar'zes
AMeiqen des lolqerden Bildschnns

AEeLqen des vorhenger llcschLms

< CRSR Riqhl >

Rnclsprung h das I Me!ü Daiensatz
wird nicht liesperchefi
Ausdnck oes aktuellen Bildschirns
Cüsor innerhälb der Felder nach
rechts ad Felderde zum näcbsten
FeLdanlangi jnhfi im lelzten feld nach
Drücken von <Retun> am Absper
che.r des Datensalzes
Clrsor imerhalb der feldei nach<CRSR Lett>
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:riaul

Gielle

Die Centronics-Schnittstel-
le in Supetbase 64

SelbslrerstandlLch bein
haltet Superbase 64 auch ei
ne Centromcs-Schnitistette
Über diese Schmitsteile las
sen sich zDm Beisprel Epson
Drd.ker ohne teitre Interia
ces betreiben DamLt die
CeLtronicsScilrirtsrelle an
gespro.hen nercen karn
mrlsser rm )Stark Programm
klcjne Anderungen vorqe-
nonmen fierden Durch
)PDEV 0(',rird dre Centro
nicsSchnittstelLe anqespro
chen. Mrt ,PDEF l( erhäli
man StandardÄSCII iur ei

nen Epson Matnrdrucker
una 'LFEED L( sendet nach
ieden RETURN einen Zei
lenrorschub Natürlich kön
nen die Betuhle auch nach
tedem Starrenrn der Befehls
zeLle neu erngegeben l",'er

letzt benötigi man nur noch
ein Fla.h ocer Rundkabei,
berdo sinil bis I 5 lrleter
übeIiraqxngssicre-dnd
zvrer Stecker um dre Geräte
zu rerbinier Am User-Port
mussen allerCinqs ejn paar
Kabel reliauscht vrerden
Hier kann man sich nic\t ror
der LörarbeLt dnlcken Über

die Ste.kerbelcgung gjbt
die Tabelle Auskunlt

Centlonics U6e!-Pon
Pin- Name Pin.
Nr' Nr.
I STROBE M
2 DATA ] C
3 DATA2 D
4 DATA3 E
5 DATA4 F
6 DATAS H
? DATA 6 ]8 DATA? K
9 DATAS I
11 SUSY I
16 0v (Masse) A

Am Drucker sinc die Pole
der Buchse zunndest berm
Eoson FX 80+ bezeichner
.lle Bezeichnrr,q der Pins
des User Ports frnden sicl
rn Hardbuch rln Anhanq I
aul Soite i43 (C 128 liend
buch Anhanq L. Seite 4) Brt

Superbqse (Ieil af
Die MoqhchkeiLen der

FINDBelenlszeile qehei
noch rrierter. Man kaDn die
nrrQ.r:17-.h.6r.r6 -.-ler rndem die Verqlerchs
kiterier in die Belehlszeile
EeschrLeben werden

lfelcnarel is lBecingu!9".
Hierber kann es .,Drkom

nen dnß dre Versleichsbe
dr:rqurqen das Datersatz
Forrnular oder die Befehls
:e e sprengen Geben Sre
dal1r1 '-( ern Superbase
lraqt dann vor cier Ausiüh
runlr dre VerlrleLchsbeCin
s-rnsen ab

SUPERBASE-sr.cl..btief I OUTPUT-M6nü SUPERBASE-steckbdef: PROG-Meiü

Mdqlichkeiier der Beiehlszeile<RETURN>
DISPLAY

IR]NT
ACROSS

DOWN

ALL

fROM "i,ßte"

-TEXT "

SRKON
SRKOfF
LMARG x
RMARG x
PIEN r
T],EN T

PDEF t

PDEVI

LfEED r
CONT x

SPACE t@x

@ 1,0

@a

Rückspmg zum L Menn
Ausqabe aul dem Bildschirm Iudll
Defauit-Belehl
Aussabe auldeo D crer inrdll
Ausgabe der urqeküüten Feldinhalte
quer über den Bildschjm: I und II;

r/iejspallrge Ausqabej links fÄld
namen rechls unqekürzte Feldinnalle;
I lrd ll
Ausqabe aller Datensäize; ilt Ausqa
be kann mit < RUN/STOP > abge

Ausgabe der Datensätze, deren
Schlüssel h de. Liste llespeicnet
sndt lt m fIND-Modus erh:il1 d1e lf
ste altomatßch de! Namen,hlist{
Ausqabe des hhalies eines alsqe

Ausqabe vor zlsätzlichem Teti
Alsgabe uter Berecnnunq mit dem

Verkürzunqsbelehl, löscnunq de.
leerstellen am Ende elnes aeldinhal

Ausqabe der FeldEhalie bis rx einer
Feldlänqe t
Äusqabe eines verhrnen Zahlenlel
des Nacnlöh@astelleE verden unler
Umsiänden altomairsch qerundetl
weist die Vorkonmazahl mehr Stetler
aul edolqt die Fehleheldunq ,Vor
2ercher (+/) enlsprechende Auahl
an Dopleltrelzen ( *. )( D derlau

Positjonjerunq der Alssabe h

Positionlerung der Adsqabe h SFalte
x. Zeile y
Alsqabe einer Lee*eile

Ausqabe an eine Dater
Auerqe de. ausgeiühien Belehlszel
le (tur dre e.neute Ausfihrdnq muß
xnter Ud*Anden OUTPUT enqefüql

durch LOAD RETURNT "Proqramn
name' nnd RETURN oder IOAD'Na
ne" und RETURN
durch SAVE (Einzelheiten siehe laden)
dlrch RUN oder EIECUTE
dnrch llST
d!rcl PROTECT'Prosranmname,
Programn rrd rerschlüsselt abge-
sperchert känn run nicht mehl gell-
stei {außer Text nach REM jn der
erster ZeiLe) oder qeänden werden

Eefehle de! Daterbabphche

STOP{'asle e'mchalten I
STOP{aste alsschalteni I
Setze. des linken Rardes I
Selzen des rcchlen Raldes; l
Seizen der Seilenlänge I;normal?2
Setzen der ZelelaMahlr I; mi mal

Au$lahl des Dnckertyps; I
0 = CBM Maidr Nadeldruckert CBMASCII
L = mcht CIM Matrü Nadeldruckert Slardärd-ASCII
2 = Typenraddruckert Slandard,ASCII
5 = nichl CBM Maidx Nadeldruckerr CBMASCII
6 = Typennddn.ke. CBMASCII

Geräierümmer des Drucke4i ll
wetere Enzelheten srene ertspre
che.des Druckernandbrcn
mcn jedem RETURN ein Zenervor

lortlaulender Ausdnck (l) Pause än

AMahl Cer Leerzeiler mischen den
mit REPORT urd OUTPUT erzeuslen
Zeilen (0 = erne 1= zrei,2 = drer
xnd3 = vier Leerzeilen)

il{bedeltetinde!Steclbrieier. daß essich!m eirenpnmarbe
lehl nandeli das heißl, er muß em AiJarg enerBetehlszeile ste
her. Entsprechend isr Dlter III( ein Sekunddlbeteht zu verliene.,
d6j ot oÄ 1öap. i .oö 6. ,o o D;ö. 0.-6 f "n... ... r -
an, daß der Beiehl ilurch DDckea der agehönEen Taste oder
'hste! anfqenlen Ne.den kann
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te achten Sie beimLÖten dar
aui, daß Sie dle Oberserte
und die Unterseite des User
Poh Steckers nLchl ver
wechseln Außerdem tau
chen in cler Bezeichnun!rder
PLns dre Buchstaben,G( und
,l( nicht aul. VelzähLen Sie

Der Drucker enptänqrt
ribigens dre achl Datenbils
'renn ,STROBE( Lo'r isl
Belm EmpianEen nahrend
desDruckens.inOFF-l,INE
Modus und in FehLedall
lieart BUSY aul Hjgh dann

können keine neuen Daten
emplängen weroen

Wenn aach diesen Vorbe
reitunlren ihr Ausdluck statt
der eckjsen KLamnem ,A(
und 'U( enthäli, dann haben
Sie den deutschen Zeichen
satz einlrestelll sie müßten
noch den DIL Schalter des
Drückers entsprechencl um
stellen oder vor dem Laden
von Superbase überelne an
dere Centronrcs Schittstel
le (zum Beisprel in Aussabe
7/84 Seiie ll0) lolsende
Escape Sequenz an den

Cl.,lt!(27), "R";CHR$(0l j
Mrt dem amerkanischen

Zeichensatz erhalten Sie
dÄnn einen korrekten Aus'

Wie aüs eLner Leserü
schrift von Herm Heinz Mal-
er hervorqeht läßt srch auch
eine aidere Centronrcs
Verbindunq realisjeren. Er
belreibi emen Star SG-l0un
ter Anschluß des User-Pori
Pins B an Centronics l0 Dle
ser Pinljelir wenn der DIuk
ker empianlrsbereit rst ,,tre

der Pin I I aul LovJ Für den
Star SG l0 empirehlt HeII
Maier im Siart Programm
ebenlalls lolsende Dmcker
deliniiion ,PDEF lx und

'PDEV 0(
Plottet VC 1520 r'nd SuPer'

Der inzwischen günstLlr er
hältliche Commodore-Plot
ter VC 1520 eiqnet sich aul
glund series beschränkten
Zeichensatzes nur bedrngit
iü eine Te(r'emrberlu:19
oder ejn Datenbankpro
qramm. Dieser Nachteil

nend nicht nur dLe Besitzer
der englischen Vizavriie-
Version. Es bedarf im Grun
de keiner Änderunqen des
Proqrammes, um es aut dLe

as jn Ausgabe 5,/86 tor
gestellte Programm
)ZVIZA! reizte anscher

Anrcgungen
zu 7Yl7A

anzuwenden Man muß le
diqlich berucksichtLrren, daß
die deulsche Version einjge
Zeicher aul Tasten leqlr, .11e

nrcht den üblichen Belegun-
lren enlsprechen uncl rm fol
qenden aulqelühli sln,:l

Bildschirm- Tastea
zeichen Code

indem man das High Byte
der normalen Zieladresse
(jn Ausqabe 5/86 beschrLe
ben) um vier erhöhl. Iedes
cler acht iolg,.nden 'Daten-

Ljsting I besteht aus den
Proe|rammzeilen dre in dle
,/V TAFverslon aus JIeII
5./86 eLnlrelügt 'fferden mus-
sen um auch dLe reversen
Zeichei entsprechend anzu

(Cerd Hechifischer/bD

Anpossung der
Gobriele 9009
on Uizowrile

In der vienen Folge der
Softlvare-H le urden dre
Anpassunlrsprobleme der
Piv eg Electronrc 3000 von
Triumph Adler mrt Müitr'
Boardlntedace beschne'
ben Das Ve auschen der
Groß/Klembuchstaben tntt
ebenfalls ber cler Typenrad
schreibmaschine Gabnele
9009 der Firma Tziumph Ad
ler in 1/'erbindung mil dem
Quelle Intedace aut

Eine Anpassunlr läßt sjch
durch ,Gabriele 9009" (Lr-

stiiq 2) erreichen Dieses
kurze ProcEamm vrird lreLa
den durch RUN gestartet
ünd ladl automatisch Viza_
wrrte 64 nach Es empliehlt
sich deshalb das Programm
auf der KopLe lhrer VizarvrL
te Diskette abzulelren odez
nach dem I'aden dieses Pro

Iips und lrids z.l

22, Dt\M, 6A, !r3' 2r r, 19r, 219, 193, 11), !93' 2i, : RIM

tllr-ERS-11,:1:,1 A!
23' D!r\ 221, 6A, ü3, 2rr, 79r, 7i3, Lr), Lr3, 79r, 2i5 | F Etr

!.nr/nRs-I(lrrN 0r
21t D\rj. 216,60,7r3,23!,79' ,753,129,1i3, rrt ,25' I

Pdrl !nr/!Rs-GR0ss a!
2r, D|tA 2)2,60,2A1,7t3,t 3, Lr3 ,753 ,153,79r,2rt.

Rar,1 FDlnas-cRoss Ün

261 DlTi\ 21A,6A,2r, 
' 
79, 

'713,71+7 
, \r3 ,753 

' 
7t+7 

' 
Lr9:

t'M REIERS-SC]IIRI S

2?' D$! eA ) 67 )753,2t5, t 3,L>3,r53,7r3,794,2r'I
!.NTI RET'EES-Ii-E1N LE

2A' D!!\ 21A,62,2t5,2ri ,2r2,19) ,1)7 ,24r,247,25r'.
FEN nnVlRS tr

ä

o
ri
U

s

ShLfi,/Space

t0l
t2r
]]8
122
r2a
123

124
0

96
32

In dieser Folge soll wieder die Vielfalt der Tips und

Tricks im Voderurund stehen. So werden unter ande'

rcm Besilzel von Commod0rc.Druckern (und Kompa'

liblen), dem SC-10 von Stal sowie der Gahiele 9009'
Typenmdschrcibmaschine und viele oeingeschw0rc"

ne.( Vizawrite-Benutzer auf ihrc Kosten kommen.

Listing 1. Geben Sie die lolgenden Pruglammzeilen in ,zvlzA ein

wenn Sie auch die oveßen Zeichen anDassen wollen.

nEM *** fnoeRAvu GABRIIL! 9oo!
BEM *** HANS C!RI]A!D SCHOLZ
oPlN r,4 <gag)

i CHR$ ( 125 ) !c

5

2q
30

4g
5S

PR !l*1,CHR$(2?) i O" ;

PRINTtsl , CHiS( 123 ) ;CHBS ( 124 )
fiR$( 91) ;cBR${ 92 ) ;cHR$ ( 93 ) i

PAINTI1, 'E
IOAD VIZA{NITE* 

"4

<t2tr

Listinq 2. 
'Gabriele 

g00g( amöglicht es, aul del gleichnarnigen Ty'

oenaischeibm,schine mit Vizaw le in korukter Goß/(leinschEi.

üuno zu aüeilen. Bitle veMenden Sie den Checksurnmet V3.

(Dr Werner Sacher/bt
W'eiterhin bestehl pro

blemlos die Maslichkert dre
Anpassunq der Bjlcischirm
zeichen durch ,zvIZAx aüch
aul dLe reversen Zeichen
auszudehnen Steht in der
vorliegenden Proqrammver
sion der Cursoi aul enem
der neuen Zeichen, so er
scheint in derBLinkphase lm
mer das reverse alte Zei

Uln dre Ancieruner optßch
pedekt zu machen muß für
jedes rreänderte Zeichen
auch noch dessen reverses
Gegensiück dehnrert wer-

Die Ziela.iresse dreses re
versen Zeichens erhalt man
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rlt HeII

l{ und

L Suger-

bedjngl

'lachteil

kann inzffischen - so meine
Lch - rn Kauf qenommen
rxerden, rfenn man tür die
Änschaffunq ernes ersterD cke4 nicht viet Getd an_
lelren wLll Entqeqel anders
raüenden Aussagen täßtecn oreses Ausqabegelat
aucn mt SLrperbdse ver r'.en

-.Zunächst 
soltte man den

flotler vor dem Laden von
:uperrrase auf (ieinschtft
unschalten Dres lreschiehtdurch folsende Befehts
Jolge

oPIiJ 6,6,6: tRrNI+ 6,1:
ciosn 6.

. Nun sind ber einem Aus-
crruck ron superbase als
wemgstens che croß und
Kleinbuchstaben nicht ver
tauscht. Im STARTpTo
gramm rrenutze ich dann fol
lrende Befehte LMARG l
0inker Rand 1), RMARC 40
(rechter Rand 40) LFEED 0
(kerne zusätzliche LeeIzeitel
PDEV 6 (Gerätenumrner 6j
und PDEF 0 ICBM Matrir,
Nadeldrucker). Wenn jerzr

cler Plotrer angesprochen
r,rrd erhält man dre I/O
Fehlerrnetduns S (cerät
nLcnl vorhanden) Cieichzer_
üg wrrd der 1520 jnrjalisiert.
so daß die Kleinschnfr-arn
steliünq geiöscht ir]Id. Es erlolst keü werterer Aus
druck. Hier hift wa marcn L.nmet Fin klernel
Tricl, Geben Sre rn cte BF
lenlszerle PDEV 6 0 ern Es
erscherne{ z,,var die Met-
o.u.gen drü-ten Ste RE
l urN um torrzur.hren. und
)Unqrültilre Befehtparame

L:1:.9'" s" düch <RE-
l unf,r > bestötrgen rnussen
Anschließend flnkrro.ert
oer Ausdluck fetrterireL Sre
mussen nü bedenker daß
nrcht alle Zeichen korrekr
wteqergegeben werde.
Ein Problem mil deutschen
umlauten exjstierl dagegen
mcht, da Superbase djese
zerchen ietrten,erne ASCII
L ooerlälrelle belindet sLchm Plotterhandbuch unr€r
Anhang B)

(Gerd Wiechelns/bj)

IU

rs und

ran0e-

lompa-

s009.
nworc.

nen.

glammes .tie Vizawnte Dis
kette einzulegen

(qans-Gerhard Schotz,/bj)

l'lorhnsl: Umloufe
ouf dem IU|PS 8Ol
In Helt 4,/€6 yr'urde ctaraui

emgelranqen, y!redie DnLck
rout ne Jlr den MpS 801 ars
rer A.ssabe 2 86, SerrF 7!
auch itit vüawnte zu ver
vrenden rsr um sowoht Um
raute aLs auch 

'ßi dluckenzu

Die dabei unrer pu*r 2 anqegebele Berejchsnaht )S(
nat sich ledoch njchr be
,"äId da Probteme mit der
Unterlänqe bei 'g( auttau
chen und (rvje ads einjaren
rresezuschrjiren heftor
gFnu bei Druckbegrnn ern
Junner Süjch alsgegebe.

Dies kalln rermLeden ,r/er
den rnderi man cter Bererch
'2 ($C000J r'.alrLr

.Sofem Sie mit umfangrer-
cnen lexten arbeiten ist die-
ser Berejch ohnehrn Eunsii-ger. clenn ber Berejch )Sx
stürzt Vizawrite bei oer
lruckaüsqabe ab yienn zir
ka 8 KByte Te{ überschrit
ren .,rrLrd (Besinn ces Terf
sperchers rn Vjzavrite bej et,
lla $?500) Djes tiesl daran
daß clas Programm cturchxen 1bn überschieben
"-ürd. Srchertich ist dies auch
lei Bereich ,2( der FaU brs
dah'n srnd a erdings noch
et,,\€ 1S000 Zeichen frei Witl
nan also sehr lange Texie

s26>

s89>

:035)
123>
134)

Vizqwriile (Ieif n
ausdrucken, muß man sie in
mehrere Teile z_artegren (spätel durch dje )ctobat(
Funttion wreder aneinan
oernarqen) Lrnd von zerr zu
zert ddlcn ,CBM, !nd ,Sp.-
ce( oen noch verbteibenden
lextspercherytatz überDrü
ien AlsRichtj.vert lassen;ich
et,,.ra 70 Etocks qroße Texie

(Peter Junqer/bj)

testlegung der Sei-
ienzohl bei der
Drurkousgobe

In Aussabe 4/86 x,urde erne MoslichkerL rorerestelt,
um xLe automatische Seiren
nunerrerung bejm Aus
orucken betiebr.] tustzulegen Der nun tolgende Lö
lunlrsneq zerchnet sjch
durch serne (lilze ausI Der zu druckende Teritrrd abqesDeichert.
2 Durch ,CBM( uncl ,.r{ oe
folE von ,Rerurr ,lela.ql
mdr rns Anfancs.nenu 2!-

3 Mri dem Menüpunkr ,F3(
(create ne,,! documenr) wird
urrer ernem betiebiqen Na-
men ein neuer Text,r'orberer
tet izur besseren übersicht
et',va ,Dumiry,
.1 Dieser ,leere Ted( r.xrcl

5 lm Druckennenu ,,virct un
ter der Oprjon ,ctobat/Fi (
en,sx unter,F ex derName
oes zu .lruckenden Texies
und^uirer,Stdrlp:qe de er
sre öenerzahl etnqegeben

Wjrd nun die Taste ,Fl( ge
oruckt. so lrxrd .ler Terl von
Drskette nachrtretaden D--r
Aus{iruck beqinni nun njcht
meff mrt ens sondern der
unter'Starr Page( algegebe

Der damats vorgreschlacre
re Losu|lqsrlesr h.r qeger
rioel .dem nun lolqende.
vor- arier auch Nachte|F

Der Vortert der Fassung
aus Ausgabe 1,/86 besteht
oarln auch mnerhatb .l+r
'Global{ Funktion mii die
sem Tnck arberten zu kön
nen Dies bedeulet daß Sie
nacn eLnmalrger Festielung
rm lokument det {reiterer
Ausdruck sich selbsr uber
lassen kOnnen Wolten Sie
Dersprets',reße füni Dokrr
menle hrntereirander aus
orucr.en u.d so zdrsche.
lExr-2 und 3 ejn Sprlrg bei
oer settennumerjenng auf_
Irelen so Lst der damals vor-
qr€stellte Losunqs.1eg sr

Bei Vorqabe hoherer Sej
tenzahlen im ersten Text einer {Global Kerte .rjo,
auch er.em frrzetAol"
ment) ßt jedoch diese Ver-
ston vozuzrehen Entscher_
den^Sie selbsi r,\,etcher Weq
rur 5re der qünstiqere jst

(cerd Mötbert,/bj)
Gliechisch fiü Vizawrire
mit dem SG-10

Für naiurwissenschattti
che Tede rsr es not\rrencti.,
qriechrsche Buchstaben aus
dtucLen zu körnen Der
SG l0 errnöqlicht es ,benur

zerdelimerte Zerchen( in sei
nem RAM Spejcher abzule
gen. Bej Vizawrjte besreht
dds Probtenr ddß dreASCtI-
codes über i28 mnfreL d-af -
nierbaren Sreuerzeichen
nLcht angesprochen werdet
ronnen. Mit wenilren Aus
nanmen srnd dre Zeicnen
cier ÄSCIIWerre klerfer als
128 tur erne Te),rveraroFl
runer lofffendtg

Lras mer vorqesle te pro
gramm trreter die Möqtich
Kerl neben allen an.ieren
zerchen 26 grLectrlschF
bucncräber rn die Telie zu

- 
Sicher kanr mar dreses

rroqramm arich mit ancterer
lrucKern venvenden. clie
uDer ernen irei cteltnierba
ren Zeichensatz verfüqer
rzrm Beßprel Epson-FX 80urd FX 85r wl]beL mosrr
cneltretse Anpassungen an
oen Ljrucker oder d:s r'er_
lvendete Interface nötig

Am,nendunqs.
besrhrcibu-ng

Das Programm ,Gamma(
(Lrstrng 3) schreibr rach des

dre sequentielte Datej lseq
qamma, rBnd lraurDirke a
r,rLese L)dTer v.1rd irn sp.telFn
vertaul durch clLe Melqe
Funktron in Vizall,rire ein
gelad-Än Das programm

'srrech ,/palaletx (tisrins 4)
rr'ar urspninqtich konzjpiertdre 

'benutzerdefinieaen

i$r3r 169



Sonderzerchen( über eln
einfaches Parallelkabel ln
Verbjndunq mit einem Cen

tronjcsTreLberProqramm
zum Drucker zu übertraqen.
Es läßi sich jedoch auch mrt
dem Starlnterlace ver.,,ten
den wie später auslührlLch

Zunachst ird bei cer Be
schrerbung davon auslre
ganlren daß Sie eLn Parallel

l) Ubetragrunq der aELechj
schen Buchstaben in den
RAM Speicher des Druk-

Zit Datenübertragung

vom Compuier zum Drucker
ist aulqrund des ParaLlelka-
bels elne Softviare_Centro-
nics-Schnittstelle notwendrq
Vizar,rrLte lielert diese ('C 64
parallel Prq() auf der S-v

stemdiskette so mLt dalS sLe

isoljed qeladen werden

Zuerst den Dip'SchaLter I5
am SG-10 ausschalten (aklr-

'lefi benutzerdelLmerbare
Zeichen), danach Drxcker
und System ejnschalten urd
das ProlEamm,C 54 Parallel
prg( der vizar/vrlte system
diskette laden Nun t'1r.1
durch,SYS 50000(uberP!ütt

listing 3. Das Pogramm 
'Gammad 

erzeugl

die dann in Vizawite eingelesen wid. Bilte

oabe den Checksunmer V3.

eine sequentielle Datei,

veMenden Sie zür Ein.

Bild 1. so sieht die Datei 
'seq.qamma( 

aus, nachdem die ben0tzet'

delinieden Druckerzeichen nit dem Prcgtamm Dgdech./pamllek ge'

ändert wuden inur beim Ausdruck).

Listinq 4. Das Pruglamm 'griech 
/pamllek wid velwendet. um die

benutedelinieden Druckelzeichen mit einem Sottwae_Cen|tonics_

Tteibeloooramm oder dem Star'lnterlace zu überlEgen Bitte ver

wende; Sie zür Eingabe den Checksümmer V3.

lü n!ü (]Ar,1iA <65s>
20 orEN 1 , 6 , 2 , ',SEO-CAIlllA , S , !r <sa1>
23 !R$=CHR$(13) <222>
24 PRINTS1, " II-EINIUCHST Al EN I i!iR$ <!59>
25 FO! r=1 TO rq <1?!>
30 lOR J=l TO 3 <137>
34 If J:2 OR J=3 TSEN 40 <19S>
36 ]l=a THE PRINTSI,vi$r gRoSsBlrCHsTABt

3A

4q
tg
69

IF I=r0 TglN PRINTI1 'tligi J,IIIPIRATUENII
HEITlN, !lJi$

PRINTS1, A$;CHl$( Z) !"t3SPACl) i

N!i{T J , PRINT*I , {R$ , NIXT I,cLoSE I
DATA "AIFAT3STAC')-'35' P,ETAT3SPAC!]

36,9rllltA/ soA^'\- 3a pILTA _sPA'

<LSS>

El- " ,64 <643>
6A DATA EFSIION , 19 2 ' 

' SETA{3SPACE) ''2
22, grat4stAcEl,223, JllETA(2SlACrl

, L6L <149>
90 DA,a "rlPPA..S.'^f1 . o2 LAyBD'

166, aYr5S|AC!) ,16? J,Yt5SPACE)- ' 
1

6a <196>
roo DATA "rsl{4SPAC!}_ ,169, CTtSSPACET-

,1?1r, aHot4stAcEr ' l?1 , l,rcl'14(2StAC
E)- ,l?2 <l3a)

110 DATA IÄU{4SPACEI- ' 
173 

"€Hr{4SPACXI-, L?4, .qfir(4S!ACEI_ ,175' eST{4SPACE
) 176 <253>

126 DATA 9I1!CA{2SPAC!)- ,1?? "SELTA{2SPA
cE)- ,1?4, TJIETA{2S!AC!) ,1?9, 5rC}1
a{2stAc!) ,149 <ls4>

130 DATA eHr{4S!ACE)- '!S0' 9}4!GA{2SPACE
) 

' 
l9l ' '32 <r27>

r4O IATA'€,'LSIUS ' 
1E!', "€EHiENHEIT ,LO

1, {6SpAcE)',32 < {,99 )

O 64 er

!q iEMN****i*CRIEoHISCH/PARALLELN***1tx
11 RIM
12 R!I4 FUER VIZAIITITE & SG'10 DRUCXER
13 RET
1g REII*****t*t***1***
26 oPEN 4,4
!0 E$:CHE$( 2? ),IRIN!|4'E$ CHi$(42) CHR$(0)
40 FoE N=1 TO 26
50 rOR H=1 TO 13

?0 rF l1>1 THIN 100
Eq tRrNTts4,l9 CHI$(42) CHIS(1) CHR$(A) CHE

90 If l1:1 THEN 110
100 PBTNTS4, CtlR$ ( A) i
110 N'XT 14 NEJ{T N

120 PRTNTS4,E$ CIIiS(33 ) CUR$(1)
130 c]-osE 4
140 DATA 35,139,2a A,34 q'34 29 e 2q'34 9

q
15q DATA 36,139,12?,12A q 128 7e'l23 146'4

, a, g,g
160 r,ATA 18,11 128,2,133,72 ?3'7E1'72 X2'64

,124,6
1?0 DATA 34 139,12,2,16 6 6 , 1 ? 6 . 2 

' 
1 5 6 , q , 6 4 ,

q,0
LA0 

'ATA 
192,139,q,0,108,16,130 16,130 6A

q,a a
Ita DAIA 222,!39,A A ?3,149 1 36'1'36 2 0,

la

20q tAIA 223,71,32,g,84 6A'q'84'V E4'62'1

zro lere ror,t:g,rs :2 q 6q,2 lg2 34 \2A 7

24,q,74
22't DATA 762,739 9,0 126'126 0 24':6,66 0

66,0
230 DATA 166,139,0,0 64'2 64 46,16,4 4 2,0
240 DATA 1 6 ? , 1 1 , 1 , 1 2 6 , A , 4 q 

' 
4'@ '125 '4'S 'A

258 DATA 16a,139,9,64,9,66 69'9 416'32,64

,ug iire run,trg,g,s 65 rEB,21'11a'g'4Q'q
g,g

27ü tArA rta,!?9,32 a 62'q'32 g'62 q 32'q'
d

,Bq IATA t7L 135,q,2,1,76'l'126 724'76 224
,s,g

2gQ DAIA r'12,139,q,2A 34'B'34 2A'32 g 32,q

zaa 6Ärt fil,tzs,a,az,s4,g) 64'q'\24 2'61'a
,64

310 DATA 1?4,139,q,4,6,r21'l2a 16 laq'64 4

, g,s
329 r,ATA 1?5,139,0,34,68,8,64 6it 2'32,66'4

:so i,qtl rra,t:g,r24 96,16,0 4 54,a 016'9
6,124

340 DATA 1??,139,60,64,2 q'2'2A 2 6'2'44 6

sso ierl rrg,res z +,19,15'34 64 14'15 10,
4'2

360 |ATA 1 ? 9 , 1 3 9 , 0 , 5 6 , 6 8 ' 
L6 

' 
13q 

' 
L6 

' 
130 

' 
l6 

'
64,5d 0

3?O tAlA 1 a 9 , 1 3 9 , q , 1 3 S , 6 4 170,16'r36 0'139
,g,r3g,a

3ao DATA 19S,139,0,0 24 36'g'255 A'34'24'A
'rz39q DATA 191,139,54,0,?g,q,64 a ?q'q'5a a'
q

g 64 er

<245>

<123>

<644>

<qa5>
<1S6>
<744>
<225>

<253>

<209)

<0ü6)

<ü24>

Fll el nbL'ch stab en:

Eta

5i qma

chi

,t

I

r

Eet a

fly

0
1:

lt
! NY

Bmeg a

v
g

l(
v

I

6roEEbLrEh Etatren:
Del tR - a Theta - 4 5i gna -E

- { Efteqa

Temper ätLrr.i..hei ten t

Cel siuE- E Fähr-nheit- I
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64

Iter I 5

L lältr
ob die Schnittstelte akti, ist
Zui Datenuberrrdgxng dnoei Dlrcker kann .dtxr
rcn aucn Jedes andere ce.
tronicsrTrejberproqramm

terrendehler.ien Das Pro
qaTn,sriech,/paralet{
i,1lo,JetZr qeldden r.d mli
rU t',J, qestaltet Nur mußian tedjsrtrch noch r,varten.

b's srch der Direktmodus mrr

'READY( zurückmetder
Ab jetzr .tarf der Drucker

narurlrch auf kernen FaI
nienr ausgeschattet,nerden,
l1€r] drdLrlcil dle Daten rm
KAM \rreLler qetosctrt,\,ul

aVrua rte u|dsequerrreUe

Als ersres wrrd Vrza,.i,Tite
q-eladen Metdet sich das
nauptmenu, geht man rlber
dre Fufkrionsrasrer Fr oder
r l rn oen rExr. elarbejtungs
rloous ljott anqrelanql be
:nbl mdn si-h soiorr r. de
rvorr p:qe Nach deor Drdt_
ren .1er CommodorerTasrc
und 

'SHIFT/M( zum Nachta
oen votl lerten oderseque.
trellen Dateien yr'ird bel
4!rer9re:( seq qamma un.l
Det ,Page ( s und ,Return(

3r Ausdr!ct,pr .on q|echl
;cne. E!cnstab-a.

- 
Wird rm Text einer der

!uchsraljen be! oiigt, kopre11
rnan eLnlach aus .ier Work-
?rse das ZeLchen, das hrnrer
oem entsprechenden N.
riF[l.{z!r. Be spret Erdr d!t
qErunrf lsr r. ier.Fn Text un.j
Cer geyr'ünschte Buchstabe
erscnernt r,em Aus{:lruck an
oer vorqesehenen steueUm das proEramm
.qnecn.,/pam]et( mit einem
;Er-lnteiace betretber är
tonnen, Inuß tedigtjch Ze e
zLr tn cren 4,4,4 .reändei
rerden, dies be,nrrkt das
hrnschalten des hnearka
rals Nachdem die Daten
uoe4raqunq der Zetchen an
o€n Drucker beendel istnuß un Direktmodus zxr
veüreqelung des Lineark.
]lals folqende Betehlsse
qxerz ernlregeben w-arden:
!Pi.x 4,4,:,1i-rarNT#1

Die ,2-,r{ im ,OpenrBefehl
.edeuret, daßdieSeku!där
aoresse 4 rerriegett .rrjrd
idurch Sekundaradresse +
?0I ,Closel( ixrd nichr qe

Aufgrund der Verrielre
lLrng cles Linearkanats des
Starlntedaces sind alte
lieuerbefehle, dre im Han.J

ch .1es Srar SG-10 be

schneben s]nd, verwend
bar. cleiches lritr auch tür
ale vor vEavrnie zü verfü
qung qestelllen Druckturk_
uonen wre eiwa unterstrei

Allgemerne Hir\rrelse:
. Dre Buchstaben a B und 1rassen srch auch durch Ta-
stendruck erzeugen da sre
srcn unrer den Zejchen #, g

Es rst leider mrr benuizer
definierten Zeichen kein--
NLQ Schanschnft moslich
_ 1rr.u]ücferineIlri muß berfdlallelbetneb lolgendes

Betrjebsarl: pamltel

,15>

?3>

05>
31>
00)

l5)

25>

PrLnter Type: E

Betriebsart: Star Inierface

. Abschleßend sei nochoalaut hrngewlesen daß
nan dLrrch Vetanclerunq des
Yroqra,.rmes,ZVIZÄ Äxs
Ausgabe 5/86 mx et.,vas Tüfleler ebenfals die Bitd
scnrmausqabe den srjechLscne. Zeic|en anpass-n
Fdnn Lr la hl ungei trrerLrber
konnen Sie LLns geme zusen
den Auch Tips ur1d Tricks
soxre rragen nchren sje bjr
te an rMarkt & Technik Ver
las AG, Redakrjon 64er Sott,
ware uomer Helln Herbeil
B^ucl,,ei Ha.s prnsel srr. Z,
öuli,|1dar ber Munch-an(

(Ren6 Kmuse/bj)

An Ende djeses Bejrrases
mocnte rch noch arei Druck
lehledeufelchen aus Ausqa
be 3,/86 berichrj.ren

Die danats ir Brtd I ab.re
druckte Zeile muß iauter:
7 _P.rin1*1,.rrg(i*16+j)i " "j

WeLterhu muß es in der
dlnter Ter,spalte aul SeLte
162 bel clotal FrI 

^ 
,rl ..

statt ,I( heißen, da es srch
schheßlich um ein Viza,,.ie
File handelt. yr'elches nim

herangezogen

_ Dre Li1 Btd Z dergesrelte
raDelte rvulde teorgrhch zur
veranscnauung ablrebjtder
r,vrrd also nicht rn dieser
i orm dl'rch cias kteine B a sr.
Progmmm aus Brtd I qene
nen Das 'm( an der Tabet_
renposüro! 0D,'rrd durch Vi,
zawrlte als Return co{ie er-
Kannr und denuufotlre nicht
oargesteut sonden qteich
ausqelühr1.

(Hans I. carnerh/b)

U{SNEUE Göru;.rz
Ixrnnntcn nün
nrn CoumoDoRE r2B

Deutsch - französisch-griechisch tr':l''*
Die Verbindung : .":;*z*r.oren threrä 128." ; * 

.,.

bpslen DrucLern. I ." ;l::",{; '"I
,."'.,,uo"".anou,,,.n0."s., I .. *.;: "!:::
il:.T:ffi:.ä"":J::ji'ü,li h : ;:'""',.,
d. u"r,.-,- e-q*,*. *" 

"",""T1"Jilf"i 
Drr s.icrter qe'

1;;Hidäf{/f".:fli ;-l +rtltf*t ",',.",'ffi

ää';T,][7;1:ir5*;"r%: ;:h;1 i.*T*.. EpiöN i;;:
;.il.ä"i},iT,,:,. ä:. 

di' a'eitc 60( 844 7ei\ +h pr Druq

::il';';:'',:"'j:i:".]j.:ld|'1'B|ene.arD64oNDunh'eDoDfuG.

lffi ,":FrälTffi "r;frx{ ä.f 
:.x;:;,"r,"e ::#,;

9:::"1'.=l , AqBcdem *ird de sekrnda,.
.ä:::' ";Jt.::;' T:T"T: ä":l:. ,: ;'iilxT;:.::ail,:,
M SSS6N t JND ä::,':"[X':lää'l flyT:;J"frl
r r_! _ ura ardere p ogrämmF,sra.e DtN

IJTEUERN il,f:Yi:;:.4*i:"-";:l
J ]! tr p"Eilr Covl vrooonr,
T L, \S GÖRIITZ-hTERF{CE

möglich. Zwisch€nspeicher iür die
di9ttalen Daten so.9en für ern ,rabi
es Auegeber derDaten lnd s.här
:en eingangssejtig jeweits ei.e
QruppevonBLeitunsenzLbMikrc.

Be, Ein- und Ausgäbe ee en diese
bchärtüds€ gte cherma8en ncher:
dajl d'-" Anderung d€r anges.htos.
senen Leitungen jn ejner Momenf
aulnahne als Variable in den Re.h
ner gelangen. Zertprobtefr e we.den
dlKh die serielle aberrrag!n9 der
rnrormauonen vemieden
B€$nders komfonabel ist die
6ed'€n!ng dä 4 zahtensystemezur
venugung sreh€n. dezimat, hexa.
d€zimä|, binär und byjeweis€ übeF
lragene Dat€n. Ohne die Fö.marejm Progräm erst umrechnen zu
m!sen. können Nu en und Errsen
2.6. d rcrd n b närer Form därae
elellrwerden.

]Zfi#i,:::{-*r:

raraem rte nach heute thren
peßön Lh en aaütlabloq an.

I7I



c 64lc 128

ljnsel mathemalisches Strategiemodell wird weiter

vervollständigl. Sie lernen die Behandlung del Remis'

P0sitionen und die Sprague-Grundy-Funktion kennen.

Nach Resel 5 mussen slch

möghche PartLe mit der SIad
positror (2 2). Diese Parlre
endet unentschreclen Natür
lichlautethierdLeftaqe: Ha
ben belde Spjeler optrmal
,!re rendetu oder ist das Re
mLs zuiällig zustande qekom
men? Das Problem läßt sich
nü Hilie von Tabelle I enr
hüllen in der aLle Zuqmaq
lichkerten zusamlnenqef aßt
sind. Den Zejlen enispre
chen die Aulre$ummen
A=1 2 Gundjn den SPal
ten riurden dre Aügenzahlen
Z eingetraqen GewLm (+)
Verlust ( ) uqd Remis (0) Po
sitionen sind entsprechencl
gekennzeichnet Zusätzljch
markieren dje ZahlerPaare
in den Felden alle jn Fraqe
kommenden Vorgänqer Po
sLtionen ln der Tabelle So
läßt srch zum BeFpjel dLe
Patie aus Bild I leichtaerfol'
sen (dLck umran.let)

durch lreejgnete Zuqfclqen
ohre U nrerbrechuns verket
tenlassen Ebenso kann man
aber einen Fehler machen
indem nan dem Geqner el
ne GelvjnnposLtron vorlelt.
Selbstverständlich daii von
einer Remis PosLtLon aus ker'
ne verlustposnLon erretch
bar sein, .i'?s clem Beqnll

'Remisx 
wLderspräche.

Von soviel Theone zur PIa
xis:
l) KLüqeln Sie ein Proqramn
aus. das,Wüdel vrenderx lui
beheflq zu best'mmende
Grenzzahlen G<=50 optr
mal spLelt EdLnder Sie aüch
neue Reqeln fü ejn Spielmjt
mehreren Wudeln Es qebe
SpLeler A dje GrenzzahL G
und Spieler B die Stafiposl
tLon S ies WurleLs vor Wel
cher Spreler ist hier jm Vor

2) Führen Sie jn Ihrern Nim
Progranm Remß-Positionen
ein iniemSie zusatzLicherne
mmimaLe Entnahmezahl l--sl
legen RemLS PosLtlonen Lte

senvo! ren]1.iLe Anzahl der
übrLlren Steine lrrößer als
Null ist und kleiner als
ciie mrnimale Eninahmezahl

Keqeln mit dem ComPuter
ELn anderes Kind aus der

Nirn FamiLie soll uns nun zu

eme xeLteren ereqa el
Methode aus der Spieltheo

XeEeln AuleinemTisch
stehe:1 jnmGrüPPenrnerner
Rerhe anlreordnet rnsgesafi
nKelrel Rolltman eiae Kuqel
gegen sLe so kannmaneLnen
oder zwei benachbarte Ke
qel aus oer selben GruPPe
umü€den (entnehnen) Es

gewinlt lver den letzten Ke_

qel umr;irfi wie hal ejne Ge
rrLnnstrateerle auszusehen?

Bild 2 ze'gt den entspre'
chenden PositlonsqraPhen
flir eLne Siaripositron 4it er'
ner Gruppe (m: l) und n=5
Ieqeln Wjeder läßt sici
nach oen uns bekannier Re
geln jede SpielposrtLon 1r

Celvmn und VerlustposLiro
neieinteilen Wiemanlerchi
erkennt, besitzt .ier spieler
mit dem ersten Zug rn dl€-

#
\i.-2

(2.2)
-s-s--ffi

(6,4) (8,2) (e.1)

Bild 1. Eine Padie 
'WÜrlel 

wenden"

Bild 2. Der PositionsOraph zu ,Kegeln(

CompulenKnobeleien (31
I n den ersten beLden Fol
I oen sind wf aulZ,xeiPer'
I ionenspjele enqeqan
sen an deren Ende ievieLLs
eln eLndeutLlrei Gellinner
stand. Es wird lhnen ,,r"]edeI

überlassen seln, mLt den er
lvorbenen Kenntnissen dLe
neuen 'Knobelnüsse" 

zu
knacken und sLe lhrem C
64/C 128 beizubnnqen
Reml3-Positionen

Bei einer Reihe von SPie
len besteht die Möqlichkejt,
daß sLch am Ende einUnent
schieden einstellt BeLm
Nim Spiel in den Grundva
danlen, wie wir sie in der
letzien Folge kennenlrelernt
haben ist dies nicht mölrlich.
Deshalb werde ich an dieser
Stelle ejn neuesSprel vorstel

Wärfel wenden Es vird
ein SpieLwLidel l,eliebiq auf
den Tjsch qeleeft Die oben
lieqende Auqenzahl notLere
man als Startposrtron ,S" Au
ßerdem v;ird eine Grenzzahl
,G* notje{ Abirechselnd
wenden nun bejde SpLeler
den Würlel um eine dertrer
Grundkanten Die danach
oben liegenden Auqenzah
len werden zu der Staltposi
tion S danaddiert. Ge',i'on
nen hai, wem es qelinql, aul
diese Weise die Grenzzahl G
qenau zu erreichen Trillt
kemer der Spjeler die
Grenzzahl so endel die Par
tle unenlscmeoen

Bisherhaben r,rir die SPiel
stellunqen nach einlachen
Reqeln jn Ge'vinn und Ver
lustpositronen eLnteilen kön-
nen Mit dem PosLtlonsgia
phen hatlen ir eine eLnla
che Möqlichkeit kennenge_
lernt Spjelverläule über_
schaubar smf isch dalzustel
len. DLe BehandLünq der
Remis Positronen lvr.l unse
re überlesrllnqen nur unn'e
sentlich komplureren

Betmchtenwr nun wreder
elne konkrete Partie zu 'Würlel wendenx mit der Crenz
zahl O:10 Die Sprelposiiro
nen sollen durch die Zahlen
paare (A,Z) darqestellt wer
den (A qibt dre addierte Au
qensumme an, Z die oben
lieqende Aüsenzahl des
Wuriels). B d I zeLlit elne
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Beka tlich besteht elne
geeiqnete Spielstrategte
dadn dem Gegner lnöq
lichst immer ellle Verlust
positron l'rrüüleger In unse
rem BeLspjel aber hat leder
Spieler seinem Ge$er Re_

mß PosxLonen vorleqen kÖn_

nen Belde Spieler haben so
mit optimal gesptelt

In der leizten Folge hatten
wjr drei Rerreln kennenlre
lemt üm Gewinn und Ver
lustposnronen rekurslv zu
bestrmmen Drese Bezrehun
gen rlerden durch dre bel
den folgenCen RegeLn ver
vollsiandiqt
4) JeCe Positlon Lst entweder
Gervinn Verlust oier Re

5) Iede Remis Posjiion, die
nichtEndposjtioni haimin
desters eine Renis Posiüon.
aber keine VerlustposLtron
als Nachiolqer
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sem Beislrel eine cer.,iDn

Keseln ist ejlrentLjch nichrs
anderes als Nim mir einer
siändiq n€chseh.len Zahl
,'.on Haulen Ge-ffiffi urd
Verlüststellungen lassen
srch sornit drrekr aus .ler je
r€rligen Spielstettunq be
I€cmen Das Vedahren der
steuenwerser brnären Addl
lLon (ohne Übertreq) hreru
lennen r.L1r bereirs So erqe
oen die Nim-SunmenturAie
(2 2) und ore (l l) Stelunll

IN
Ir0

000

Tac Tü mit lhktik
Das Nim-Spiet eröflnet mx

all senen variatlonen ernen
unermeßhch kreariren Frer,
raum Eine der Lnteressarte
sten VarFtloren erfard der
Dane Pret Hern ror eir€ 20

Tac Tix Gemaß Eitd ta
rr'erden Steine quadratLsch
angeordnet (eberso ist be
hebiqes m*nJac Tix noq-
lich) Ab,,rechsetnd nehme.
nun ore Spreler eilen oder
mehrere Sreineausqelau eL
ner Zeile (r.?a!rerechr) oder
;Palte (senkrecht) \4rird
mehr als ein Slein eitnom
men so müssen drese be
lachba sein Wer den tetz
ten Stern nimmt, rertied

Piei Hein efand später
weLtere komptrzie{ere Va
rratrclen rmr zr,€i unc drei
dnnensronaten Gestatiun
!ren, .ire aber alle 1'.m prjn
zip der überschneidender
Mengen ausgirqen. So kann
dds Srrel zrlm Bersp et !l.nz
;rnlr.h .!i drer oder sechs-
eckrqen Brettem gespiett

Versuchen Sie .ioch ein-
mal zu oer Posiiilnen h Bitd
3b uno 3c dre Zuse ru ernif
teh die den Ceqner h ejne
qarantrerie vertustpcsitron
br'nqenl Kejn Probtem? IIm
so nesser. steuen sLe die
Spraque GIxndl,-Funkrjon

lü ein 3x3TacILr auf und
schnerdern Sje erne entspre
chende StFreqie tür ]hrer

Zugegeberi Bls hrerher
lrar dLe aktr,.e Mitarbeit bei
.leseIn Kurs erne hare Nuß
Die (nobetecke ist keine
Sammlunq vorgeiertjgler
rprerkonserren zum abiip
Pen und -(onsumteren Dnfrjr
besrtzen SLe jeizt ejn riichti-ges Hatofferkszeug um
srch .rcn der sDretidee über
erne Spielstrategie zun tuograma vorzualbeL1en. sie
kciren lhren Computer
leDl Nrm Reversr oder Mrjl
le beibinqen Ur1d !,teit die-q
ein Kurs zum Mrtqestairen rsr,sno .aiürlich ]hre Pro
qramEvorschläge, Änregun
gen und Kritik bei uns in der
Redakticr aln besren autqe-

h der nachsten Fotse r,"ier
oen lnr unsere Bemrlhunqen
mLt elnem knilfl roen probtem
kranenr Wi ,rerden unse
ren Commodore das Dame

(Matihias Rosin/dln)

Aul dlese Weise jsrJe.ioch
nurernespezLeleTeulnenoe
der Positionen anah.srerbar.

Betrachiet man nämtich
dre Posrtjon 0 4) so erqibt die
räLlunterscherdlLnq hier ei
ne Verlustposirjon hjngegen
murite enisprecheird der
NLn] Sunme

I
I!l
I0I

eLne Ge,.l.rnritrosirion vorheger Erne enrscheidende
ICee dasVedahren der Nrm
sunmenbjldunq zu er'{\rei
tern. ertwickelren 1936 Cer
Serliner Mathemariker R p
Sprague und uenig später p
M Grundt unabhänqjq von
€iran.ler Hierbei (rrdleder
;preLposLtron eLne natürlrctje
Zahl oder Nutt ats 'Ransr zu

I Dre Endposrtron(en) hat
ihaber) Cen Ranq Nutl
2) Der Rang R erner positLon
rst dre klernste nauriiche
Zahl oder Nutl die nicht
auch qLeLchzejtig Rang eirres
der Nachlolqer dieser posr-

Drese komptiztede aber
L'nverheidbare Formulle
runq ürd klar r.renn Sie die
lett ge.lruckten Zahten be
trachten. dre den c und V
Pos t onen ä1. paiqe zug€
rlJfer .lrd lBLtd 2l W I el
kennen daran auch. .taß ein
Knoien mrr dem Ranq 0 erne

Es lällt uns aber all1 posr-
tionsgnphen noch eine.irerr
aus trLchtiqere ReqeLaüi. dre
.11e ergenihche Enreneruno
der Nim Sunmenreset ,ei
<orpelt (rm Fol.Jenden sei
dre Ranqordnurgctdrgesteltt
r\ Rfa b. I dls Sl.mbot tur.lre Njm Summenbndunq

Tabelle 1. Die Zahlenpaarc zeigen auf die möqlichen
v00angerposilionen

Tabelle 2. oie Spragüe.crundy-Verknüpfung

o@o(t o ooooo ooo o
o@o@ @@o(D o@o@
@@@@ @!t.D@ o

Bild 3a. ,fac Tix( Bitd Ob Bitd 3c

Geben Sie aus Eitd gb ünd 3c eine Ve uslposition vor

luhre ich eir geklammertes

R0)=l R(3)=3 R(13)=2 u1.i
l(+)3 = 2
also ßt R(l 3)= R(l)(+)R(3)= 2
(G Posrtjon, unqterch NuI)

Lbenso rs1 R0,4)=R0) (+)
R{4) = 0 (VPosition)

Dasselbe ir Worten Der
Rans jeder Spielstelunq jsr
qlerch der Nim Summ-- .ler
Ränge aller Gruppen erner
SprelposLtion Mrt Hilfe der
Tabelle 2 können so rmmer-

h'n ltu KeqelsljLete bjs
r< =15 alle Spjetposjtjonen

'n 
G undV Stellunqen ernse

telt."(erden Dre Ranqe (rer
den auch als SDraoue
Grundl.Nunmrern bezetcl
net un.1 die Funktion die eL-
r'rer Sl]ielposiiion jhren Rang
zlLordnet treißr Sordqüe
Grrrdr Furkrror SrÄ soilrer
nun Ln der Lage setn zum
Beispiei zu zeiqen oaß es
srch ber (216) un eile V-

+Jr.+ 175



-'1-

und sejne Aufsabe e ulLen
kann Dabei kann alLerhand
passleren: Neben clen meist

diversen Monsten kann
Bouncey auch mehrere
Screens tief in den Burqgra
ben siüIzen, umdann vor ei
nem Wald aLß wieder in die
Burg zü gelangen. Verlien
Bouncey eines seiner sechs
Leben, kichem z',vei Her.en
köpie am oberen Bildschjrm
Iand ejn ichtiq häßllches

Der Kürbis hat es in die
sem SpLel nrcht Lercht Dre
Hexe kann voller Verlrauen
auf ihre monströse Wach-
man.schaft ruhLq schlafen.
Wer bjs zu lhr rordrnqen
w l. muß lanqe uben und
das Schloß reqelrecht karlo
gralLeren. Doch selbst wenn
man.ier Hexe die Haare ab
qeschmiten hat, ist das spiel
noch nichtzu Ende dennerst
lnuß man noch bß zum He
xenkessel vordinqen, üm
den Trank zu bralren urd
den Kürbis Bann zu bre

Hexenkuche II ist qrafisch
äußerst gut qelunlren Die
unterschiedLrchen Räume
der Burq dje vjelen Monster
und Bouncey selbcr sind
sehr deta rerch gezeichnet
und faniastisch animieli
Auch Soundeliekte und Titel
melodre verdtenen ein Lob

MjtHexenkrlche Il lieqt ein
mehr als !1ürdLqer Nachfol
qer fur den ersten Teil vor
der auch diejeniqen beqer,
stern l(I]rd die den ersten

: Ten nLcht ke.nen

I

her

Univerceller Pro.
g|ummaolnpre$or
Wer auf seinen Dßkeuen

Plat, schafien unci die Lade
zeiten 1ü Proqramme dra
stlsch !€Ilrnqen möchte für
den jst der neue Compres
sor V3 0 sicherlich interes
sant Der Compressor ist in
Menutechnk aulgebaut uad
soll in der l,aqe sem beliebL
Ee Basrc oder Maschinen
proqamme umbls zü 50 Pro
zent zu verkürzen Beim

'Packenx ejnes mji Pet-
Speed compilierlen Pro
grammes lassen sich nach
Anqaben des Autors sogar
eno.me Verkürzunqen erre;
chen. (aw)
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